Verhandlungen 


der 


ſowie der 


* 


Neunten Bundes:-Konferenz #X 


der 


Deutſchen Baptiſten-Gemeinden 
von Nordamerika. 


(Cleveland, O. 
Gedruckt vom rp e der a Baptiſten, 


1 4 | | * 
3 neee 


Verhandlungen 


der 


Jahres- Konſerenzen 


Neunten Bundes-Konferenz 


Oe 


der 


Deutſchen Baptiſten-Gemeinden von . 
Nordamerika. 


— — 


Cleveland, O. | 
Gedruckt vom Publikations-Verein der deutſchen Baptiſten, 
No. 957—961 Payne Avenue. 
1889. 


«a EO II - TI 


9 


Verhandlungen 


neununddreißigſten Jahresverſammlung 
er 


Ofllichen Konferenz der deutſchen Yaptiſten- 
Gemeinden von Yordamerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde in Berlin, Ont., (Kanada). 
von Mittwoch, den 18. bis Montag, den 23. September 1889. 


Mittwoch Abend. 

In der ſchönen und feſtlich geſchmückten Kirche in Berlin kamen die Dele⸗ 
gaten der Oſtlichen Konferenz zuſammen. Eine zahlreiche Verſammlung hatte 
ſich eingefunden. Der Eröffnungsgottesdienſt wurde angefangen mit dem 
Liede: „Hier ſtehen wir von nah und fern.“ Br. W; Rauſhenbuſch las Apg. 
15, 1— 29 vor und erflehte Gottes Segen auf die Konferenz und auf dieſe 
Verſammlung. Der Chor der Gemeinde ſang ohne Inſtrumentalbegleitung 
ein wirklich ſchönes, erhebendes Lied. Br. Fellmann hieß im Namen der Ber⸗ 
liner Gemeinde die Konferenz willkommen, mit Worten, deren aufrichtige 
Wärme alle fühlen konnten. Br. R. Höfflin hielt die Eröffnungspredigt über 
Apg. 15, 4: „Und ſie verkündigten, wie viel Gott mit ihnen gethan hatte.“ 
Er ſchilderte die große Zuſammenkunft in Jeruſalem mit ihrem Ausblick in 
Vergangenheit und Zukunft, und forderte uns auf mit ihm zu werfen: 1) einen 
Blick rückwärts; 2) einen Blick auf- und vorwärts; 3) einen Blick um und 
in uns; 4) einen langen, ernſten Blick auf Jeſum, den Anfänger und Vollen⸗ 
der unſers Glaubens. Der Chor ſang noch einmal; Br. Höfflin betete; aus 
vollem Herzen ſangen alle: „Preis ſei dem Namen Jeſu Chriſt“, und dann 
begrüßten ſich die Brüder, wie nur die es können, welche die Liebe Jeſu im 
Herzen haben und für die eine Reichsſache Gottes ſich bemühen. 
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Donnerstag Vormittag. 

Um 9 Uhr kamen die Brüder zu einer Gebetsſtunde zuſammen, die von 
Br. Bodenbender geleitet wurde. 

Um 10 Uhr wurde die Verſammlung von Br. G. A. Schulte, dem vorig— 
jährigen Vorſitzer, zur Ordnung gerufen und von ihm im Gebet geleitet. Die 
Konferenz organiſierte ſich, indem die Delegaten ihre Namen abgaben. Die 
Gemeinden waren, wie folgt, vertreten: 

Delaware. 
Wilmington: G. A. Günther. 
Maſſachuſetts. 
Boſton: W. Papenhauſen. 
New Jerſey. 
Newark (1. Gem.): G. Knobloch. Newark 2. Gem.): A. Brandt, J. P. Gerber. 
New York. 

Brooklyn (1. Gem.): J. C. Grimmell, T. Schlinger. Brooklyn (2. Gem. H. 
Trumpp. Buffalo (1. Gem.): C. Bodenbender, D. B. Stumpf. Buffalo (3. Gem.): 
C. Hamann. New York (1. Gem.): G. A. Schulte, G. A. Schulte, jr., J. Schiek. 
New York (2. Gem.): W. Rauſchenbuſch. New York (3. Gem.): R. Höfflin. New 
York (67. Straße): W. Rober. New York ( Tabernacle) : W. Appel. Rocheſter (J. Gem.): 
L. Kaiſer. Syracuſe : H. W. Geil. 

Ontario. 

Berlin: J. Fellmann, J. O. Fleiſchhauer, H. Lang, C. Bowers, P. S. Lauten⸗ 
ſchläger. Carrick: F. Matzick, G. Witter, G. Kalbfleiſch. Haggerty und Sebaſtopol: F. 
Heinemann. Hanover: D. Knechtel. Logan: S. Becker, O. Stephan. Wilmot: E. 
Grützner, J. Böttger, J. Becker, A. Grützner. Woolwich: W. Schuff, V. Schäfer, P. 
Schäfer. 

Pennſylvanien. 

Erie: D. Koſter. Philadelphia (1. Gem.): H. Schulz. Philadelphia (2. Gem.): 
J. T. Linker, K. Buchner. Pittsburg: L. H. Donner. 

Als Abgeſandter der Am. Bapt Home Mission Society: G. A. Schulte, jr. 

In Abweſenheit des erſten Schreibers, Br. W. C. Rabe, wurde Br. W. 
Rauſchenbuſch als zeitweiliger Schreiber ernannt. 

Der Vorſitzer ernannte die Br. W. Papenhauſen, A. Brandt und F. 
Matzick als Komitee, um einen Vorſitzer zu nominieren. 

Das Komitee ſtellte die folgenden Namen auf: J. C. Grimmell, J. T. 
Linker, L. Kaiſer, S. Becker. 

Der Vorſitzer ernannte Br. J. P. Gerber und W. Röber als Stimm— 
zähler. | | 

Es wurden 34 Stimmen abgegeben, von denen 16 auf Br. Grimmell, 10 
auf Br. Kaiſer, 5 auf Br. Becker und 3 auf Br. Linker fielen. 

Eine Stichwahl ergab die Wahl von Br. Grimmell mit 18 Stimmen. 
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Br. Schulte begrüßte ſeinen Nachfolger und Br. Grimmell übernahm den 
Vorſitz mit kurzen Worten des Dankes. 

Br. J. Fellmann las den Brief der bewirtenden Gemeinde Berlin vor, 
in welchem dieſelbe die Konferenz herzlich willkommen hieß und das Verlangen 
nach einer Zeit reichen Segens ausſprach. 

Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 

Geſchäfte: W. Papenhauſen, A. Brandt, K. Kalbfleiſch. 

Gottesdienſte: J. Fellmann, W. Schuff, D. Köſter. 

Es wurde mit dem Verleſen der Gemeindebriefe begonnen. 

Das Geſchäftskomitee machte folgende Vorſchläge: 

1) Daß die Sitzungen von 10—12 Uhr vormittags und von 24—5 Uhr nachmit⸗ 
tags dauern ſollen. 


2) Daß erſt die Briefe verleſen werden, dann der Bericht über Aufnahme von Ge⸗ 
meinden und dann der Bericht des Miſſionsſekretärs gehört werde. 


Angenommen. 
Die Briefe wurden weiter verleſen. 
Die folgenden Komitees wurden vom Vorſitzer ernannt und von der Kon- . 
ferenz beſtatigt : 
Aufnahme von Gemeinden: G. A. Schulte, S. Becker, A. Brandt. 
Durchſicht der Briefe: G. Knobloch, G. A. Günther, J. O. Fleiſchhauer, H. Trumpp, 
J. T. Linker. 
Heimgänge: H. W. Geil, F. Matzick, S. Becker. 
Die Briefe wurden weiter verleſen.. 
Das Komitee zur Anordnung der Gottesdienſte reichte ſeinen Bericht ein. 
Der erſte Teil desſelben, mit dem Vorſchlage, daß Br. Geil am Donnerstag 
Abend predige, wurde angenommen. Der Reſt des Berichtes wurde bis zur 
Nachmittagsſitzung an das Komitee zurückverwieſen. 
Es wurde geſchloſſen mit Gebet von Br. Bodenbender, in welchem der— 
ſelbe beſonders der Gemeinde in Union Hill gedachte, die durch den Tod des 
Br. Schlapfer ſchwer getroffen iſt. 


Donnerstag Nachmittag. 
Die Verſammlung wurde um 24 Uhr von Br. Grimmell zur Ordnung 
gerufen, und eröffnet durch ſingen des Liedes: „Großer Gott, wir loben 
Dich [ und leſen von Eph. 4, 11—16. Br. Günther leitete im Gebet. 
Das Protokoll der Vormittagsſitzung wurde verleſen und angenommen. 8 
Es wurde fortgefahren mit dem Vorleſen der Briefe. Dasſelbe wurde 
unterbrochen durch das Lied: „Herz und Herz, vereint zuſammen“. 
Der Vorſitzer ernannte als Komitee, um Mitglieder für das Miſſionsko⸗ 
mitee zu ernennen: 
C. Bodenbender, W. Röber, C. Buchner. 


Beſtätigt. 
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Der Vorſitzer ernannte als Berichterſtatter: 

„Examiner', H. W. Geil; Inquirer“, A. Brandt; National Baptist“, 
G. A. Günther; Watchman' , W. Papenhauſen; Standard“, L. Kaiſer; Canadian 
Baptist“, S. Becker; „Wahrheitszeuge“, C. Bodenbender ; „Sendbote“, W. Rau: 
ſchenbuſch. 

Der Vorſitzer ernannte als Komitee für Anordnungen für die nächſte 
Konferenz: 

L. Kaiſer, E. Grützner, R. Höfflin. 

Beſtätigt. 

Das Komitee für Anordnung der Gottesdienſte ſchlug vor: 

Donnerstag Abend, Predigt von H. W. Geil; Freitag Abend, von W. Rauſchen⸗ 
buſch; Samstag Abend, von Br. H. Schulz; Sonntag Morgen, Leitung des Abend⸗ 
mahles von Br. Schulte und Trumpp ; Sonntag Nachmittag, engliſche Predigt von L. 
Kaiſer; Sonntag Abend, Anſprachen von Br. Grimmell, Schulte und Schiek; Montag 
Abend, Leitung des Liebesmahls von G. Knobloch. Die Gebetsſtunden ſollen geleitet 
werden: Freitag, von W. Röber; Samstag, von A. Brandt, Montag, von W. Papen⸗ 
hauſen. Anſprachen in der Sonntagsſchule: Br. Heinemann, Knobloch, Rauſchenbuſch, 
Schiek, Schulte. 

Der Bericht wurde angenommen. 

Es wurde mit dem Liede: „Walte, walte, nah und fern“, und mit Gebet 


von Br. J. G. Kalbfleiſch geſchloſſen. 


Donnerstag Abend. 

Der Gottesdienſt wurde mit dem Liede eröffnet: „Auf, denn die Nacht 
wird kommen.“ Die geräumige Kirche war gut + 4h Br. J. T. Linker 
las Eph. 2 und leitete im Gebet. Der Chor ſang : „Herr, unſer Herrſcher, wie 
herrlich iſt Dein Name.“ Br. H. W. Geil predigte über Micha 5, 6. 7, und 
zog daraus treffend 1) den tau uähnl ichen Einfluß des Chriſten und 2) 
den aggreſſiven Einfluß des Chriſten. Der Chor ſang: „Kommt und 
laßt uns ſingen unſerm Gott.“ Br. J. C. Grimmell betete. Nach dem Liede: 
„O, daß ich der Sünde ſterben“, ſprach Br. Geil den Segen des Herrn. 

a Freitag Vormittag. 

Die Gebetsſtunde um 9 Uhr wurde von Br. Röber geleitet und war ſehr 
ſegensreich. 

Um 10 Uhr wurde die Konferenz von Br. Grimmell zur d Ordnung geru⸗ 
fen und durch das Lied: „Wo iſt Leben, wo iſt 8 und Gebet von Br. 
Donner eröffnet. 

Das Protokoll der vorigen Sitzung wurde verleſen und angenommen. 

Das Leſen der Gemeindebriefe wurde beendigt. 

Es wurde 

Beſchloſſen, wegen des wahrſcheinlichen Umfanges der Konferenzverhandlungen, 


die Auszüge aus den Briefen diesmal wegzulaſſen und dafür das Komitee zur Durchſicht 
der Briefe anzuweiſen einen etwas vollern Bericht, als gewöhnlich, abzuliefern. 
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Das Komitee zur Anordnung der Gottesdienſte vervollſtändigte ſeinen 
Bericht durch den Vorſchlag, daß Br. L. H Donner die Predigt am Sonntag 
Morgen halte und Br. Knobloch das Liebesmahl am Montag Abend leite. 

* Komitee über Aufnahme von Gemeinden berichtete wie folgt: 


Bericht des Komitees für Aufnahme. 


Es haben ſich 4 Gemeinden zur Aufnahme in den Konferenzverband gemeldet: die 
Gemeinde in Bridgeport, Conn.; Town of Union, N. J.; Tabernacle, New York ; 2. Gem. 
in Rocheſter, N. Y. Eine jede derſelben iſt von einem zu dem Zweck berufenen Kon⸗ 
zil als eine regelmäßige Baptiſtengemeinde anerkannt. Auch ſind dieſelben, nach den Er⸗ 
kindiqungen, die wir eingezogen haben, in völliger Übereinſtimmung mit uns in Lehre 
und Ordnung. Wir empfehlen daher ihre Aufnahme in die Konferenz, und daß den 
Vertretern derſelben die Hand der Gemeinſchaft gereicht werde. 

A. Schulte. 
Brandt. 
Becker. 


W 


Der Bericht wurde angenommen. 

Br. Grimmell bat Br. Kaiſer, den Vorſitz zu übernehmen. Derſelbe reichte 
dann Br. Grimmell als Vertreter von Bridgeport, Br. Brandt als Vertreter 
von Town of Union, und Br. Appel, dem Prediger der Tabernacle-Gemeinde 
von New York, die Hand der Gemeinſchaft. 

Br. Höfflins Frage, ob er die Statiſtik ſolcher unangeſchloſſenen Häuf⸗ 
lein, wie Paſſaic, N. J., und Wellsville, N. Y., ſich verſchaffen und in die Ta- 
bellen einfügen ſolle, wurde bejaht. Doch wurde beſtimmt, daß dies nur für 
neue Felder gelten ſolle, und nicht für Gemeinden, die einmal geſtrichen ſeien. 

Beſchloſſen, die Ergänzungs⸗Wahl des Miſſionskomitees jetzt vorzunehmen. 

Br. Papenhauſen und Geil wurden als Wahlkomitee ernannt. 

Die Abſtimmung ergab die Wiederwahl des Br. Bodenbender. 

Br. Günther und Röber wurden als Stimmzähler bei der Wahl der 
Truſtees ernannt. 

Es wurde einſtimmig 

Beſchloſſen, daß der Vorſitzer die Stimme der Verſammlung abgebe für T. 
Schlinger, C. Buchner und D. B. Stumpf, als Truſtees bis 1892. 


So geſchehen. 
Der Miſſionsſekretär reichte folgenden Bericht des Miſſionskomitees ein: 


Jahresbericht des Miſſionskomitees. 

Euer Komitee ſteht zur Vermittelung zwiſchen den Gemeinden der Oſtlichen Konfe- 
renz und den bedürftigen Arbeitsfeldern in unſerm Gebiet. Ihr habt es uns auferlegt 
ju prüfen, wo das Geld, welches die Gemeinden zu den Zwecken der Innern Miſſion auf⸗ 
bringen, am nötigſten iſt, und mit den beſten Hoffnungen angewandt werden kann. Die⸗ 
ſer Bericht ſoll euch Rechenſchaft geben von unſerm Haushalte, damit ihr uns für das zu⸗ 
künftige Jahr den Willen der Gemeinden kundthun könnt. 


. 


Wir zählen die unterſtützten Gemeinden nach ihrer örtlichen Lage auf. 


7 Connecticut. 
New Britain: J. Jäger, Prediger; Gliederzahl 54. Die Gemeinde giebt $350; 


die „State Convention“ $100; die Einh. Miſſion $200, gegen $250 im vorigen Jahre. 


Das Feld iſt kein leichtes. Altes Unkraut wächſt noch. Aber Br. Jäger arbeitet beharr: 
lich weiter und die Gemeinde wird gebaut. Außer den laufenden Ausgaben ſind etwa 
$250 von den Schulden abbezahlt. | 


- Bridgeport: W. Ritzmann, Prediger; Gliederzahl 30. Die Gemeinde giebt 
$200 ; die „State Convention“ $200; die Einh. Miſſion 8200. Das Häuflein wurde 
im Anfang des Jahres zur Gemeinde organiſiert. Noch iſt die Zahl klein und die Arbeits⸗ 
kräfte gering. Die Haupthinderniſſe ſind das Vorurteil der Deutſchen und das ungeeig 
nete Verſammlungslokal. Erſteres wird allmählich untergraben werden durch die fleißige 
Arbeit der Geſchwiſter Ritzmann in Sonntagsſchulen und Induſtrieſchulen, und durch die 
ausgedehnte Verbreitung chriſtlicher Litteratur. Auch hofft die Gemeinde bald aus dem 
alten Laden in eine neue Kirche zu ziehen. $2500 ſind geſammelt, freilich erſt der kleinere 
Teil der nötigen Summe. Die Amerikaner helfen wacker, doch iſt noch Hilfe not. 


Waterbury: C. A. Daniel, Prediger; Gliederzahl 10. Die Glieder geben 8150; 
die „State Convention“ $200 ; die Einh. Miſſion 8200. Die Geſchwiſter ſind noch nicht 
als Gemeinde organiſiert. Das Werk ſteht noch im Werden; doch es wird mit dem 
Segen Gottes unter Br. Daniels Eiſer. Es ſind 5000 Deutſche in Waterbury und keine 
deutſche Kirche, weder katholiſch noch proteſtantiſch. Die Verſammlungen werden zahl⸗ 
reich beſucht und manche ſtehen nahe. 


New York. 
Albany: D. Zwink, Prediger; Gliederzahl 66. Die Gemeinde giebt $450; die 


Einh. Miſſion 8100, gegen $125 im vorigen Jahre. Die Gemeinde hat Zuwachs gehabt, 
und es iſt Hoffnung da, daß der Same, den Br. Zwink auch in Hausverſammlungen in 


verſchiedenen Teilen der Stadt ausgeſtreut hat, noch ſeine Frucht bringen wird. Die 
Gemeinde mußte während des Winters Reparaturen an der Kapelle machen, die ſie in 
ihrem Streben, ſelbſtändig zu werden, noch aufgehalten haben. 


Syracuſe: H. W. Geil, Prediger. Gliederzahl 61. Die Gemeinde giebt $500. 
die Einh. Miſſion $300. Seit die Konferenz letztes Jahr dort tagte, hat die Gemeinde 
den Segen des Herrn erfahren. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Zahl hat 
ſich gemehrt. Die Schuldenlaſt iſt auf die Hälfte herabgeſchmolzen. 


Tonawanda: R. J. Hack, Prediger Gliederzahl 48. Die Gemeinde giebt 8150; 
Br. Taylor $200 ; die Einh. Miſſion 8250. Das Werk hat ſich während des vergangenen 
Jahres beträchtlich gehoben. Die Gemeinde wächſt an Zahl und Eifer. Der Fremden 
beſuch iſt ſehr gut Die Gemeinde hat notwendige Reparaturen an der Kirche gemacht, 
im Betrage von 8550. Sie arbeitet auf Selbſtändigkeit hin. 


New Jerſey. 


Jerſey City Heights: C. Jung, Prediger. Gliederzahl 45. Tie Gemeinde 
giebt $300; die „N. J. State Convention“ 8200; die Einh. Miſſion $200. Unter Br: 
Jungs rührigem Fleiß macht das Werk Fortſchritte. Die Verſammlungen werden gut 
beſucht. Tie Gemeinde hat eine verſprechende Station in Hoboken. 
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Newark (2. Gem.) : A. Brandt, Prediger. Gliederzahl 60. Tie Gemeinde giebt 
$300 ; die „City Miſſion $300; die Einh. Miſſion $150, gegen $200 im vorigen Jahre. 
Es war dies Jahr kein großer Zuwachs; doch werden die Verſammlungen gut beſucht, 
und die Ernte wird zur rechten Zeit reifen. Die Gemeinde hat wieder $450 von ihrer 
Kirchenſchuld abbezahlt und damit dieſelbe faſt getilgt. 


Jamesburg: C. A. Schlipf, Prediger. Gliederzahl 48. Die Gemeinde giebt 
8200; die „State Convention“ $150; die Einh. Miſſion 8200. Das Werk hat einen 
ſchweren Schlag erlitten durch das Schließen einer Fabrik und den Wegzug vieler Glieder. 
Doch wird das Wachstum des jungen Baumes durch dieſes Beſchneiden nicht vernichtet 
werden. Br. Schlipf hat auch in Trenton, der Hauptſtadt New Jerfeys, eine Station an- 
gefangen. 

Egg Harbor City: D. Janſſen, licenſierter Prediger. Dies iſt eine Station 
der 1. Gem. Philadelphia, und wird von Br. Janſſen bedient, wie ſeine Geſchäfte es ge⸗ 
ſtatten Br. Janſſen berichtet innere Einigkeit; Ausdehnung nach außen war dies Jahr 
nicht zu ſehen. Das Häuflein wurde von uns, wie bisher, mit $50 unterſtützt. 

Newark (Belmont Ave.): F. Eggerland, Prediger. Dieſe Station der 1. Gem. 
Newark iſt ſeit dem 1. Okt. 1888 unterſtützt worden. Die Gemeinde giebt $200; die 
„City Miſſion“ $200; die Einh. Miſſion $200. Br. Eggerland hat ſehr fleißig gearbeitet 
und nicht ohne Frucht. Mit Gottes Hilfe wird aus dieſem Werke noch etwas werden. 


Penn ſylvanien. 

Erie: D. Koſter, Prediger. Gliederzahl 49. Die Gemeinde giebt $300 ; die 
Einh. Miſſion 8150, ſtatt der 8200, die ſie früher hier gegeben. Br. Köſter, der ſchon im 
Sommer 1888 von der Schule aus dort thätig war, iſt ſeit dem Frühjahr der Prediger 
der Gemeinde. Er hat recht hoffnungsvoll angefaßt und es ſteht zu hoffen, daß auf die- 
ſem alten Felde ein friſcher Anlauf genommen wird. 

Philadelphia (3. Gem.): J. C Schmitt, Prediger. Gliederzahl 93. Die 
Gemeinde giebt 8450; die ,, Pennſyl. General Aſſociation“ 8160; die Einh. Miſſion 
8150. Die Gemeinde trägt ſchwer an einer Schuldenlaſt, die ſie hindert ſelbſtändig zu 
werden. Auch andre Hinderniſſe hemmen ſie. Dennoch iſt die Arbeit durchaus nicht 
ohne Frucht geblieben Br Schmitt war einmal entmutigt und wollte reſignieren; hat 
ſich aber entſchloſſen noch zu bleiben. Möge Gott ihm neue Kraft geben! 

Scranton: J H. Meyers, Prediger. Gliederzahl 68. Die Gemeinde giebt 
8350; die Einh. Miſſion 8250. Trotz einer ſchweren Krankheit, die Br Meyers dem 
Tode nahe brachte und auf lange Zeit in ſeiner Arbeit hinderte, hat die Gemeinde gnädi⸗ 
gen Segen vom Herrn genoſſen. Ihre Zahl hat ſich gemehrt und trotz vieler kleiner Hin⸗ 
derniſſe geht es vorwärts. 

Kanada. 

Br. F Matzick, Schreiber des „Kanadiſchen Miſſionsvereins“, teilt Folgendes mit 
über die Miſſionsarbeit in Kanada: 

Woolwich: W. Schuff, Prediger. Gliederzahl 50. Die Gemeinde giebt $130 ; 
der Miſſionsverein 8200. Br Schuff arbeitet fleißig im Vertrauen . auf den Herrn. 
Solche treue Arbeit kann nicht erfolglos ſein, wenn auch bis jetzt keine Taufen zu verzeich⸗ 
nen ſind. 

Taviſto'>: A. Stern, Prediger. Gliederzahl 33 Die Gemeinde giebt $230 ; der 
Miſſ⸗Verein 8200. Br. Stern ſchreibt: „Die Verſammlungen werden recht gut beſucht. 


„ 


Unſre Angelegenheiten befinden ſich in einem recht blühenden, hoffnungsvollen Zuſtande. 
Die Ausſichten ſind wirklich verſprechend. * | 

Winnipeg (Manitdbg): F. A. Petereit, Prediger. Vom Miſſionsverein mit 
$400 unterſtützt. Br. Petereit hat auch dieſes Jahr in Winnipeg und an andren Orten 
des großen Nordweſtens im Segen gewirkt. Da die Gläubigen, die Br. Petereit in Winni⸗ 
peg ſammelt, meiſtens nicht lange dort bleiben, ſondern landeinwärts ziehen, wo ſie ſich 
bleibend niederlaſſen, ſo wäre es ſehr zweckmäßig, bald mehr Arbeiter in Manitoba anzu: 


ſtellen. 

Logan und Zürich: Br S Becker, Prediger. Die Gemeinde giebt $206; der 
Miſſ.⸗Verein 8300. Br. Becker hat keinen Bericht eingeſandt. 

Der „Kanadiſche Miſſionsverein“ hat beſchloſſen, vom 1. Juni 1890 an, nur einen 
Miſſionar für die drei Felder Taviſtock, Logan und Zürich anzuſtellen, und mit den 
erſparten 8200 die Gemeinde in Arnprior zu unterſtützen. 

W. Rauſchenbuſch, Sekretär für das Komitee. 


Der Bericht wurde entgegengenommen und beſprochen. 

Br Scherch, Prediger der Vereinigten Brüder, wurde der Verſammlung 
vorgeſtellt. 

Es wurde geſchloſſen mit dem Liede: „O wie lieblich iſt's und fein“, und 
mit Gebet don Br. J. O. Fleiſchhauer. 


P Freitag 1 

Die Verſammlung wurde um 23 Uhr vom Vorſitzer durch das Lied: 
„Triumphiere, Gottes Stadt“, und das Leſen von 1 Kor. 13 eröffnet. Br. 
Heinemann leitete im Gebet. 

Das Protokoll der vorigen Sitzung wurde verleſen und angenommen. 

Es wurde fortgefahren mit Beſprechung des Miſſionsberichtes. 

Br. G. A. Schulte, jr., Sekretär der „Board“ der „Baptiſt Home Miſſion 
Society“, war im Auftrage der „Board“ zugegen und gab manche wertvolle 
Auskunft. | 

Es wurde 

Beſchloſſen, den Bericht des Komitees anzunehmen. : 

Br. Hauk, Prediger der Evangeliſhen Gemeinſchaft, und Br. Baumann, 
Prediger der Vereinigten Brüder, wurden bewillkommt. 

Der Miſſionsſekretär legte die folgenden beiden Vorſchläge der Konfe- 
renz vor: 

Euer Miſſionsſekretär erlaubt ſich euch zwei Vorſchläge zur Beſprechung vorzulegen. 

1. Tie raſchen Verkehrsmittel der neuern Zeit machen es möglich, weit entlegene 
Kräfte von einem Mittelpunkt aus zu beherrſchen. Größere Einheit der Bewegung und 
Sparſamkeit der Verwaltung wird dadurch ermöglicht. Daher die allgemeine Richtung 
im wirtſchaftlichen Leben nach Konzentrierung in großen Geſellſchaften und Korporationen. 
Dieſelbe Richtung macht ſich auf religiöſem Gebiete fühlbar. Anſtatt, daß jeder, der Hilfe 
braucht, herumgeht und bittet, und ſtatt, daß jede Gemeinde ihre Gaben nutzlos zerſtreut, 
haben wir eine Miſſionsgeſellſchaft, die zwiſchen Gebern und Empfängern ſteht und die 


ng 


nd 


d: 
Br. 


ale 


ung 
nen. 
dilfe 
reut, 
die 


— 11 — — 5 


Gaben mit mehr Kenntnis der Sachlage und mehr Überblick über das ganze Feld, als 
irgend einer einzelnen Gemeinde zu Gebote ſteht, verteilt. Nur eins geht bei dieſer, ſonſt 
ſo erwünſchten Großartigkeit des Betriebes verloren: die direkte Berührung zwiſchen Ge⸗ 
ber und Empfänger. Wir Menſchen ſind nun einmal ſo geſchaffen, daß ein Menſch uns 
viel mehr intereſſirt, als ein allgemeines Werk, von dem ſich die meiſten doch nur eine 
nebelhafte Vorſtellung machen. Ein Geber giebt herzlicher, wenn er weiß, wem er giebt. 
Ein Empfänger empfängt gewiſſenhafter, wenn er Menſchen vor ſich hat, denen es etwas 
koſtet zu geben, als wenn er eine unperſonkiche, allgemeine Kaſſe vor ſich hat, die nur von 
einem hartherzigen Komitee bewacht wird. Ich möchte fragen, ob es nicht möglich wäre 
dieſe zwei Dinge, die centrale Verwaltung, und den perſönlichen Austauſch, mit einander 
zu verbinden? Könnte nicht, nachdem das Komitee beſtimmt hat, wo und wie viel Hilfe 
gegeben werden ſoll, eine Gemeinde oder einige Gemeinden zuſammen die Unterſtützung 
einer beſtimmten Station übernehmen? 

2. Wir wiſſen alle, wie es fruchtet, wenn zu einer Zeit der Erweckung Hilfe von 
auswärts kommt. Das alte Wort aus neuem Munde macht friſchen Eindruck Evange⸗ 
liſten zu bekommen iſt nicht leicht; iſt auch für die kleinern Gemeinden oft zu koſtſpielig. 
Ter Prediger einer andren Gemeinde könnte oft auf kurze Zeit dieſelben Dienſte leiſten 
und würde am Ende der Zeit das Feuer zurück in ſeine eigne Gemeinde tragen Mein 
Vorſchlag iſt, daß Gemeinden, die ſolche Hilfe wünſchen, und Prediger, die willig ſind 
ſolche Hilfe zu leiſten, den Miſſionsſekretär als Vermittler brauchen. Ferner, daß die 
Konferenz eine gewiſſe Summe ausſetze, welche vom Schatzmeiſter auf ſchriftliche Anwei⸗ 
ſung des Sekrekärs als Vergütung von Reiſekoſten ausbezahlt werden kann 

Beſchloſſen, daß der erſte Vorſchlag in den Konferenzverhaͤndlungen gedruckt 
werde, und daß Br, Rauſchenbuſch erſucht ſei, im „Sendboten“ ausführlicher darüber zu 
ſchreiben. 

Beſchloſſen, daß der zweite Vorſchlag angenommen werde. 

Es wurde geſungen: „Walte, Herr, mit Deiner Gnade“. 

Der Konferenzſchatzmeiſter legte folgenden Kaſſenbericht vor: 


Bericht des Schatzmeiſters 


vom 18. September 1888 bis zum 16. September 1889. 
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Fortſetzung des Berichtes ſiehe nächſte Seite, 
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Fortſetzung des Berichts des Schatzmeiſters. 
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J. T Linker, Schatzmeiſter der Oſtl Konferenz. 
Philadelphia, Pa., 16 Sept. 1889, 
T urchgeſehen und richtig befunden. 


P. S 


John Schlinger.“ 
. Lautenſ<lager. 
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Ein Kaſſenbericht des Allgem. Schatzmeiſters, J. A. Schulte, wurde durch 
Br. Linker verleſen und entgegengenommen. 

Man ſchritt zur Wahl des Repräſentanten unſrer Konferenz im Allgem. 
Miſſionskomitee. Br. Fleiſchhauer und Schäfer dienten als Stimmzähler. 

Das Komitee zur Anordnung der nächſten Konferenz legte * Be⸗ 
richt vor: 

Ort der Konferenz: Erſte Gemeinde in Rocheſter. 

Zeit: der 14. September. a 

Eröffnungspredigt: L. H. Donner; Stellvertreter: H. Schulz. 

Miſſtonspredigt: D Zwink; Stellvertreter: J. Fellmann. 


Lehrpredigt: G. K obloch, über: „Die Gottheit Chriſti“; Stellvertreter: E. 
Anſchütz, über: „Die Dreieinigkeit“. 


Die Abſtimmung ergab die Wahl von G. A. Schulte und W. Rauſchen⸗ 
buſch als Vertreter im Allgem. Miſſionskomitee, und von J. T. Linker und 

G. Knobloch als ihre Vertreter. 

Einſtimmig 

Beſchloſſen, daß der Vorſitzer die Stimme der Verſammlung abgebe für die 
Wiederwahl von W. Rauſchenbuſch als Miſſionsſekretär, und J. T. Linker als Miſſions⸗ 
ſchatzmeiſter. 

Das Geſchäftskomitee ſchlug folgende Reihenfolge der Geſchäfte vor: 

1. Bericht über wichtige Zuſchriften und Inhalt der Briefe. 

2. Bericht über Heimgänge. 

3. Bericht des Reviſionskomitees. 

4. Allgemeine Geſchäfte. 

Beſchloſſen, Samstag Nachmittag keine Sitzung zu halten. 

Vertagt mit dem Liede: „O wie ſtrahlt die Lebenskrone“ und Gebet von 
Br. R. Höfflin. x 


Freitag Abend. 

Die Verſammlung wurde mit dem Liede : „Ich liebe, Herr, Dein Reich“ 
und Leſen der Schrift eröffnet. Br. Kaiſer leitete im Gebet. Der Chor ſang 
vor und nach der Predigt. Br. W. Rauſchenbuſch redete im Anſchluß an 
Lukas 9, 2 über das „Reich Gottes“; was es iſt, wie es wächſt und was wir 
dafür thun können. Mi: dem Liede: „Jeſus Chriſtus herrſcht als König“ 
wurde geſchloſſen. 


Samstag Morgen. 
Die Gebetsſtunde um 9 Uhr wurde von Br. A. Brandt geleitet. 
Die Geſchäftsſitzung wurde mit dem Liede: „Wenn Friede mit Gott“, 
und Gebet von Br. D. Köſter eröffnet. 
Das Protokoll der vorigen Sitzung wurde verleſen und angenommen. 
Der Vorſitzer ernannte als Komitee für das S.-S.-Jnſtitut der nächſten 
Konferenz die Brüder G. A. Günther, W. Rauſchenbuſch, H. Schulz. 


„ 


Das Komitee zur Reviſion des Kaſſenberichtes berichtete, daß der Bericht 
geprüft und richtig befunden ſei 

Der Bericht des Schatzmeiſters wurde angenommen. 

Nach einigen Beſprechungen 

Beſchloſſen, den Bericht in den Verhandlungen zu drucken. 

Vorgeſchlagen, daß der Allgem Schatzmeiſter erhaltene Gelder an den Konferenz 
ſchatzmeiſter ſenden ſolle. Amendiert, daß wir die Bundeskonferenz bitten, den Allgem. 
Schatzmeiſter aufzufordern Quittungen für empfangene Eelder an den Konferenzſchatz— 
meiſter zu ſenden. 

Mit Amendement angenommen. 

Beſchloſſen, den folgenden Beſchluß der vorigen Konferenz in den diesjäh— 
rigen Verhandlungen zu wiederholen und im „Sendboten“ zu veröffentlichen: 

„Alle Gelder für Miſſionszwecke von öſtlichen Gemeinden ſollen direkt an den Kon— 
ferenzſchatzmeiſter geſchickt werden. Wird es jedoch an den Allgem. Schatzmeiſter oder an 
eine ſonſtige Miſſionsagentur verabfolgt, ſo ſtelle der Sender dem Konferenzſchatzmeiſter 
eine Duplikatquittung zu, damit die Gemeinden die gehörige Anerkennung in dem Jahres: 
bericht des Schatzmeiſters und ſomit auch in den gedruckten Verhandlungen erhalten.“ 


Beſ < loſſen, Namen und Adreſſe des Konferenzſchatzmeiſters ſtehend im 


„Sendboten“ zu haben. 
Das Komitee zur Durchſicht der Briefe reichte folgenden Bericht ein: 


Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. 

Aus den jährlichen Briefen unſrer Gemeinden an die Konferenz fühlen wir den Puls: 
ſchlag des geiſtlichen Lebens in unſren Gemeinden. Die diesjährigen Briefe zeugen, daß 
im allgemeinen ein reges geiſtliches Leben unter uns herrſcht und freudiger Eifer für des 
Herrn Werk ſich kundgiebt, obgleich manche Gemeinden auch über viel Lauheit und Gleich— 
gültigkeit zu klagen haben. Die Überzeugung, die in vielen Briefen ausgedrückt iſt, daß 
wir uns völliger dem Herrn weihen müſſen, wenn wir unſre Aufgabe als gläubig getaufte 
Chriſten erfüllen wollen, iſt ein hoffnungsvolles Zeichen. Überhaupt weht ein Geiſt der 
Hoffnung durch unſre Gemeinden. Im Vertrauen auf unſers Gottes gnädige Verheißun— 
gen, hoffen unſre Lieben Großes vom Herrn; und gewiß, ſolche Hoffnung läßt nicht zu 
Schanden werden. 

Die meiſten Gemeinden berichten einen ſchönen Zuwachs an Gliederzahl. Es wur⸗ 
den im ganzen 552 Seelen zum Herrn bekehrt und durch die heil. Taufe hinzugethan, ge- 
gen 418 im Vorjahre, für welche Seelenernte wir dem Herrn herzlich danken. Durch 
Briefe und Erfahrung wurden 300 aufgenommen, während 190 durch Briefe abgegangen 
ſind. Daß unſre Gemeinden genötigt waren 145 Gliedern die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, iſt wohl ſehr zu beklagen und mag uns wohl beugen, aber andernteils zeigt 
es auch, daß noch Zucht in unſren Gemeinden herrſcht. Daß der Herr dagegen 74 von 
unſren Teuren durch den Tod aus unſrer Mitte genommen hat, brauchen wir nicht ſo ſehr 
zu beklagen, denn unſer Verluſt iſt ihr Gewinn. 

In manchen Gemeinden haben Predigerwechſel ſtattgefunden. Die 1. Gemeinde 
in Rocheſter freut ſich, daß ſie in Br. L. Kaiſer von Philadelphia wieder einen Hirten und 
Lehrer empfangen hat, während die 1. Gem. zu Philadelphia, die dadurch predigerlos ge⸗ 
worden war, Br. H. Schulz von St. Paul als ihren neuen Prediger begrüßen konnte 
Die junge 2. Gem. in Rocheſter hat in Br. W. Rabe von der 3. Gem. in Buffalo feinen 
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Unterhirten bekommen. Auch die Gemeinde in Wilmington, Del., erfreute ſich des Kom⸗ 
mens ihres berufenen Predigers, Br. G. A. Günther von Minonk, Ill., und ebenſo die 
Gemeinde in Erie, Pa., deren Prediger Br. Köſter von unſrer Schule in Rocheſter ge— 
worden iſt. 

Vier neue Gemeinden bitten um Aufnahme in die Konferenz; nämlich die 2. Gem. 
in Rocheſter, N. Y.; die Tabernacle-Gemeinde in New York City; die Gemeinde in 
Bridgeport, Conn., und die Gemeinde in Town of Union, N. J. 

Das Sonntagsſchulwerk geht voran und wird im Segen betrieben, denn etwa 300 
Schüler wurden zum Herrn bekehrt und durch die Taufe den Gemeinden hinzugethan. 
Unſre Gemeinden fühlen wahrſcheinlich immer mehr, daß ſie ſich in thätiger hingebender 
Liebe der heranwachſenden Jugend annehmen müſſen, um ſie für den Herrn und ſein Reich 
zu gewinnen, wenn anders unſer deutſches Werk in Amerika auch in Zukunft wachſen und 
gedeihen ſoll. Dies iſt jedenfalls auch die Urſache, weshalb die Jugendvereine in unſren 
Gemeinden immer mehr willkommen geheißen werden, die wenn ſie ihre Aufgabe recht 


Os , FR , on Ty 9 
erkennen, eine ſegensreiche Thätigkeit für das Werk des Herrn entfalten. 


Die Gemeinde in Harlem, ſowie die 3. Gemeinde in New York, haben neue Kirchen 
gebaut und eingeweiht, während die 2. Gem. in Philadelphia im Begriffe ſteht in ihr 
neues Haus einzuziehen, und andre, wie die 2. Gemeinde in New York, die Gemeinde in 
Brant, Ont., und die Gemeinde in Weſt Hoboken, N. J., im Begriffe ſind zu bauen. Wir 
können dem Herrn auch dafür danken, daß die meiſten unſrer Gemeinden jetzt im Beſitze 
zweckentſprechender Gotteshäuſer ſind. 

In Bezug auf die Beiſteuer für Miſſionszwecke ſind unſre Gemeinden gegen das vorige 
Jahr zurückgeblieben. Die Geſamtbeiträge für die Miſſion überhaupt ſind 85180 gegen 
etwa 85398 im vorhergehenden Jahre. Die Gaben für Einheimiſche Miſſion, die der Frauen⸗ 
Miſſion mitgerechnet, waren $2053 gegen etwa $3000 im vorigen Jahre. Dies iſt ein auf- 
fallender Umſtand, daß unſre Gemeinden in die ſem Jahre faſt $1000 weniger für die 
Innere Miſſion aufgebracht haben. 

Eine Zuſchrift der 1. Gemeinde in Philadelphia iſt an die Konferenz eingelaufen, 
und das Komitee empfiehlt, daß dieſelbe vorgeleſen werde. In Bezug auf ein andres ſehr 
langes Schreiben an die Konferenz von Geſchwiſtern in Denver, Col., die früher zur 67. 
Straße⸗ Gemeinde in New York gehörten, empfiehlt das Komitee, daß dasſelbe an ein 
ſpecielles Komitee verwieſen werde, um vor Schluß der Konferenz darüber zu berichten. 

Einige Gemeinden gedenken in dieſer Zeit der vergangenen Jahre, da unſer Werk 
hier in Amerika zuerſt begann. Die Erſte Gemeinde in Newark, N. J., gedenkt in einigen 
Wochen ein Jubelfeſt zu feiern zur Erinnerung an den Anfang unfers Werkes vor 50 
Jahren durch unſern ſel. Bruder Konrad Anton Fleiſchmann, welcher im Okt. 1839 die 
erſten drei Deutſchen in Newark nach apoſtoliſcher Weiſe taufte. Gewiß, wenn wir beden- 
ken, was der Herr in dieſen 50 Jahren gethan hat, ſollten wir wohl ein Ebenezer aufrich- 
zen und lobpreiſend bekennen: „Bis hierher hat uns der Herr geholfen.“ 

Möge das Verlangen unſrer Gemeinden nach einer Neubelebung und Erquickungs⸗ 
zeit vom Angeſichte des Herrn geſtillt werden, ſodaß wir auf der nächſten Konferenz mit 
Siegesliedern vor unſerm Gott erſcheinen können, bekennend: Der Herr hat Großes an 
uns gethan. | H. Trumpp. 

J. T. Line 
G. A. Günther. 
G. Knobloch. 


- 
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Die Verſammlung ſang: Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn.“ 

Der Bericht wurde entgegengenommen. 

Die Empfehlung des Berichtes, daß das Schreiben der 1. Gemeinde in 
Philadelphia vorgeleſen werde, wurde angenommen. 

Der Brief wurde verleſen und entgegengenommen. Die einzelnen Em— 
pfehlungen desſelben wurden beſprochen. 

Im Anſchluß an die erſte Empfehlung wurde 

Beſchloſſen, daß die Konferenz den Gemeinden empfiehlt, regelmäßige Kollek— 
ten für die Hauptmiſſionszwecke zu heben, und der 1. Gem. Philadelphia empfiehlt, eins 
ihrer Glieder zu beauftragen dieſen Gegenſtand im „Sendboten“ zu behandeln. 

Im Anſchluß an den dritten Vorſchlag der 1. Gem. Philadelphia 

Beſchloſſen, den Editor zu erſuchen, einige Zeit vor der Tagung der Konferen: 
zen, Brüder aus den verſchiedenen Konferenzen zu bitten, die Gegenſtände, die wahrſchein— 
lich bei den Sitzungen zur Sprache kommen werden, im „Sendboten“ zu beſprechen. 

Der Vorſchlag des Komitees zur Durchſicht der Briefe, ein eingelaufenes 
Schreiben einiger Geſchwiſter in Denver, Col., an ein Specialkomitee zu über⸗ 
geben, wurde angenommen. ö 

Der Vorſitzer ernannte als Specialkomitee die Br. Schulte, Knobloch und 
Bodenbender. 

Der Vorſitzer ernannte Br. Papenhauſen als Berichterſtatter für die eng— 
liſche Zeitung in Berlin und Br. Makic für die deutſche. 

Mit Geſang und Gebet vertagt bis Montag Morgen. 


; Samstag Abend. 

Mit dem Liede : „Dein Wort, o Herr, iſt milder Tau“, wurde die Ver- 
ſammlung eröffnet. Br. Bodenbender las Lukas 16, 19—31 über die „Hin⸗ 
länglichkeit der göttlichen Offenbarung,“ wie ſie in der Schrift enthalten iſt. 
Br. Bodenbender und Grimmell redeten noch kurz und Br. Trumpp betete. 
Schluß mit dem Liede: „O laß den Geiſt nicht von dir flieh'n.“ 


Sonntag. 

Um 10 Uhr war das Haus ſchon voll und die große Verſammlung fand 
gleich den Grundton des Tages im Anfangsliede: „Ich bete an die Macht der 
Liebe.“ Br. Köſter las 1 Kor. 13. Br. Donner predigte über 2 Kdr. 5, 14: 
„Die Liebe Chriſti dringt uns alſo.“ Er ſprach in ſeiner einfachen, wahrhaf— 
ten Weiſe über: „Die geheime Triebkraft des inneren Lebens“. 1) Die Liebe, 
die in Chriſto war, die wir am Kreuz geſehen, die wir in unſerm Leben ver— 
ſpüren, die uns die Hoffnung auf die Zukunft giebt, wirkt auf uns ein und 
dringt uns. 2) Durch die perſönliche Erfahrnng dieſer Liebe gewinnt dieſelbe 
einen Halt in uns und treibt uns von innen. Der Chor ſang: „Schmeckt 
und ſeht, wie freundlich der Herr iſt.“ Nach dem Liede: „Liebe, die du mich 
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zum Bilde“, feierte die Verſammlung das Mahl des Herrn unter Leitung von 
Yr. H. Trumpp und G. A. Schulte. 

Um 2 Uhr war Sonntagsſchule. Die Br. Heinemann, Rau chenbuſch, 
Knobloch, Schiek und Bodenbender redeten zu den Kindern. 

Um 34 Uhr war ein engliſcher Gottesdienſt, der gedrängt voll war. Die 
ganze Verſammlung konnte einſtimmen in die alten Lieder: „All hail the 
power und Rock of Ages“. Br. Grimmell las Joh. 17 und leitete im 
Gebet. Br. L. Kaiſer redete über Joh. 19, 13: It is finished”, the 
utterance of triumphant love Der Chor ſang: Hallelujah for the 
(ross' und Ashamed of Thee?“ 


Am Abend um 7 Uhr war das Haus bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Gebet und Geſang waren ſehr feierlich; beſonders das Chorlied: „Der Herr 
it geſchmückt und hat ein Reich angefangen“ Br. Grimmell gab vermittelſt 
ſeiner Karte von Nordamerika einen äußerſt intereſſanten Überblick über unſer 
weites Miſſionsfeld. Br. G. A. Schulte erzählte etwas über die Gründung 
der Gemeinden Sebaſtopol und Haggexty, bei der Gott ihn als Werkzeug ge— 
braucht hatte. Br. J. Schiek redete dann in ſehr herzlicher Weiſe über 1 Moſ. 
37, 16: „Ich ſuche meine Brüder; Lieber, ſage an, wo ſte liegen.“ 

Es war gewiß recht nach Gottes Willen, daß die Verſammlung die ern⸗ 
ſten Gedanken und weihevollen Gefühle nicht in den Sand verlaufen, ſon- 
dern ihren rechten Abſchluß im Handeln finden ließ Es wurden Unterſcrif- 
ten genommen für die Einh. Miſſion, die ſich bis zum Liebesmahl am folgen- 
den Abend auf volle 81000 beliefen. Gott ſei Dank dafür! Es war ein 
ſegensreicher Sonntag. 


Montag Morgen. 5 
Die Gebetsſtunde, von Br. W. Papenhauſen geleitet, wurde von 9— 103 
Uhr ausgedehnt. 
Danach eröffnete der Vorſitzer die Verſammlung mit dem Liede: „Ich 
blicke voll Beugung und Staunen“, und Leſen von Röm. 12, 1—6. Br. W. 
Appel leitete im Gebet. 


Br. R. Hofflin, als zweiter Schreiber, bai den folgenden Kaſſenbericht 
vor: 


Rechnung über Druck und Verſand der Konferenz⸗ Verhandlungen 
für das Jahr 1888. | 
Einnahmen: 
mn wa Joke 1887; a retard an e20 0 ribs $ 5 69 
en von den Gemetndent. coco idoce ooo tele nb ehoa fone bemeeeocepocdfec 111 30 


Zuſammen...... * 46M $ 116 99 
Fortſetzung des Berichts ſiehe nächſte Seite. 
a 2 
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= 
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Summa der Einnahmen $ 116 99 


Ausgaben: 


An die Sekretäre für Schreibmaterial ꝛ2—̃ ce poco ee eee eee $ $500 
An H. Schulte für Druck und Verſand der Verhandlungen 110 00 
Zuſamm en 8 115 09 
% ... $ 1% 


1 : Reinhard Höfflin, 2. Sekretär. 


Der Bericht wurde angenommen. 
? Br. R. Hofflin hatte ſchon am Samstag ſeine Reſignation angezeigt Es 
wurde 

Beſchloſſen, dieſelbe anzunehmen und durch aufſtehen Br. Höfflin unſern Dank 
für ſeine zehnjährigen treuen Dienſte auszuſprechen. 

Br. H. W. Geil wurde als Br. Hofflins Nachfolger nominiert. 

Der Vorſitzer ernannte Br. Buchner und Br. P. Schäfer als Stimmzäh— 
ler. Die Abſtimmung ergab die Wahl des Br. H. W. Geil mit 21 aus 32 
Stimmen. Die Wahl wurde einſtimmig gemacht. 

Das Specialkomitee über den Beſchwerdebrief mehrerer Geſchwiſter in Den— 
ver, Col., gegen die Gemeinde an der 67. Straße, New Pork, ſchlug vor, da 
die gewöhnliche Weiſe der Schlichtung durch ein Konzil wegen der weiten Ent— 
fernung der ſtreitenden Parteien von einander, nicht thunlich ſei, die Sache an 
das Allgem. Miſſionskomitee zu überweiſen. 

Beſchloſſen, den Bericht anzunehmen, aber nur ſeinen Inhalt zu drucken. 

Das Komitee, beſtehend aus Br. J. C. Grimmell und A. Tilgner, das 
von der vorjährigen Konferenz ernannt wurde, um zu unterſuchen, welches die 
älteſte deutſche Baptiſtengemeinde ſei, berichtete, 

Daß die erſte Gemeinde in Lycoming Co., Pa., gegründet worden ſei. 

Die folgenden Beſchlüſſe wurden angenommen: 

Mit Gefühlen der innigſten Dankbarkeit gegen Gott, gedenken wir der Thatſache, daß 
wir mit dem Monat Oktober d. Jahres die erſten 50 Jahre, ſeit dem Anfang unſers Wer- 
kes in Amerika, unter der gnädigen Führung unſers Gottes zurückgelegt haben werden, 
Im Blick auf dieſes Ereignis und eingedenk der Thatſache, daß im Verlauf dieſer erſten 
50 Jahre unſrer Geſchichte, das uns anvertraute Werk unter göttlicher Pflege zu einer ſol— 
chen Ausdehnung ſich entfaltet hat, daß von den erſten 3, die im Okt. 1839 in Newark, N. 
J., mit unſerm ſelig verſtorbenen Br. K. A. Fleiſchmann ins Waſſergrab ſtiegen, die Zahl 
der deutſchen Baptiſten Amerikas zu vielen Tauſenden angeſchwollen iſt; im Blick auf 
dieſe Thatſache, möchten wir hiermit unſerm tiefgefühlten Dank gegen Gott, den treuen 
Führer des Volkes, öffentlichen und kräftigen Ausdruck geben. Damit dieſe Thatſache, als 
ein Beweis göttlichen Wohlgefallens, allen unſren Gemeinden zum lebendigen Bewußtſein 
gebracht werde, empfehlen wir allen Gemeinden es zum beſondren Gegenſtand des Dankes 
zu machen, daß der Herr unter ſeiner Gnade unſer Werk hat ſo herrlich gedeihen laſſen. 
Zu dieſem Zweck empfehlen wir ferner, daß am 3. Sonntag im Oktober eine Predigt über 
die Entwickelung des deutſchen Werkes in Amerika und zugleich ein Dankopfer erhoben 
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werde für die Einheimiſche Miſſion, ferner, daß die in derſelben Woche ſtattfindende Ge⸗ 
betsberſammlung zu einer Gelegenheit der Dankſagung und Lobpreiſung deſſen gemacht 
werde, der ſein Wohlgefallen hat ſo ſichtbar auf unſerm Werk ruhen laſſen, 

Da kein Vertreter der neuaufgenommenen 2 Gemeinde, Rocheſter, N. N., 
erſchienen war, um die Hand der Gemeinſchaft zu empfangen, wurde 

Beſchloſſen, Br. L. Kaiſer als Boten der Konferenz zu ernennen, um die Ge⸗ 
meinde von ihrer Aufnahme zu benachrichtigen. 

Die folgenden Beſchlüſſe wurden durch aufſtehen angenommen: 


Beſchloſſen, dem Prediger und der lieben Gemeinde dahier, in deren Fami⸗ 


lien wir ſolche herzliche Aufnahme und liebreiche Gaſtfreundſchaft gefunden, hiermit unſern 


tiefgefithlten Dank zu bekunden für thre, den Delegaten der Konferenz erwieſene Liebe 
und Mühe. 

Beſchloſſèn ferner, dem Singchor der Semeinde herzlich zu e für die Ivins 
und Piinttlichkeit, mit der er durch ſeinen wohlgeübten und kräftigen Geſang zur Verſchd⸗ 
nerung und Belebung der gottesdienſtlichen Verſammlungen beitrug. 

Dieſe Beſchlüſſe ſollen durch den Vorſitzer beim Liebesmahl der Gemeinde und dem 
Singchor mitgeteilt werden. 

Beſchloſſen, dem Vorſitzer und den Schreibern für ihre Arbeit zu danken. 

Beſc<hloſſen, daß wir womöglich bei jeder Tagung der Konferenz einen halben 
Tag der Beſprechung des chriſtlichen Lebens widmen. 

Das Komitee über Heimgänge berichtete wie folgt: 

Bericht über Heimgänge. 

Von den 54 Briefen, die an die 39. Oſtliche Konferenz geſandt wurden, berichten 
36 über Heimgänge. 

Vierundſiebzigmal hielt Engel des Todes Ernte in dieſem Jahre in unſren Ge⸗ 
meinden. Beim Durchleſen det Briefe finden wir, daß nicht alle namhaft gemacht werden; 
aber die feſte Zuverſicht wird ausgeſprochen, daß ſie alle im vollen Glauben an ihren 
Erlöſer eingegangen ſind in die himmliſche Ruhe, die noch vorhanden iſt dem Volke 
Gottes. 

Beim Anblick der kalten Zahlen können wir uns kaum eine Vorſtellung machen von 
dem ſchweren Verluſte, den die Familien erlitten haben, wo der Vater oder die Mutter von 
der Seite der Kinder genommen wurde; oder von dem herben Schmerz, der das Herz der 
Eltern getroffen hat, durch den Heimgang ihrer Lieben. 

Blicken wir von dieſer Thatſache hinweg, hinauf wo dieſe ſelig Vollendeten nun 
weilen, ſo wird unſer banges Herz aufs neue mit Glauben erfüllt, denn was Jeſus, der 
Todesüberwinder, an ihnen gethan hat, wird Er auch an uns und allen thun, die ritter⸗ 
lich „den guten Kampf des Glaubens kämpfen, bis ans Ende“. 

Unſer Bericht ſcheint uns ein unvollkommner zu ſein, wenn wir nicht ſolche Heim⸗ 
gänge erwähnen würden, die in den Briefen beſonders namhaft gemacht werden. 

Von den 6, die hier in Kanada im Jahre 1851 von Br. A. Rauſchenbuſch zuerſt ge⸗ 
tauft wurden, ſind 2 in dem verfloſſenen Jahre heimgegangen, nämlich: Br. Dan. 
Veber, welcher der Gemeinde zu Wilmot, ſeit ihrem Entſtehen, als Diakon diente, und 
Schw. E. Schneider, Glied der 1. Gemeinde in der Stadt New Pork. Als Gattin 
unſers vor Jahren in die Ewigkeit heimgegangenen Bruders H. Schneider, eines der erſten 
Pioniere im Werke unſers Bekenntniſſes hier in Kanada, erwarb ſie ſich die Liebe und 
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Achtung aller derer, mit denen ſie in Berührung kam. „Sie that, was ſie konnte.“ Sie 
iſt nun daheim beim Herrn und ſchaut jetzt, was ſie hier kindlich glaubte. 

Die Gemeinde in Süd⸗Brooklyn hat durch den Heimgang des Br. Ph. Merten, 
der nie in den Verſammlungen der Gemeinde fehlte, einen ſchweren Verluſt erlitten Al 
Diakon und S.-S.-Superintendent diente er treulich. Er wird vom Prediger, dem ex 
immer ein treuer Ratgeber geweſen iſt, und von der Gemeinde ſchmerzlich vermißt werden. 

Unter den vier Heimgängen, die von der Erſten Gemeinde in Buffalo, N. Y., er: 
wähnt werden, iſt der Name von Schw. M. Kimbel, die jahrelang als Hausmutter 
in der Studentenheimat mit treuer Hingabe diente. 

Die 3. Gem. in Buffalo, N. Y., erwähnt unter den fünf Heimgängen, die in ihrem 
Briefe berichtet werden, mit liebevollen Worten den Tod der Schweſter Stengel, 
die fie eine Mutter in Israel nennt, denn ſeit 40 Jahren hat ſie mit der Gemeinde daſelbſt 
Leid und Freude getragen, und Schw. Maria Meyer, die mit beſondrer Hingabe und 
Treue dem Schweſtern⸗Verein als allgemeine Schreiberin diente. 

Die Gemeinde in Town of Union, N. J., betrauert den Tod des Bruders Jakob 
Schläpfer, der mit rührigem Eifer das Wohl der Gemeinde zu fördern ſuchte. 

Überblicken wir die Zahl der Dahingeſchiedenen. ſo entdecken wir, daß hoffnungs⸗ 
volle Jünglinge und Jungfrauen in ein frühes Grab geſenkt, Männer und Frauen in den 
beſten Lebensjahren ſind vor ihren Gott geladen, und Hocbetagte ſind als reife Garben 
in die himmliſchen Scheunen eingeheimſt worden. 8 

Bald, ja bald mahnt uns der Glockenſchlag, wird auch der Ruf an uns ertönen: 
Komm heim, du müder Pilger! Möchte man dann mit Freuden an unſerm Grabe ſingen 
können: „Wie ſie ſo ſanft ruh'n, 

: Alle die Seligen.“ 

Der Bericht wurde beſprochen und angenommen. 

Mit dem Liede: „Die Pilger zur Heimat der Seligen zieh' n“ und Gebet 
von Br. W. Röber wurde geſchloſſen. 


Montag Nachmittag. 

Mit dem Liede: „Vor Gottes Thron im Himmel ſtehn “ wurde das 
S.⸗S.⸗Inſtitut eröffnet. Der Vorſitzer las Spr. 3 und Br. N. Lüſing betete. 

Das Protokoll der vorigen Sitzung wurde verleſen und angenommen. 

Zwei der erwähnten Referenten waren nicht zugegen; die folgenden 4 
Gegenſtande wurden unter lebhaftem Anteil beſprochen. 

Br. S. Becker ſprach über den katechetiſchen Unterricht der Jugend, ſeinen 
Nutzen und ſeine mögliche Verbindung mit der Sonntagsſchule. 

Br. L. Kaiſer beantwortete die Frage: Wann und wie ſollen S.⸗S. Jeſte 
gefeiert werden? 

Br. F. Matzick behandelte ſehr eingehend den Nutzen und Schaden der 
S.⸗S.⸗Geſchenke. 

Br. W. Rauſchenbuſch ſprach über die „Young People's Society of 
Chriſtian Endeavor und über die mögliche Verwendung ihrer Einrichtungen 
in unſren Jugendvereinen. 
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Beſchloſſen, dem nächſtjährigen Komitee zu empfehlen, den letztern Gegenſtand 
noch einmal aufs Programm zu ſetzen und mittlerweile eine Beſprechung desſelben im 
„Sendboten“ anzuregen. 
Mit Geſang und Gebet vertagte ſich die Konferenz bis übers Jahr. 
Montag Abend. 


Am letzten Abend ſollte es am beſten werden. Bis auf die Treppen zur 
Kanzel ſaßen die Leute. „Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen“, ſang 
der Chor. Br. Knobloch redete über 2 Moſ. 34, 2; Moſes mußte 1) allein 
gehen, 2) am Morgen gehen, 3) aufwärts, auf den Berg gehen. Ebenſo iſt 
es in dem Umgang einer gläubigen Seele mit Gott. Danach redeten die Gäſte 
der Gemeinde. Es nützt kaum, ihre Namen zu nennen, denn ſie redeten unge— 
fähr alle im Lauf des Abends. Einen Auszug aus ihren Reden zu geben, iſt 
auch kaum möglich. Sie ſchloſſen ſich erſt an das von Br. Knobloch Geſagte 
an; allmählich wurde die Stimmung ernſter und die Reden direkter. Es 
wurde viel guter Same geſtreut. Seiner Zeit wird er aufgehen. 


— — — + — + 4a— — — 


Miſſionskomitee der Oſtl. Konferenz. 


C. Boden bender, bis zum Jahre 1892. 
G. Knobloch, 1 „ 10 
G. A. Schulte, IL " IL ”" 
J. T. Linker, # ,, 1890 
W. Rauſchenbuſt, ' IL ”" ”" ”" 


Truſtees der Konferenz. 


T. Schlinger, bis zum Jahre 1892. 
C. Buchner, 1 5 - 
D. S 4 1 
T. Otto, 1 „ 
J. G. Mader, 1 2 1 4 
C. Webe 1 „ 1890. 
E. Crifand. 3 5 bh 


Vertreter im Allgem. Miſſionskomitee. 


G. A. Schulte. 
W. Rauſchen buſch. 
G. Knobloch, Stellvertreter. 


Schatzmeister per Konferenz. 


J: T. Linker, 2233 Hancock⸗Str., Philadelphia, Pa. 
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Konſtitution. 


bs 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt : „Die Oſtliche Konferenz 
deutſcher Gemeinden getaufter Chriſten von Nordamerika.“ | 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung 
der Gemeinden zu befriedigen. | 

2) Soll ſie durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf die For: 

derung unſrer deutſchen Miſſion und das Wohl unſrer Gemeinden ſich beziehenden 

Fragen in Erwägung zu bringen, ſich gemeinſchaftlich darüber zu beraten und zu 
verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzgebend und bindend für die Ge— 
meinden zu betrachten. 4 RIS: | 

3) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, die Gemeinde, mit der fie ſich verſam: 
melt, aufzumuntern und zu erbauen. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regelmäßigen 
Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzu- 
ſchließen. Nachdem ſie aufgenommen iſt, ſoll ſie das Recht haben, nebſt ihrem Prediger 
zwei bis vier Abgeordnete zu ihren Verſammlungen zu ſenden. Die Aufnahme geſchieht 
nach vorherigem Anſuchen durch ihre Vertretung und auf den Vorſchlag eines dazu be- 
timmten Komitees, welches ſich über ihre Aufnahmsfähigkeit befriedigt glaubt, durch 

timmenmehrheit der verſammelten Abgeordneten in einer regelmäßigen Sitzung. Zum 
Abſtimmen iſt jeder anweſende Abgeordnete, ſowie jeder anweſende in unſrer Gemein⸗ 
— in aktivem Dienſt innerhalb der Grenzen der Konferenz ſtehende Prediger berechtigt. 

lle übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie Brüder von 
andren chriſtlichen Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, können vom Vorſitzer 
eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 


. 
Die Konferenz ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete Ankla- 


gen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit wieder aus 
ihrer Verbindung zu entfernen. 


V. 
Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über die Art 


und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei Dritteile der Stim- 
men angenommen oder verändert werden können. 


VI. 


Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter der Leitung eines durch Abſtim⸗ 
mung gewählten Vorſitzers ſtehen, von welchem die nächſtjährige Konferenz wieder erdff- 
net und alsdann ein neuer Vorſitzer erwählt werden ſoll. 

1 — ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die während 
ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den Druck der Ver⸗ 
handlungen, ihren Briefwechſel u. ſ. w. beſorgen. Beide Wahlen ſollen durch Stimmzet⸗ 
tel geſchehen und durch ein Komitee geleitet werden, welches Kandidaten für jedes dieſer 
Aemter vorſchlägt. 
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VII. 


Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerks wählt die Konferenz 
durch Stimmzettel ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als 
Niſſtonsſekretär und eins als Schatzmeiſter dienen ſoll. Beide werden von der Konfe- 
renz erwählt. ; 


1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſionskomitees erwählt die Konferenz nach ihrer 
Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repraſentanten, ſowje deren Stellvertre— 
ter, welche die Konferenz im Allgem. Miſſtonskomitee vertreten. 

Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 

vorlegen. ; bx 

Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſtonsgelder in Empfang nehmen und dem Allgem. 

Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber je nach Beſtimmung des Komitees eine 

gewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direkt aus der Kon— 

ferenzkaſſe. Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. 

Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied nach 

Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des drit⸗ 

ten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt werden. Soll⸗ 

ten Vakanzen durch den Tod oder Wegzug aus den Grenzen der Konferenz eintre⸗ 
ten, ſo ſollen dieſelben in obiger Weiſe gefüllt werden. | 

Das Miſſionskomitee ſoll ſich ſo oft wie nötig des Jahres verſammeln und eine 

Sitzung vor der Verſammlung des Allgem. Miſſionskomitees halten, um über alle 

Miſſionsfelder zu beraten und die Geſuche um Unterſtützung wohl erwogen mit 

den Beſtimmungen durch den Allgem. Miſſionsſekretär dem Komitee vorzulegen. 

Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich 

das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren 

und ſeinen eignen Vorſitzer und Protokollführer zu wählen. 

Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe 

einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder beabſich⸗ 

tigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten und ſich dann 
durch den Sekretär ſ an den Allgem. Sekretär wenden. 


Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll womöglich 
drei Monate vor Antritt der Dienſtzeit eingereicht werden. 


VIII. 


Die Artikel dieſer Konſtitution können, nachdem ſie angenommen ſind, nur in einer 
regelmäßigen Jahresverſammlung durch zwei Drittel der ſtimmenden Mitglieder ver- 
ändert werden. he 
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Stehende Beſchlüſſe. 


1. Daß „Geſuche um Hilfe“ zu Kapellenbau, die im „Sendboten“ erſcheinen, nur 
dann für unſre Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von einem der 
teiſenden Miſſionsboten als dringend notwendig unterſtützt werden. 

2. Daß jede Gemeinde wenigſtens eine Kollekte im Jahre zum Beſten der Miſſion 
unter den Heiden erheben ſollte. 

3. Wir empfehlen ſolchen Predigern, die kein Arbeitsfeld haben, ſowie Gemeinden 
und Häuflein, die predigerlos ſind, daß ſie ſich an das Miſſionskomitee wenden um Rat, 
wie ſie Arbeitsfelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalten können. | 
1 Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz geſandt worden 
ſind, dieſelbe vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in außergewöhnlichen Fällen und 
auf Bewilligung der Konferenz. 

5. Jeder Bruder, der im Dienſt unſers Miſſionsvereins ſteht, ſoll ſein Geſuch um 
Anſtellung oder Erneuerung ſeiner Kommiſſion drei Monate vor Antritt der Dienſtzeit 
einreichen. 


* 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Oſtlichen Konferenz. 


Anſchity, E., Box 51, Weſt Hoboken, N. J. Meyers, J. O, 530 Hickory Str., Scranton, 
Appel, \., 444 Weſt 50. Str., New York City. ; 
Aßmann, 5 F. A., 536 Weſt 51. Str , New Müller, H., 266 Orleans Str., Baltimore 


ä York City. | : Md, 
Becker, G., Shawnee, Niagara Co., N. Y. [Papenhauſen, Wm., 5 Grosvenor Place, 
Becker, S., Ziirich, Huron Co., Ont. Boſton, Maſſ. 
Bens, H , Meriden, Conn. 'Penski, A., 21 North Carolina Str , Balti: 
Bodenbender, C., 804 Jefferſon Str, Buf- more, Md, 


falo, N. Y. Rabe, L. Box 13, Holland, Erie Co, N. Y. 
Brandt, A., 36 Niagara Str , Newark, N J. Rabe, W. C, Rocheſter, N. Y. 
Damm, C. 253 W 27 Str, New Yort City. Ramaker, A. J., Prof 64 Edmonds Str., 


Daniel, C. A., 23 S. Elm Str , Waterbury, Rocheſter, N. Y. 
Conn. Rauſchenbuſch, A., Prof., 246 Alexander 
Donner, L. H., 105 19. N Str., Rocheſter, N Y, 
Pa Rauſchenbuſch, W, 462 Weſt 51 Str, New 
Eiſenmenger, J., 1 Lycoming York City. 
Co., Pa. Rech, P., Utica, N Y. 
Fellmann, J., Berlin, Waterloo Co., Ont. Ritzmann, Wm, 61 Hough Ave. Bridge: 
Geil, H. W. * 724 Laurel Str., Syracuſe, N Y. port, Conn, 
Grimmell, J J. C., 37 Wontroſe . Brook⸗Röber, Wm., 555 Weſt 55 Str., New York 
lun, E. „N. 2 City. 
Grützner, E, New Dundee, ug Schäffer, H. M., Prof, 31 Edmonds Str, 
Gubelmann, J. S., Prof., 205 Averill Str, Rocheſter, N. M. 


Rocheſter, N. Y. Schiek, J, 26 State Str., New York City. 
Hack, R. J., Box 794, Tonawanda, N. Y Schlag, C, Bridgeport, N. J 
Heinemann, F., Killaloe, Renfrew Co, Ont. Schlipf, C. A., Box 55, Jamesburg. N 
Höfflin, R., 1343 Fulton Ave , Station R., Schmitt, J. C , 2310 South 6 Str, pol 


New York City. b delphia, 
Jäger, J., 116 Cherry Str., New Britain, Schuff, J, Folſomdale, Wyoming Co. 
Conn. N J. 
Janſſen, D., Ega Harbor City, NY. Schuff, W, Elmira, Ont 


Jung, C, 103 Charles Str., Jerſey City, Schulte, G A, 334 Eaſt 14 Str , New York, 
; N. J Schulte, J. A, 1224 Thompſon Str, Phi- 

Kaiſer, L. 47 Concord Ave., Rocheſter, N Y. ladelphia, Pa 

Knobloch, G., 52 Weſt Str., Newark, N J Schulz, H., Philadelphia, Pa. 

Köſter, 123 Weſt 5 Str , Erie, Pa Senn, J., M. D., 243 Waſhington Str., 

Kornmeier, S., 366 17. „South Brooklyn, _Williamsport, Pa. 

Koſe, H., Hanover, \ Dat f Stern, A . Taviſto>, Ont 

Kunkel, W C. Saladasburg, Lycoming Co, Stracke, R., 480 Hickory Str., Buffalo, NY. 

; Pa Stumpf, J., Hanover, Ont. 
Linker, J T., 2233 Hancock Str., Philadel- Thomſſen, G. N, 222 E 118 Str, New 
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phia, Pa. York City 
Lideke, J, Rocheſter, N Y. Tilgner, A, Cogan Station, Lycoming Co., 
Magic, F J, Neuſtadt, Ont. Pa. 


Mäder, J. G, M. D., 304 E. 120. Str. New Trumpp, H., 770 Park Ave., Brooklyn, N. Y 
York City Zwink, D, 2: 52 Waſhington Ave , * 
Meyer, F., 12 Broad Str, New Haven, Conn N. N. 


Die 40. Sfilige 1 


tagt bei der 1. Gem., Rocheſter, N Y., am zweiten Mittwoch im Sept., 1890. Eröffnungs⸗ 
predigt von Br. L. H. Donner; Stellvertreter: H. Schulz. Lehrpredigt: G. Knobloch, 
über: „Die Gottheit Chriſti“; Stellvertreter: E. Anſchütz, über: „Die Dreieinigkeit“. 
Miſſionspredigt: D. Zwink; Stellvertreter: J. Fellmann. Sonntagsſchulſache am 
letzten Tage der Konferenz. 
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Verhandlungen 


Central- Konferenz der deutſchen Vaptiſten⸗ 
Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 
. Gemeinde in Chicago Ill., 
vom 19. bis 24. September 1889. 


— 


Jakob H. Merkel, Schreiber. 


Schon am Mittwoch Abend, den 18. Sept. 89, verſammelten ſich die De⸗ 
legaten zur Abhaltung des Sonntagsſchulinſtituts. Die Brüder Vogel, Hil⸗ 
zinger und Licht hielten belehrende Vorträge über verſchiedene Zweige der 
Thätigkeit in der Sonntagsſchule. Großes Intereſſe wurde an den Tag ge⸗ 
legt. Im „Sendboten“ No. 40 1889 iſt hierüber ein ausführlicher Bericht. 


Die neunte Jahresverſammlung 


der Central-Konferenz begann am Donnerstag Abend, den 19. Sept. 1889, in 
dem großen, zweckentſprechenden Verſammlungshauſe der 1. Gemeinde in Chi- 
cago, Ill. „O, daß ich tauſend Zungen hätte“ erſcholl kräftig von der großen 
Verſammlung. Br. Friedrich las Joh. 17. Das wohl vorgetragene Lied des 
Singchors: „Seid uns willkommen, ihr Brüder!“ drang lieblich ins Ohr und 
Herz. Hierauf hielt Br. P. Ritter von Cincinnati, O., die Eröffnungspredigt 
nach Rom. 8, 32: „Welcher auch ſeines eignen Sohnes nicht hat verſchont“ 2c, 
über: „Gott ſchonte nicht ſeinen Sohn.“ 1) Was die Worte in 
ſich ſchließen. 2) Des Sohnes Gehorſam. 3) Die Folgen für alle Gläubigen. 
Der Chor ſang: „Ihr Brüder, Schweſtern, laßt uns ſingen!“ Br. Meier 


5 ſagte: Wir freuen uns und danken Gott, daß ihr, Brüder und Schweſtern, 
9 i p . ” N — 2 — 
is | hierher gekommen ſeid Mogen doch alle im Segen gekommen ſein | Seid 


| recht herzlich willkommen in unſren Häuſern, in unſrer Stadt. Gott ſei 
1 mit uns! 
A} Freitag Morgen, den 20. September. 
1 Br. C. Tiemann leitete eine ſegensreiche Gebetsſtunde. 

Der vorjährige Vorſitzer, Br. P. Ritter, verlas die Verfaſſung der Kon- 
ferenz und ernannte die Br. Fetzer und Peterſen zum Wahlausſchuß. 

Die Beamtenwahl ergab: P. Ritter, Vorſi-er; F. Friedrich, Stell⸗ 
vertreter. 

Art. III. der Verfaſſung wurde folgender Zyſat hinzugefügt „Iſt jedoch 
ihre Mitgliederzahl auf über 200 geſtiegen, ſo kann ſie auf je 100 Mitglieder 
noch einen Delegaten erwählen.“ 

Einige Brüder wurden ernannt, für engliſche Zeitungen Berichte zu 
ſchreiben. 

Die Br. Schwendener und Licht ſollen den Berichterſtattern hieſiger Zei— 
tungen behilflich ſein. 

Folgendes iſt die Liſte der Vertreter der Gemeinden: 

Illlin ois. 
Baileyville: B. Neelen, J. F. Höfflin. Bloomington: J. Müller. Chicago, 
1. Gem.: J. Meier, J. Scholz, L. Lanyi, A. W. Benning. Chicago, 2. Gem.: F. A. 
Licht, L. Schaufler. Greengarden: J. Lange, H. Statten. Kankakee: A. Vogel, F. G- 
Janſſen, W. Seedorf. Minonk: W. Pfeiffer. Pekin: H. Hilzinger. Peoria: Fr. 
Friedrich, D. Kück, E. Heidrich. Piatt Co.: W. F. Lipphardt. Quincy: J. Kohrs, W. 
Küpp. Sandwich: H. Schröder, J. Würz, L. Dietrich. Springfield: H. Wernic- 
Süd⸗Chicago: G. Mengel, J. Schürmann, H. Schäfer. Vera: F. G. Wolter. 
Indiana: 
Evansville: W. A. Lipphardt, C. Tecklenburg. Indianapolis: A. Peterſen. 


Kentucky: 
Louisville: A. Bölter, S. Dohrmann. 
Michigan: 
Detroit (1. Gem.): R. Otto. Detroit (2. Gem.): A. Freitag. Montague: C 
Tiemann. ö 
Ohio: 
Cincinnati: P. Ritter. Cleveland (1. Gem.): J. H. Merkel, F. Bieber, K. Stute. 


Cleveland (2. Gem.): J. C. Haſelhuhn. SR (3. Gem.): G. Fetzer, H. 
Schwendener. Dayton (2. Gem.): R. T. Wegener, H. Zwick. 
Liſte beſuchender Geſchwiſter: 
Br. J. J. und Schw. A. Valkenaar, Humphrey, Nebr. Schw H. Zwick, Dayton, O. 
Schw. D. Meier, Baileyville, Ill. Schw. C. Kruſe, E. Grote und H: Vogel von Kanka⸗ 
kee, Ill. Br. und Schw. Dreyer, Aplington, Ja. Schw. E. u. M. Schmitz und M. 
Weiddner, Evansville, Ind. Schw. Anna, Maria und Luiſe Lipphardt, Monticello, 
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Il. Schw. Kück, M. Hinzie, M. Birkholz, E. und H. Hüny, Peoria, Ill. Schw. P. 
Schäfer, A. Sieberlin, W. Saffran, C. Schürmann, Colehour, Ill. W. Kipp, Quincy, 
Ju. J. Ray, W. F. Stahl, Sandwich, Ill. B. Zimmermann und B. Neelen, Bailey⸗ 


Der Vorſitzer ernannte folgende Ausſchüſſe: 


Aueh für wichtige Zuſchriften: Friedrich, Haſelhuhn, Freitag. 
F „ Geſchafte : Bolter, Pfeiffer, Schwendener. 
1 „ Gottesdienſte : Meter, Licht, Scholz 
5 „ Schulſache: Friedrich, Wernick, Pfeiffer. 
1 „ Sonntagsſchulſache : Bieber, Zwick, Bolter. - 
1 „ nächſte Konferenz: Tiemann, Wegener. 
„Bericht des Schatzmeiſters: Lipphardt, Licht, Fetzer. 1 
„ Auswärtige Miſſion : Lanyi und Scholz. 
Der Brief der bewirtenden Gemeinde wurde verleſen. . 
Der Geſchäftsausſchuß empfahl: 


1) Daß heute morgen mit dem Leſen der Briefe bis zur Beendigung fortge⸗ 
fahren werde. 

2) Daß jeden Morgen von 9—10 Uhr eine Gebetsſtunde und dann von 10—12 
Uhr Geſchäftsſitzung gehalten werden ſoll. 

3) Daß wir nach dem Verleſen der Briefe einen Auſſatz von Br. Vogel hören. 

4) Daß wir am Samstag Morgen die „Einh. Miſſion“, eingeleitet von Br. F. 
Friedrich, dann „Auswärtige Miſſion“, eingeleitet von Br. F. A Licht, beſprechen, und 
darauf einen Aufſatz von Br. J. C. Haſelhuhn hören. 

5) Daß am Samstag Nachmittag keine Sitzung abgehalten werde. 

6) Daß am Montag Morgen die Beendigung der Miſſionsſache ſtattfinde und dar: ; 
auf der Reihenfolge nach: Publikations-, Schul⸗, Waiſen- und Sonntagsſchulſache be⸗ 
ſprochen werde. 

7) Daß laut letztjährigem Konferenzbeſchluß die erbauliche Verſammlung ſtatt⸗ 
finden ſoll. 

An genommen. 
Der Ausſchuß für Gottesdienſte empfahl: 
Für die 1 Gemeinde. 5 

Freitag Abend: Predigt von G. Fetzer. wt 

Sonntag Morgen: Predigt von J. C. Haſelhuhn. 

Sonntag Abend: Predigt von H. Hilzinger. 

Montag Abend: Predigt von J. H. Merkel. 

Dienstag Abend: Eine einleitende Anſprache von A. Vogel, welcher eine An⸗ 
zahl Brüder folgen. 


Für die 2. Gemeinde. 
Sonntag Morgen: Predigt von W. Pfeiffer. 
Sonntag Abend: Predigt von C. Tiemann. 


Für die Haſtings⸗Str. ii 
Freitag Abend: Predigt von A. Bölter. 
Sonntag Abend: Predigt von W. A. Lipphardt. 
Sonntag Abend: Predigt von H. Wernick. 
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Für Oak Park. 

Sonntag Morgen: Predigt von H Schwendener. 

Sonntag Abend: Predigt von F Friedrich. 

Für die Waubauſia⸗Miſſion. 

Sonntag Nachmittag: Predigt von R. T. Wegener. 

Für Süd⸗Chicago. 

Sonntag Morgen: Predigt von A. Peterſen. 4 

Sonntag Abend : Predigt von A. Freitag. 

Für St. Joſeph, Mich. 

Sonntag Morgen : Predigt von J. Miller. 

Sonntag Abend : Predigt von F. G. Wolter. 

Am Sonntag Nachmittag, um 3 Uhr, wird eine Maſſenverſammlung im Jntereſſe 
der Sonntagsheiligung abgehalten werden. Wir erſuchen daher alle Brüder, welche nicht 
anderweitig thätig ſind, ſich hieran zu beteiligen. 

Brüder, die in den Sonntagsſchulen zu reden haben: 

Sonntagsſchule der 1. Gem.: Bieber, Zwick, Stute, Vogel. | 
„Waub.⸗Miſſ. Fetzer, Wegener, W F. Lipphardt, Janſen, Seedorf. 

„Haſtings⸗Str.⸗Miſſion: W. A. Lipphardt, Wernick, Vogel. 
85 in Oak Park: Schwendener, Friedrich. 
5 der 2. Gem.: Pfeiffer, Tiemann. 
Brüder, um Gebetsverſammlungen zu leiten: 
Freitag Morgen, C. Tiemann. Samstag Morgen, J. Kohrs. Montag Morgen, 
C. Tecklenburg. Dienstag Morgen, W. F. Lipphardt. 
Angenommen. 

Die Briefe wurden verleſen. 


Geſang: . Tag iſt am Erſcheinen“. Gebet von Br. Janſſen. 


1 — Freitag Nachmittag. 

Geſang : ee va, wir loben Dich.“ Pf. 33. Br. Stahl leitete 
im Gebet. | | 

Auf Beſchluß wurde Br. Schwendener erſucht, dem Schreiber bei ſeiner 
Arbeit behilflich zu ſein. 

Nach Beendigung des Verleſens der Gemeindebriefe verlas Br. A. Vogel 
ſeinen Aufſatz über: „Was verſtehen wir unter der Geiſtestaufe?“ 

Die Br. Ritter, Meier, Pfeiffer, Tiemann und Licht nahmen an der Be- 
ſprechung über den gediegenen Aufſatz teil. 


Beſchloſſen, Br. A. Vogel für ſeinen lehrreichen und intereſſanten Aufſatz 
herzlich zu danken. 


Geſang: „Wenn Friede mit Gott“ ꝛc. Br. Tecklenburg betete. 


Freitag Abend. 

Eine ſchöne Anzahl beſuchte das Haus des Herrn. Der Männerchor ver⸗ 
ſchönerte den Gottesdienſt durch harmoniſchen Geſang. Br. G. Fetzer predigte 
nach Gal. 6, 14 über: Das Kreuz unſers Herrn Jeſu Chriſti. 
J. Das Kreuz — der Grund des Ruhms des Apoſtels. Ein Sinnbild des Er⸗ 


I, 


löſungswerkes. Die herrlichſte Gabe Gottes — bewunderungswürdiger je 
mehr es betrachtet wird. II. Segnungen, die uns von dem Kreuze zufließen 
1) Offenbarung der Liebe Gottes und Anregung zur Liebe gegen Gott und 
Menſchen. 2) Vergebung der Sünden und Friede mit Gott. 3) Umgeſtal⸗ 
tende, heiligende Kraft im Leben des Gläubigen. 4) Kraft zum ſiegreichen 
hriſtlihen Leben — Erfolge im Werke des Herrn. 
Samstag Morgen, den 21. September. 

Die Gebetsſtunde wurde geleitet von Br. Kohrs. 

Das Protokoll der vorigen Sitzung wurde verleſen und angenommen. 

Als Miſſionsſekretär verlas Br. F. Friedrich mn Jahresbericht, der 
hier folgt: 
Jahresbericht über die Thätigkeit der Miſſionare” wer Central⸗ erenz 

im Konſerenzjahre 1888 —1889. | 
Wir ſchauen heute wiederum zurück auf ein Jahr der Mühe und Arbeit, der Freude 

und des Leides in dem Weinberge des Herrn. Die Gemeinden und Brüder, welche in 
den Grenzen unſrer Konferenz von der Miſſionsgeſellſchaft in dem FI Jahre Un- 


terſtützung empfingen, ſind die folgenden: 
Bloomington, Ill., J Miller, von der Miſſionsgeſellſchaft 8 300, von der Gemeinde $ 300 


Pekin, Ill, H. Hilzinger, SOPs 5 ID 42 " 300 
Chicago, 2. Gem., F. A. Licht, „ „ 5 1 * 400 

-Haſt.-Str.:Miff., J Scholz,, „ > FEE 
S.-Ch., u. Colehour, G. Mengel,, „ 1 180 „ „ 1 400 
Coal City u. Joliet, L. Wiesle, „ „ 1 . * 150 
Springfield, Ill., W. Pfeiffer, „ „ - By {2-2 2 410 
Quincy, Ill., IX Kohrs, 70 70 77 225 T ”" " 300 
Sandwich, Ill., H. Schröder, 7 77 7 150 ” ” ” 300 
Walſhville, Ill., A. Klein, hg N „ nal 250 
Evansville, Ind., W. Lipphardt,,, „ 5 33 b 400 
Indianapolis, „ A. Peterſen, -,, „ * W0 „ „ ” 300 
Newport, Ky., H. Wernick, 1 N 20 „ „ ' 300 
Alpena, Mich., H. Thiel, LEY z 20s ” 100 
Detroit, Mich., 2. G., A. Freitag,, „ Ra ä 5 500 
Nontague, Mich., C. Tiemann,, „ id WI „ „ ' 350 


Es ſind alſo ſechzehn Brüder, die von der Miſſionsgeſellſchaft unterſtützt werden. 
Dieſelben ſind auf dreißig verſchiedenen Miſſionsſtationen thätig und haben, ſoviel ich in 
Erfahrung bringen konnte, im verfloſſenen Jahre 1817 Predigten gehalten, 1221 Gebets⸗ 
verſammlungen geleitet, 6465 Hirtenbeſuche gemacht, wobei ſie 53,248 Seiten chriſtlicher 
Schriften verbreiteten und 93 Bibeln und Teſtamente verteilten. Der Herr gab dazu 
ſeinen Segen, indem 84 Seelen auf das Bekenntnis ihres Glaubens getauft und in die 
Gemeinde aufgenommen werden konnten. Nebſt dieſem iſt ein Zuwachs von 53 Perſonen 
ju verzeichnen, die durch Briefe oder auf Bekenntnis aufgenommen wurden, ſodaß die 
Mitgliederzahl unſrer Miſſionsgemeinden auf ungefähr 1024 zu ſtehen kommt. 

Angeſichts dieſer erwähnten Angaben dürfen wir wohl mit dankbarer Anerkennung 
aufblicken zu dem Herrn, der es der Ausſaat des Wortes nicht am Gedeihen fehlen ließ. 
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andrerſeits aber bedürfen wir der tiefen Bgugung vor dem Herrn, denn es iſt nicht zu 
bezweifeln, daß der Erfolg und Segen ein größerer wäre, wären unſre Gemeinden mehr 


. angethan mit dem Sinn und Geiſt Jeſu Chriſti. 


Es wäre nun noch nötig auf die einzelnen Verhältniſſe der verſchiedenen Miſſions⸗ 
felder einzugehen. Wir erlauben uns dabei diejenigen Felder zu übergehen, die keiner be— 
ſondren Erwähnung bedürfen. 


Die amerikaniſche Miſſionsbehörde fand ſich genötigt, in den Stand mancher 
unſrer Miſſionsfelder nähere Einſicht zu nehmen, und da ſie fand, daß etliche derſelben, 
die ſchon viele Jahre unterſtützt worden ſind, durchaus keine Ausſicht bieten, je ſelbſtän⸗ 
dig zu werden, ſo hat ſie ſich dahin entſchieden, manche. derſelben aufzugeben, um Kraft 
und Mittel auf neue Felder zu verwenden, die mehr Ausſicht auf Erfolg bieten. Aus 
demſelben Grunde hat ſie auch die von uns empfohlenen Summen fiir verſchiedene Fel- 
der verringert und wir ſind genötigt, dieſen nicht unbilligen Beſtimmungen der Miſſions- 
geſellſchaft Rechnung zu tragen. 

In Bezug auf die Gemeinden in Bloomington wb Pekin, Ill., hatte die Konfe- 

renz ſchon letztes Jahr beſchloſſen, daß dieſelben vom 1 Juni vorigen Jahres an von 
einem Bruder bedient werden ſollten, jedoch war keine der beiden Gemeinden willig 
darauf einzugehen. Das Allg. Miſſionskomitee hat ſich willig erzeigt, die Anſtellung 
der Br. J. Miller und H. Hilzinger zu verlängern, mit dem Verſtändnis, daß die Gelegen- 
heit ſich bald finden möge, wo einer der genannten Brüder eine Veränderung vorneh- 
men werde, was aber bis jetzt noch nicht geſchah Die engliſche Miſſionsbehörde hat ſich 
nun entſchieden dahin erklärt, daß dieſe beiden Felder vereinigt werden ſollen und erwar⸗ 
tet, daß ſie dadurch in den Stand geſetzt werden, ihren Prediger ohne weitere Anſprüche 
an die Miſſionsgeſellſchaft zu erhalten. 


Die Gemeinde in Quincy, Ill., hat ſich entſchloſſen, wieder um Unterſtützung von 
der Miſſionsgeſellſchaft nachzuſuchen und wurde, wie erwähnt, mit $225 unterſtützt. Die 
Gemeinde hat ein Jahr des Segens und der Eintracht hinter ſich. Auch hat ſie ihr Ver⸗ 
ſammlungshaus vergrößert, woraus ihr eine Schuldenlaſt von 8500 erwuchs. Das Miſ⸗ 
ſionskomitee hat ſich bereit erklärt, die Gemeinde mit $200 zu unterſtützen, mit der Be 
dingung, daß dieſelbe 8300 zu dem Gehalt ihres Predigers beitrage. | 


Die Gemeinde in Walſhville, Ill., hatte nach Angabe des Komitees, ſeit ihrer Orga- 
niſation, einen beſtändigen Zuwachs zu berichten. Ihre anfängliche Unterſtützung war 
$225. Mit der Zeit verringerte ſich die Summe bis auf $100 im letzten Jahre. Während 
aber die Anſprüche der Gemeinde an die Geſellſchaft ſich verringerten, hat die Gemeinde 
es unterlaſſen, die entſprechende Summe zum Gehalt des Predigers zu erſetzen, ſo 
daß die Beſoldung mehr und mehr herabſank. Die Miſſionsgeſellſchaft hält nun dafür, 


daß, wenn die Gemeinde vor ſechs Jahren mit 24 Mitgliedern $250 jährlich geben konnte, 


dieſelbe nun mit 41 Mitgliedern im ſtande ſein ſollte, eine höhere Summe zu entrichten. 
Die Geſellſchaft iſt willig $75 zu gewähren, wenn die Gemeinde bereit iſt $275 zum Ge- 
halt ihres Predigers beizuſteuern. Einſtweilen will ſie die von genannter Gemeinde ein- 
geſandte Applikation zurückbehalten, um in einer ſpätern Beratung entgültig darüber zu 
entſcheiden. 

Die Gemeinde in Springfield, Ill., hat ſich im Laufe dieſes Jahres ſelbſtändig er⸗ 
klärt. Br. W. Pfeiffer folgte einem Rufe der Gemeinde in Minonk, Ill., und Br. H. Wer- 
nick hat die Gemeinde in Springfield, Ill., übernommen. 
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Auch die Zweite Gemeinde in dayton, O ., macht keine Anſprüche mehr auf unter⸗ 
ſtützung. 

Die Zweite Gemeinde in Detroit, Mich., iſt in einem blühenden Zuſtande und 
glaubt ohne Unterſtützung beſtehen zu können. Sie bittet aber um Unterſtützung ihrer 
Miſſionen Blißfield und andre. Dieſelben zählen 31 Mitglieder und könnten $150 zum 
Gehalt eines Miſſionars beitragen, wenn ein ſolcher angeſtellt werden würde. 

Betreffs der Gemeinde in Greengarden und Monee, Ill., ſei erwähnt, daß dieſelbe ſeit 
dem Wegzuge von Br. Theodor Klinker nach Oak Park predigerlos iſt Da nun aber in 
Ausſicht ſteht, daß Br. Karl Friſchkorn, der in Chicago Medizin ſtudiert, bereit iſt, ge⸗ 
nannte Gemeinde mit der Predigt des Wortes zu bedienen, ohne Anſprüche auf Unter⸗ 
ſtützung von ſeiten der Miſſionsgeſellſchaft zu machen, ſo wäre dieſes eine erwünſchte Ge⸗ 
legenheit den Fortgang des Werkes daſelbſt zu ſichern. 

Wir ſchließen hiermit und glauben, daß Obiges uns Urſache giebt zur ernſten Erwä⸗ 
gung vor dem Herrn, da wir in Gefahr ſtehen an manchen Orten wieder zu verlieren, 
was wir mit Mühe und nicht geringem Koſtenaufwande erarbeitet haben. 

F. Friedrich. 
Der Allgemeine Schatzmeiſter, Br. J. A. Schulte, hatte folgenden Bericht 
eingeſandt: 
Bericht des Schatzmeiſters des Allgemeinen Miſſionsvereins. 
Vom 1. September 1888 bis den 31. Auguſt 1889. 
Central⸗ Konferenz. 


Einheimiſche Miſſion $ 1936 45 
Einh.-Frauen-Miſſion............ -----. 125 28 
Auswärtige Miſſio nn 259 28 
Hdeiden⸗Miſſion 1 64 93 
Frauen⸗Heiden⸗Miſſion 80 85 
Verſchiedene s cock . 941 92 

n iy te . $ 3408 71 


J. A. Schulte, 
Schatzmeiſter des Allgemeinen Miſſ.⸗Vereins. 
Philadelphia, den 10. Sept. 1889. 
Der Schatzmeiſter der Central⸗Konferenz, Br. J. H. Merkel, legte ſeinen 
Bericht vor wie folgt: 


Bericht des Schatzmeiſters der Central-Konferenz. 
Vom 19. September 1888 bis zum 14. September 1889. 


Einnahmen: 


Einheimiſche Miſſio nn coco woe 6: N $ 1632 43 

Auswärtige JJ . i * 343 87 

er,, b oo tarot en nccomnds * 198 83 

Ausw. „ Jr 58 85 

„„ ˙ i i Eo w m2 tet 70 35 
Se A „ 132 00 
daa rr 


21 00 
Fortſetzung des Berichts ſiehe nächſte Seite. 


Altersſchwache Prediger ood moe ces 40 38 
r ! e neces 82 70 
liberſhwemmte in Pow coco ceo 30 00 
Daene. o eee $ 2610 41 
Ausgaben: 
J 0 
V WITTIS ALSO 41 00 
l ĩ ² AA 40 00 
o ĩ A 30 00 
OE aL one duh ooo tetndodhogeonebonench 25 00 
// ²˙ B... 20 00 
T ß 10 00 
4 — ²˙ ˙UM—I—IB . 10 00 
Zuſammenn . $ 2262 26 
nr e ede 348 15 
Ganze Summe $ 2610 41 


Jakob H. Merkel, Schatzmeiſter. 
Durchgeſehen und richtig befunden. 8 =; 31 pphardt. 
8 Fe tz er. 
Beſchloſſen, daß das Miſſionskomitee der Central⸗Konferenz in Zukunft ſo 
gewählt wird, daß für zwei Jahre immer zwei Glieder desſelben und das dritte Jahr ein 
Glied neu gewählt wird; die, welche bei dieſer Wahl die meiſten Stimmen erhalten, ſollen 
als für 3 Jahre, die beiden, welche die nächſt meiſten Stimmen erhalten, für 2 Jahre, und 
der, welcher die wenigſten Stimmen hat, als für nur 1 Jahr erwählt betrachtet werden. 
| ; Angenommen. 
Wahlergebnis des Miſſionsausſchuſſes der Konferenz: Haſelhuhn (34 
Stimmen), Meier (31), Friedrich (38), Ritter (26), Merkel (25). 


Br. Merkel wurde zum Schatzmeiſter, Br. Friedrich zum Miſſionsſekretär, 


Br. Haſelhuhn und Br. Meier zu Vertretern beim Allg. Miſſionskomitee und 
Br. Ritter zu deren Stellvertreter erwählt. 
Vertagung mit dem Segensſpruch des Vorſitzers. 
; Der Tag des Herrn . 

war ein überaus lieblicher. Die dazu ernannten Brüder predigten und hielten 
Anſprachen in den Sonntagsſchulen, wie beſchloſſen worden war. In der 1. 
Kirche predigte des Morgens Br. Haſelhuhn nach Joh. 4, 15: „Herr, gieb mir 
dasſelbige Waſſer, über: Die Gnade Gottes unter dem Bilde 
des Waſſers; 1) Waſſer iſt ein Durſt löſchendes Element; 2) Leben ge- 
bend; 3) reinigend; 4) erweichend; 5. Feuer löſchend; 6) Quellen ſchaffend; 
7) Frucht bringend; 8) Himmelanhebend. Ein Doppel⸗Quartett und Männer⸗ 
chor ſangen feierlich ſtimmende und herzergreifende Lieder. 
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Am Sonntag Abend predigte Br. Hilzinger nach Luk. 5, 1. 2 über: „Je⸗ 

jot nimmt die Sünder an.“ 3 Eine herbe Klage über den Heiland; 

) ein ſeliger Troſt fiir den Sünder; 3) eine ernſte Mahnung an alle Welt; 
: ein ewiger Ruhm für alle — 


Montag Morgen, den 23. September. 
Nach der Gebetsverſammlung, geleitet von Br. ſemaeen wurden die 
Verhandlungen verleſen und angenommen. 
Folgende Empfehlungen wurden vom Miſſionsausſchuß vorgelegt und 
alleſamt angenommen: 


Empfehlungen des Miſſionskomitees in Bezug auf die Miſſionsfelder 
unſrer Konferenz. 


Bezüglich der Gemeinden in Bloomington und Pekin empfiehlt das Komitee je 
$250 Unterſtützung für das nächſte Jahr, obwohl das Komitee es ſehr in Zweifel zieht, ob 
die Miſſionsgeſellſchaft auf dieſe Geſuche eingehen wird. Wir empfehlen ferner, daß die 
Gemeinde in Bloomington erſucht werde, das Unternehmen, eine Predigerwohnung zu 
bauen, einſtweilen zu unterlaſſen, damit dieſelbe dadurch in ſtand geſetzt werde, zu dem 
Gehalte ihres Predigers mehr beitragen zu können. 

Daß die Zweite Gemeinde in Chicago wieder mit 8400 unterſtützt werde. 

Ebenſo die Miſſion an der Haſtings⸗Str. in Chicago. 

Daß die Gemeinde in Süd⸗Chicago und Colehour mit 8150 bedacht werde, jedoch 
mit der Erwartung, daß es das letzte Mal ſei, daß die Gemeinde um Unterſtützung 
nachſucht. 

Die Gemeinde in Coal City und Joliet ſoll mit 8300 unterſtützt werden. 

Die Gemeinde in Quincy, Ill., mit $200, 

Da die Gemeinde in Sandwich, Ill., gegenwärtig predigerlos iſt, ſo ſoll es dem 
Konferenzkomitee überlaſſen bleiben, nähere Beſtimmungen zu treffen. 

Ebenſo bezüglich der Gemeinde in Walſhville, Ill. 

Die Gemeinde in Evansville, Ind., ſoll mit $150 bedacht werden. 

Daß die Gemeinde in Indianapolis, Ind., mit $200 unterſtützt werde. 

Die Gemeinde in Newport, Ky., mit $250. | 
Alpena, Mich, mit $300. Es ſoll aber dem Konferenzkomitee überlaſſen bleiben 
Anderungen zu machen, wenn dieſelben nötig erſcheinen. 

Der Gemeinde in Montague ſollen 8100 zukommen. 

Die Anſprüche der Gem. in Greengarden und Monee, Ills., ſollen dem Komitee 
jur Beſtimmung überlaſſen bleiben. 

Ebenſo Blißfield, Michigan. 

Franz Friedrich. 

Beſchloſſen, daß ſich der Miſſionsausſchuß der Konferenz vor der Sitzung des 
Allg. Miſſionskomitees in Cleveland, O., verſammele und die betreffenden Gem. erſucht 
werden, vorher dem Miſſionsſekretär ihre Applikationen einzureichen. 


Der Ausſchuß für die nächſte Konferenz machte folgende Empfehlungen: 
1. Daß die nächſte Central⸗Konferenz ſich am 17. September 1890 mit der 2. Ge⸗ 
meinde in Dayton, O., verſammele. 
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2. Daß dieſelbe mit einer Predigt von Br. Mengel oder deſſen Stellvertreter, Br. 
R. Otto, eröffnet werde. 

3. Daß über folgende Themata Aufſätze geſchrieben werden: 1) Lehrt die Bibel 
Vernichtung der Gottloſen? Br. H Hilzinger. 2) Bibliſche Heiligung. Br. G. Fetzer. 
3) Gemeindezucht. Br. J. Meier. 

4. Daß Br. Fr. Friedrich die Miſſionspredigt halte. 

5- Daß die Konferenz ein Komitee ernenne, welches in Bezug auf das Sonntags— 
ſchulinſtitut Anordnungen treffe. 

6. Daß am letzten Tage der Konferenz eine Verſammlung zur Förderung des geiſt— 
* Lebens abgehalten werde, wobei über folgende Gegenſtände geredet werden ſoll : 

1) Freuden in der Arbeit. Eingeleitet von Br Scholz. 2) Das Gebet im verborgenen. 
2— von Br. Wernick. 3) Woher die Kraft? Eingeleitet von Br. Ritter. 4) Mehr 
Eifer im Dienſte des Herrn Eingeleitet von Br. Merkel. 


7. Jedem Gegenſtand ſoll eine halbe Stunde gewidmet werden. 
Angenommen. 


Wichtige Zuſchriften. 

Von wichtigen Zuſchriften hat das Komitee nur bezüglich einer zu berichten, die von 
der Gemeinde zu Kankakee, Ill., eingelaufen iſt. Dieſelbe beklagt ſich in einem Schreiben 
an die Konferenz darüber, daß in letzter Zeit die Ordination von Predigern unſrer Ge- 
meinſchaft nicht mit ſolcher Vorſicht behandelt und derſelben ſolche Wichtigkeit beigelegt 
worden iſt, wie ein Gegenſtand von ſolcher folgenſchweren Tragweite billig verdient, und 
ſie wünſcht, daß dieſe Sache von der Konferenz beſprochen und womöglich allen unſren 
Gemeinden empfohlen werde, bei Ordinationen die größte Vorſicht zu üben. 


Aus den Gemeindebriefen geht manches hervor, das uns Urſache giebt, dem Herrn 
zu danken für ſeine gnädige Hilfe, die Er unſren Gemeinden im verfloſſenen Jahre hat zu 
teil werden laſſen. Freilich haben manche unſrer Gemeinden von keinem oder nur wenig 
Zuwachs zu berichten, doch hat es der Herr dem Feinde auch nicht zugelaſſen, irgend eine 
Trennung und Schaden anzurichten, und alle leben der Hoffnung, bald eine Zeit der Er- 
quickung vom Angeſicht des Herrn erfahren zu dürfen, während andrerſeits eine Anzahl 
ſich beſondrer Segnungen und bedeutenden Zuwachſes erfreuen durften. Die 1. Gemeinde 
in Chicago, die 54 neubekehrte Seelen durch die Taufe aufnehmen konnte, die Gemeinde 
zu Foſterburg, Ill., 45 Seelen, die Gemeinde in Cincinnati, O., 32 Seelen, und die in 
Dayton, O, 35, während einige andre 20 und mehr Taufen berichteten. Dieſes giebt 
Urſache, dem Herrn zu danken. Die Geſamtzahl der Taufen beträgt 340, mithin 32 mehr 
als letztes Jahr. Mehr als 200 dieſer Taufen kommen auf 9 Gemeinden, und ſollte uns 
dies anleiten, den Herrn zu bitten, daß Er doch möchte bald alle unſre Gemeinden mit 
einem mächtigen Gnadenregen heimſuchen. 

Daß unſre Gemeinden auch noch Zucht üben nach dem Worte des Herrn, zeigen 
110 Ausſchlüſſe, die berichtet wurden. Durch den Tod wurden 24 aus der ſtreitenden in 
die triumphierende Gemeinde verſetzt. 

Die ganze Gliederzahl beträgt 3324 und haben wir ſomit einen Zuwachs von 275 
Gliedern, oder etwas mehr als 8 Prozent. Wollen wir dem Herrn auch dafür danken, 
und uns durch dieſe Segnungen anſpornen laſſen, Größeres zu unternehmen und mehr 
Glauben zu üben. Wollen wir mit unſerm Gott ernſtlicher an die Arbeit gehen als je 
zuvor, und unſern Mund weit aufthun, damit Er ihn fülle, und wir bei der nächſten Kon⸗ 
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ferenz im ſtande ſein möchten, von größern Siegen berichten zu können in den Hütten der 
Gerechten. 

Unter denen, die in die obere Heimat gerufen wurden, waren auch zwei alte und be⸗ 
währte Streiter, nämlich Br. J. Dohrmann und Br. E. Zwick. Br. Dohrmann war 
hauptſächlich mit der Gründer der Gemeinde zu Bloomington, Ill., die er auch längere 
Zeit mit der Predigt des Wortes bediente, bis er vor 15 Jahren als Waiſenvater nach 
Louisville, Ky, berufen wurde, in welcher Stellung er bis an ſein Ende im Segen wirkte. 
Fr. Zwick war einer der Gründer der Gemeinde zu Dayton, O, und in den vielen Käm⸗ 
pen, welche das Werk dort zu beſtehen hatte, ſtand er immer feſt wie ein Fels und trug 
Freude und auch Leid mit der Gemeinde. Als Diakon und als erfolgreicher Sonntags⸗ 
{hul-Superintendent war er für viele Jahre thätig und für Gottes Wert, hatte er immer 
zine offne Hand. Soweit uns bekannt 1ſt, hat er auf keiner unſrer Konferenzen gefehlt 
und wir erinnern uns noch lebhaft, mit welchem Intereſſe er ſich bei letzter Konferenz in 
Evansville an den Geſchäften beteiligte. Das Andenken dieſer beiden lieben Brüder bleibt 
im Segen, ſowie das aller derer, die Treue und Glauben hielten bis zum Ende. 


Dankbeſchlüſſe. 

Beſchloſſen, daß wir hiermit als Konferenz unſern tiefgefühlten Dank aus⸗ 
ſprechen, erſt der Gemeinde, für die liebevolle und herzliche Gaſtfreundſchaft, die wir in 
ihrer Mitte genoſſen haben. Wir fühlten uns in ihrer Mittte wohl und heimiſch. Da⸗ 
nach dem Prediger, J. Meier, für ſeine Mühe und Arbeit, die er mit der Verſorgung der 
Gäſte hatte. Sodann den beiden Singchören, für ihre vortrefflichen Leiſtungen, wodurch 
ſie ſo viel zur Hebung der Gottesdienſte beitrugen. Ebenfalls auch unſerm Vorſitzer für 
ſeine taktvolle Geſchäftsleitung. Auch den Sekretären für ihre tüchtige Protokollführung. 

Beſonders noch möchten wir unſre Freude und zugleich unſern Dank gegen Gott 
ausſprechen, daß Er unſrer 1. Gemeinde in Chicago, hier in dieſem großen Mittelpunkt 
unſers Landes, zu ſolch einem ſchönen und geräumigen und zweckentſprechenden Verſamm⸗ 
lungshauſe geholfen hat. Es iſt gerade das, was ſie zu ihrem fernern Gedeihen bedarf 
und jeder deutſche Baptiſt hat Urſache ſich mit uns darüber zu freuen. Wir finden an dem 
Hauſe keine unnötige Verſchwendung, wie manche meinen möchten im Blick auf die 
Summe, die es koſtet. Wer der Gemeinde die noch übrige Schuldenlaſt erleichtern 
hilft, der unterſtützt ein Werk, das unſer aller Unterſtützung verdient. Wir dürfen auf 
dieſem Felde noch Großes erwarten. 


Br. Neelen betete zum Schluß. 


Montag Nachmittag. 0 
Br. Friedrich eröffnete die Geſchäftsſitzung. Br. Hilzinger betete. 

Die Auswärtige Miſſion wurde von Br. Haſelhuhn eingeleitet, und von 
dem betreffenden Ausſchuß wurden folgende Beſchlüſſe eingereicht: 

Wir freuen uns über die Erfolge, die auf dem Gebiete der Außern Miſſion erzielt 
worden ſind, und danken dem Herrn für den Segen, den Er dazugegeben. Zugleich 
empfehlen wir unſren Gemeinden, daß ſie auch in der Zukunft dies Werk nach Kräften 
unterſtützen, jedoch ſo, daß ſie ſich unſers hoffnungsvollen Feldes in Deutſchland ganz 
beſonders annehmen. 2 L. Lanyi. 

5 J. Scholz. 
a Angenommen. 
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Von der Gemeinde in Kankakee, Ill., wurde ein Brief bezüglich der Ordi⸗ 
nation vorgeleſen. Nach eingehender Beſprechung dieſes Gegenſtandes einigte 
ſich die Konferenz zu einigen Beſchlüſſen, die der Bundeskonferenz vorgelegt 
werden ſollen. | 

„Das Kommen des Herrn; iſt es vor oder nach dem tauſendjährigen 
Reiche zu erwarten?“ Das war der nächſte Gegenſtand der Beſprechung, die 
von Br. Haſelhuhn eingeleitet wurde. Die Brüder Vogel, Freitag, Nuveen, 
Friedrich und Ritter nahmen Anteil. Ganz unerwartet waren wir uns alle 
einig, daß der Herr kommen wird das 1000 jährige Reich einzuführen. 

Br. Ritter ſprach den Segen. 

Hierauf Vertagung. 

Am Montag Abend predigte Br. Merkel nach Apg. 4, 20 über den Mij- 
ſionsgeiſt der apoſtoliſchen Gemeinde. Die Geſamt⸗Kollekte ergab 8350. 


Dienstag Morgen, den 24. September. 
Die Gebetsſtunde wurde von Br W. F. Lipphardt geleitet. 


Hierauf berichtete unſer Editor lieblichen Fortſchritt betreffs des Verlags⸗ 


hauſes. 
Folgende Empfehlungen über die Schule in Rocheſter wurden von dem 
dazu ernannten Ausſchuß eingereicht und angenommen: 

Wir drücken hiermit unſre Freude über den gedeihlichen Fortgang unſrer theologi⸗ 
ſchen Schule aus und empfehlen dieſelbe auch ferner allen unſren Gemeinden aufs herz⸗ 
lichſte ſie zu unterſtützen durch ihr Gebet und ihre Gaben. 

Zugleich fühlen wir uns genötigt, unſre Gemeinden zu bitten, diejenigen Brüder, 
welche aus ihrer Mitte dem Predigtamte ſich widmen wollen, gründlich zu prüfen, und 
dieſelben nicht an die Schule zu empfehlen, es ſei denn, daß ſie von der Frömmigkeit, Be⸗ 
gabung und Berufung ſolcher Brüder wohl überzeugt ſind. 

F. Friedrich. 
H. Wernick. 
W. Pfeiffer. | 
Auch unſrer Waiſenanſtalt in Louisville, Ky., wurde gedacht. Der Tod 
unſers langjährigen bewährten Waiſenvaters Br. J F. Dohrmann wurde all- 
gemein betrauert. Unſre Schw. Dohrmann hat das Beileid der ganzen 
Konferenz. 

Br. W. A. Lipphardt verlas einen höchſt wohlthuenden Aufſatz über das 
Gebetsleben: 1) Was es iſt; 2) für wen es möglich iſt; 3) wie man darin 
bleibt und 4) welches die Früchte desſelben ſind. Br. Fr. Friedrich folgte mit 
einem Aufſatz über die Seligkeit des Glaubens und Br. H. Schwendener hielt 
einen intereſſanten Vortrag über die Frage, wie eine Gebetsſtunde zum Segen 
geleitet werden kann. Alle dieſe Gegenſtände wurden lebhaft beſprochen von 
mehreren Brüdern. 
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Liebesmahl. 


Am Donnnerstag Abend füllte ſich das geräumige Verſammlungshaus 
nit aufmerkſamen Zuhörern. Br. A. Vogel hielt eine kurze Predigt über das 
Nort Jeſu beim Laubhüttenfeſt: „Aber am letzten Tage des Feſtes, der am 
terrlihſten war, trat Jeſus auf, rief und ſprach: „Wen da dürſtet, der komme 
zu mir und trinke.“ Joh. 7, 37. Mehrere Brüder hielten Anſprachen. Der 
Zingchor half kräftig mit. Auch wurden einige Solos geſungen. Eltern 
empfahlen ihre Kinder und Anverwandten der Fürbitte, für welche dann 
enſtlich gebetet wurde. Gegen Mitternacht begaben wir uns in den 
intern Raum der Kirche, wo uns von den fleißigen Schweſtern der Gemeinde 
vohlthuende Erfriſhungen dargereicht wurden. Der Herr ſegne die Gemeinde 
m Chicago für ihre erwieſene thätige Liebe! 


p 
Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
| Illinois. 
Aſh Grove: Ein andres Jahr hat uns die Liebe, Güte, Gnade und Barmher⸗ 
igkeit Gottes getragen. Obwohl das Häuflein klein iſt, ſo hat der Herr uns ſtehen laſſen, 


wie wir hoffen, Ihm zur Ehre. Br. A. Vogel hat uns mit dem Worte bedient. ir 
beten, daß der Herr unſre noch unbekehrten Kinder bekehren möchte. 


Baileyville: Danken dem Herrn für ſeine Barmherzigkeit und Treue. Die 
berſammlungen werden gut beſucht. Br W. Paul hat uns verlaſſen, an deſſen Stelle 
gy Br. F. Hofflin. Der Schweſtern-Verein 1ſt thätig, ebenſo auch der Jugend⸗ 
erein. 

Bloomington: Bis hierher hat uns der Herr geholfen Durch die Predigt 
des Worts wurden Sünder erweckt und bekehrt. Die Gebetsſtunden werden leider nicht 
don allen Gliedern beſucht, doch iſt der Herr uns nahe. Die Sonntagsſchule ſtiftet Segen 
und macht uns Freude. Thätige Schweſtern treiben vereint das Werk. Einen Jugend⸗ 
derein haben wir auch. Mit dem Prediger ſind wir innig verbunden. | 


- Chicago (1. Gem.): Wir freuen uns, die Konferenz beherbergen zu können. 
eins der wichtigſten Jahre iſt hinter uns. Der ſchon vor einem Jahre begonnene Bau iſt 
vollendet und iſt allgemein befriedigend. Trotz der großen Opfer, die wir brachten, blieb 
uns doch noch eine ziemliche Schuld, welche uns Sorgen macht. Es iſt ein Streben und 
verlangen vorhanden, dem Herrn mehr ähnlicher zu werden. Auf vier Stationen wird 
tegelmäßig gepredigt. Die Brüder Scholz, Keller, Friſchkorn und Klinker arbeiten mit 
dr. Meier am Wort Br. L Lanyi ſteht der böhmiſchen Miſſion vor. Wir lieben unſre 
Prediger. Sonntagsſchulen haben wir ſechs. Nebſt acht verſchiedenen Vereinen haben 
wir noch eine Mädchen und eine Knabenſchule. 


Chicago (2. Gem): Durch des Herrn große Gnade, Geduld und Barmherzig⸗ 
tet haben wir wieder ein Jahr hinter uns. Das Wort Gottes gereichte uns zum Segen. 
Rußten an etlichen Gemeindezucht üben Betet für uns! Unſre Verſammlungen werden 
don Fremden immer beſucht. Sonntagsſchule beſteht noch Die Schweſtern wirken fort. 


Coal City: Gottes Wort: „Ich will dich nicht verlaſſen noch verſäumen“ hat 
ſic an uns bewieſen Arbeitsloſigkeit wirkte ſchwer auf das geiſtliche Leben ein, doch 
ileiden die Geſchwiſter beiſammen. In Joliet haben wir eine Station, welche uns zu 
— Joſſnung berechtigt. Unſer Flehen iſt, daß der Herr uns mehr ſalbe mit heili- 
| ele. . 
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Foſterburg: Sind ein Denkmal Gottes. Ein engliſcher Bruder wirkte hier 
im Segen. 45 Seelen wurden bekehrt, davon ſind aber nur 6 Deutſche. Br. James 
Purſe predigt alle zwei Wochen für uns. Im Geiſtlichen ſollte es billig beſſer ſtehen als 
es der Fall iſt. Sind daran unſre Kirche zu vergrößern. 


Greengarden: Rühmen die Gnade Gottes. Sind noch predigerlos. Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule gereicht zum Segen. 


Kankakee: Haben ein herrliches Jahr hinter uns; feierten in demſelben zwei 

ſte. Br. A. Vogel ſtreut den Samen reichlich aus. Der Beſuch der Verſammlungen 

iſt ein guter. Sonntagsſchule iſt in vollſter Thätigkeit. Haben auch einen Lehrerverein, 

ſodaß die Lehrer ſich gemeinſam auf ihre Arbeit vorbereiten können. Verſchiedene Ver⸗ 
eine ſtiſten Segen. Ein Chor verſchönert die Gottesdienſte. 


Minonk: Danken Gott, daß Er uns erhalten hat. Seit April wirkt Br. W. 
Pfeiffer unter uns. Die Gottesdienſte werden gut beſucht von Gliedern und Fremden. 
as innere Leben iſt nicht ſo kräftig, wie zu wünſchen wäre. Die Schweſtern ſuchen Cot⸗ 
tes Werk gemeinſam zu betreiben Es thut uns leid, daß wir von keinen Bekehrungen be: 
richten können. 


Pekin: Unter uns wird das Wort Gottes reichlich und zum Segen verkündigt. 
Sehnen uns nach einem Gnadenregen für unſre gut beſuchten Verſammlungen. Sind in 
einer ſchwierigen Lage, da die „Home Wiſſion“ uns nicht mehr unterſtützen will. Hoffent⸗ 
lich vergeſſen die Brüder, welche Einfluß haben, Pekin nicht. Müſſen notgedrungen ein 
neues Haus bauen, das alte iſt nicht nur zu ſchlecht, ſondern auch zu klein. Unſre Sonn- 
tagsſchule iſt vielverſprechend. a 

Peoria: Zunächſt rühmen wir die Treue unſers Gottes. Das Wort Gottes hat 
ſich unter uns herrlich bewieſen. Durch Untreue ſind wir manches Segens verluſtig ge— 

angen. Die Gottesdienſte ſind durchſchnittlich gut beſucht worden und viele hörten das 
vangelium. Verſchiedene Vereine ſind an der Arbeit und haben alle das Wohl der Ge: 
meinde im Auge. Wünſchen eine gnädige Heimſuchung. 

Monticello: Stehen noch als eine Gemeinde. Gott hat ſein Wort geſegnet 
und dadurch Sünder bekehrt. Haben gut beſuchte Verſammlungen und einige Seelen ſte— 
hen uns nahe. Aus der Sonntagsſchule bekehrte der Herr ſieben. Zu dem kürzlich ge- 
gründeten Jugendverein gebe der Herr ſeinen Segen! 

Quincy: Der Herr hat Großes an uns gethan, wir rühmen ſeine Treue. Elf 
Seelen hat der Herr bekehrt. Wir haben eine blühende Sonntagsſchule, deshalb waren 
wir genötigt unſre Kitche zu vergrößern. T ie Schweſtern arbeiten im ſtillen, doch vereint. 
Die ſonntäglichen Verſammlungen werden gut beſucht, die wöchentlichen hingegen fonn- 
ten beſſer beſucht werden. 


Sandwich: Der Herr hat uns noch erhalten und ſich nicht unbezeugt gelaſſen, 
doch blicken wir mit Beſorgnis in die Zukunft, da Br. Schröder uns zu verlaſſen gedenkt. 
Trotzdem, daß wir noch 38 Glieder zählen, wird es uns ſehr ſchwer werden, das Gehalt 
für einen andren Prediger aufzubringen. Wir wiſſen nicht, was aus uns werden wird. 

Springfield: Fühlen uns zum Danke verpflichtet, daß der Herr ſein Häuf— 
lein noch erhalten hat. Hatten die Befürchtung, daß wir längere Zeit predigerlos ſein 
würden, doch der Herr ſchickte uns bald wieder einen Unterhirten in Br. H. Wernick. Unſre 
Sonntagsſchule, obwohl klein, berechtigt uns zu guten Hoffnungen. 

Colehour u. Süd ⸗ Chicago: Das vergangene Jahr war ein bewegtes. 
Freude wechſelte mit Leid, doch ſprechen wir: „Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß 
nicht, was Er dir Gutes gethan hat“ Pf. 103, 2. Drei Glieder verloren, wir durch den 
Tod. Einige Glieder machten uns Herzeleid, doch trotzdem ſegnete uns der Herr. Das 
innere Leben könnte beſſer ſein. Aus der Sonntagsſchule bekehrte der Herr zwei. Da 
wir zwei Kirchen zu unterhalten haben, ſo ſind wir finanziell ſehr bedrängt. Bitten daher 
um fernere Unterſtützung. 

Vera: Gottes Geduld und Liebe hat uns getragen. Wohnen zerſtreut, daher ſind 
unſre Verſammlungen oft klein und das innere Leben iſt bei vielen recht mangelhaft. Wir 
bedürfen die Erleuchtung und den Beiſtand des Heiligen Geiſtes. Tie Sonntagsſchule iſt 
klein, aber der Beſuch regelmäßig. Tie Schweſtern geben und beten vereint. 
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ſchule iſt nichts zu rühmen. 
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Walſhville: Stehen noch aus Gnaden. Gepredigt wird reichlich. Einige 
mußten wir ausſchließen, andre konnten wir wieder aufnehmen. Non der Sonntags- 


Indiana. 
Ceaſars Creek: Durch Wegzug und Streichung iſt unſre Zahl auf vierzehn 
herabgeſchmolzen. Dr. H. Wernick beſuchte uns zweimal. Zwei Perſonen wurden bekehrt. 


Evansville: Zu verſchiedenen Zeiten durften wir Tauffeſte feiern. Mit unſerm 
Prediger ſind wir innig verbunden. Verſammlungen werden gut beſucht. Am Sonn⸗ 
tag Abend ſind immer Fremde da. Die Sonntagsſchule gedeiht. Haben zwei Pre⸗ 
digtſtationen. 


Indianapolis: Können von keinem großen Erfolg berichten, durften jedoch 
wei Perſonen taufen. In unſren Familien ſind wenig Kinder, darum iſt die Sonntags- 
{ule nur klein. Da unſre Kirche leider im verkehrten Stadtteil ſteht, ſo haben wir auf 
der Südſeite eine Miſſion eröffnet. Leider ſind uns durch finanzielle Verhältniſſe die 
daͤnde ſehr gebunden. | 

| Kentucky. 


Louisville: Hatten ein Jahr des Friedens und des Segens, können daher auch 
von allgemeinem Fortſchritt berichten. Verloren zwei fleißige Glieder durch den Tod, 
nämlich Br. Dohrmann und Schw. Kratz. Wir bedürfen eine neue Kirche, haben bereits 
$3000 dafür unterzeichnet. Nach den heißen Sommertagen nimmt unſre Sonntagsſchule 
wieder zu. Gott hat uns eine ſchöne Anzahl Kinder anvertraut. Die Verſammlungen 
werden auch von Fremden gut beſucht und der Herr offenbarte ſich herrlich. Unſern Pre⸗ 
diger lieben wir. Unſre verſchiedene Vereine ſind rege. Der Singchor hat an Br. J. 
Horn einen tüchtigen Leiter. 

Newport: Seitdem Br. Wernick uns verlaſſen hat, wandten wir uns ſchon an 
verſhiedene Brüder mit einem Rufe, doch bis jetzt noch ohne Erfolg Wir ſtreben danach, 
dem Heilande mehr ähnlich zu werden. Wir halten unſre Verſammlungen regelmäßig. 
kitten um fernere Unterſtützung. 


Michigan. 


Alpena: Das vergangene Jahr war ein ziemlich unruhiges. Das geiſtliche Le⸗ 
ben blieb jedoch rege. Wir als Baptiſten ſind eben noch die Geächteten hier oben. Zer⸗ 
on Familienverhältntſſe ſind unſer Haupthindernis. Die neue Kirche wird nun 
ſchuldenfrei. 

Detroit (1. Gem.): Gottes Gnade und Barmherzigkeit war mit uns. Die Got⸗ 
tesdienſte am Sonntag und in der Woche werden gut beſucht. Gott ſegnete ſein Wort und 
erweckte und bekehrte Sünder. Br. B. Otto wirkte in den Sommermonaten unter uns. 
Die Sonntagsſchule gedeiht. Unſer Jugendverein iſt wacker. Der Schw.⸗Verein iſt thä⸗ 
üg, ebenſo der Singchor. 
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Detroit (2. Gem.): Gott hat uns bewahrt. Nach Verlauf dieſes Jahres erwar- 
ten wir ſelbſtändig zu werden. Für unſre Stationen Dearborn, New Soſton und Bliß⸗ 
ſield ſollten wir einen paſſenden Mann haben. 


Montague: Der Herr hat bei allen Widerwärtigkeiten bisher geholfen. Pre⸗ 


diger und Gemeinde wirken vereint für das Heil unſterblicher Seelen. Die Verſamm⸗ 


lungen werden regelmäßig beſucht. Soͤnntagsſchulen gedeihen. Schw.⸗Miſſ. Verein be⸗ 
ſteht zum Segen der Gemeinde. In Muskegon haben wir gute Ausſichten. 


Ohio. 


| Cincinnati: Der Herr hat Großes an uns gethan. Der Herr erhorte unjre 
Gebete in der Bekehrung vieler Seelen, worunter eine Anzahl Sonntagsſchüler ſind. 
Unſre Sonntagsſchulen werden gut beſucht. Die jungen Geſchwiſter ſind. in ihren Ver- 
einen recht thätig. Verloren drei Glieder durch den Tod, einige andre zogen fort. Blicken 
voll Vertrauen in die Zukunft und erwarten noch Großes in Cineinnati. 


Cleveland (1. em.): Friede und Eintracht herrſchen unter uns. Das Wort 
wurde von unſerm Prediger klar verkündigt und diente zur Erweckung und bekehrung vie- 
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ler. Gottesdienſtliche. Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht. Der Singchor ver 
ſchönert unſre Gottesdienſte. Unſer Schw Verein wirkt im Segen. Die Sonntags: 
—.— iſt in gedeihlichem Zuſtande. Acht Schüler wurden bekehrt. Unterſtützte den 
iſſionar Dietzel in Thüringen. Die Nähſchule beſteht fort. Wir haben eine Station in 
Fuclid. | | 

Cleveland (2. Gem.): Hatten Freud' und Leid durchzumachen. Der Herr be: 
kannte ſich zur Predigt des Worts. Verſammlungen werden gut beſucht. Sehnen uns 
nach einer Neubelebung. Jugendverein, Frauen⸗Miſſions⸗ und Nähverein ſind in reger 
Thätigkeit. Die Arbeit in der Sonntagsſchule war nicht ohne Erfolg. Br. Ramaker legte 
ſein Amt nieder. Br. J C. Haſelhuhn bedient uns mit der Predigt, bis wir einen andren 
Prediger bekommen. 

Cleveland (Erin Ave.): Haben von kleinen beſondren Erfolgen zu berichten. 
Nach ſechsjähriger Thätigkeit reſignierte Br Schwendener. Br. G. Fetzer von unſrer 
Schule in Rocheſter folgte einem Rufe und wirkt ſeit Anfang Juni im Segen unter uns. 
Die⸗Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande. Der Frauenverein beſteht noch. Unſer 
Singchor trägt viel zur Verſchönerung der Gottesdienſte bei. 

Dayton (2. Gem.): Das verfloſſene Konferenzjahr war für unſre Wemeinde 
„ein gnädiges Jahr“. Ohne unſer Zuthun hat Gott aus zwei Gemeinden eine Friedens- 

emeinde gemacht. Das Dahinſcheiden unſers Br. E. Zwick machte bei uns eine große 

zücke. Gemeinde und Sonntagsſchule verloren an ihm viel. Gnädig hat der liebe Herr 
uns heimgeſucht. Sünder wurden erweckt und bekehrt. Verſammlungen werden gut 
beſucht Die Sonntagsſchule blüht. Der Männer⸗Verein iſt thätig. Unſer Frauen⸗ 
Verein iſt fleißig, zu Oſtern hat derſelbe der Gemeinde einen Fußteppich für die Kirche ge 
ſchenkt. Die Jungfrauen arbeiten auch mit am Reiche Gottes. 


H. Schwendener, Hilfsſchreiber. 
— >< 


Jahresverſammlungen der Centralkonferenz. 
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Schreiber. | Eröffnungs⸗ 


— zorg 
& Ort. Vorſitzer. RT | Text. 


zahl. 


Eren Delegaten. 


Glieder⸗ 


Gemne nden. 


1 188]]Cincinnati, - NS I. C. Haſelhuhn..]Ohlgart u. Merkel.] J. C. Haſelbuhn..|Kol. 3, 11.191004 
1882 Quincy, Ill.. .. . . JE. H. Donner. ,, „ I. Gellert Phil. 3, 13.14. 191154 
311883]Newport, Ky......... J. 4. Haſelhuhn..| „ n  __ JONES Matth. 6, 10.1201 1263 
411884[Minonk, Ju ..... L. H. Donner. Merkel.. J. H. Merkel Luk. 12, 32221415 
51885/Indianapolis, Ind. J. E Haſelhuhn ,, ......... r A. Vogel. . . 2 Kor. 5, 14312377“ 
611886|vleveland, O., 2. G. ccc F. A. Licht Sach. 8, 23 292414 
2187 Peoria, Ill.... . L. H. Donner. 5 We A. Bolter........... 2 Moſe 33,18..|82]2805: 
811888 Evansville, Ind. P. Ritter „ eee ee e,. Meier. . . .. 1 Joh. 5, 4. 4299740 
51889, Chicago, Ill.. 6 F P. Nitter Rom. 8, 32. 1313175147 
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Miſſionsausſchuß der Centralkonferenz. 


J. C. Haſelhuhn, Vertreter beim Allgemeinen Miſſionskomitee. 
J. Meier, 5 5 

P. Ritter, ſtellvertretender Vertreter. 
Fr. Friedrich, Miſſionsſekretir. 

J H. Merkel, Konferenz ⸗Schatzmeiſter. 
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Die zehnte Sitzung der Centralkonferenz 
tagt bei der 2. Gemeinde in Dayton, O., am Abend des 17. Sept. 1890. Eroffnungs- 
prediger : G. Mengel ; Stellvertreter: R. Otto. Miſſionsprediger : Fr. Friedrich. 
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Verfaſſuug der Central⸗ Konferenz. 


I. 

Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Central-Konferenz 
deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden, umfaſſend die Staaten Ohio, Kentucky, Indiana, Illinois 
und einen Teil des Staates Michigan.“ 

II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung un⸗ 
tereinander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammenkünfte 
abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſrer Gemeinden ſich beziehenden 
Fragen in Erwägung zu nehmen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll das Beſtre⸗ 
ben dahingehen nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu verrichten, ſon⸗ 
dern auch ſich untereinander zu ermuntern und zu erbauen, und namentlich auch 
der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, zum Segen zu werden durch Gottes 
Gnade. 

2) Es ſoll als eine Hauptſache betrachtet werden, das Werk der Miſſion zu betreiben. 
Zu dieſem Zweck konſtituiert ſich die Konferenz als ein Zweigverein des „Allge⸗ 
meinen Miſſionsvereins deutſcher Baptiſtengemeinden von Nordamerika.“ ie 

- jährlichen Zuſammenkünfte der Konferenz ſollen beſonders Gelegenheit geben, alle 
auf die Förderung der Miſſionsſache bezüglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen 
und die nötigen Geſchäfte zu verrichten nach Anleitung der Verfaſſung des beſag- 
ten Vereins. 

3) Es ſoll auch nach Zeit und Umſtänden das Werk der Sonntagsſchule berückſichtigt 
werden. 
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III. 

Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll freundlichſt 
eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. Jede Gemeinde, die ſich anſchließen 
will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und (es ſei denn, daß örtliche Entfernung 
oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt), ſich durch einen oder mehrere Delegaten 
vertreten laſſen, und kann ſodann auf die Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes 
hin durch Stimmenmehrheit in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz auf⸗ 
genommen werden. Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich bei den 
jährlichen Konferenzen durch ihren Prediger nebſt einem oder zwei andren Abgeordneten 
vertreten zu laſſen, welche zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Iſt jedoch ihre Mitglieder⸗ 
zahl auf über 200 geſtiegen, ſo kann ſie auf je 100 Mitglieder noch einen Delegaten er⸗ 
wählen. 

IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft zu 
entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unordnungen 
erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden 

V. 

Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung der 
Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des Miſſions⸗ 
werks ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen angenommen oder 
verändert werden können. 

VI. 


Zur Leitung der Verhandlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch Stimmen⸗ 
mehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die ni<ſtiahrige A de wieder 
eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzer wieder erwählt werden ſoll. ie Wahl ſoll durch 


Stimmzettel geſchehen, nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Amt bezeichnet wor⸗ 
den ſind. Ebenfalls ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſen⸗ 
heit des Vorſitzers deſſen Stelle einehmen ſoll. ä 
VII. | 
Es ſoll ein Schreiber durch Stimmzettel auf unbeſtimmte Zeit gewählt werden, der 
die Verhandlungen führe, den Briefwechſel und überhaupt die vorkommenden Schriftar⸗ 
n beſorge. | | 


VIII. Re 
Dieſe Verfaſſung kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch zwe 
Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


gen aufrecht zu erhalten. 


2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den gewöh 
lichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang und Geh 


zu eröffnen. 


3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar u 


deutlich der Konferenz vorzulegen. 


4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu bring 


oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, 
geben. 
5. 


freiſtehen. 


bringen. 


7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vo 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 

9. Der Schreiber ſoll die Verhandlungen, Auszüge aus den Gemeindeberichten u 


die Statiſtiken zum Druck befördern. 
10. Die Regulierung der Geſchäfte bei 
ſchäftsausſchuß. 
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Nebengeſetze. 
1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſammlu 


Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 
eben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten, un 
ür den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in geh 
riger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das Schlußwe 

Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtimmung 


ſo hat es dies durch aufſtehen zu erkennen 


den jährlichen Konferenzen beſorgt der E 


Adreſſen unſrer Prediger in den Grenzen der Centraltonſerenz. 


Argow, W, 1411 E. 5. St., Dayton, O. 
Bölter, A., 624 Jacob Str, Louisville, Ky. 
Fetzer, G. 112 Wade Ave. Cleveland, O. 
Freitag, A., 809 18. Str Detroit, Mich. 
Friſchkorn, C, Chicago, Ill 
Friedrich, Fr , 318 Hurlbut Str, Peoria, Ill. 
Ginius, A, 36 College Place, Chicago, Ill. 
Haſelhuhn, J. C., 959 Payne Ave., Cleve⸗ 
| land, O. 
Hilzinger, H, 810 Carolina Str., Pekin, Ill. 
Höfflin, J F., Box 44, Baileyville, Ill. 
Keller, Chr. H., 374 N. Robey Str., Chicago 
Klein, A, Walſhville, Ill Ill, 
Klinker, Theo., Oak Park, Cook Co., Ill, 
Kohrs, J., 810 S. 11 Str., Quincy) Ill 
Lanyi, L., 621 S Aſhland Ave, Chicago, Ill 
Licht, F A, 962 N. Halſtead Str., „ „ 
Lipphardt, Wm., Cor. Edgar & Franklin 
Str, Evansville, Ind. 
Lipphardt, Wm. F., Monticello, Piatt Co, 
Ill 


Meier, J., 300 N. Paulina Str , Chicago, Ill. 
Mengel, G., Colehour, Cook Co., Ill. 
Merkel, J. H., 56 Putnam Str , Cleveland, O. 


Miller, J., 1509 W. Locuſt Str., Blooming⸗ 
ton, Ill. 
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Otto, R., 561 Campeau Ave, Detroit, Mich 
Peterſen, A., Cor North und Davidſon Str: 
Indianapolis, Ind. 
Pfeiffer, W., Minonk, Ill. 
Ritter, P, Cor. Walnut und Corwine Str 
Cincinnati, O. 
Scholz, J, 513 W. 13. Str., Chicago, J 
Stahl, W. F., Sandwich, De Kalb Co, Ill 
Schwendener, H., 112 Wade Ave., Cleve 
land, O. 
Tecklenburg, C., 114 Clark Str., Evansville 
Ill. 
Thiel, H. Alpena, Mich. 
Tiemann, K. C., Montague, Mich. 
Tſchirch, C. C., Box 46%, St. Joſeph, Mich 
Villwock, E, Edwardsport, Ind. 
Vogel, A., Box 324, Kankakee, Ill 
Wegener, R. T., Cor May und Dutoit Str., 
Dayton, O. 
Wernick, H., 110 Edwards Str, Springen 


% LE 
Werthner, J. G, 412 Hickory Str., Dayton, 
O 


Wiesle, L., 406 Desplaines Str., Joliet, All. 
Wolter, F. G., Bayle City, Fayette Co, Ill. 
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H. Schwendener, Hilfsſchreiber. 
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Verhandlungen 
der 


Nordweſtlichen Konferenz der deutſchen Bap⸗ 
tiften-Hemeinden von Nordameriſta, 
gehalten bei der N 
Gemeinde in Racine, Wis., 
vom 19. bis 24. September 1889. 
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W. Schunke, Schreiber. 
+ Us 


Die neunte Jahresverſammlung 


der Nordweſtlihen Konferenz begann am Donnerstag, den 19. September, 
Br. W. H. Müller hielt die Eröffnungspredigt über 1 Petri 2, 7: „Euch, die 
ihr glaubt, iſt Er köſtlich.“ Er hob hervor 1) wer die Gläubigen ſind, und 2) 
warum Chriſtus ihnen köſtlich iſt. Die Chöre der Gemeinde ſangen vor und 
nach der Predigt liebliche Weiſen, welche die Herzen erquickten. Br. J. H. 
Möhlmann, der Prediger der bewirtenden Gemeinde, begrüßte im Namen der⸗ 
ſelben die Gäſte. 


Freitag Morgen, den 20. September. 
Br. H. Dallmann leitete die Gebetsſtunde, welche von 9.- 10 Uhr gehal- 
ten wurde. 
Der letztjährige Vorſitzer, Br. H. W. Nagel, eröffnete die Sitzung. 
Die Gemeinden waren, wie folgt, vertreten: 


Dakota: Berlin: B. Matzke. 
Big Stone City: W. H. Müller. 
Danzig: B. Matzke. 
Madiſon: J. Staub. 
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Jowa: Aplington: W Paul. 
Elgin: W. Schunke, Hans Kaiſer, 
Rock Falls: W. Faſching. 
Steamboat Rock: H. Dallmann, P. J. de Neui, Chr. Schmidt. 
Michigan: St. Joſeph: H W. Nagel. 
Minneſota: Faribault: G. D. Menger 
Hampton: G. D. Menger. 
Minneapolis: J. Albert. 
Minnetriſta: C. C. Langlotz. 
Weſt St. Paul: C. Hd Schmidt. 
Winona: A. Marquardt. 
Wisconſin; Ableman: H. A. Griep. 
Concord: W. Hoſs. 
Kekoskee: H. G. Carſtens. 
Milwaukee (1. Gem.): H. L. Dietz, A. Helmrich, R. Wegener. 
1 (2. Gem.): R. Machholz. 
North Freedom: H. A. Griep, A. Koch. 
Polk: A. Widder. 
Racine: J. H. Möhlmann, G. Haug, G. Sthunke. 
Wauſau: M. Domke. 
Wayne: M. Schwendener. 
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Town of Bruſſels: C. Ohlgart. 
Beſuchende Geſchwiſter: 
Br. L. C. Knuth, Sheboygan, Wis ; Br. L. Hein, Platte Centre, Nebr; Schweſtern 
H. Höfs, Henry Menger, L. Kappe. 
Wahl der Beamten. 

Die Br. Matzke und Domke dienten als Wahlkomitee. 

Br. H. W. Nagel wurde Vorſitzer, Br. H. L. Dietz ſein Stellvertreter, 
Br. W. Schunke erſter, und Br. C. H. Schmidt zweiter Schreiber; Br. W. Schunke 
wurde Schatzmeiſter. 

Die beſuchenden Brüder wurden eingeladen an den Verhandlungen teig 7% 


nehmen. 
Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 5 
1. Komitee für gottesdienſtliche Verſammlungen: J. H. Möhlmann, G. Schunke, 
M. Schwendener. 
2. Komitee zur Durchſicht der Briefe: G. D. Menger, A. Marquardt, W. H⸗ 
Müller. 
3. Komitee für Anordnung der Geſchäfte: H. L. Dietz, J. Albert, H. A. Griep. 
4. 5 „ Aufnahmen: J. Staub, R. Machholz, C C. Langlotz. 
5. „ zur Anordnung der nächſten Konferenz: W. Faſching, M. Domke, 
W. Paul. 
6. Komitee für Reſolutionen: C. H. Schmidt, B. Matzke, W. Höfs. 
. „ zum Bericht für die im „Sendboten“ erwähnten Fragen, die ſich auf 
die Bundeskonferenz beziehen: W. Schunke, J. H. Möhlmann, H. L. Dietz (Br. Nagel 
wurde ſpäter an der Stelle des letztern ernannt). 
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8. Komitee zur pre Ihe von Thematas: W. H. Muller, A. Marquardt, W. 
Faſching. 
9. Komitee zur Anordnung des nächſtjährigen Sonntagsſchul⸗Inſtituts: J. Albert, 
H. A. Griep, A. Marquardt. 
10. Komitee für Dankesbeſchlüſſe: J. Staub, W. Faſching, H. Dallmann. 
Br. C. Schneider, Prediger der Gemeinde der Ev. Gemeinſchaft dieſer 
Stadt, wurde der Konferenz vorgeſtellt. 
Das Geſchäftskomitee empfahl: 
1) Daß jeden Morgen von 9—10 Uhr eine Gebetsſtunde und dann von 10—12 
Uhr Geſchäftsſitzung gehalten werden ſoll. Nachmittagsſitzung von 2—4 Uhr. 
2) Daß zuerſt die Briefe der Gemeinden geleſen werden und darauf die Verhand⸗ 
lungen über die Miſſionsangelegenheiten beginnen. , 
3, Bericht des Schatzmeiſters. 
Wahl des Miſſionskomitees. 
. Komiteeberichte. 
Sonntag, 24 Uhr nachmittags, Sonntagsſchul⸗ Inſtitut, 
Montag: Aufſätze. 


— 
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Angenommen. 
Das Komitee für gottesdienſtliche Verſammlungen ſtattete Bericht ab, der 
angenommen 8 im Laufe der Tage ausgeführt wurden. 


Die Bri r Gemeinden wurden dann verleſen. | 
Vertagt mik ſingen : „Einſt kommſt du prächtig wieder“ und Gebet von 
Br. C. C. Langlotz. 


| Freitag Nachmittag. | 
Br. Nagel führte den Vorſitz. Wir ſangen aus dem Liede 39. Der Vor⸗ 
ſitzer las Kol. 3, 12—17; Br. Wegener betete. 


Die Miſſionsſache. 
Br. H. L. Dietz legte folgenden Bericht über die Miſſionsangelegenhei⸗ 
ten vor, der zur Beſprechung entgegen- und dann angenommen wurde. 

Liebe Brüder! Die Wege des Herrn ſind wunderbar, aber Er führt alles herrlich 
hinaus. Ein andres Jahr unſrer Miſſionsthätigkeit liegt hinter uns. Freuden und Lei⸗ 
den wechſelten ab, aber der Herr war mit uns. Sein Segen ruhte auf fleißiger, treuer 
und aufrichtiger Arbeit. 

Ohne Prüfungen ließ Er uns nicht gehen; doch das Licht geht uns immer wieder 
auf von dem Gnädigen und Barmherzigen. Wenn auch Satan ſucht das Werk zu zerſtö⸗ 
ren, ſo wiſſen wir doch, daß er's nicht kann, und es muß nur noch zur Förderung desſel⸗ 
ben gereichen. Dem Herrn ſei Dank! Unſre Hauptmiſſion liegt im Weſten. Die beiden 
Dakotas ſind allen andren Staaten voraus. Beſonders die Brüder Matzke und Engel⸗ 
mann erfreute der Herr mit einer reichen Seelenernte; doch auch die andren gingen nicht 
leer aus. Nicht minder große Freude wurde den Gemeinden bereitet, die ſchöne Verſamm⸗ 
lungshäuſer errichten und einweihen konnten, nämlich die Gemeinden Eureka, Berlin, 
Big Stone City, Appleton in Dakota, und Winona, Minn. Wauſau, Wis., hat "ou 
Schuldenlaſt abgenommen erhalten. 


8 
Eine Anzahl Gemeinden erklärten ſich für ſelbſtändig, nämlich Faribault, Minn., 
Bridgewater und Carrington, Dakota. Leider iſt in der letztern durch innere Zwiſtig⸗ \ 
keiten und ſogar Trennung, die Freude ſehr geſtort worden. Euer Komitee, wie auch die © 
Konferenz, beklagen den Wegzug unſers bewährten Br. Schulz von St. Paul nach 0 
Philadelphia. 
Beſondre Freude gewährt es uns, darauf hinzuweiſen, daß unſre Konferenz, laut 
bt Bericht des Allg Schatzmeiſters, J. A. Schulte, in ihren Beiträgen, nach Verhältnis der : 
5 ® Gliederzahl, den erſten Rang unter den Konferenzen einnimmt. Z. B. die Oſtliche mit Ka⸗ 
1 nada 57 Cts. per Glied. Die Nordweſtliche aber 76 Cts. per Glied. f 
4 Währenddem wir uns freuen, in den Miſſionsbeiträgen obenanzuſtehen, ſo ſollten 
| wir doch damit nicht zufrieden ſein, ſondern es auf 1 Dollar per Glied bringen. Laßt b 


uns dahin ſtreben. 
\ Die Anſtellung von E. Roglin hat ſich als ein Fehlgriff erwieſen. ; Er war, trotz 
iner Taufe, kein Baptiſt: | | 
Die Gemeinde Danzig, Dakota, ſollte einen eignen Prediger haben, da das Feld 
mit Berlin für Br. Matzke zu ausgedehnt iſt. Br. Regier hielten wir für geeignet das 
Feld zu übernehmen. Er beſuchte es; doch da weder die Gemeinde noch die Einheimiſche 
Miſſion in der Gehaltsfrage ſich einigen konnten, ſo wurde aus der Anſtellung nichts. 
Auch für Pound, Wis, ſuchten wir einen Miſſionar zu gewinnen, der in beiden 
Sprachen, deutſch und engliſch predigen kann. Wir hoffen, daß dies bald geſchehen wird. 
Die Kollekte am Kindertag für den Kapellenbau in Eureka hat die Gemeinde er⸗ 
halten, wie der Schatzmeiſter berichten wird. 
Für Kapellenbauten ſind dies Jahr folgende Summen bewilligt worden; 


Big Stone City, Dakota 4 +++: $ 250 00 | | 
Spring Creek, yd 2 OOTY LBS IORAS hs 200 00 
Long Lake, i ended cecocach 200 00 
Perlin TTT 400 00 | 
Unſre Felder. 
Dakota. | 
. AA B. Matzke. | 
Big Stone City H. W. Müller. 
1 OO 455: (ccc J. Engelmann. 
ö Emery und Salem..........O. Olthoff. 
# Danzig 000 0000000000000000005040 00000000000 000006 | 
5 | „ eee J. Staub. 
. . A. F. Brauns. 
ww bod one! aareraebate wiconcte 
Minneſota. 
Minneapolis J. Albert 
„wm A. Marquardt. 
Wisconſin. 
1 \ een M. Domke. 
f % ebb LSE 
; - H. C. Dietz, Sekretär. 
2 
0 
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Beſchloſſen, daß ein Bruder aus jedem Staate ernannt werde, um über die 
Verhältniſſe und Bedürfniſſe der Miſſionsfelder Bericht zu erſtatten. 

Der Vorſitzer ernannte für Dakota W. H. Müller, für Minneſota C. H. 
Schmidt, für Jowa W. Schunke, für Wisconſin H. L. Dietz. 

Das Komitee für Aufnahmen empfahl die Gemeinden Wauſau, Wis., 
Halloway, Minn., und Town of Bruſſels, Wis. 

Die Empfehlung wurde angenommen und der Vorſitzer reichte den Ver⸗ 
tretern die Hand der Gemeinſchaft. 


Vertagt mit ſingen: „Herz und Herz vereint zuſammen“. Br. A. 
Marquardt betete. | 


, Freitag Abend. 

Br. J. Albert predigte über Offb. 21, 1 Thema: „Kein Meer mehr.“ 
Dies iſt zu nehmen I. im buchſtäblichen Sinn, II. im bildlichen Sinn. Es 
iſt ein Bild 1) des geheimnisvollen Waltens Gottes; 2) der heidniſchen Völker 
in ihrer Auflehnung gegen Gott und ſein Volk; 3) der Mühe, der Arbeit und 
des Ringens; 4) der Veränderlichkeit; 5) der Trennung. 


Samstag Morgen, den 21. September. 
Die Gebetsverſammlung wurde von Br. B. Matzke geleitet. 


Br. Dietz, Vorſitzer. Die Protokolle wurden geleſen und nach kurzer Be⸗ 
ſprechung angenommen. 

Das Komitee zur Durchſicht der Briefe legte folgenden Bericht vor, welcher 
auch nach längerer Beſprechung angenommen wurde: 


1. Da die Gemeinde in Watertown, Mich., den Wunſch ausſpricht, ſich im nächſten 
Jahre der Central⸗Konferenz anſchließen zu dürfen, bis dahin aber doch um die Unter 
ſtützung eines Predigers nachſuchen möchte, ſo empfiehlt das Komitee 
a. Daß die Konferenz das Geſuch um Unterſtützung des Feldes in und bei 
Watertown erwäge, und 
b. Daß ihr Geſuch um Entlaſſung zum Anſchluß an die Central⸗Konferenz im 
nächſten Jahre gewährt werde. 
2. In betreff der in der Gemeinde bei Carrington obwaltenden Schwierigkeiten, 
welche aus dem in der Gemeinde beſtehenden Geſetze über den Tabaksgebrauch entſtanden, 
a. Den Brüdern, welche das Gemeindegeſetz in Bezug auf den Tabaksgebrauch 
nicht gutheißen, zu raten, mit der Organiſation einer neuen Gemeinde zu 
warten, bis die dortigen Ubelſtiinde von einem Komitee unterſucht worden 
ſind. 
b. Da die Gemeinde bei Carrington die Konferenz erſucht, einen erfahrenen 
Bruder zu ſenden, der in den unter ihnen vorhandenen Schwierigkeiten 
Rat erteile, empfehlen wir der Konferenz, zwei Brüder zu ernennen, welche 
die dortigen Zuſtände unterſuchen und der Gemeinde die Anſicht der Kon⸗ 
ferenz bezüglich des unter ihnen eingeführten Tabaksgeſetzes mitteilen und 
dieſelbe erſuchen ſoll, dieſes Geſetz wieder abzuſchaffen, weil es nicht nur 
die Gewiſſensfreiheit andersdenkender Brüder verurteilt, wie überhaupt 
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dem Geſetz der Liebe unter den Brüdern nach Chriſti Geiſt und Sinn zuwi⸗ 
der iſt und beſonders auch der Ausbreitung des Werkes Gottes ein großes 
Hindernis bereitet. 

c. Daß dieſe Angelegenheit einem Komitee übergeben werde, welches über die 
betreffende Frage die Anſicht der Konferenz in beſtimmten Reſolutionen 
ausdrücken ſoll. 

Angenommen. 
Das ernannte Komitee legte über dieſe Angelegenheit folgende Reſolu: 
tionen vor: 

1. In Anbetracht, daß nach einem in der Gemeinde bei Carrington eingefühkten 
Geſetze, bezüglich des Gebrauches von Tabak, die Aufnahme Neubekehrter verweigert und 
der Ausſchluß von Gliedern vollzogen wurde, ſpricht die Konferenz in Folgendem ihre 
wohlerwogene Anſicht aus: 

a. Daß, während der Gebrauch von Tabak nicht zu befürworten it, doch ſolchen 
Perſonen, welche den Gebrauch desſelben an und fiir ſich nicht für ſündlich 
und unerlaubt anſehen, weder die Aufnahme in die Gemeinde verweigert, 
noch die Rechte der Mitgliedſchaft in unſren Gemeinden entzogen werden 
ſollte und kann. Gründe dafür ſind anzuführen: a) weil es ſowohl der 
Gewiſſensfreiheit andersdenkender Brüder, als auch dem Geſetz der Liebe, 
welches nach dem Geiſt und Sinn des Evangeliums in untergeordneten 
Dingen gegenſeitige Duldſamkeit und Verträglichkeit empfiehlt, zuwider 
iſt, b) weil durch ein ſolches Geſetz die Rechte der Mitgliedſchaft beſchränkt, 
die friedlichen Beziehungen der vereinigten Gemeinden und das gemein⸗ 
ſchaftliche Zuſammenwirken in dem vom Herrn uns übertragenen Miſſions⸗ 
werk beeinträchtigt und geſtört werden. 

2. Deshalb erſucht die Konferenz die Gemeinde bei Carrington und die Schweſter⸗ 
gemeinden, in welchen ein ſolches Geſetz eingeführt iſt, dasſelbe aufzuheben, damit der 
Friede in unſren Gemeinden erhalten und das Werk unſrer geſegneten Miſſion in brü⸗ 
derlicher Einigkeit und zur Ehre unſers gemeinſamen Erlöſers und Herrn betrieben wer⸗ 
den n. 

Angenommen. 
Der Schatzmeiſter, Br. Nagel, las einen ausführlichen Bericht über die 
Einnahmen und Ausgaben für Miſſionszwecke. Der Bericht wurde entgegen⸗ 
genommen und den Br Carſtens, Dallmann und G. Schunke zur Durchſicht 


übergeben. 


Bericht des Schatzmeiſters. 


Einnahmen. 


— AAA AA ͤ 0 $ 1610 61 
Auswärtige und Heiden-Miſſion............ 388 76 
Innere Fr.-Miſſion..............-..---- e 77 38 
Z ee 171 61 
Kapellenbau im Weſte nn 397 28 
Schule in Rocheſte r 120 61 37 
Squle in eur. . . . . eee eee 3 70 
ß. 31 00 


Fortſetzung des Berichts ſiehe nächſte Seite. 
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Für die Uberſhwemmten in Pennſylv. 8 11 00 


„die durch Feuer Heimgeſuchten in Dak... 6 00 
© ANNIE FEA Gn, 727519 60 11 
Altersſchwache Predigen bio ob bes 29 65 
Hilfsbedürftige Einwanderer 67 00 
Geſamt⸗ Einnahme $ 2815 42 
Ausgaben. 
Innere Miſſionn coo c cc $ 1478 30 
Ausw. u. Heiden-Miſſion...... 354 71 
Innere Fr.:Miſſion............. 76 67 
Fr⸗Heiden⸗Miſſion .. 153 50 
Kapellenbau im Weſten......... 391 00 
Schule in Rocheſter...;.......... 60 87 
Miſſionsſchule in Hamburg... 3 70 
Flr Nukland.... o-ooooocoob oo ee 31 00 
Für die Uberſhwemmten in 
Pennſylvamten............---. 11 00 
Für die durch Feuer Heimge⸗ 
ſuchten in Dakota 6 00 
r 59 45 
Altersſchwache Prediger 29 65 
Hilfsbedürſtige Einwanderer.. 67 00 
Geſamt Ausgabe 8 2723 85 


In Kaſſe 15. Sept. 1889...... 
Durchgeſehen und. richtig befunden von 


$ 91 57 
H. G. Carſtens. 
8 Dallmann. 
Schunke. 
H. W. Nagel, 
Schatzmeiſter der Nordweſtlichen Konferenz. 

Br. Nagel bemerkte, daß es jedenfalls wünſchenswert wäre, wenn alle 
Gelder an den Schatzmeiſter geſandt werden und dadurch größere Summen in 
ſeine Hände kommen, er Kaution ſtellen ſollte. Die Angelegenheit wurde dem 
Komitee zur Durchſicht der Rechnung übergeben. 

Br. Nagel las einen Bericht vom Allg. Schatzmeiſter. 

Der früher gefaßte Beſchluß wurde erneuert, alle unſre Gelder für die 
verſchiedenen Zweige an unſern Schatzmeiſter zu ſenden. Dieſer Beſchluß ſoll 
im „Sendboten“ erſcheinen. 

Beſchloſſen, der Bundeskonferenz unſern Wunſch vorzutragen, daß in Zukunft 
der Satz „alle Gelder ſind zu ſenden an den Allg. Schatzmeiſter, in der betreffenden 
Adreſſe im „Sendboten“ wegfalle. 


Wahl des Miſſionskomitees. 
Die Br. Griep und Carſtens dienten als Wahlkomitee. 
Die Br. H. L. Dietz und H. W. Nagel wurden für drei Jahre wieder ge⸗ 
| 4 


wählt. An Stelle von Br. H. Schulz wurde Br. C. H. Schmidt bis zum Jahre 
1891 gewählt. 
Die Br. Dietz und Nagel wurden unſre Repräſentanten in der Miſſions— 


. behörde Br. Dietz wurde Miſſionsſekretär und Br. Nagel Miſſionsſchatz⸗ 
5 meiſter. | 

£ Vertagt mit ſingen : „Unſer Konig, weil's Dein Wille.“ 

1 Der Tag des Herrn 

5 Wie alle andre Tage, ſo war auch dieſer Tag vom ſchönſten Wetter be- 
4 günſtigt. Der Herr war in der Mitte der Seinen. Reiche Segensſtröme 
$3 floſſen. Der Sonntagsſchulraum des Verſammlungshauſes war Punkt 9 Uhr 


mit Kleinen und Großen gefüllt, zu denen, laut Beſtimmung, die Br. Knuth, 
Carſtens, Marquardt, Höfs, Domke und Griep in e Weiſe redeten, in⸗ 
dem ſie an die Lektion des Tages anknüpften. 

Um 104 Uhr hielt Br. C. H. Schmidt die Lehrpredigt über Joh. 5, 28. 29. 
Thema: „Die Auferſtehung der Toten“. I. Sie wird direkt in der Schrift ge- 
lehrt. II. Die Unhaltbarkeit der Einwürfe der Ungläubigen. III. Die Auf— 
F erſtehung Chriſti iſt die unumſtößliche Bürgſchaft für die leibliche Auferſtehung. 
IV. Wie die Toten auferſtehen werden. 

Nach der Predigt feierte die Gemeinde mit ihren Gäſten das Mahl des 
Herrn, welches von den Br. Faſching und Möhlmann verwaltet wurde. Die 
Sänger der Gemeinde trugen ihr Beſtes dazu bei, den Genuß zu erhöhen. 

Am Nachmittage fand das Sonntagsſchulinſtitut ſtatt. 

Br. Nagel redete über: „Der Superintendent, wie er ſein ſoll.“ 

Br. Marquardt las einen Aufſatz über: „Was kann und ſoll die Ge- 

meinde thun, um das Sonntagsſchulwerk zu n 2. 

Br. Griep : „Der Lehrer in der Klaſſe.“ 

Br. Albert: „Auf welche Weiſe kann die Sonntagsſchule der Gemeinde 
zum Segen gereichen?“ 

Am Abend hielt Br. Schunke die Miſſionspredigt über 2 Kor. 12, 15. 

Die Miſſionskollekte betrug etwa 835. 
| In der Kirche der Ev. Gemeinſchaft predigte am Morgen Br. Paul, am 
5 Abend Br. Staub. 
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Montag, den 23. Sept. 
Br. P. J. de Neui leitete die Gebetsverſammlung. 
Br. Nagel Vorſitzer. Leſen aus Luk. 9 und Gebet von Br. A. 6 
Das Protokoll wurde geleſen und angenommen. 
Das Komitee zur Anordnung der nächſtjährigen Konferenz empfahl: 


74 1. Daß die Konferenz mit der Gemeinde in Madiſon, S. D., gehalten werde, und 


I zwar am Mittwoch, d. 24. Sept. 1890. 
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2. Daß Br. C. H. Schmidt die Eröffnungspredigt halte und Br. J. H. Möhlmann 
ſein Stellvertreter ſei. 

3. Daß Br. H. L. Dietz, oder ſein Stellvertreter Br. G. D. Menger, die Miſſions⸗ 
predigt halte. 

4. Die Lehrpredigt über: „Das Beharren der Gläubigen“ ſoll von Br. H. W. Nagel, 
oder ſeinem Stellvertreter H. J. Müller, gehalten werden. 

Angenommen. 

Das Komitee zur Durchſicht der Rechnungen berichtete: 

J. Die Rechnungen des Schatzmeiſters ſind durchgeſehen und richtig befunden. 

2. Wir empfehlen, daß der Schatzmeiſter eine Kaution von 8300 ſtelle. 

3. Daß die Arbeit des Schatzmeiſters mit $20 vergütet werde. 
Angenommen. 
Beſchloſſen, dem Miſſionsſekretär für ſeine Arbeit $100 zu bewilligen. 

Der Vorſitzer ernannte die Br. J. H. Möhlmann und J. Albert zu einem 
„Komitee, um die Angelegenheiten der Gemeinde Carrington zu unterſuchen. 


Das Reſolutionskomitee empfahl: 


Da wir aus den Briefen unſrer Gemeinden mit Freuden wahrnehmen durften, daß 
der Herr ſein Zion baut, Sünder bekehrt und der Gemeinde durch die Taufe hinzugethan 
wurden, ferner, daß die Gemeinden im ganzen reichlich für die Ausbreitung des Evange⸗ 
liums gegeben haben; andrerſeits aber auch in etlichen Gemeinden der Friede und die 
Einhelligkeit des Geiſtes um geringer Außerlichkeiten willen geſtört wurde, ſo ſei hiermit 

Beſchloſſen: | 

1) daß wir als Konferenz Gott unſerm Heilande innigen Dank und Preis darbrin- 
gen im Eebet für ſeine reichen Segnungen in der Kräftigung ſeines Wortes und der Be⸗ 
kehrung armer Sünder, und der Erhaltung unſrer Gemeinden; damit aber auch die ernſte 
Bitte vereinigen, daß Er in Gnaden drein ſehen, ſeinen Kindern den Geiſt der Liebe, uns aber 
als Dienern ſeines Wortes Weisheit und Gnade in der Leitung der Gemeinden verlei⸗ 
hen, und jene Gemeinden durch alle Schwierigkeiten zur ſichern Ruhe und Eintracht füh⸗ 
ren möge! | 

2) Daß wir in Anbetracht des großen Arbeitsfeldes und der wenigen Arbeiter 
unſren Gemeinden dringend empfehlen, vereint mit der Bitte vor Gott zu treten: „Herr, 
ſende Arbeiter in das weißgewordene Erntefeld des Nordweſtens!“ und dieſen Gegen⸗ 
ſtand vornehmlich in der allgemeinen Gebetswoche vor den Herrn der Ernte zu bringen. 

3) Da unſer letztes Jahr ausgeſprochener Wunſch, daß erfahrene {und erprobte 
Männer des Oſtens und ein Teil der von der Schule abgehenden Brüder ſich nach dem 
Nordweſten wenden möchten, ein frommer Wunſch zu bleiben ſcheint, ſo empfehlen wir der 
Konferenz, dieſen Punkt bei der Bundeskonferenz in Erwähnung zu bringen, und vornehm 
lich darauf hinzuweiſen, daß, wenn das Intereſſe für die Schule in unſren Gemeinden er- 
weckt und erhalten bleiben ſoll, dann auch durch die leitenden Männer darauf hinge⸗ 
wirkt werde, nicht bloß den Sinn und Geiſt für Heidenmiſſion zu wecken, ſondern auch für 
die nicht minder wichtige Miſſion des fernen Nordweſtens. Ferner, daß wir im eignen 
Intereſſe der Schule von den Brüder Profeſſoren einen jährlichen Bericht über die Schule 
wünſchen und erwarten. | : 

4) Da aus den Berichten der verſchiedenen Brüder bezüglich der Miſſion unter unſerm 
Lolk ſich pie unumgängliche Notwendigkeit einer beſſern Betreibung derſelben ergiebt undzwar 
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durch die Anſtellung eines Miſſionars in den Grenzen unſrer Konferenz, der die Zerſtreu⸗ 
ten in Israel ſammle und neue Felder aufſuche und Stationen gründe, und da wir durch 
unſre Vereinigungen die Summe von etwa 8400 zu dieſem Zwecke beiſteuern können und 
wollen, ſo ſind hiermit unſre Vertreter im Allgemeinen Miſſtonskomitee beauftragt, die 
Anſtellung eines Miſſion ars mit allem Nachdruck zu betreiben, und, wenn nötig, die 
Sache der Bundeskonferenz vorzulegen 

5) Da wir aus den Berichten der Gemeinden mit Freuden die Opferwilligkeit der 


Schweſtern für die Miſſion erſehen haben, ſo ſprechen wir als Konferenz hiermit unſern 
herzlichen Dank aus und möchten ſie ermutigen, in dieſem guten Werke fortzufahren. 
= Angenommen. 

Br. W. H. Miller berichtete nun iiber den Stand des Miſſionswerkes in 
Dakota; Br. W. Schunke über Jowa ; die Br. Schwendener und Mohlmann 
über Wisconſin ; Br. Nagel über Michigan. 

An dieſe Berichte knüpften ſich kurze Beſprechungen. 

Vertagt mit ſingen „Ein Tagwerk für den Heiland“ und Gebet von Br. 
W. Paul. 

Montag Nachmittag. 

Br. Nagel, Vorſitzer. Wir ſangen: „Fortgekämpft und fortgerungen.“ 
Der Vorſitzer las Pſ. 2. Br. Knuth betete. 

Br. G. D. Menger las nun ſeinen Aufſatz über: „Die Täufergemeinden, 
Leiden und Verfolgungen derſelben vom 11.— 16. Jahrhundert.“ 

Br. W. H. Müller las eine Abhandlung über: „Die Natur des Falles 
und das Weſen der Sünde.“ Die übrigen 10 Minuten wurden der Beſprechung 
des letzten Gegenſtandes gewidmet. 

Vertagt mit ſingen: „Ein heil'ger Born gefüllt mit Blut“ und Gebet von 
Br. W. Hofs. 

Montag Abend. 
Predigt von Br. R. Machholz über Dan. 3, 14. 16. 


Dienstag Morgen, den 24. September. 

Die Gebetsverſammlung wurde von Br. H. Griep geleitet. 

Br. Nagel, Vorſitzer. Das Protokoll wurde geleſen und angenommen. 

Das Komitee zur Anordnung des nächſten Sonntagsſchulinſtituts empfahl: 

1. Daß Br. C. H. Schmidt ſchreibe über: „Syſtematiſcher Religionsunterricht 

2. Br. J. H. Möhlmann über: „Welche Mittel hat die Gemeinde anzuwenden, um 
gute Lehrer zu erhalten?“ 

3. Br. W Schunke über: „Das Verhältnis der Gemeinde zur Sonntagsſchule und 
umgelehrt 

4. Br. H. G. Carſtens über: „Sind die Internationalen Sonntagsſchullektionen 
für alle Klaſſen zweckmäßig, und wenn nicht, was iſt dann zu empfehlen?“ 

Br. Möhlmann wünſchte, daß ein Stellvertreter für ihn ernannt werde, 
der mit Br. Albert nach Dakota reiſe, falls er ſelbſt ſollte abgehalten ſein. Br. 
W. Schunke wurde ernannt. 
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Das Komitee zur Durchſicht der Briefe berichtete 


„Aus den Briefen der Gemeinden erſehen wir, daß wir Urſache haben, dem treuen 
Bundesgott Preis und Dank zu bringen, für ſeine Segnungen, welche die Gemeinden er⸗ 
fahren haben. Wir werden dadurch ermutigt, freudig fortzuwirken, und das göttliche 
Wort, den einzigen Samen zur Wiedergeburt der Menſchen, auszubreiten. 

Wir durften 294 Seelen in Jeſu Tod taufen; 166 wurden durch Briefe aufgenom⸗ 
men und 39 erneuerten ihren Gemeindebund; alſo eine Zunahme von 494. Dahingegen 
ſind 160 durch Briefe entlaſſen, 64 wurden durch Ausſchluß und 5 durch Streichung aus 
dem Gemeindebund entfernt. 26 teure Brüder und Schweſtern gingen im Glauben an 
den Erlöſer hinüber in die ewige Heimat. Unſre Gliederzahl beläuft ſich auf 3211. 

Drei Gemeinden meldeten ſich zur Aufnahme. Sechs Verſammlungshäuſer wurden 
errichtet und eingeweiht. 

Es iſt erſichtlich, daß in unſren Gemeinden freudig und freigebig Opfer dargebracht 
wurden zur Betreibung des Werkes Gottes. Der Herr möge die Willigkeit ſeines Volkes, 
zu opfern für ſeine Sache, erhalten und mehren! 

Die Berichte zeigen auch die Notwendigkeit, daß uns der Herr Männer erwecke und 
zuführe, welche willig ſind zum Dienſte am Werke des Herrn. Dafür ernſtlich zu beten, 
empfehlen wir allen unſren Gemeinden.“ 

Das Komitee für Dankesbeſchlüſſe empfahl: 

„Wir als Konferenz ſprechen der bewirtenden Gemeinde unſern einſtimmigen Dank 
aus, für den herzlichen „Willkomm“, mit dem ſie uns in ihr geſchmücktes Gotteshaus 
und in ihre gaſtlichen Wohnungen aufgenommen, für die vortreffliche Bewirtung und 
Opferwilligkeit, durch welche uns der Aufenthalt in ihrer Mitte überaus angenehm ge 
macht wurde. Beſonders fühlen wir uns dem geſchätzten Prediger, Br. Möhlmann, ge⸗ 
genüber zum Dank verpflichtet für ſeine Mühe, die wit ihm verurſacht. 

Auch ſprechen wir den Beamten der Konferenz, unſerm geſchätzten Vorſitzer für ſeine 
taktvolle Leitung, und den werten Schreibern für ihre Arbeit unſern verbindlichſten 
Dank aus. 

Und ſchließlich ſei den lieben Sängern unſre volle Anerkennung gezollt, für die lieb⸗ 
lichen Lieder, durch die ſie nicht allein die Gottes dienſte verſchönerten, ſondern auch mit 
dazu beitrugen, daß aller Herzen zum obern Heiligtum emporgehoben wurden.“ 

Angenommen. 


Das Komitee, welches eine Vorlage einbringen ſollte, zur Beſprechung | 


einiger, die Bundeskonferenz betreffenden Punkte, berichtete : 
„Wir empfehlen unſren Delegaten, auf der Bundeskonferenz Folgendes zu befürwor⸗ 


1. Daß die Bundeskonferenz, wie bisher, alle drei Jahre tage. 

2. Daß ſie von einzelnen Gemeinden durch Delegaten beſchickt werde. 

3. Daß neben der Vertretung der einzelnen Gemeinden auch die Jahreskonferenzen 
durch Delegaten vertreten ſeien, die die Beſchlüſſe der Einzelkonferenzen mit Bezug auf 
die Bundeskonferenz bei derſelben vorbringen und vertreten. 

4. Daß in Zukunft die Jahreskonferenzen über Bundesangelegenheiten beraten und 
beſchließen dürfen und ſolche Beſchlüſſe von der Bundeskonferenz * und in Erwä⸗ 
gung gezogen werden ſollen. 


wow Bb 


z | 5. Daß das Publikations: und Schulkomitee beſtehe aus Vertretern der einzelnen 
* Konferenzen. 

8 Angenommen. 
5 Das Komitee für Themata empfahl: 

5 ; 1. Daß Br. J. Albert ſchreibe über: „Die Gefahr, welche den Ver. Staaten droht 
þ von ſeiten der römiſchen Kirche.“ 


2. Br. W. Paul: „Welchen Anteil haben die Baptiſten an der Formulierung der 

= Konſtitution der Ver. Staaten?“ 
* 3. Br. H. J. Müller ſoll ſeinen Auſſatz nächſtes Jahr leſen. 
78 Angenommen. 

Beſchloſſen, daß der Sekretär einen Bericht über die Konferenz für den ,,Send- 
boten“ ſchreibe. 

Der Schreiber ſoll die gefaßten Beſchlüſſe der Bundeskonferenz vorlegen. 

Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. 

Wir ſangen: „Geſegnet ſei das Band.“ Br. W. H. Müller betete. 

Vertagt bis zum 24. Sept. 1890. . : 

Liebesmahl. 


Am Dienstag Abend fand ſich die Gemeinde mit ihren Gäſten noch einmal 
im Verſammlungshaus zum Liebesmahl ein. Br. H. W. Nagel leitete das⸗ 
ſelbe ein mit einer Predigt über Jeſ. 55, 1 u. 2. Ihm folgten nacheinander 
in kürzern und längern Anſprachen die Brüder hs Domke, M. Schwen⸗ 
dener, Paul, Faſching, Matzke, Langlotz, Albert und W. H. Müller. Mittler⸗ 
weile wurden im untern Raume Erfriſchungen verabreicht. Wie in allen Ver⸗ 
ſammlungen, ſo war der Herr uns auch hier nahe, und die Brüder redeten aus 
dem Schatz ihrer Erfahrung zur Erbauung und Aufmunterung der Kinder 
Gottes. Zum Schluß ſang der Männerchor das Abſchiedslied, welches nach 
Melodie und Inhalt unſre Gefühle zum Ausdruck brachte. 

W. Schunke, Sekretär. 
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Mitglieder! des Miſſionskomitees der Nordveſtlichen Konferenz. 
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i W. Schunke, bis zum Jahre 1890. 

: W. H. Müller, 8 „ 13891. 

4 C H. Schmidt, 3 8 5 

: H. L. Dietz, „ „ „ 1892, Repräſentant und Miſſionsſekretär. 

7 H. W. Nagel, 3 „ 1892, 5 „ Miſſionsſchatzmeiſter 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


—_— DT. 


Dakota. 


Berlin: Im Blick auf das verfloſſene Jahr müſſen wir ſagen : „Rühmt Jehovah, 
denn Er war mit uns.“ Die Mauern Jeruſalems wurden gebaut, Sünder wurden be⸗ 
lehrt, der Friede in der Gemeinde erhalten und ſie wirkt Hand in Hand mit ihrem Predi⸗ 
ger. Ein Verſammlunghaus wurde vollendet, und ein andres ſoll in Angriff genommen 
werden. Die Gemeinde hat einen Frauenmiſſionsverein und drei Sonntagsſchulen und 
hofft ihre Grenzen weit über die Gebirge zu erweitern. 

Prediger: B. Matzke. — Schreiber: Johann Rott. 


Big Stone City: Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als Gemeinde des 
derrn da. Das Wort Gottes wird von Br. Müller in Kraft und # eweiſung des Geiſtes 
verkündet. Die Verſammlungen werden gut beſucht, doch läßt das innere Leben manches 

wünſchen übrig. Lie Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem — Die Schweſtern 
nd mit „Frau Pickets“⸗Miſſionsbüchſen verſehen, Wir ſind im Begriff, eine ſchöne 
Kirche, welche zum Verkauf daſteht, zu kaufen, und wollen zu dieſem Zwecke 10 Cents per 
Buſchel Weizen der diesjährigen Ernte beiſteuern 
Prediger: W. H. Müller. — Schreiber: F. W. Lacombe. 


Carrington: Dies war ein Jahr der Prüfung, und der Feind der Seele ſuchte 
uns „zu ſichten, wie den Weizen.“ Zehn Glieder mußten in Zucht genommen werden. 
Wir durften uns auch freuen in der Bekehrung armer Sünder und leben der gewiſſen 
Hoffnung, daß der Herr auch hier ſein Reich ſerner bauen wird. Hätten gern 
unſern Prediger zur Konferenz geſchickt, doch wurde uns ſolches infolge Fehlſchlags der 
Ernte unmöglich. 

Prediger: W. Achterberg. — Schreiber: Chriſtian Albus jun. 


Danzig: Bleibt auch von unſrer Seite viel zu wünſchen übrig, bezüglich des geiſt⸗ 
lichen Lebens, ſo dürfen wir um ſo mehr die Gnade Gottes rühmen, welche ſich bezeugt 
hat in der Macht ſeines Wortes, der Bekehrung teurer Seelen und der Erhaltung der Ge⸗ 
meinde. Br. Matzte predigte uns alle 6 Wochen das Wort zum Segen. Eine Sonn⸗ 
tagsſchule wurde ins Leben gerufen und der Frauenmiſſionsverein wirkt im Segen fort. 
Leider können wir wenig für die Miſſion thun, da es dem Herrn gefallen hat, uns mit einer 
Mißernte heimzuſuchen 

Prediger: B. Matzke — Schreiber: Johann Brokofsky. 


Emery: Der Herr war mit uns, und rühmen wir ſeine Gnade. Durch Schwie⸗ 

3 hat Er uns geholfen und mit Segnungen erquickt. Mußten zu unſerm Schmerz 
etliche ausſchließen, doch hat die Kraft des göttlichen Wortes ſich auch an einer Anzahl 
teurer Seelen bewieſen, und durften wir ſie durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen, 
während etliche Ausgeſchloſſene zu uns zurückkehrten Die Verſammlungen werden auf 
allen Stationen gut beſucht. Salem, wo letztes Jahr viel zu wünſchen übrig blieb, iſt reich 
geſegnet worden, wenn auch nicht an irdiſchem, ſo doch an geiſtlichem Gut Lennox. wel- 
ches früher zur Gemeinde „Pflaumen⸗Creek“ gehörte, ſchloß ſich mit ihrer Bewilligung 
_ Gemeinde an. Er. Olthoff arbeitet unermüdet fort, und ſind wir in Liebe mit ihm 
vervunden : 


Prediger: O. Olthoff. — Schreiber: J. Brauwen. 


Eureka: Wir dürfen Gottes Gnade reichlich rühmen. Unſre Zahl hat ſich auf 
weit über 100 vermehrt. Eine Kapelle iſt im Mittelpunkt der Gemeinde erbaut worden, 
und danken wir den lieben Gebern recht herzlich für ihre reiche Unterſtützung; ebenſo der 
Niſſionsbehörde. Sonntagsſchule, wie ſonſtige Organiſationen, wünſchen wir immer mehr 
ju entfalten. Hätte es nicht an Raum gefehlt, ſo dürfte noch Größeres geſchehen ſein. 

Prediger: Georg Engelmann. — Schreiber: Johann Krüg. 
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Madiſon: Wir hatten die Freude, eine Anzahl meiſt junger Leute in die Ge: 
meinde durch die Taufe aufzunehmen. Die Sonntagmorgenverſammlungen werden von 
Gliedern und Fremden gut beſucht. Br Staub verkündigt das Wort als ein treuer 
Wächter auf Zions Mauern in der Gemeinde und auf den Stationen. Br. Fr. Müller 
hilft fleißig mit am Netz des Evangeliums ziehen. Die Sonntagsſchule wird gut beſucht, 
auch beſteht ein Jugend⸗ und Frauenmiſſionsverein. Gedenken für die Zukunft auf Un⸗ 
terſtützung zu verzichten. 

Prediger: J. Staub. — Schreiber: Fr. Krüger. 


Plum Creek (bei Bridgewater): Die beiden Gemeinden, welche über zwei 
Jahre getrennt waren, haben ſich wieder vereinigt, und möge ſich dieſe Vereinigung als 
eine vom Herrn gewirkte erweiſen. Die Gemeinde hat es übernommen, vom 1. Mai an das 
Gehalt für den Prediger ſelbſt aufzubringen und danken wir der Konferenz für die bisher 
gewährte Unterſtützung. Wir empfehlen uns eurer Fürbitte! 

Prediger: F. Muller. — Schreiber: Karl Wahl. 


Scotland: „Bis hierher hat uns Gott gebracht durch ſeine große Güte.“ Ein 
großer Segenstag war der Tag der 2 der zweiten Kapelle, an welchem zugleich 
11 Neubekehrte in Jeſu Tod getauft wurden. Die ſonntäglichen Verſammlungen werden 

t beſucht, an einigen Predigtplätzen gebricht es an Raum Der Frauenmiſſionsverein 
dat ſich ſehr rügte gezeigt. In dem Werk der te ent iſt ein Fortſchritt unver⸗ 
—.— Br. Reichle hat nach achtjähriger Thätigkeit reſigniert und werden wir ſomit 
predigerlos. 1 

Prediger: F. Reichle. — Schreiber: Jakob Schiewe. 


Hebron: Unſer Häuflein iſt noch klein, doch da wir von andren Gemeinden weit 
entfernt ſind, organiſierten wir uns zu einer Gemeinde. Br. Brauns beſucht uns von 
Zeit zu Zeit, es ſollte aber mehr hier gethan werden unter den vielen Deutſchen. 

Prediger: A. F. Brauns. — Schreiber: Philipp Heinle. 


Jowa. 


.  Aplington: Wir durften die Liebe und Treue des Herrn vielfach erfahren. Die 
Einigkeit des Geiſtes blieb uns trotz mancher Anfechtung gewahrt. Der Herr ließ uns in 
Br. Paul einen treuen Unterhirten wieder finden; ſeine Arbeit wurde mit Erfolg gekrönt. 
Unſer W 2 iſt ein großes, und bitten wir den Herrn, uns treu und tüchtig zu 
machen. Auf den verſchiedenen Plätzen wird ſonntäglich gepredigt, und werden —— 
ders in Aplington und Parkersburg die Verſammlungen gut beſucht. Unſre drei Sonn⸗ 
tagsſchulen, die beiden Frauenmiſſions⸗ und der Jugendverein beſtehen im Segen fort. 
Prediger: W. Paul. — Schreiber: N. H. Reints. 


Elgin: In Frieden und Eintracht durften wir das verfloſſene Konferenzjahr zu⸗ 
rücklegen. Der Herr hat uns trotz unſrer Unwürdigkeit köſtliche Segnungen genießen laſ⸗ 
ſen. Wir durften nicht leer ausgehen, ſechs Neubekehrte wurden getauft und der Gemeinde 
hinzugethan Wir konnten während der Tagung der Vereinigung das Feſt unſers zehn⸗ 
jährigen Beſtehens als Gemeinde feiern. Im Rückblick auf die entſchwundene Zeit müſſen 
wir 2 en und ſingen : , Dankt dem Herrn, denn Er iſt freundlich!“ Unſer geiſtliches 
Leben ſollte beſſer ſein Die Gottesdienſte werden gut beſucht, und das Wort reichlich 
verkündigt. Sonntagsſchule und Frauenvereine beſtehen im = egen. 
Prediger: W. Schunke. — Schreiber: Fr. Mühlethaler. 


Rock Falls: Der Herr hat uns in Frieden erhalten. Können von keinem Zu⸗ 
wachs berichten, obwohl das Wort reichlich verkündigt wird Wir ſäen in Hoffnung. ie 


Gottesdienſte werden von Gliedern gut beſucht und die Sonntagsſchule gedeiht. Mit 


unſerm Predigrr ſind wir in Liebe verbunden 
Prediger: W. Faſching. — Schreiber: J. B. Feſt. 


Steamboot Rock: Der Herr iſt mit uns geweſen im Sommer wie im Winter. 
Es war uns vergönnt. zwei Kirchen zu bauen und eine ſchöne Anzahl teurer Seelen zu 
taufen. Die Verſammlungen werden gut beſucht und dem Worte wird mit Aufmerkſamkeit ge- 
lauſcht. Einen Teil unſrer Glieder werden wir entlaſſen zur Gründung einer eignen Ge⸗ 
meinde unter Leitung von Br. P. de Neui. Das innere Leben iſt gehoben worden. Der 
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Frauenverein beſteht im Segen und ſind wir als Gemeinde in Liebe mit unſerm Prediger 
verbunden. 
Prediger: H. Dallmann. P J de Neui. — Schreiber: F. Mehlberg. 


Fulton: Wir durften nicht ganz leer ausgehen, allein durch Wegzug verringerte 
fich dennoch unſre Fn Br. Hofflin verließ uns, und wir erwählten Ar. G Heide 
welcher bisher die ammlungen leitete, zu unſerm Prediger. 

Prediger: G. Heide. — Schreiber: Gottlob Klauſer. 


Michigan. 
Casco: Kein Bericht. 


Naſhville: Kein Bericht 


St. Joſeph: Das letzte Konferenzjahr brachte uns mancherlei Segnungen Got⸗ 
tes Wort wurde reichlich verkündigt, die Gottesdienſte am Sonntag gut beſucht, doch 
inen viele Glieder wenig Intereſſe und Trieb für die Gebetsſtunden zu haben. 

Zahl ſind wir geſchwächt worden, indem thatkräftige Glieder an andre Gemeinden 
unſers Bekenntniſſes ſich anſchloſſen. Auch ſind drei alte und bewährte Schweſtern in die 
obere Gemeinde verſetzt worden. Wir ſind mit unſerm Prediger in * er Liebe ver⸗ 
bunden. Unſre Vereine ſind alle thätig und die Sonntagsſchule hebt ſich. Wir blicken mit 
guter — in die 1 

rediger: H. W. Nagel. Schreiber: H. L. Gerſonde. 


Watertown: Haben verſucht, uns untereinander zu erbauen. Wir beabſichti- 
gen, Br. Lüdeke, welcher unter uns weilt, als Prediger zu berufen, wenn wir Un ung 
von der Miſſion erlangen können. Wir wünſchen uns in Zukunft der Central-Konferenz 
mwuſchließen. ho 

Schreiber : Wilhelm Fetting. 


Minneſota. 


Faribault: Der innere Zuſtand der Gemeinde if nicht, wie er ſein ſollte. Wir 
wurden beſonders ſchmerzlich berührt durch den plötzlichen Tod — Br. C. F. Michel, 
welcher beim Einſteigen in den Brunnen durch Gaſe erſtickte. Unſre Sonntagsſchule hat 
— den wiederholten Wechſel des Superintendenten ſehr gelitten. Der Herr hat uns 
durch die Bekehrung einer Anzahl teurer Seelen Urſache zum Dank gegeben. 

Prediger: G. D. Menger. — Schreiber: L. Klement. 


Hampton: Durch Gottes Gnade beſtehen wir noch als Gemeinde. Unſer Gebet 
1 zu wachſen am innern Menſchen. Die Verſammlungen werden ſoweit gut beſucht. 
ie Sonntagsſchule, der Jugend⸗ und Frauenverein wirken im Segen fort. Wir ſind 
mit unſerm Prediger in Liebe verbunden. 
Prediger: G. D. Menger. — Schreiber: Wilhelm Miller. 


Holloway: Wir haben nichts zu rühmen, als die Güte des Herrn. Im Nov. v. 
Jahres wurden wir als Gemeinde anerkannt und freuen uns, den erſten Bericht einſenden 
dürfen. Der Herr bekannte ſich zu ſeinem Wort, von Br. Müller verkündigt. Die 
ammlungen werden gut beſucht und konnten wir im vorigen Juni ein Haus dem 
derrn weihen, das wir aus eigenen Mitteln zu bezahlen hoffen. Unſre Schweſtern wett⸗ 
eifern miteinander, die 2 zu füllen, auch haben wir eine Sonntagsſchule ge⸗ 
gründet. Wir bitten um Aufnahme in die Konferenz. 
Prediger: W. H. Müller. — Schreiber: F. Beyer. 


Minneapolis: Wir haben viel Urſache dankend zum Gnadenthron emporzu⸗ 
blicken, Gott hat uns oft geſegnet, beides, unter dem Schall ſeines Wortes, wie in der 
Gebetsſtunde. Wohl haben wir keinen ſichtbaren Erfolg ſehen dürfen, doch ſind wir nicht 
entmutigt, gewißlich hoffend, daß die Ernte nicht ausbleiben kann. Etliche ſtehen dem 
Reiche Gottes nahe. Wir ſind in Liebe miteinander und mit unſerm Prediger verbunden. 
Sonntagsſchule und Gebetsſtunden werden ziemlich gut beſucht. Br. Albert predigt mo⸗ 
natlich einmal auf der Station Maple Grove. Ke 

Prediger: J. Albert. — Schreiber: Friedrich Prasler. 
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Minnetriſta: Von Zuwachs können wir nicht berichten, wir ſäen auf Hoffnung. 
Das innere Leben ſollte beſſer ſein, und mehr Miſſionsgeiſt uns beſeelen. Die ſonntäg⸗ 
lichen Gottesdienſte werden gut beſucht, weniger die Wochenverſammlungen. Gemeinde 


und Prediger ſind in Liebe verbunden. Die Sonntagsſchule iſt in erfreulicher Entwick⸗ 


lung, nur der 17 N * iſt etwas lau geworden. ; 
Prediger: C. C. Langlotz. — Schreiber: Ferd. Beiſe. 


Sharon: Glauben in Wahrheit ſagen zu können, daß wir näher zum Herrn ge⸗ 
kommen ſind. Die Verſammlungen wurden gut von Geſchwiſtern und Freunden beſucht. 
Zu Anfang des Jahres half Br. Albert unſerm Prediger am Netz des Evangeliums ziehen, 
und Gott ſegnete ihr Bemühen durch die Bekehrung armer Sünder. Wir ſind in Liebe 
miteinander verbunden, und es hat uns an geiſtlicher Nahrung nicht gefehlt. Die Sonn⸗ 
tagsſchule giebt uns * Hoffnung für die Zukunft, der Jugendverein iſt noch am Leben. 

Prediger: A. G. Tranſchel — Schreiber: F. W. Lindemann. 


St. Paul (1. Gem.): Der Herr hat uns im Frieden erhalten und kämpfen wir 
vereint für des Herrn Sache. Br Schulz verließ uns im März, und ſind wir bis heute 
predigerlos. Unſre Verſammlungen ſind indes regelmäßig gehalten worden. Die Sonn⸗ 
tagsſchule und Vereine beſtehen noch und ſind thätig. Unſer Gebet iſt, daß der Herr uns 
bald einen paſſenden und begabten Prediger zuführen möge. 

Schreiber: A. Janzen. 


Weſt St. Paul: Wir haben Urſache, die Güte Gottes zu rühmen, die uns als 
Gemeinde erhalten und gemehrt hat. Das Wort Gottes wur e reichlich verkündigt und 
at der Herr dasſelbe nicht unbezeugt gelaſſen. 12 Seelen wurden durch die Taufe der 
einde hinzugethan. Die Verſammlungen am Sonntag werden gut beſucht, in der 
Woche 3 Die Gemeinde iſt unter ſich und mit ihrem Prediger in Liebe verbunden. 
Das innere Leben war während des Winters ein reges, doch erſchlaffte es etwas im Som⸗ 
mer. Die Gemeindeſonntagsſchule hat an Zahl zugenommen. Auf der Station „Spring 


rk“ wird jeden Sonntag Sonntagsſchule gehalten und jeden zweiten Sonntag das . 


ort Gottes von Br. Schmidt verkündigt Frauenmiſſions⸗ wie Jugendverein wirken im 
Segen weiter. | 
Prediger: C. H. Schmidt. — Schreiber: J. Jachtenfuchs 


Winona: Das Wort wurde reichlich unter uns verkündigt, und der Herr hat es 
auch reichlich geſegnet. Die Verſammlungen werden gut beſucht und iſt im allgemeinen 
reges Leben vorhanden Einige Seelen wurden bekehrt, und andre ſind am Suchen. 

wei liebe Schweſtern wurden in die obere Gemeinde verſetzt. Die Station „Maund 
rairies“ wird von Br. Marquardt monatlich einmal bedient Prediger und Gemeinde 
nd in Liebe verbunden. Die Sonntagsſchule ſtrebt vorwärts und wurde auch auf der 
Station eine gegründet. Die Vereine ſind thätig. 
Prediger: A. Marquardt. — Schreiber: E. G. Brachlow. 


Wisconſin. 


Ablemans: Wir können wohl nicht von Siegen berichten, doch müſſen wir Got⸗ 
tes Güte rühmen, denn Er hat uns nicht nur erhalten, ſondern uns auch einen neuen Un⸗ 
terhirten in Br. Griep geſandt. Wir haben gute Hoffnung; ſchon haben ſich etliche Seelen 
der Fürbitte empfohlen. Der Beſuch der Verſammlungen iſt gut. Sonntagsſchule wie 
Schweſternverein wirken im Segen fort. 

Prediger: H. A. Griep. Schreiber: E Eſchenbach. 


Concord Trotzdem der Feind uns oft bedrängte, iſt es ihm nicht gelungen, zu 
verderben. Br. Müller arbeitet unter Schwierigkeiten unter uns. Die Lerſammlungen 


werden leidlich gut beſucht. Die Sonntagsſchule beſteht und arbeiten die Lehrer an der 


lieben Jugend getroſt weiter. 
Prediger: H. J. Müller. — Schreiber: C. W. Boltz. 


Kekoskee: Wir dürfen Gottes Güte rühmen. Br. Carſtens, der ſeit Anfang des 


Jahres unter uns wirkt, arbeitet mit Mut und Geduld. Die Gemeinde iſt in Liebe mit 


ihm verbunden. Die Verſammlungen werden gut beſucht und die Sonntagsſchule befin⸗ 


ER 
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det ſich in hoffnungsvollem Zuſtande. Auch hat der Herr uns durch die Bekehrung zweier 
jungen Leute erfreut. | © 
Prediger: H. G. Carſtens. — Schreiben: John J. Stier. 


Koſſuth: Der Herr hat uns reichlich geſegnet. Die Brüder Engler und Ohlgart 
haben uns beſucht und das Wort verkündigt, und durfte letzterer 14 Seelen in Jeſu Tod 
taufen. Wir ſind noch predigerlos; empfehlen uns der Fürbitte der Konferenz. 

Schreiber: W. Bolzenthal. | 

Lebanon: Gott hat uns in ſhonender Geduld getragen, wofür wir Ihm herzlich 
danken. Br. Müller predigt uns das Wort, und hoffen wir, daß der Lebensſame bald 
aufgehen und ſeine Früchte tragen wird. Die Verſammlungen werden gut beſucht; die 
Sonntagsſchule und der Schweſternverein ſind thätig. Wir laden die Konferenz herzlich 
ein, bei uns zu tagen. 


Prediger: H. J. Müller. — Schreiber: Albert Bünning 
Manitowoc: Kein Bericht 


Milwaukee (1 Gem.): Der Herr war in ſeiner Liebe mit uns. Tie Verſamm⸗ 
8 waren gut beſucht; Sünder wurden bekehrt und Ausgeſchloſſene kehrten zurück; 
die Müden geſtärkt und die Mutloſen zu neuer Thätigkeit angeſpornt. Die redigten von 
Br. Dietz über Elias trugen viel zum Segen bei. Br. Dietz predigt alle 14 Tage in Wau⸗ 
watoſa und von Zeit zu Zeit in North⸗ Greenfield. Prediger und Gemeinde ſtehen in 
gutem Verhältnis. Die Sonntagsſchule beſteht im Segen fort. Der Traktatverein ſucht 
nach Kräften zu wirken, und auch der Schweſtern-Nah- und Miſſionsverein zeigt, was 
Liebe und guter Wille vermögen. Der » eſangverein gereicht der Gemeinde ebenfalls zum 
Segen, und der Jugendverein hat eine reiche Thätigkeit bewieſen. Auf der Station 
Pound wurde das Wort dann und wann verkündigt, doch ſollte dort ein Mann ſein, der 
deutſch und polniſch zu predigen 2 

Prediger: H. L. Dietz. — Schreiber: Jakob Beſſei. 


Milwaukee (2. Gem.): Unſre Verſammlungen werden gut beſucht und das 
Wort in Reinheit verkündigt Gott hat ſich nicht unbezeugt gelaſſen und durften wir 20 
Seelen in Jeſu Tod — 1h Doch wurden auch die Kräfte der Gemeinde ſehr durch 
Wegzug geſchwächt. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande. Unſre Miſſions⸗, Ju? 
gend⸗ und Geſangvereine ſind alle thätig. Zu unſerm Leidweſen fühlt ſich Br. Machholz 
bewogen, ſein Amt in der Gemeinde niederzulegen. Seine unermüdliche Arbeit wird uns 
unvergeßlich ſein 

Prediger: R. Machholz. — Schreiber: A. Miller 


North Freedom: Wurden in unſren Hoffnungen am Anfang des Konferenz⸗ 
jahres in etwa getäuſcht. Br. Kröſch legte am 1. Januar ſein Amt hierſelbſt nieder, und 
blieben wir den Winter über predigerlos. Seit April verkündigt Br. Griep das Wort 
Gottes mit allem Ernſte unter uns, und fühlen wir uns zu guter Hoffnung berechtigt. 
Das innere Leben läßt viel zu wünſchen übrig. Die beiden Sonntagsſchulen wie die Ver⸗ 
eine befinden ſich in 2 en Zuſtande. 

Prediger: H. A. Griep. — Schreiber: A. Zochert. 


Polk: Wir danken Gott, daß Er uns bis hierher erhalten. Unſre Sonntagsver⸗ 
ſammlungen werden von Gliedern gut beſucht. Die Sonntagsſchule verſpricht Gutes für 
die Zukunft; der Schweſternverein beſteht noch. Wir ſind noch predigerlos. 

Schreiber: Franz Kehrein. 


Racine: Wir freuen uns herzlich, die Brüder und Delegaten der Konferenz be- 
grüßen zu dürfen. Zurückblickend auf das verfloſſene Jahr, möchten wir Gottes Gnade 
rihmen. Wie es gewöhnlich geht, jo wechſelten die Erfahrungen im Gemeindeleben 
miteinander ab. Wir haben geſat und auch geerntet, in allem hat der Herr geholfen ! Die 
Sonntagsſchule befindet ſich in blühendem Zuſtande. Der Frauenmiſſionsverein iſt 
tätig und opferwillig geweſen. Jugend⸗ und Geſangverein haben Lebenskraft. 
Prediger und Gemeinde find in Liebe verbunden. Das Evangelium wurde von Br. 


mann reichlich und zum Segen verkündigt und die Verſammlungen werden 
gut beſucht. 
rediger: J. H. Möhlmann. — Schreiber: A. Schacht. 
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Town of Bruſſels: Der Herr hat Großes an uns gethan. Am 17. Dezember 
v. J. organiſierten wir uns zur Gemeinde. Der Herr bekehrte eine Anzahl Sünder Wir 
verſammeln uns ſonntäglich in einem gemieteten Hauſe, wo dann die Gottes dienſte vom 
Diakon Br. Ahlswede, in Abweſenheit Br. Ohlgarts, treulich geleitet werden. Wir ſehen 
der Zukunft getroſt N 

Prediger: K. Ohlgart. — Schreiber: G. Ahlswede. 


Wauſau: Der Herr war mit uns; ſonderlich erkennen wir ſeine Hilfe in der 


Tilgung der Kirchenſchuld bis auf $250. Wir wurden als Gemeinde anerkannt und 


bitten nun um Aufnahme in die Konferenz. Unſre Verſammlungen werden ziemlich gut 

beſucht, ebenſo die Sonntagsſchule. Mit unſerm Prediger fühlen wir uns innig 

verbunden 6 
Prediger: M. Domke. — Schreiber: A. Ladwig. 


Wayne: Wir ſtehen noch als Gemeinde Gottes in Liebe und Frieden verbunden. 
Die wc ſn werden von Gliedern gut, von Fremden aber wenig beſucht. Br. 
Schwendener predigt uns ſonntäglich das Wort, ſolange wir predigerlos ſind. Sehnen 
uns nach einem neuen Unterhirten In der Gemeinde giebt ſich treue Liebe zur Sonn⸗ 
tagsſchule durch den zahlreichen Beſuch von Erwachſenen kund. Der Schweſternverein 
wirkt in ſtiller Weiſe fort 
Schreiber: F. Borchert. 


C. H. Schmidt, zweiter Schreiber. 
SP 


| Statiſtik | 
der Gemeinden, Taufen, G'ieder, Lehrer u. ſ. w. in den Grenzen der 


Nordweſtlichen Konferenz. 


| | 
Jahr. Tauſen. | Gemeinden | Glieterzahl. | Squilerzhl | Lehrer 
| | | 
1881 | W.-M | 210 | 202 | 326 
1882 | 220 39 „„ s 352 
—_— MM |. | $18 
1884 366 -| 41 B | 392 
1885* | 166 | 40 JF a. 338 
18868 | 164 46 Re... ae. Ee 385 
1887 | 201 {| 45 JJ 336 
_ 6 | 46 | 809 | 2490 {| 363 
_-- 7" 06- -1 47 I 349 


) Nach Abgang der Gemeinden in Nord⸗Illinois. 
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ir a 
Fonſtitution, 
8 J. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nordweſtliche Kon⸗ 
ſerenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in e 
1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung un: 
tereinander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammenkünfte 
abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſrer Gemeinden ſich beziehenden 
Fragen in Erwägung zu nehmen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll das Beſtre⸗ 
ben dahingehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu verrichten, ſon⸗ 
dern auch ſich untereinander zu ermuntern und zu erbauen, und namentlich auch 
der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen zu 
werden. 
2) Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der in⸗ und auslän⸗ 
diſchen Miſſion zu betreiben Die jährlichen Verſammlungen ſollen beſonders Ge⸗ 
legenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache bezüglichen Dinge in 
Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen zu treffen. 5 
III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb unſrer 
Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. Jede Ge⸗ 
meinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und (es ſei 
denn, daß crtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt), ſich durch 


einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf die Empfehlung eines 


dazu beſtimmten Ausſchuſſes hin in einer regelmäßigen —— der jährlichen Konferenz 


„durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde 


hat das Recht, ſich an den jährlichen Konferenzen durch ihren rediger nebſt andren Abge⸗ 
ordneten in folgender Ordnung vertreten zu laſſen: für 100 Mitglieder zwei, und für jedes 
weitere volle Hundert einen andren. | 

IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft zu 
entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unordnungen 
erhoben und . genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden 

V. 

Die Konferenz — in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung der 
Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des Miſſions⸗ 
werks ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehrheit angenommen 
oder verändert werden können. vo 


2 Leitung der Verhandlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch Stimmen⸗ 
mehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Konferenz wieder 
eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, nachdem zuvor einige 
Kandidaten zu dieſem Zweck, ebenfalls durch Stimmzettel, nominiert worden ſind. Soll 
jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute Stimmenmehrheit erzielt werden, ſo ſoll 
dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt 
werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


6 VII. | 
Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf obige Weiſe erwählt wer⸗ 
den, welche miteinander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und überhaupt die vor⸗ 
kommenden Schriftarbeiten zu beſorgen haben. 
VIII. 
Alle Jahre ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die Beiträge für die Konferenz⸗ 
verhandlungen in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz damit beſtreitet. 


. 
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IX. 
Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerks wählt die Konfe⸗ 


renz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als Miſſionsſekre: 


tär, und eins als Schatzmeiſter dient. | | 

1) Aus dieſen fünf Gliedern das Miſſionskomitees erwählt die Konferenz durch 

Stimmzettel, nach ihrer Gliederzahl, jährlich einen oder mehrere Repräſentanten, 
ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allg. Miſſionskomitee vertre⸗ 
ten. Der zuerſt erwählte Repräſentant ſoll der Miſſtonsſetretdr ſein. 

2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 

Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen; er ſoll jedoch 

nicht mehr als 810) und nicht weniger als $75 in der Kaſſe halten; alles andre 

ſoll er ſofort dem Allg Schatzmeiſter übermitteln und der Konferenz einen jähr⸗ 
lichen Kaſſenbericht vorlegen. 

4) Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied nach 
Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des drit: 
ten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt werden 

5) Das viſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor der 
Verſammlung der Allg Miſſionsbehörde verſammeln, über die Miſſionsſelder 
beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Konferenz zur Abſtim⸗ 
mung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder ge- 
wählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich regel- 
mäßig zu organiſieren und ſeinen eignen Vorſitzer und Protokollführer zu wählen. 

6 Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe 
einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Fredigers oder einer be⸗ 
abſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten und ſich 
dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſſtonsſetre- 
tär iſt, zu dieſem Zweck an den Allg. Miſſionsſekretär wenden. 


; @ 
| Dieſe Verfaſſung kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 
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Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſammlun- 
gen aufrecht zu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den gewöhn— 
lichen 1 Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang und Gebet 

zu eröffnen. 

3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar und 
deutlich der Konferenz vorzulegen. | 

4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu bringen 
2 ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch aufſtehen zu erkennen zu 
geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort zu 
eben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten, und 
ur den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in gehs- 
riger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das Schlußwort 
2 Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtimmung zu 

ringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim M jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung 1 08 t werden. 


9. Von den Schreibern ſoll der erſte die Protokolle, der zweite 
Gemeindeberichten und Statiſtik zum Druck befördern. 


ie Auszüge aus den 


Adreſſen der Prediger der Nordweſtlihen Konferenz. 


—— —  _—_ — — — — 


Achterberg, Wm., New Rockford, Eddy Co., Dak. 
Albert, J., 2620 Dupont Ave., Minneapolis, Minn. 
Brauns, A. F., Mandan, Dak. 

Carſtens, H. G., Kekoskee, Dodge Co., Wis. 
Dallmann, H., Steamboat Rock, Hardin Co, Jowa. 
De Neui, P. F., Parkersburg, Butler Co., Jowa. 
Dietz, H L., 755 6. Str., Milwaukee, Wis. 

Domke, M., Box 80, Wauſau, Wis. 

Engelmann, J., Eureka, McPherſon Co., Dak. 
Faſching, W., Rockwell, Cerro Gordo Co., Ja. 
Griep, H. A., Beſſemer, Sauk Co., Wis. 

Heide, G., Fulton, Ja. 

Langlotz, C. C, St. Bonifacius, Hennepin Co., Minn. 
Marquardt, Aug., 329 E. King Str., Winona, Minn. 
Matzke, B., Eureka, McPherſon Co., Dak. 

Menger, G. D., Faribault, Rice Co., Minn. 
Möhlmann, . H., 815 Huron Str., Racing, Wis. 
Müller, Fr., Bridgewater, Dak. 

Müller, H. J., Box 105, Watertown, Wis. | 
Müller, W. H., Box 267, Big Stone City, Dak. 
Nagel, H. W., Box 386, St. Joſeph, Mich. 

Ohlgart, Karl, Elliſon Bay, Door Co., Wis. 

Olthoff, O., Emery, Hanſon Co., Dak. 

Paul, Wm., Aplington, Jowa. 

Petereit, F. A., 35 Notre Dame Str., Winnipeg, Manitoba. 
Reichle, Fr., Scotland, Bon Homme Co., Dak. 
Schmidt, C. H., 85 W. Iſabel Str., St. Paul, Minn. 
Schunke, Wm., Box 29, Elgin, Fayette Co., Jowa. 
Schwendener, M., Kewaskum, Waſh. Co., Wis. 
Staub, J., Box 374, Madiſon, Dak. 

Tranſchel, A. G., Ottawa, Le Sueur Co., Minn. 
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Verhandlungen 


Südwefllichen Konferenz der deutſchen Yap- 
tiſten-Hemeinden von Aordamerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde in Muscatine, Ja,, 
I vom 18. bis 23. September 1889. 


— RR SR I OMP IA 


F. Hoffmann, Schreiber. 


Die neunte Jahresverſammlung 


der Südweſtlichen Konferenz begann am 18. Sept. 1889. Am Abend dieſes 
Tages verſammelten ſich die Delegaten dieſer Konferenz in der mit Blumen 
und Mottos lieblich geſchmückten Kapelle der Gemeinde zu Muscatine, Jowa. 
Auch von Geſchwiſtern und Freunden war die Kirche zahlreich beſucht. Die 
Anweſenden ſtimmten das erhebende Lied an: 
„Wie lieblich und köſtlich, wenn Brüder ſich finden, 
Zum Preiſe des Herrn hier von neuem vereint.“ 5 - 
Nach Verleſung eines Schriftabſchnittes folgte Gebet und Chorgeſang. 
Hierauf hieß der Prediger der Gemeinde, Br. C. L. Marquardt, die Konferenz 
herzlich willkommen und ſagte, daß die Einladung der Gemeinde nicht nur eine 
leere Form, ſondern der Ausdruck ihres herzlichſten Verlangens geweſen ſei, 
on daß die Geſchwiſter {hon lange um den Segen für dieſe Konferenz gefleht 
atten. . | 
Da Br. Homfeld nicht gekommen war, hielt Br. F. Hoffmann von St. 
Louis die Eröffnungspredigt über Apg. 2, 42. Wir machten in dieſer Be⸗ 
tachtung im Geiſte „einen Beſuch im Paradieſe der Pfingſtgemeinde.“ Es 
5 


— 686 — 


wurde uns vorgeführt 1) der Lebensbaum des Wortes, 2) die Roſe der Liebes⸗ 
gemeinſchaft, 3) das Vergißmeinnicht des Gedächtnismahls, 4) die Olive ſeines 
Todes, 5) das Veilchen des Gebets. . 


Donnerstag Morgen, den 19. September. 


Um 9 Uhr verſammelten ſich die Abgeordneten und Geſchwiſter zu einer 
erbaulichen Gebetsſtunde, die von Br. R. Klitzing geleitet wurde. Er verlas 
Pf. 138. Darauf wurde die Geſchäftsſitzung vom Vice⸗Präſidenten letzten 
Jahres, Br. E. Graalmann, mit Geſang, dem Leſen der heiligen Schrift und 
Gebet eröffnet. Hierauf erfolgte die Aufnahme der 
Delegaten: 


Jowa: Burlington: C. Jordan, H. Kahle. 
Muscatine: C. L. Marqurrdt, N. Hubacher, G. Günther, J. M. 
Höfflin. 
Muscatine (holländiſche Gemeinde): John Schoemaker, C. Schoe⸗ 
| maker. 
Kanſas: Ellinwood: J. Sievers. 
Greengarden: J. Wilkens. 
Hillsboro: B. Ciſele. 
Biſon, Ruſh Co: Geo. Burgdorff. 
Youngtown: R. Klitzing. 
Topeka: J. Paſtoret. 
Miſſouri: Concordia: E. Graalmann. 
; Higginsville: W. Kröſch. 
Kanſas City: F. Sievers. 
St. Louis: F. Hoffmann. 
Nebraska: Shell Creek: H. P. Benthack. 
Plattevil de; A. Henrich. 


Nicht angeſchloſſene Gemeinden: 


/ 


Leavenworth, Kans : A. Ludwig. 4 
Platte Center, Kans.: A. Henrich. i 
vs | Beſuchende Geſchwiſter: 


C. Regier, H Schröder, Lizzie Fismann, Mary Anderſon, Thea Lohmann, Anna 
Wiechmann, J. Melzian, Lena Wieſel, H. J. Jordan, F. Jordan. 


Zu den Beratungen wurden eingeladen die Brüder A. Konzelmann und 
C. Geiſer. 
Die Reſignation des frühern Schreibers, Br. J. M. Höfflin, wurde an- 
genommen und ihm für ſeine geleiſteten Dienſte ein Dank votiert. 
Die Beamtenwahl 
ergab folgendes Reſultat: E. Graalmann, Vorſitzer; B. Eiſele, Stellvertre— 
ter; F. Hoffmann, Schreiber. 
| Die Gemeindebriefe wurden nun verleſen. 
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Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


Komitee für Gottesdienſte: C. L. Marquardt, G. Günther, R. Klitzing. 
2 „ Geſchäfte: B. Ciſele, J. Wilkens, H. P. Benthack. 
8 -» Durchſicht der Briefe: A. Henrich, J. M. Höfflin, J. Paſtoret. 
1 „ Aufnahme neuer Gemeinden: C. Schoemaker, F. Sievers, G. Burgdorff. 
4 „ nächſte Konferenz: W. Kröſch, J. Sievers, A. Ludwig. 
Das Komitee für Gottesdienſte empfahl Folgendes: 
1. Donnerstag Abend: Predigt von Br. A. Konzelmann. 
2. Freitag Morgen: Gebetsſtunde geleitet von Br. C. Geiſer. 
Angenommen. 
Br. Klitzing legte einen mündlichen Bericht von Harper Co. ab. Er hat 
das Feld beſucht, mit etwas Erfolg dort gearbeitet, aber faſt alle Geſchwiſter 
ſind nach Oklahoma verzogen. 


Geſang: „Die Gnade ſei mit allen.“ Vertagung. 


Donnerstag Nachmittag. 

Der Vorſitzer las Phil. 2. Br. C. Regier betete. Fortſetzung mit dem 
Leſen der Briefe. Br. A. Ludwig legte einen mündlichen Bericht von Leaven⸗ 
worth, Kans., ab. Br. A. Henrich machte Mitteilungen von Platteville, Nebr., 
und wünſchte ſehr die Anſtellung eines Bruders daſelbſt. 


Das Geſchäftskomitee empfahl Folgendes: 


A Jeden Morgen von 9—10 Uhr Gebetsſtunde. | 
2, Geſchäftsſitzung von 10—12 Uhr morgens und von 2 Uhr 30 Min. bis 4 Uhr 

nahmittags. 

3, Beendigung des Briefleſens. 

4. Bericht des Konferenzſchatzmeiſters. 
Wahl des Miſſionskomitees. 
6. Miſſionsſache. 
7. Schriftliche Arbeiten. 


9 


Angenommen. 
Geſang: „So nimm denn meine Hände.“ Gebet von Br. C. Schoema⸗ 
ker. Vertagung. 
Donnerstag Abend. 
Br. B. Eiſele und A. Konzelmann leiteten den Gottesdienſt. Letzterer 
predigte über Matth. 27, 22. Der Redner zeigte 1) wie Jeſu Zeitgenoſſen, 
2) wie die Völker, 3) wie die Bibel dieſe Frage beantwortet haben. 


Freitag Morgen, den 20. September. 
Br. C. Geiſer leitete die Gebetsſtunde und las 1 Kor. 13. 
Die Geſchäftsſitzung wurde mit dem Leſen des 118. Pſalms, Geſang und 
Gebet von J. Sievers eröffnet. 
Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. 


Das Komitee für Gottesdienſte empfahl Folgendes: 52 

Freitag Abend: Predigt von Br. J. Sievers. 

Samstag Morgeft: Gebetsſtunde, geleitet von J. Paſtoret. 

Samstag Abend: Predigt von R. Klitzing. | 

Sonntag Morgen: Predigt von J. Wilkens; Abendmahls Verwaltung von den 
Br. C. L. Marquardt und C. Schoemaker. 

Sonntag Nachmittag: Predigt von E. Graalmann in Weſt Muscatine. 

Sonntag Abend: Miſſionspredigt von F. Hoffmann. 

Montag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von Br. Regier oder Br. Benthack, 

Montag Abend: Liebesmahl, geleitet von den Br. Henrich und Eiſele. 

In den verſchiedenen Sonntagsſchulen ſollen folgende Brüder reden: 

W. Kröſch, B. Eiſele, A Ludwig, F. Sievers, J Sievers, F. Hoffmann, R. Klitzing, 
E. Graalmann, J. Paſtoret, H. P. Bentha> und Geo. Burgdorff. 

In der Kongregationaliſten⸗Kirche ſollen predigen die Brüder 

H. Schröder und W. Kröſch. 

In der engliſchen Baptiſten⸗Kirche: 

Br. A. Henrich. 

In der Methodiſtenkirche die Brüder 


J. Paſtoret und F. Sievers. 
Angenommen. 
Bericht des Schatzmeiſters, F. Hoffmann, der Südweſtlichen Konferenz. 
Vom 1. Oktober 1888 bis zum 16. September 1889. 
: Einnahmen. 
OY © © . ee $ 7938 00 
_ e 5 00 
r AA AA.. 279 25 
neee 6 50 
Heidenmiſſion CCC 73 23 
| Frauen⸗Heidenmiſſion leone 5 00 
| Prediger⸗Ausbildung ee e 17 00 
; Altersſchwache Prediger cc . 18 55 
Kapellen bau ///... 1 9 00 
) ꝛͥ A ˙ eee do no 
„Southern Bapt. Home e Miſſion” 1 47 95 
OO REPO. ME ATR CIs $ 1265 48 
| Ausgaben: 
An J. A. Schulte 6 $ 961 68 
, ̃˙ h CEF< RT 1 ALEILY WAR 47 95 
An J. F. Dohrmann.............. A 11 00 
1 An Prof. H. M. Schäffer 1 - 5 00 
1 %%% ATI 239 85 
| : r $ 1265 48 
5 Durchgeſehen und für richtig befunden: A. L1dwig. 
5 C. Jordan. 
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Br. F. Hoffmann verlas folgenden 


Bericht des Schatzmeiſters des Allg. Miſſionsvereins. 
Vom 1. Sept. 1888 bis den 31. Aug. 1889. 


Einheimiſche Miſſion.......... 4/50 c coo oo . $ 994 55 
Frauen⸗Einheimiſche Miſſion..................-...- 37 25 
J NCI 370 59 
£ © CO EI WORD * 157 77 
| e e on 91 75 
6ꝗ——— — „ on, 533 71 

.. $ 2185 62 


kX Schulte, Schatzmeiſter. 

Beſchloſſen, daß alle Brüder, welche in unſrer Konferenz Gelder kollektieren, 
dem Konferenzſchatzmeiſter Bericht darüber erſtatten ſollen. 

Beſchloſſen, die Kaſſenberichte des Konferenzſchatzmeiſters und des Allg. Schatz⸗ 
meiſters zu protokollieren. 

Zum Reviſionskomitee der Kaſſenbücher wurden die Brüder A. Ludwig 
und C. Jordan ernannt. 

Folgende Brüder wurden in das Miſſionskomitee gewählt: 

C. L. Marquardt für 3 und E. Graalmann für 2 Jahre. Br. Marquardt wurde 
als Repräſentant beim Allgemeinen Miſſionskomitee gewählt und Br. Graalmann als ſein 
Stellvertreter. 

Br. A. Konzelmann, deutſcher Miſſionar in der Salt River Aſſociation, 
Miſſouri, und angeſtellt von der ,, Southern Baptiſt Home Miſſion Society“ 
berichtete: 

„Ich hielt in den letzten drei Monaten 95 Predigten in 18 verſchiedenen engliſchen 
Gemeinden und erreichte dadurch über 800 Deutſche, welche meiſt noch nie einen deutſchen 
Baptiſten⸗Prediger hörten. In den verſchiedenen engliſchen Gemeinden finde ich 40 bis 
50 Deutſche und eine große Zahl, welche principiell Baptiſten ſind. An verſchiedenen 
Plätzen könnte regelmäßig gepredigt werden, penn wir die Männer hätten. Die engliſchen 
Geſchwiſter zeigen großes Intereſſe am deutſchen Werke.“ 

Der Prediger Thalenhorſt von der biſch. Methodiſtenkirhe in Muscatine 
wurde der Konferenz vorgeſtellt. 

Geſang: „Was kann es Schön'res geben.“ Vertagung. 


Freitag Nathmittag. 

Die Sitzung wurde durch den Geſang: „O, daß doch bald Dein Feuer 
brennte“, Leſen aus 2 Tim. 2 und Gebet von C. Jordan eröffnet. 
Kaſſenbericht von J. M. Höfflin, früherer Schatzmeiſter der Südweſtli⸗ 

chen Konferenz. 
Vom 9. Oktober 1888 bis zum 11. Februar 1889. 
Einnahmen: 
Innere MON. ao out ede taco tes ee $ = wa 


Auswärtige Miſſion........-. 5c c qo coco ceo o es 
m Fortſetzung des Berichts > fiche nichſte Seite, 
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Zuſammen e eee eee $ 835 16 


Ausgaben: 


An Br. J. A. Schulte verſandt.................----- $ 8 15 
Durchgeſehen und für richtig befunden: A. Ludwig. 
C. Jordan. 
Das Komitee zur Reviſion der Konſtitution legte Bericht ab, welcher an⸗ 
genommen wurde, wie er in der revidierten Konſtitution erſcheint. 
Geſang: „Gott iſt die Liebe“. 
Der Miſſionsſekretär pro tem., Br. C. L. Marquardt, verlas folgenden 
Jahresbericht: 
Teure Brüder: Wieder iſt ein Jahr unter Gottes gnädigem Beiſtand zurück⸗ 
gelegt und wir müſſen ausrufen : „Bis hierher hat der Herr geholfen.“ 
Zu Anfang des Jahres waren 9 Brüder in den Grenzen unſrer Konferenz thätig, 


— * von der „H. M. S. S.“ Unterſtützung empfingen. Nämlich in 


ö Kanſas: 
1fſJJ/ WE RIES ISI G. Burgdorff. 
Ze B. Eiſele. 
. D. A. Homfeld. 
13 P N. Klitzing. 

opeka und Atchiſon S. Paſtoret. 

Bethany, Lincoln Co C. Regier. 

r ee. A. Ludwig 
Nebraska 

e. Ewald Meyer. 

y „„ C. Friſchkorn. 
Oregon: 

Bethany ⸗ Station J. Cröni. 


Laut den Berichten dieſer Brüder iſt viele und treue Arbeit gethan worden, der 


Same des göttlichen Wortes wurde reichlich ausgeſtreut; dies geht hervor aus den 1000 


Predigten und 500 Gebetsſtunden, die gehalten wurden. 

Auch unter der Kanzel iſt fleißig gearbeitet worden, denn es wurden über 2000 
Hausbeſuche gemacht. 

Nach der vielen Arbeit, die unſre Miſſionare unter mancher Schwierigkeit freudig 
verrichtet haben, hätte nach ihrem und unſerm Maßſtabe der Erfolg ein größerer ſein ſolg 
len; doch der Herr rechnet nicht wie wir, und die Ewigkeit wird es klar machen, wie groß 
die Frucht dieſer Arbeit ſein wird. Einige unſrer Miſſionsgemeinden durften mehrere 
Seelen aufnehmen, andre weniger, im ganzen wurden 45 Seelen durch die Taufe und 45 
durch Briefe, ſoweit zu ermitteln iſt, in die Gemeinden aufgenommen. Die Gliederzahl 
unſrer Miſſionsgemeinden beläuft ſich auf ungefähr 700. 

Die finanzielle Thätigkeit unſrer Gemeinden nach ihrer Gliederzahl iſt eine aner⸗ 
kennenswerte und rühmliche; obgleich einige wenige aus triftigen Gründen dies Jahr nicht 
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ſoviel gethan haben, wie früher, ſo haben die meiſten Gemeinden bedeutende Beiträge 
geliefert, wie ſich aus dem Bericht unſers Schatzmeiſters ergiebt. 

Einige Veränderungen ſind im Laufe des Jahres eingetreten und mehrere wichtige 
Felder ſind unbeſetzt. 

Br. C. Regier iſt von Kanſas nach Nebraska übergeſiedelt, um dort für den Herrn 

thätig z. ein. 

Br. C. Friſchkorn hat Glenville verlaſſen und iſt nach Chicago gezogen. 

Br. L. Gläſer hat Los Angeles, Cal., verlaſſen, um dem Rufe der Gemeinde zu 
Bethany, Lincoln Co, Kans., zu folgen, wo er bereits in voller Thätigkeit iſt. 

Br. J. Sievers, der von jenſeit des Meeres gekommen iſt, hat in Ellinwood und 
Stationen ein ſchwieriges Arbeitsfeld übernommen. 
Br. A. Ludwig, der dieſes Frühjahr die Schule in Rocheſter verlaſſen hat, wurde 
in Leavenworth, Kans., angeſtellt, da die Arbeit der drei großen und wichtigen Städte 
ür Br. J. Paſtoret zu viel war. 


Omaha, die größte Stadt in Nebraska, mit ihren 130,000 Einwohnern, von denen \ 


eine große Anzahl Deutſche ſind, iſt bis jetzt u nunterſtützt geblieben, von ſeiten der 
Einheimiſchen Miſſion, da ſich der geeignete Bruder bis jetzt nicht finden ließ, um dieſes 
wichtige Feld zu übernehmen. 5 

Seit kurzem iſt auch Br. A. Ginius, der Anfänger des Werkes des Herrn unſer⸗ 
ſeits, fortgezogen, um ſich in Chicago mit den lieben Seinen niederzulaſſen. 

Die Gemeinde hat ſich in jüngſter Zeit an einen wackern Bruder gewandt und hat 
ihn berufen; derſelbe hat den Ruf auch angenommen, und wird, ſo Gott will, bald ſeine 
Thätigkeit daſelbſt beginnen. 

Auch Waſhington Territorium ſoll in Angriff genommen werden und iſt bereits eine 
Summe von $400 dafür beſtimmt und hoffentlich wird ſich bald der geeignete Bruder 
dafür finden. 

Es wäre ſehr zu wünſchen, daß die Konferenz darauf beſtände, daß die Miſſionsge⸗ 
meinden, im Fall ſie einen Miſſionar zu berufen gedenken und ſolchen in Ausſicht haben, 
ſich den Rat des Miſſionskomitees der Konferenz einholen möchten, wenn ſie auf Unter- 
ſtützung Anſpruch machen wollen, und es wäre zu wünſchen, der berufene Bruder würde 
ebenfalls ſolches thun. 

Gott der Herr gebe unſren Brüdern und Schweſtern noch größere Opferwilligkeit, 
mehr Gebetseifer, mehr Selbſtverleugnungsſinn und eine gänzliche Weihe für Gott und 
ſein Reich in kommenden Tagen, auch Männer nach ſeinem Herzen, um wichtige und ver- 
ſprechende Felder aufzunehmen, iſt der Wunſch eures geringen Mitarbeiters im Herrn. 

C. L. Marquardt. 


Der Brief von der Gemeinde Pin Oak Creek wurde verleſen und der 
Schreiber beauftragt, im Namen der Konferenz ein Dankſchreiben an Br. A. 
Hoffmann zu richten. 

Das Komitee zur Durchſicht der Kaſſenbücher berichtete, daß es dieſelben 
revidiert und richtig befunden habe | | 

Geſang: „Solange Jeſus bleibt der Herr.“ Gebet von Br. W. Kröſch. 

Vertagung. 


\ 


| 
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Freitag Abend. 

Die Kapelle war mit aufmerkſamen Zuhörern angefüllt. Die beiden 
2 Brüder Fritz und John Sievers leiteten den Gottesdienſt. Letzterer predigte 
nach Joh. 4, über die Bekehrung der Samariterin. 

Br. Schoemaker empfahl mit warmen Worten Br. A. Henrichs Buch: „Die 
Wiederkunft Chriſti.“ 

Samstag Morgen, den 21. September. 

Die Gebetsſtunde wurde geleitet von Br. G. . Thema: „Hab' 
im Gedächtnis Jeſum Chriſtum.“ 

Die Geſchäftsſitzung wurde mit Geſang, dem Leſen des 23. Pſalms und 
Gebet von Br. Burgdorff eröffnet. | 

Das Protokolb vom Freitag wurde verleſen und angenommen. 

Das Geſchäftskomitee empfiehlt: 


„Eine nötige Beſprechung über die Schulſtellung zwiſchen Oſten und Weſten, um 
bei der Bundeskonferenz Vorlage zu machen“ 


Angenommen. 


Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. 


Der geiſtliche Zuſtand der Gemeinden iſt im allgemeinen ein guter. Manche ſehnen 
ſich nach einer Neubelebung. Prediger und Gemeinden ſind meiſt in Liebe miteinander 
verbunden. Viele Gemeinden erfreuen ſich eines Zuwachſes durch Taufen; dagegen 
beklagen andre Stillſtand und eine ganze Anzahl ſogar Abnahme. Die Aufnahmen durch 
Taufen belaufen ſich auf 180, durch Briefe 107, durch Wiederaufnahme 8, durch Erfah- 
rung 23, alſo ganze Zunahme nur 318. Abnahme durch Briefe 98, durch Ausſchluß 27, 
durch Tod 18, durch Streichung 27; zuſammen 170. Letztjährige ganze Zahl 2157, dies: 
jährige ganze Zahl 2260. Dieſe Zahl ſchließt auch die Gemeinden ein, die nicht berichtet 
haben und von denen wir nur die in letztem Jahre angegebenen Zahlen nehmen konnten, 

Es ergiebt ſich hieraus, daß die reine Zunahme, wenn ſie auch eine geringe, nämlich 
103, aber doch ein kleiner Fortſchritt iſt. 


Folgende Empfehlungen des Miſſionskomitees wurden von der Konferenz 
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angenommen : 

Topeka und Atchiſon, Kanſas mit $300 zu unterſtützen. 

Bethany, = = OM 

Hillsboro, 1 „ $350 „ by 

Ruſh Co, a „ $250 „ ” 

Ellinwood, Fo „ 8125 „ Pp 

Beatrice, Nebraska „ $275 „ 5 

Omaha, 5 Ma 

Bethany, Oregon „ $150 „ . 
; Leavenworth, Kans., von jetzt bis den 1. Juni 1890 mit $400 zu unterſtützen. 
# Omaha, Nebraska, „ „ „ „ „ „ „ 


Platteville und Fremont, Nebraska, mit $250 zu unterſtützen. 
q Süd⸗St Louis, Mo. mit 8400 zu unterſtützen. 
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Die Felder Youngtown und Lyons Creek, Kans., wurden dem Miſſions 
fomitee der Südweſtlichen Konferenz empfohlen, nach beſtem Ermeſſen zu 
handeln. 

Die Bewilligung des Allg. Miſſionskomitees für Waſhington Territorium 
von 8400 wurde gutgeheißen und der Wunſch ausgeſprochen, daß dieſe 
Empfehlung auch zur Ausführung komme und dort bald ein Bruder angeſtellt 
werde. - 

Dem Bruder R. Klitzing wurden $50 für Reiſekoſten u. ſ. w. bewilligt 
und der Konferenzſchatzmeiſter autoriſiert, dieſe Summe aus der Kaſſe zu 
bezahlen. 

Br. F. Hoffmann wurde wieder für das kommende Jahr zum Schatzmei⸗ 
ſter erwählt und ihm für die Arbeiten des vergangenen Jahres gedankt. 

Beſchloſſen, daß die Konferenz Br. J. M. Höfflins Kaſſenbücher abkaufe. 

Als Komitee für Lehrpredigt und ſchriftliche Arbeiten bei der nächſten 
Konferenz wurden die Brüder Höfflin, Sievers und Kröſch erwählt. 

Die Brüder Marquardt, Schoemaker und Eiſele wurden als Komitee er: 
nannt, Miſſionsbeſchlüſſe aufzuſetzen. 

Für Beſchlüſſe über Page, die Br. Hoffmann, F. Sievers und 
Klitzing. 

Für Schulſache, die Br. Henrich, Höfflin und Paſtoret. 

Geſang: „Es ſegne uns der Herr.“ Vertagung. 


Samstag Abend. 

Das Gotteshaus war wieder bis zum letzten Platz angefüllt. Die Brü⸗ 
der Graalmann und Klitzing leiteten den Gottesdienſt. Letzterer predigte nach 
Matth. 26, 69 —75 über: „Petri Fall und Buße.“ 1) Einige Urſachen zum 
Fall, 2) die verſchiedenen Stufen des Falles, 3) ſeine aufrichtige Buße, 4) 
einige praktiſche Lehren. 

Der Tag des Herrn 

brach trübe an, heiterte ſich aber bald lieblich auf. Groß und klein wanderte 
zur Sonntagsſchule. Fröhlich erſchallten die ſchönen Lieder und machten das 
Herz froh. Br. Eiſele erzählte den Kindern, was ſie von Jeſu lernen könnten. 
Br. Kröſch redete von der Notwendigkeit, ein Mann nach dem Herzen Gottes 
zu werden. Br. Ludwig beſchrieb die Not der Menſchheit mit Hinweiſung auf 
den Erlöſer. Br. F. Sievers machte praktiſche Anwendungen von dem Ge⸗ 
ſagten. Den Morgengottesdienſt leitete Br. E. Graalmann ein. Er verlas 
Römer 9. Hiedauf predigte Br. J. Wilkens nach Eph. 1, 4 und 2 Tim. 1, 9 
über: „Die Lehre von der Erwählung“. 1) Ihr Weſen; 2) ihre Segnun⸗ 
gen, 3) ihre Anfeindungen. Das Mahl des Herrn wurde von den Br. Mar⸗ 
quardt und Schoemaker verwaltet. Der Mann im Dornenkranze war in 
unſrer Mitte. 
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Die beſtimmten Brüder predigten in den verſchiedenen Kirchen der Stadt 
und redeten des Nachmittags in zwei Sonntagsſchulen, wie es vom Komitee 5 
verordnet und protolliert worden war. ar 


Sonntag Abend predigte Br. E. Graalmann iiber 1 Kor. 15, 58. Thema : 
„Das Werk des Herrn.“ Redner ſprach über die verſchiedenen Werke Gottes 
in uns und Gottes Werk nach außen. „Nehmt zu in demſelben,“ war die 
große Ermahnung. Hierauf redete Br. C. Regier über Joh. 4, 35 und legte 
dar, wie das Werk des Herrn oft gehindert wird, weil wir die Augen nicht aufs 
heben, ſondern oft mit Vorurteilen erfüllt ſind. 


Liebliche Geſänge von Soliſten, Quartetten und Chören verſchönerten 
den Gottesdienſt. Am Schluſſe desſelben appellierte Br. F. Hoffmann an die 
Herzen und Taſchen der Verſammelten zu Gunſten der Einheimiſchen Miſſion. 
Obgleich die Gemeinde kürzlich erſt eine gute Kollekte für dieſe Kaſſe gehoben u 
hatte, ſo erzielten wir doch noch einen Beitrag von 825.07 in bar und 813 in 2 
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Unterſchriften. | At 

Montag Morgen, den 23. Sept. a 

Die Gebetsſtunde wurde von Br. H. P. Benthack geleitet. Er verlas di 
Joh. 16 und die Beter flehten beſonders um den Heiligen Geiſt. 

Der Vorſitzer eröffnete die Sitzung mit leſen aus Röm. 12. Br. A. w 

Henrich betete. 

Das Protokoll wurde geleſen und angenommen. 


Das Komitee über Miſſionsbeſchlüſſe machte folgende Vorlagen: 


„Im Blick auf unſre Miſſionsthätigkeit haben wir große Urſache Gott dankhar zu 
ſein und die Opferwilligkeit der Mehrzahl unſrer Gemeinden dankend anzuerkennen. Einige 


unſrer Gemeinden und Hauflein ſind aber hierin nach unſerm Dafiirhalten zurii> geblie- 5 
ben. Wir wiſſen wohl, daß infolge von Mißernten ſich etliche Gemeinden in bedringter Y 
Lage befanden, aber da Gott nun ſeine milde Hand wieder aufgethan und eine gute Ernte 
gegeben, hoffen wir, daß dankbare Anerkennung ſich auch in Gaben für Gottes Sache er- a 
zeigen wird. 
Während wir nun erſtens und vor allem unſer Hauptaugenmerk der Innern ns 
Miſſion zuwenden, da ſie die wichtigſte iſt, ſo laßt uns auch ber Auswirtigen- und Heiden⸗ , 
Miſſion eingedenk ſein und mit Freudigkeit für Gottes Werk geben und Opfer bringen. . 
Wir möchten zweitens mit Dank gegen Gott der Thätigkeit der verſchiedenen * 
Vereine in unſren Gemeinden gedenken und ſie zu ſtets größerm Cifer für des Herrn Werk 
ermuntern. au 
Wir hoffen und erwarten drittens, daß das nächſte Konferenzjahr die vorher⸗ 
gehenden an reich geſegneter Thätigkeit übertreffen wird, denn Gottes Wort ſagt: „Nehmt =: 
immer zu in dem Werke des Herrn.“ Lc 
Auch möchten wir viertens mit Dank die Bereitwilligkeit und die direkte Unter⸗ qr 
ſtützung, welche die ſüdliche „Home Miſſion Board“ unſerm Werk im Staate Miſſouri kf 
zuwendet, anerkennen und dieſes Werk der Fürbitte der Gemeinden empfehlen. un 
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Wir möchten f iin ft ens bei der Bundeskonferenz anfragen. ob es nicht wiinſhens- 
wert wäre, daß unſre verſchiedenen Konferenzſchatzmeiſter die empfangenen Gelder direkt 
an die verſchiedenen Orte ihrer Beſtimmung ſenden ſollen. 

Ebenſo möchten wir ſechſtens anfragen, ob das Allg. Miſſionskomitee ſich nicht 
in jedem Bundeskonferenzjahre mit der Bundeskonferenz verſammele, um damit große 
Neiſekoſten zu erſparen. C. Schoemaker. 

C. L. Marquardt. 

B. Eiſele. 

A. Henrich. 
Angenommen. 

Beſchloſſen, daß dem Schatzmeiſter der Konferenz $10 für Auslagen und Ar- 
beiten bewilligt werden. 

Das Komitee für Publikationsbeſchlüſſe machte folgende Vorlagen: 

1. Wir freuen uns, daß der Herr unſerm Editor Br. Haſelhuhn, leibliche und geiſtige 
Kraft verliehen hat, daß er ſeine große Aufgabe in ſegensreicher Weiſe verrichten konnte. 
Dir erbeten für ihn ferner Gottes Beiſtand zur Erfüllung ſeiner wichtigen und ſchwierigen 
Aufgabe und hoffen, daß ihm bald ein tüchtiger Gehilfe an die Seite geſtellt werde. 

2. Wir freuen uns über die Herausgabe des „Jugend⸗Herolds“, indem dadurch 
einem längſt gefühlten Bedürfnis unter unſrer Jugend abgeholfen iſt und wir empfehlen 
dieſes gute Blatt der kräftigſten Unterſtützung unſrer Glieder. 

3. Wir empfehlen unſren Gemeinden, unſre Blätter, wie den „Sendboten“, „Weg⸗ 
weiſer“ u. ſ. w. aufs weiteſte zu verbreiten. 

4. Wir erſuchen den Agenten des Publikationshauſes, ſic, wenn irgend möglich, 
mit der Verſendung der Blätter ſo einzurichten, daß dieſelben ſpäteſtens bis zum letzten 
Sonntag im Monat ſich in den Händen der reſpektiven Superintendenten befinden. 

Angenommen. 


Von Br. A. Henrich wurde ein zeitgemäßer Aufſatz über unſer Schul⸗ 
weſen vorgeleſen. Hierauf legte das Komitee über Schulbeſchlüſſe folgende 
Vorlagen vor: 

1. Wir freuen uns über den gedeihlichen Fortgang unſers Schulweſens und bitten 
unſre Gemeinden, desſelben in Zukunft liebethätig zu gedenken. 

2. Wir bedauern dagegen, daß die Schüler ein ganzes Jahr den Unterricht in meh⸗ 
reren ſehr wichtigen Fächern entbehren mußten. Da aber nun die permanente Beſetzung 
der vakant gewordenen Lehrerſtelle noch um ein ferneres Jahr hinausgeſchoben iſt, ſo 
wäre es nach unſerm Dafürhalten doch beſſer geweſen, die Wahl eines Lehrers nach der 
Beſprechung auf der Bundeskonferenz vorzunehmen. Auch bedauern wir, daß unſre Kon⸗ 
ferenz keinen Vertreter im Schulkomitee hat. 

3. Auch können wir nicht verſchweigen, daß Klagen laut geworden ſind in Bezug 
auf Aufnahme von Brüdern, ohne Zuſtimmung, ja ſogar trotz Proteſtes ihrer Gemeinden. 
4. Scheint es uns überhaupt bei dem ungeheuren Marſch der Bevölkerung nach dem 
Veſten, als ob Rocheſter, das ohnehin unbeſtreitbar eine ungeſunde, Fieber erzeugende 
Lage hat, nicht mehr der geeignete Ort ſei für unſre Schule, ganz beſonders auch der 
großen Entfernung wegen. Rocheſter kann von Illinois, Michigan, Wisconſin, Minneſota, 
Jowa, Miſſouri, Kanſas, Nebraska, Dakota und vollends gar von dem ſüdlichen Texas 
und den entfernten weſtlichen Staaten Oregon, Kalifornien und Waſhington Territorium 
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ꝛc. ꝛc. nur mit ungeheuren Koſten erreicht werden. Die Reiſekoſten belaufen ſich bei der 
großen Entfernung leicht höher für unſre Söhne, als uns die ganze Ausbildung hier in 
der Nähe koſten würde, von unſren Töchtern gar nicht zu reden. 

Aus dieſen Gründen ſind viele unſrer Glieder ſtark verſucht, ihre Söhne und Töchter 
in Schulen andrer Benennungen zu ſenden oder ſie die höhere Ausbildung entbehren zu 
laſſen, wodurch dann die kräftigſten urwüchſigen Jünglinge und Jungfrauen für unſer 
Werk verloren gehen können. , 

5. Es iſt daher in allen Gemeinden unſrer Konferenz das Verlangen kund gewor: 
den, wenigſtens eine gute Akademie an einem central gelegenen Ort des Weſtens zu grün— 
den, wo wir ein freundliches hilfreiches Entgegenkommen erwarten könnten. 

6. Überhaupt möchten wir in Erwägung gezogen haben, ob nicht die Zeit gekommen 
ſei, daß unſre Erziehungs⸗Anſtalten mehr nach der Mitte des Landes verlegt werden ſoll- 
ten und ſelbſt wenn dadurch etwa fundiertes Einkommen verloren gehen müßte, ſo ſagen 
wir: Lieber Geld als unſre Söhne und Töchter verloren! Und ferner antworten wir mit 
dem Worte Gottes: „Der Herr hat noch mehr denn das, das Er uns geben könnte“; denn 
ſein iſt alles Silber und Gold und alles Vieh auf den Bergen, da ſie bei Tauſenden gehen. 

Achtungsvoll, euer Komitee 
A. Henrich. 
J. Paſtoret 
J. M. Höfflin. 
Angenommen. 

Beſchloſſen, daß es der Wunſch der Konferenz iſt, bei ihrer jährlichen Sitzung 
einen Bericht über den Stand der Schule zu haben. 

Beſchloſſen, daß der Schreiber dieſe Beſchlüſſe auf der Bundeskonferenz vorleſe. 

Das Komitee für die nächſte Konferenz empfahl: 

1. Ort: Greengarden, Kans. 1 

2. Zeit: im Oktober, am Mittwoch nach dem erſten Mondviertel. 

3. Eröffnungsprediger, E. Graalmann ; Stellvertreter, H. Schröder; Miſſions: 
prediger, R. Machholz; Stellvertreter, C. L. Marquardt. 

Br. A. Henrich verlas einen überaus intereſſanten Anfſatz über: „Ge⸗ 
meindeverfaſſung“, wofür ihm die Konferenz einen Dank votierte. Der Ge- 
genſtand wurde von den Brüdern Schoemaker, Sievers und Jordan beſprochen. 

Geſang: „Es ſegne uns der Herr“. Gebet von Br. J. M. Höfflin. 
Vertagung. 

Montag Nachmittag. 

Der Vorſitzer eröffnete die Sitzung mit ſingen: „Herz und Herz vereint! 
und leſen von Pſ. 34. Br. Hoffmann leitete im Gebet. 

Das Komitee zur Aufnahme neuer Gemeinden empfahl die Aufnahme der 
Gemeinde in Topeka, Kans. Angenommen. 

Der Vorſitzer reichte dem Vertreter, Br. J. H. Paſtoret, die Hand der Ge- 


meinſchaft: 


Folgende Berichterſtatter wurden ernannt: 
A. Henrich für „National Baptiſt“ und „Weſtern Recorder.“ 
E. Graalmann für „Central Baptiſt“ und „American Baptiſt“. 
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er J. M. Höfflin für „Standard“. 
m | F Hoffmann für den, Sendboten“. 

C. L. Marquardt für „Journal & Meſſenger“ und „Die Deutſche Warte.“ 
er Beſchl oſſen: Wir, als Südweſtliche Konferenz, bekunden hiermit unſern innig⸗ 
Au ſten Dank gegen die hieſige Gemeinde für die herzliche Aufnahme und freundliche Bewir- 
* tung, die wir in ihrer Mitte erfahren haben; dem Prediger für ſeine umſichtige Leitung 


und den Sängern für ihre erhebenden Lieder. 
Das Komitee für ſchriftliche Arbeiten bei der nächſten Konferenz empfiehlt, | 
daß folgende Brüder Arbeiten liefern: 


en J M. Höfflin, Lehrpredigt über: „Die Wiedergeburt“; Stellvertreter, J. Sievers. 
l C. Schoemaker: „Wie ſollen 8 Glieder behandelt werden?“ 

en | F. Hoffmann: Exegeſe über 1 Joh. 5 

it B. Eiſele: „Die apoſtoliſche Aa enstand 70 

in A. Henrich: „Wie ſollen in Lehre und Wandel irrende Prediger behandelt werden?“ 


Das Sonntagsſchul⸗ Inſtitut 
wurde eröffnet vom Vorſitzer. 


Br. Kröſch verlas einen Aufſatz über Antrieb und Hilfe zur Weben 
zum Unterricht. Beſprochen von F. Hoffmann und E. Graalmann. 
Br. Paſtoret: Notwendigkeit und Nutzen der Lehrerverſammlung. Be⸗ 
ſprochen von den Brüdern F. Sievers, C. Jordan und F. Jordan 
N Br. Ludwig: Die beſte Methode für Bibelſtudium für Sonntagsſchul⸗ 
lehrer und ⸗Schüler. 
Allen drei Brüdern dankte die Konferenz für ihre Arbeiten. 
Als Komitee für das Sonntagsſchulinſtitut für nächſtes Jahr wurden die 
J Brüder J. M. Höfflin, B. Eiſele und F. Sievers erwählt. 
Beſchloſſen, daß für Br. Geiſer das Reiſegeld kollektiert werde. 
Die Verhandlungen wurden verleſen und angenommen. 
Geſang: „Nun dazu ſage Amen.“ Gebet von Br. Schoemaker. Ver⸗ 
tagung. 


* - ** * 


Liebesmahl. 
Die große Verſammlung ſang das erhabene Lied: „O Jeſus, meine Sonne“. 
Br. Benthack verlas 1 Joh. 4, 7—21. Br. Henrich predigte über Jeſ. 49, 15. 


5 Thema: „Die Liebe Gottes unter dem Bilde der Mutterliebe.“ Sie iſt 1) 
eine ungeſuchte, 2) eine unermüdliche, 3) eine aufopfernde Liebe; 4) was dieſe 
1 Liebe vermag. Hierauf übernahm F. Hoffmann die Leitung des Liebesmahls 


und redete über „die Länge und die Breite und die Tiefe und die Höhe“ der 
c Liebe Jeſu. Br. E. Graalmann: „Der auch mich geliebt hat.“ Br. C. Gei- 
ſer: „Auch mich hat der Herr durch ſeine Gnade errettet. J. Wilkens: „Wir 
müſſen vor dem Throne Gottes erſcheinen. Wirſt du zur Rechten ſtehen?“ 
F. Jordan: „Arbeitet für Ihn, der uns geliebt hat.“ C. Schoemaker: 
„Gottes Liebe hat ſich offenbart in der Rettung meiner Familie.“ W. Kröſch: 


* 


„Mit Freuden gedenke ich der erſten 
„Jeſu Liebe iſt eine rettende Liebe.“ 
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Familiengebetsſtunde.“ J. Sievers! 


Feierliche Augenblicke waren gekommen. Gotteskinder beteten um die 


Betehrung der unbekehrten Ihrigen, andre empfahlen ſic ſelbſt ver Fürbite 


der Gläubigen. Es entſtand ein Beten und Ringen um die Errettung unſterh- 
licher Seelen. Unvergeßliche Momente! Wir ſangen: „Wie wird uns ſein ꝛc.“ 
worauf ſich nach dem Segensſpruch die Konferenz verabſchiedete. 
—— >< 
Adreſſen der Prediger der Südweſtlichen Konferenz. 


Burgdorff, Geo. „Biſon, Ruſh Co., Kans. 
Croni, J., Bethany, Waſhington Co., Oreg. 
Eiſele, B., Hillsboro, Marion Co., Kans. 
Glaſer, L., Allamead, Lincoln Co., Kans. 
Graalmann, E., Concordia, . Co., 
Greife, F. W. , Higginsville, ,, Mo Mo. | 
Henrich, A. „Platte Centre, Platte Co. "Neve 
—＋ A. „Bay P. O, Gasconade Co. „Mo. 
Bo ann, F., N Rauſchenbach Ave., St. 


' Benthact, O. P., Box 366, Columbus, Nebr. | Marquardt, C. L., 406 E. 6. Str., Musca⸗ 
Meyer, Ewald, Beatrice, Nebr. tine, Sa. 
Nortorf 8 H, Dillon, Dickinſon, Co. 


Otto, E, "Box 90, California, Moniteau 


Co., Mo. 
| Paſtoret, J. H , 418 Ottawa Str., Leaven⸗ 
| - worth, Kans. 


| Ranz, C. H., Box 1037 Fremont, Nebr. 
| Regier, C., Alamead, Lincoln Co., Kans. 


Lou is, Schälite, F. W., 515 Fell Str., San Fran: 
Höfflin, J. M., 874 Newell Road, Mugsca- | cisco, Cal. 
tine, Ja. Schoemaker, C., 894 Newell Road, Musca⸗ 


Hölzen, 8. 1 Griswold Str., Burling⸗ 


Homfeld, d. A, Woodbine, Dickinſon, Co., 
[Kans. 
Janſen, E. C., Ellsworth, Ellsworth Co., „ 


— J. . „ 


eller, C. F ; Gaylord, Smith Co., Kans. 
Klein, P., ; 16363. 14 Street, St. Louis, Mo. 
Klitzing, R . , Youngtown, Marton Co., Kans. 


Kröſch, W., , Digginsville Lafayette Co , Mo. 


* „North Oak Str., Burlington, 


tine, Ja. 
Sievers, F., 813 E. 18. Str., Kanſas City, 
Mo. 


| Stevers, John, Ellinwood, Barton Co., 


| Kans. 

Valkenaar, J. J., Humphrey, Platte Co., 

| Nebr, 

Wilkens, J., Aſhmead, Ellsworth Co., 
Kans. 


Willms, H., Ellinwood, Barton Co., Kans. 
Zeckſer, O F., Templin, Wabaunſee Co., 
a Kans. v 


— 2 


Mitglieder des Miſſionskomitees der Südweſtlichen Konferenz. 


————— 


6 £ Marquardt, 


C. Scho emaler, 
B. Ei . Ben: 
8.8 ent hack, 
Graalmann, 


ſeit dem Jahre 1886. 
FF mY I 1887. 
I I I 1887. 
I m " 1888. 
IL I IL 1889. 


Vertreter im Allg. Miſſionskomitee. 


C. L. Marquardt. 
E. Graalmann, Stellvertreter. 


—>tAE DG 
Schatzmeiſter der Konferenz. 
F Wloffmann, 2627 Rauſchenbach Ave., St. Louis, Mo. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


I 


Jowa. 


Burlington: Trotz mancher Schwierigkeiten in der Gemeinde dürfen wir be- 
richten: „Der Herr hat alles wohlgemacht.“ Br. F. Hölzen legte ſein Amt an der Ge⸗ 
meinde nieder. Br R. Machholz bat den an thn ergangenen Ruf angenommen und wird 
ſeine Arbeit anfangs November beginnen. Wir berichten mit Freuden die herrliche Er- 
weckung in unſrer Mitte, während Br. H. Schwendener im Juni unter uns wirkte, in wel⸗ 
cher 28 Perſonen durch die Gnade des Herrn zur Gemeinde kamen. bear nope be- 
ſehen im Segen fort Jugendverein, Schw.⸗Miſſionsverein und Geſangverein ſind thätig. 

Prediger: R. Machholz. — Schreiber: G. H. Lüdde. | 


Muscatine: Wir freuen uns, die Konferenz in unſrer Mitte begrüßen zu dürfen. 
Der Herr hat uns im verfloſſenen Jahre geſegnet. An manchen Seelen hat das Wort 
Gottes ſeine Kraft bewieſen. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Der 
Tod forderte ſeinen Tribut. Glieder in der Blüte ihres Lebens ſind abgerufen worden 
in ein beſſeres Jenſeits. Auch Vater Matthias Höfflin iſt heimgerufen worden. Sonntags⸗ 
ſchulen könnten beſſer beſucht werden. Die Vereine der Gemeinde beſtehen fort. ir 
empfehlen uns der Fürbitte der Konferenz. 

Prediger: E L. Marquardt. — Schreiber: N. Hubacher. 


Muscatine (Holländiſche Gemeinde): Durch Gottes liebende Hand geführt, ſte⸗ 
hen wir noch als Zeugen der Gnade Gottes. Unſre Zahl hat weder ab⸗ noch 1 
men. Die Förderung des Werkes Gottes liegt uns am Herzen. Einer unſrer ider, 
D. M. Schdemaker, Sohn unſers Predigers, will ſich dem Predigtamt widmen und if 
zur Schule nach Rocheſter gegangen. Wir vertrauen, daß unſre Arbeit nicht vergeblich i 
in dem Herrn. 

Prediger: C. Schoemaker. — Schreiber: J. Schoemaker. 


Kanſas. 


Bethany (Lincoln Co.) : Wir danken demHerrn fiir ſeine Liebe, die uns in man- 
chen Stürmen erhalten hat. Br. C. Regier legte ſein Amt nieder. Br. L. Gläſer trat 
ſein Amt an der Gemeinde an und wirkt im Segen. Verſammlungen werden von Glie⸗ 
dern und Freunden gut beſucht. 11 teure Seelen errettete der Herr und wurden der Ge⸗ 
meinde hinzugethan. Sonntagsſchule und Jugendverein ſind thätig im Werk des Herrn. 
Wegen ſchwerer Heimſuchung durch Hagelſturm können wir nicht viel für die Miſſion thun. 
Wir danken für empfangene Unterſtützung. 

Prediger: L. lifer. — Schreiber: E. Boltz. 


Davis Co: Kein Bericht. 


Dickinſon Co. (1. Gem.): Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als Gemeinde da. 
Anſtatt Zunahme haben wir Abnahme zu berichten. Morgenverſammlungen am Slaton 
werden gut beſucht, Abendverſammlungen dagegen ſchwach. Br. C. Roh 9 15 
unter uns zu bleiben und nicht nach Rocheſter zurückzukehren. Er hat jedoch ſeine 
nation eingereicht. Wünſchen mehr Intereſſe im Sonntagsſchulwerk und Jugendverein. 

Prediger: C. F. Roh. — Schreiber: W. Gutſch. 


Ebenezer (Dickinſon Co.): Unſre Verſammlungen werden regelmäßig abgehal⸗ 
ten, doch müſſen wir über geiſtliche Dürre klagen. Br. C. Roh bedient uns mit dem 
Gottes, doch gedenkt er uns in Kürze zu verlaſen Teure Briider, gedenkt unſer im Gebet. 


Prediger: C. F. Roh. — Schreiber: S. Schwendner. 


Ellinwood: Den größten Teil dieſes Jahres waren wir predigerlos. Die Br. 
Willms und Schaufler bedienten uns mit dem Wort Gottes. In Br. J. Sievers, der 
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aus Deutſchland kam, haben wir jetzt wieder einen Prediger. Wir haben zwei Stationen. 

Der Beſuch der Sonntagsſchule iſt gut, doch größeres Intereſſe ſollten wir haben. Unſer 

Arbeitsfeld iſt hoffnungsvoll und im Blick 4 den Herrn wollen wir vorwärts gehen. 
Prediger: J. Sievers. — Schreiber: Th. De Werf. 


Gaylord: Der Herr hat uns mit großer Geduld ein andres Jahr getragen. Wir 

= in Liebe verbunden. Verſammlungen werden von Geſchwiſtern gut beſucht. Das 

ort Gottes wird von unſerm 4 6p in kräftiger Weiſe verkündigt. 4 Seelen wurden 

bekehrt. An der gut beſuchten onntagsſchule nimmt die ganze Gemeinde teil. Jugend— 

verein _ fort. Wir wünſchen der Konferenz Gottes Segen und die Leitung des 
Heiligen Geiſtes. | 

Prediger: C. F. Keller. — Schreiber: J. Schrön. 

Greengarden: Wir dürfen nicht allein als Gemeinde des Herrn durch ſeine 
Gnade daſtehen, ſondern Er hat unter uns durch ſein gepredigtes Wort Sünder erweckt 
und ſelig gemacht. Leider mußten wir an einigen Perſonen den Ausſchluß vollziehen. 
Unſer Verlangen iſt nach mehr geiſtlichem Leben und größerer Treue in der Nachfolge 
unſers Herrn Jeſu Chriſti. Die Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht. Die 
Sonntagsſchule beſteht im Segen, doch mehr Beteiligung von ſeiten der Gemeinde iſt ſehr 
erwünſcht. Im Jugendverein ſollte mehr Thätigkeit entfaltet werden. 

Prediger: J. Wilkens. — Schreiber: H. Schacht. | 


Harp er Co.: Br. R. Klitzing hat mit einigem Erfolg das Feld bedient, doch die 
meiſten Geſchwiſter ſahen ſich genötigt, wegen mißlichen äußern Verhältniſſen, die Gegend 


zu verlaſſen und ſind nach Oklahoma gezogen. 

Prediger: Schreiber: 5 

Hillsboro: Der Herr hat uns wunderbar geführt und reichlich geſegnet durch 
die Verkündigung ſeines Wortes. Der Glaube der Gläubigen wurde geſtärkt; verlorne 
Seelen wurden gerettet. Der Herr ſet dafür geprieſen. Die Gemeinde iſt in Liebe ver- 
bunden und wirkt mit ihrem Prediger Hand in Hand. Sonntägliche Verſammlungen 
werden gut beſucht. Sonntagsſchulen erfreuen ſich eines gedeihlichen Wachstums. Der 
Jugendverein macht gute Fortſchritte. Wir freuen uns, berichten zu könnnen, daß einer 
— Brüder, W. Beier, nach Rocheſter gegangen iſt, um ſich für das Werk des Herrn 
vorzubereiten. Wir haben zwei Stationen Der Geſangchor gereicht zum Segen. Wir 
bitten um fernere Unterſtützung. 


Lyons Creek: Die Verheißung unſers Herrn: „Ich will dich nicht verlaſſen noch 
verſäumen“, hat ſich an unſrer Gemeinde bewährt Obgleich wir keine Zunahme berichten 
können, ſo hoffen wir doch, daß der Herr den ausgeſtreuten Samen aufgehen laſſen wird. 
Jugendverein iſt leider eingegangen. Wir danken für Unterſtützung und empfehlen uns 
der Fürbitte der Konferenz. 

Prediger: D. A. Homfeld. — Schreiber: H. Fetzer. 


Mill Creek: Wir rühmen die Gnade des Herrn. Wir haben weder Zunahme 
noch Abnahme zu berichten. Br. O. F. Zeckſer bedient uns mit dem Wort des Herrn. 
Die Sonntagsſchule beſteht im Segen fort. 

Prediger O. F. Zeckſer. — Schreiber: Aug. Piper. 


Ruſh Co: Trotz der vielen Bedrängniſſe in irdiſcher und geiſtlicher Beziehung, 
blieben wir als Gemeinde ſtehen. Wir rühmen die Gnade des Herrn für und für. Trotz 
großer Entfernung werden unſre Verſammlungen gut beſucht. Mit unſerm Pre⸗ 
diger ſind wir in Liebe verbunden und wünſchen nur, daß der Herr ihn noch lange im 
Segen unter uns wirken laſſen möge. Wir bedürfen mehr geiſtliches und regeres Leben. 
Der Beſuch der Sonntagsſchule iſt gut. Manche teure Seelen haben wir durch den Tod 
verloren. Der Schweſternverein wirkt im Segen. Ein Jugendverein mit 50 Gliedern iſt 
gegründet worden. Wir empfehlen uns der Fürbitte und bitten um Unterſtützung. 

Prediger: G. Burgdorff. — Schreiber: Heinr. Fiſcher. 


e Tope fa: Wir tonnen ſagen: „Dankt dem Herrn, denn Er iſt freundlich und 
ſeine Güte währt ewiglich.“ Gottes Wort iſt reichlich und zum Segen unter uns ver- 
kündigt worden. 15 teure Seelen wurden durch die Taufe der einde einverleibt. 
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Sonntagsverſammlungen werden gut beſucht. Prediger und Gemeinde ſtehen in beſter 
onie. Sonnta Rule befindet ſich in gedeihlichem Zuſtande. Ein Jugendverein 

wurde gegründet. Die Ausſichten der Gemeinde für die Zukunft ſind hoffnungsvoll. 
Prediger: J. Paſtoret. — Schreiber: M. Schultz. 


Youngtown: Ein Jahr der Arbeit und Mühe liegt hinter uns. Wir rühmen 
die erhaltende Gnade Gottes. Zunahme haben wir keine zu berichten. Durch Tod 
und Wegzug haben wir an Gliederzahl verloren. Unſer Prediger hat das Wort vom 
Kreuz treulich verkündigt. Verſammlungen könnten beſſer beſucht werden. Auch auf der 
Station wird die frohe Botſchaft monatlich verkündigt und werden allda die Verſamm⸗ 
lungen gut beſucht. Im Irdiſchen hat der Herr uns gnädig angeblickt und uns eine 


teiche Ernte gegeben. ir bitten um erneuerte Unterſtützung. 
Prediger: R. Klitzing. — Schreiber: A. Schwarzenbach. 
Miſſouri. 


Concordia: Wir preiſen die Geduld und Langmut unſers Gottes. Im ver- 
angenen Winter hatten wir einige Monate anhaltende Verſammlungen, welche ſehr 
— waren. Der Herr bekannte ſich zu ſeinem Worte. Sünder wurden erweckt 
und bekehrt. Von den 21 Perſonen, die getauft wurden, waren viele junge Seelen und 
durſten als eine Frucht der Sonntagsſchule betrachtet werden. Die Gottesdienſte wer⸗ 
den durchſchnittlich gut beſucht. Auch berichten wir mit Freuden, daß wir dem Herrn 
ein neues Haus bauen im Städtchen Concordia, welches beinahe vollendet iſt. Sonn⸗ 
tagsſchulen und Schweſtern⸗Miſſionsverein beſtehen fort. Wir wünſchen mehr inniges 
und eifriges Leben in Gott und der Gemeinde. — 

Prediger: E. Graalmann. — Schreiber: Th. Barklage. 


Higginsville: Durch die Liebe Gottes ſtehen wir noch als Gemeinde. Br. C. 
L. Narquardt, welcher 5 Jahre als Prediger unter uns wirkte, verließ uns Ende des Jah⸗ 
res, um auf einem andren Felde dem Herrn zu dienen. In Br. W. Kröſch ſchenkte der 
derr uns einen andren Unterhirten. Die Sonntagsverſammlungen werden gut beſucht. 
Die Sonntagsſchule iſt klein, doch gereicht ſie zum Gon Der — iſt 
darauf aus, des Herrn Reichsſache zu fördern. | 

Prediger: W. Kröſch. — Schreiber: H. Häder. 


Kanſas City: Der Herr hat uns erhalten. Br. F. Sievers hat treulich das 
Wort unter uns verkündigt. Die Sonntagsverſammlungen werden gut beſucht. Da 
unſte Glieder ſehr zerſtreut wohnen, ſind unſre Kräfte in etwa zerſplittert. Wir d n 

vier Perſonen durch die Taufe und 10 durch Briefe in Un Gemeinde aufnehmen. * Die 
Sonntagsſchulen ſind klein, aber verſprechend. Unſre jungen Leute gründeten im Nov. 
1888 einen Jugendverein Unſer Eebet iſt, „Herr ſegne Dein Werk!“ 
Prediger: F. Sievers. — Schreiber: P. Clauder: 


Pin Oak Creek: Wir bitten den Herrn um einen paſſenden Bruder, der als 
Prediger unter uns wirke. Br. A. Hoffmann legte ſein Amt unter uns nieder. Wir 
den eine Predigerwohnung gebaut im te von 81200. Die Glieder unterſtützen das 
Riſſionswerk mit willigen Herzen. Verſammlungen am Sonntag werden gut beſucht. 
Sonntagsſchule iſt nicht ſo groß, wie früher. Der Herr würdige uns, noch viele Garben 
einzuſammeln in die himmliſchen Scheunen! 
Prediger: A. Hoffmann. — Schreiber: A. Hoffmann. 


St. Louis: Das vergangene Jahr war für uns ein thatenreiches. An den innern 
Aufbau der Gemeinde konnten wir nicht ſo viel Fleiß verwenden, weil wir mit dem äußern 
Bau ſo viel zu thun hatten. Unſre neue Kirche wird ſo Gott will, anfangs Oktober ein⸗ 

weiht werden. Sie ſteht in einem der ſchönſten Teile der Stadt, inmitten einer deut⸗ 
chen Bevölkerung. Tie Kirche iſt ein einfaches, aber ſehr praktiſches Gebäude. Die 
merikaner bezeichnen es als a model of economy and convenience“. Wir beten 
der Herr ſich im neuen Hauſe durch Errettung vieler Seelen verherrlichen möge! 
Unſre Verſammlungen find gut, sſtunden lebendig. Alle Vereine wirken im Segen. 
Gemeinde und Prediger ſind eins. Wir wünſchen der Konſerenz Gottes reichen Segen! 
Prediger: F. Hoffmann. — Schreiber: G. Schaumann. | 
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Nebraska. 


Beatrice : Bis hierher hat der Herr geholfen. Br. E. Meyer hat ununterbrochen 
uns mit dem Worte des Lebens bedient. Verſammlungen werden gut beſucht. Einige 
onen ſtehen uns nahe. Das geiſtliche Leben kann nicht ſo gedeihen, wegen beſondrer 
oa way und Umſtände. Wir haben drei Sonntagsſchulen und einen Jungfrauen: 
verein. ir danken für die Unterſtützung und bitten um fernere Hilfe. Wir hoffen daß 
unſre Anſprüche bald geringer werden. g 
Prediger: E. Meyer. — Schreiber: G. Stürmer. 
Shell Creek: Der Herr hat uns in ſeiner Gnade erhalten. Die Verſamm: 
lungen werden gut beſucht. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Die Ge: 


meinde hat im letzten Jahre 81500 für verſchiedene Miſſionszwecke gegeben. Durch Taufe 


und Briefe wurden 13 Perſonen aufgenommen. Student Görgens von der Schule in 
Rocheſter, brachte ſeine Ferien unter uns zu. Sonntagsſchule und Jugendverein ſtehen 
in Blüte. 

Prediger: H. P. Benthack. — Schreiber: H. Peters. 

Platteville: Zum Preiſe Gottes ſtehen wir da als Denkmal ſeiner Gnade und 
Barmherzigkeit. Obſchon der Tod eine Lücke machte, ſo wurden unſre Reihen doch ge: 
mehrt Br. A. Henrich bediente uns jeden erſten Sonntag im Monat und taufte 5 Pex: 
ſonen. Wir bitten um einen Unterhirten. Wir wünſchen, daß Unſre theologiſche Schule 
nach dem Weſten verlegt werde. 

Schreiber: J. H. Dierks. 

Glenville: Wir ſtehen noch durch Gottes Gnade als eine Gemeinde. Br. C. 
Friſchkorn hat uns verlaſſen. Wir hatten die Freude, 12 Perſonen durch die Taufe auf 
zunehmen. Wir verlangen ſehr nach einem Prediger und bitten um Unterſtützung von 
der Miſſion. | 

Schreiber : B. Johnſon. 

Oregon. 


Bethany: Wir preiſen die Güte und Gnade Gottes fiir ſeine liebevolle Durch— 
hilfe. Wir haben Frieden in unſrer Mitte, trotz Anfeindungen von außen. Gottesdienſte 


werden gut beſucht. Ein regerer Gebetseifer ſollte ſich kund geben. Jugendverein und 


Sonntagsſchule beſtehen im Segen. Einige Schüler wurden bekehrt. Wir bedürfen 
einer beſondren Erquickung vom Angeſicht des Herrn. 
Prediger: J. Cröni. — Schreiber: U. Gerber. 


Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 
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Omaha, Nebr.: Das vergangene Konferenzjahr war ein gnadenreiches, indem 
der Herr 12 Perſonen zur Gemeinde hinzuthat. Die Sonntagsſchule iſt noch unvollkom: 
men. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Ein Frauenmiſſionsverein ward gegrün— 
det. Zu unſerm veidweſen teilen wir mit, daß Br. A. Ginius, Prediger und Gründer der 
Gemeinde, nach Chicago gezogen iſt. Br. H. Schröder hat den an ihn ergangenen Ruf 
angenommen und wird vom 1. Okt. an unter uns wirten. Tie Gemeinde bittet um die 
vor einem Jahre bewilligte Unterſtützung. Wir empfehlen uns der Fürbitte der Konferenz. 

Prediger: H. Schröder. — Schreiber: W. Hoffmann. 

Platte Center, Nebr.: Wir können von unſerm harten Felde weiter nichts 
berichten, als daß es uns mit Gottes Hilfe gelungen iſt, eine Kirche zu erbauen. Wir 
haben beſſere Ausſichten auf Wachstum. Die Arbeit auf der Station Metz wird mit Got: 
tes Hilfe fortgeſetzt werden. 

Prediger. A. Henrich. — Schreiber: W. Blödorn. 

Alma, Mo:: Kein Bericht. | 

Prediger: F. Greife. — Schreiber: A. Erdmann. 

California, Mo.: Kein Bericht. 

Prediger: E. Otto. — Schreiber: F. Bieler. 

Leavenworth, Kans.: Kein Bericht. 

Prediger: A. Ludwig. | 
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* 
inige Konſtitution. 
ndrer 1 i 
auen⸗ : 
„ daß Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Südweſtliche Kon⸗ 
ſerenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 
II. 
amm⸗ Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 
e Ge: 1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer nähern Bekanntſchaft und Verbindung 
Taufe der Gemeinden zu befriedigen. 
lle i 2) Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des Reichs 
ſtehen Gottes zu beteiligen, zunächſt und hauptſächlich unter unſerm deutſchen Volk in 
: by / 
Amerika, aber auch an der Heidenmiſſion, und zwar in Verbindung mit unſren 
ſämtlichen Konferenzen. 
e und 3) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Verſammlungen 
ch ge⸗ nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl der Gemeinden ſich beziehen⸗ 
» Per: den Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch ſich untereinander zu ermun⸗ 
Schule tern und die Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zu 
erbauen und ihr zum Segen zu werden. 
III. 
Ir, C. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb unſrer 
e auf: Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen, und ſoll, ng<- 
g von dem ſie aufgenommen iſt, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger noch 3 Abgeordnete zu 
den Jahresverſammlungen der Konferenz zu ſenden, welche alsdann zum Mitſtimmen be⸗ 
rechtigt ſind. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Jahreskon- 
ferenz ſtattfinden, und ſoll jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſolchen Wunſch ſchrift⸗ 
N lich mitteilen, und (es ſet denn, daß zu große örtliche Entfernung oder Armut ſte zu einer 
durch⸗ Ausnahme berechtigt) nachdem ſte ſich vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen oder 
dienste mehrere Delegaten vertreten laſſen. 
n und ; IV. 
dürfen * R 3 a 2 ü 1 
Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft zu 
entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger Unordnungen 
erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. . 
indem | V. 
— Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel einen 


Vorſizer, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamentariſcher Ordnung 
der der zu leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eroffnen und den Vorſitz bis zur Erwählung eines 
en Ruf neuen Vorſitzers zu führen hat, Ebenfalls ſoll auf oben bezeichnete Weiſe ein ſtellvertre⸗ 
um de tender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle einneh- 
ſerenz. men ſoll. | 


VI. 
nichts Cin Sekretär ſoll durch Stimmzettel auf unbeſtimmte Zeit gewählt werden, welcher 
N - die Protokolle und alle vorkommenden Schreibarbeiten der Konferenz zu beſorgen hat. 
it Got 7 

VII. 


Zur regelmäßigen Betreibung des Miſſionswerks wählt die Konferenz ein Miſſions⸗ 
— beſtehend aus fünf Mitgliedern, die ihren eignen Vorſitzer und Schreiber er⸗ 
wählen. 


1) Aus dieſen fünf Gliedern des Miſſionskomitees erwählt die Konferenz durch 
Stimmzettel, nach ihrer Gliederzahl, jährlich einen oder mehrere Repräſentanten, 
ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allg. Miſſionskomitee vertreten. 

2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 
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3) Alle Miſſionsgelder ſollen an den Schatzmeiſter der Konferenz geſandt werde 
4) Das 21 ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des 
ten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt werden. 
5) Das Miſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vol 
Verſammlung der Allg. Miſſionsbehörde verſammeln, über die Miſſions 
beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Konferenz zur Ah 
mung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen Mitgliede 
wählt ſind, Fol ſich das Miſ ionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich 
mäßig zu organiſieren und ſeinen eignen Porſther und Schreiber erwählen. 
6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſion 
einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder ein 
abſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten. 


VIII. 

Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierun 

Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des Miß 

werks, ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen angenc 
oder verändert werden können. 


IX. 
Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz 
oder verändert werden. 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſam 
gen aufrecht zu erhalten. f 
2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den g 
lichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie dem Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſa 
Gebet zu eröffnen. ; | 
3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge kl 
deutlich der Konferenz vorzulegen. 
4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu ! 
— ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch aufſtehen zu erke 
e 


en. ; 
5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das L 
* Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Min 

r den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. : 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes i 
riger Weiſe erläutert, jo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das Sch 
1 Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſti 

ngen. | 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim —＋ jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehende 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 


2 — — 


Die 10. Südweſtliche Konferenz 
tagt bei der Gemeinde in Greengarden, Kans,, im Oktober 1890, am Mittwoch m 
erſten Mondviertel. Eröffnungspredigt von E. Graalmann; Stellvertreter, H. S 
Lehrpredigt über: „Die Wiedergeburt“, von J. M. Höfflin; Stellvertreter, J. $ 
Miſſionspredigt von R. Machholz; Stellvertreter, C. L. Marquardt. 
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Verhandlungen 


Neunten Wundes-Konferenz der deutſchen 
Baptiſten- Gemeinden von YNordamerika, 
gehalten bei der 
Gemeinde in Milwaukee, Wis., 
vom 26. September bis 1. Oktober 1889. 


W. Kauſchenbuſch, Schre; 
Jakob H. Merkel, Schreiber. 


Am Mittwoch Abend, den 25. Sept. 1889, fand der Eröffnungsgottes⸗ 
dienſt der neunten Bundeskonferenz in dem feſtlich geſchmückten Verſammlungs⸗ 
haus der 1. Gem. Milwaukee, Wis., ſtatt. Von allen Teilen der Ver. Staa⸗ 
ten und Kanadas waren Vertreter unſrer Gemeinden gekommen. Jedermann 
freute ſich den andren zu ſehen und zu begrüßen. Die große Verſammlung 
ſang: „O, komm, du milder Regen“. Br. H. L. Dietz betete das „Vater⸗ 
unſer.“ Br. L. Kaiſer las Rom. 9, 1—24. Hierauf predigte Br. J. H. 
Merkel nach Röm. 9, 1—3 über des Apoſtels Paulus ſehnliches Verlangen nach 
der Bekehrung ſeiner Volksgenoſſen. Br. Dietz hieß die Vertreter im Namen 
der 1. Gemeinde Milwaukee, Wis., freundlich willkommen. Br. Theo. Klinker 
wurde erſucht die Gebetsſtunde am Donnerstag zu leiten. 


Donnerstag Morgen, den 26. September. 
Br. Theo. Klinker leitete eine recht geſegnete Gebetsſtunde von 9—10 Uhr. 
Hierauf eröffnete Br. L. H. Donner die Sitzung und der ergraute Br. 
Schoemaker leitete im Gebet. 


Die Verfaſſung der Konferenz wurde verleſen, worauf die Organiſation 
erfolgte. s 


e e wo, 


* * 
1 : Folgendes iſt die Liſte der Vertreter der Gemeinden : 
4 ? Dakota : Berlin u. Danzig: B. Matzke. 
"= ED Big Stone City u. Holloway, (Minn.): W. H. Müller. 
3 | | Madiſon: J. Staub. 
br | - \ Illinois: Baileyville: J. F. Höfflin, B. Neelen, P. Greenfield, 


Bloomington: J. Miller. 
Chicago (1. Gem.): J. Meier, J. Scholz, Theo. Klinker, L. Lanyi, 
| C. W. Benning. 5 
* (2. Gem.): F. A. Licht. 
Kankakee: A. Vogel, J. G. Janzen. 
Minonk: W. Pfeiffer. 
Pekin: H. Hilzinger. 
Peoria: Fr. Friedrich, D. Kück, E. deibrich 
Piatt Co.: W. F. Lipphardt. 
Quincy: J. Kohrs. 
Springfield: H. Wernick. 
Vera: F. G. Wolter. 
Indiana: Evansville: W. A. Lipphardt, C. Tecklenburg, A. Behrens. 
Indianapolis: H. Peterſen. 
Jowa: Aplington: W. Paul, N. H. Reints. 
Elgin: W. Schunke, H. Kaiſer. 
Rock Falls: W. Faſching. 
Steamboat Rock: H. Dallmann, P. J. de Neui, Chr. Schmidt. 
Muscatine: C. L. Marquardt, J. M. Höfflin. 
. Muscatine (holländiſche Gemeinde): C. Schoemaker. 
Kanſas: Greengarden: J. Wilkens. 4 
Dickinſon Co.: H. F. Brinkmann. 
Biſon, Ruſh Co.: Geo. Burgdorff. 
Kentucky: Louisville: A. Bölter, S. Dohrmann. 
| Michigan : St. Joſeph: H. W. Nagel, F. Ewald. 
| Detroit, (1. Gem,): R. Otto. 
ih (2. Gem.) : A. Freitag. 
Montague: C. F. Tiemann. 
Minneſota: Faribault u. Hampton: G. D. Menger. 
Minneapolis: J. Albert, K. P. Bickel. 
Minnetriſta: C. C. Langlotz. 
St. Paul (2. Gem.): C. H. Schmidt, D. Kromer 
Miſſouri: Concordia: E. Graalmann. 
Higginsville: W. Kröſch. 


5 Kanſas City: F. Sievers. 
555 St. Louis (1. Gem.): F. Hoffmann, J. H. Greve. 
* Maſſachuſetts: Boſton: W. Papenhauſen. 
5 | New Jerſey: Newark (1. Gem.): G. Knobloch. 
. New York: Brooklyn, E. D., (1. Gem.): J. C. Grimmell. 
= 1 „ (2. Gem.): H. Trumpp. A 


Buffalo, (I. Gem.): C. Bodenbender, D. B. Stumpf, J. Grim: 
mell. 
bs (2. Gem.): R. Strake. 
43 (3. Gem.): C. Hamann. 
Holland: L. Rabe. 
New York, (1. Gem.): G. A. Schulte, J. Schiek, G. A. Schulte jr. 
(2. Gem.): W. Rauſchenbuſch. 


b (3, Gem.): R. Höfflin. 
a (Harlem): G. N. Thomſſen. 
= (67. Str.): W. Robber. 


Rocheſter (1. Gem.): L. Kaiſer, H. M. Schäffer. 
A (2, Gem.) : J. S. Gubelmann. 

Syracuſe: H. W. Geil. 
Tonawanda: R. J. Hack. 

Nebraska: Platteville: A. Henrich. 

Ontario. Berlin: J. Fellmann. 
Brant u. Hanover: H. Koſe. 
Carrick: F. Matzick. 
Sebaſtopol: F. Heinemann. 
Wilmot: E. Grützner. 

Ohio: Cincinnati: P. Ritter. 

Cleveland, (1. Gem.): J. H. Merkel, F. Bieber, K. Stute. 


h (2. Gem.): J. C. Haſelhuhn, H. Schulte. 
5 (Erin⸗Ave.⸗ Gem.): G. Fetzer, H. Schwendener. 
Dayton, (2. Cem.): R. T. Wegener, H. Zwick, Theo. F. W. 
Schmitt. 


Penuſylyanien: Anthony Townſhip u. Fairfield: A. Tilgner. 
Philadelphia (1. Gem.): H. Schulz, J. A. Schulte 


* 2. Gem.): K. Buchner. 
Pitts burg: L. H. Donner, A. Borchfeld. 
Williamsport: J. Senn. R 


Wisconfin ; Con cord: W. Höfs, H. Gutzmer. 
Ketoskee: H. G. Carſtens, G. Vaque. 
Lebanon: R. Groth, A. Benning. 
Milwaukee (1. Gem.): H. L. Dietz, A. ad Wegener, R. 


Ritter. 
4 (2. Gem.): R. Machholz, J. Schwendener, A. 

Danneberg. 

Ableman u. North Freedom: H. A. Griep, J. Schmelzer, 

F. Koch. 
» Polk: A. Widder. 
Racine: J. Hd. Möhlmann, C. Vieth. 
Wauſau: M. Domke. 4 


* Wayne: M. Schwendener. 
Door Co.: C. Ohlgart. 
Br. G. A. Schulte jr., war zugegen als Abgeſandter der „Board der 


American Baptiſt Home Miſſion Society.“ 
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Außer den Delegaten waren etwa 60 beſuchende Geſchwiſter von Nachbar⸗ 
gemeinden zugegen. 
Der ſtellvertretende Vorſitzer ernannte als Stimmzähler bei der Wahl 
eines Vorſitzers, Br. H. Zwick, K. Buchner, F. Friedrich, F. A. Licht. Als 
Stimmzähler bei der Wahl des Schreibers, Br. W. Papenhauſen, W. A. Lipp: 
hardt, H. Hilzinger, B. Matzke. 
Die Abſtimmung ergab die Wahl von Br. J. C. Grimmell als Vorſitzer, 
H. W. Nagel als ſtellvertretendem Vorſitzer, von W. Rauſchenbuſch als Schrei⸗ 
ber, und J. H. Merkel als Gehilfsſchreiber. 


Br. Donner hieß den neuen Vorſitzer willkommen und derſelbe ſprach der 
Konferenz ſeinen Dank aus. 


Der Vorſitzer ernannte als Komitee für die Anordnung der Geſchäfte: Br. 
G. A. Schulte, J. Meier, W. Schunke, J. Fellmann, F. Hoffmann. Als Ko⸗ 
mitee für Anordnung der Gottesdienſte: H. L. Dietz, R. Machholz, C. L. 
Marquardt, P. Ritter, H. W. Geil. | 

Beſchloſſen, daß beſuchende Brüder, die mit ihren Gemeinden in gutem Ver⸗ 
hältnis ſtehen, eingeladen ſind an den Beratungen teilzunehmen. N 

| Beſchloſſen der 1. Gem. Milwaukee und der 1. Gem. Chicago für diesmal eine 1 

1m größere Zahl von Delegaten zu geſtatten. 
Fs Das Komitee für Geſchäfte empfahl: 
. 1 1) Daß die Sitzungen morgens von 10—12 und nachmittags von 2—5 Uhr wäh⸗ 
7 | Ten. 2) Daß gleich nach Beendigung der Organiſation, die Schreiber der einzelnen Kon⸗ 
zl ferenzen Bericht erſtatten über den Stand des Werkes innerhalb ihrer Grenzen. 


1 Miſſionsſache. 


2 „ Donnerstag Nachmittag. 
| Die Konferenz wurde um 2 Uhr vom Vorſitzer, Br. J. C. Grimmell, zur 
Ordnung gerufen. Die Verſammlung ſang: „Der Du mich vom Tod er⸗ 
kauft.“ Der Vorſitzer las Röm. 12; Br Bodenbender leitete im Gebet. | 
Der Borſitzer ernannte Br. Karl Bickel als Berichterſtatter für die 

"= hieſige Preſſe. 
8 | Laut eines vorigithrigen Beſchluſſes machten die Schreiber der einzelnen 
8 Konferenzen Mitteilungen über den Stand der Gemeinden in den Konferenzen, 
Br. W. Rauſchenbuſch berichtete für die Oſtliche, Br. J. Merkel für die Cen⸗ | 
tral-Konferenz, Br. W. Schunke für die Nordweſtlihe und Br. F. Hoffmann | 
für die Südweſtliche. Von Texas war kein Berichterſtatter anweſend. Die 
Geſamtzahl der berichteten Taufen betrug ungefähr 1300. 

Die Wahl eines 2. Schreibers wurde zu Ende geführt. Die Stichwahl 
ergab die Wahl des Br. J. Merkel. 
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Das Geſchäftskomitee empfahl Folgendes: 

Das Geſchäftskomitee empfiehlt, daß nachdem die Berichte der verſchiedenen Sekre⸗ 
türe vorgeleſen ſind, 1) die Miſſionsſache vorgenommen und damit bis Freitag Mittag 
um 12 Uhr fortgefahren und womöglich zu Ende gebracht werde, und daß bei der Beſpre⸗ 
chung der Heidenmiſſion Br. Thomſſen 15 Minuten gegeben werde, um über dieſen Ge. 
genſtand Mitteilungen zu machen. 2) Daß Freitag Nachmittag um 2 Uhr die Schulſache 
vorgenommen und womöglich am Samstag Morgen, um 12 Uhr beendet werde. 3) 
Daß am Samstag Nachmittag, um dem Unterſtützungsverein Gelegenheit zu geben ſich zu 
verſammeln, keine Sitzung gehalten werde. 4) Daß die Publitationsfache am Montag 
Morgen vorgenommen und damit fortgefahren werde bis zu Ende. 

Der Vorſitzer ernannte die folgenden Brüder als Berichterſtatter für die 
chriſtliche Preſſe. 

F Hoffmann: „Central Baptiſt”. P. Ritter: „Journal & Meſſenger”. F. A. 
Licht: „Standard“. W. Papenhauſen: „Watchman“. H. Schulz: „National Baptiſt. 
H. L. Dietz: „Chriſtian Secretary. A Bolter : , Weſtern Recorder“. G. A. Schulte: 

„Examiner“. H. W. Nagel: „Chriſtian Herald.“ W. Rauſchenbuſch: „Inquirer.“ 
8 P. Bickel: „Germania.“ 

Der Allgemeine Miſſionsſchatzmeiſter reichte folgenden Bericht fur die 

vergangenen drei Jahre ein: 


Ueberblick über die ſämtlichen Einnahmen und Ausgaben des Allgemeinen 
Miſſions⸗Vereins. 


(Vom 15. April 1886 bis den 1. April 1889.) 


Einnahmen. 


Oftliche Konferenz . 50 ee $11 578 08 
Ontario-Vereinigung :.........-coo5cc 2 001 89 
Südweſtliche Konferenz . 6 296 09 
Nordweſtliche „„ aacios 6 521 42 
Central⸗ Konferenz ... . . 7 445 15 
.es ood do ron ene perarernesed J 531 55 
Mennoniten⸗ Gemeinſchaft „ 899 60 
ccc £9079 cout Op 1 234 21 
. * 567 38 
——— 97 075 37 
In Kaſſe am 15, en ed eee ved 3 036 98 
Miſſions: und Kapellenbau- Fonds ; 
F. G. Janſſens Miſſions⸗ Fonds 6 3 000 00 
Hamilton-Kapellenbau-Fonds......... 55+ ++ 600 00 
New-Orleans-Kapellenbau-Fonds............---- 716 40 
( ͤôçͤ⁵ĩ⸗ ſ ˙·- 844 428 75 
ee 38 038 52 
r. b 4 300 00 
oa ene bs fe toe abeses 1 000 00 
Zuſammen. dee ae e eee eee $43 338 52 
Reſt in Kaſſe am l. April 1889. . . $ 1 090 23 


J. A. Schulte. Schatzmeiſter. 
Philadelphia, den 18. Sept. 1889. 


— 90 — 


Der Bericht wurde entgegengenommen. 
Das Komitee zur Anordnung der Gottesdienſte machte folgende Vorſchläge: 
Donnerstag Abend: 1. Gemeinde: Predigt von Br. H. Trumpp; 2. Gemeinde: 
Predigt von Br. F. Sievers. 

Freitag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von Br. A. Henrich; Freitag Abend: 1. 
Gemeinde: Predigt von Br. F. Hoffman; 2. Gem.: Predigt von Br. F. Friedrich. 
Samstag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von Br. J. Fellmann. 

Sonntag Morgen: Predigt von Br. W. Rauſchenbuſch. 
Der Bericht wurde angenommen. 


Nach einiger Beſprechung wurde der Bericht des Schatzmeiſters ange⸗ 
nommen. 


Der ſtellvertretende Vorſitzer, Br. H. W. Nagel, nahm den Vorſitz ein. 
Der Allgemeine Miſſionsſekretär legte folgenden Bericht vor: 


3 | Bericht des Allgemeinen Miſſions⸗ Sekretärs an den Allgemeinen Miſſions: 
* Verein; für die Zeit vom 1. Okt. 1886 bis 1. Okt. 1889. 


| Teure Brüder in dem Herrn! 


| 4 Jn den drei verfloſſenen Jahren ſind drei unſrer teuren Brüder, die im Miſſions⸗ 
11 dienſt ſtanden, vom Arbeitsfeld gerufen worden, nämlich Br. L. A. Jänike, H. Fellmann 
5 und G. Koopmann, ſowie einer aus der Zahl des Allgemeinen Miſſionskomitees in dem 
57 Vorſitzer der letzten Bundes-Konferenz, Br. E. J. Deckmann. 


So ſpiegelt ſich der Ernſt der kurzen Zeit 
Im tiefern Ernſt der nahen Ewigkeit. 


Arbeit des Allgemeinen Miſſionskomitees. 


Es wurden vier Sitzungen gehalten. Die erſte gleich nach der Bundeskonferenz in 
1 Detroit; die zweite im April 87 zu Chicago; die dritte im April 88 zu Pittsburg; die 
wt vierte im April 89 zu Berlin, Ont. Sämtliche Mitglieder waren in jeder Sitzung anwe: 
J ſend und williglic wurden acht Tage mit der anſtrengenden, gewiſſenhaften Arbeit, welche 
dieſem Komitee obliegt, ausgefüllt. In den Zwiſchenmonaten wurden durch Rundſchrei: 
ben 24 Brüder angeſtellt. 
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Wichtige Veränderungen. 0 


5 In dieſen drei Jahren wurden 7 Gemeinden ſelbſtändig. In der Oſtlichen Konfe⸗ 
1H: renz eine (Williamsport). In der Central-Konferenz zwei (Springfield und 2. Gem. in 
* Dayton). In der Nordweſtlichen Konferenz vier (2. Gem. in Milwaukee, Elgin, Bridge⸗ 
water und Carrington). Vierzehn Miſſionspoſten wurden von der Liſte geſtrichen. In 

bj der Oftl. Konferenz einer (Meriden). Jn der Central-Konferenz drei (Cullmann, Green: 
garden, Cincinnati, Dayton Str.). In der Nordweſtl. Konferenz drei (Remſen, Neb.. 
0 Mt Clemens, Town Polk). Jn der Siidweſtl. Konferenz ſieben (Fulton, Humphrey, Harper 
2 Co., Abilene, Templin, 2. Gem. in St. Louis). In der Texas⸗Konferenz einer (Houſton). 
Verſchiedene Urſachen führten dazu. Auf etlichen Feldern war die Gliederzahl durch 


Wegzug zuſammengeſchrumpft; andre wurden mit größern Stationen verbunden 2c. Im 
ganzen wurde der Kaſſe eine jährliche Auslage von über $3000 dadurch erſpart und 
war mit dem, was die ſelbſtändig gewordenen Gemeinden abtraten, über 84000 das Jahr. 
Zwei Felder, Louisville und Kanſas City, wurden der „Southern Mi ſſion Board“ auf 
deren eignen Wunſch zur Unterſtützung übergeben. Etliche dieſer Veränderungen fielen 
allerdings ſchon im Jahre der letzten Bundeskonferenz vor, doch traten erſt mit demſelben 
in Kraft. Dieſem gegenüber ſtehen 16 neue Felder, welche euer Komitee beſetzt hat. In 
der Oſtl. Konferenz drei (Jamesburg, Tonawanda und Newark, Belmont Ave.). In der 
Central⸗Konferenz zwei (Joliet und Chicago, Haſtingsſtr.). In der Nordweſtl. Konferenz 
fünf (Emery, Berlin u. Danzig, Eureka, Mandan und Winona). In der Südweſtl. Konfe⸗ 
renz fünf (Biſon, Leavenworth, Topeka, Youngtown, Omaha). In der Texas⸗Konferenz 
eins (Gatesville). 

Im Jahre 1887 ſtanden 56 Miſſionare in eurem Dienſt; in 1888 54 und in dieſem 
Jahre 63. Dieſe Brüder berichteten eine Zunahme durch Taufen von 834, wovon 411 auf 
das letzte Jahr kommen. Die Veränderung in der Geſamt-Statiſtik unſrer Konferen⸗ 
zen lautet: 


1886. 1889 
aaa y h CODED 161 185 
a..., ð ͤ at 13 000 14 500 
,,,, er a rence carebaederencnt e 204 235 
,, I Gr eIrroceepitcertloopeees eat 15 000 16 000 
eee. od fl dence ee 2 000 2 100 
Gelder verausgabt an unſre Miſſionare: 
ieee. . „ cos rere bee, ES $ 14 816 


„ OVK—-—-—-4r- LY Panen., | © N 15 044 
;- = 
Da um der Bundeskonferenz willen das Allg.⸗Miſſions⸗Komitee beſtimmte, meinen 
Bericht im Frühjahr mit dem an die Bundeskonferenz zuſammenfließen zu laſſen, ſo ſchalte 
ich hier eine überſichtliche Angabe der Thätigkeit unſrer Brüder und Stand der gegenwär⸗ 
tigen Miſſionsfelder, was Gliederzahl, Wachstum oder Abnahme, und Zahl der Taufen 
in den letzten drei Jahren anbetrifft, ein. 
Ebenfalls die vom Allg. Miſſionskomitee bewilligten Summen der Unterſtützung. 
Die mit einem“ bezeichneten Felder ſind ſolche, welche die „Home Miſſion Society“ re⸗ 
ducierte. 
Folgende Liſten enthalten nicht die Namen der ſelbſtändig gewordenen Gemeinden 
noch der Felder, welche fallen gelaſſen wurden. 


Stationen. Gliederzahl. Taufen. 


1884 1886 1889 
nogen und Abdridh. ok); rented no oereneveratened Venta 51 51 46 3 
. . eede hy 5ck 43 30 35 9 
%% // / 64 64 47 
— q ñðͤ . — 48 102 16 
R et A I a obocalia pragred bien 24 7 
ee ee aol oetenoboger oct 55 58 51 10- 
ROI Hip 5 ob b/ 07977 HL RIGPRASISAAIIN + 23 12 : 


jy Stationen. Gliederzahl. Taufen. 
; 1584 1886 1800 

Jamedburg D .. — 3 

Jerſey City... x 2. L—ͥ[l . . 2 

eee dee 58 58 58 6 

E rene . . * os 7 

. e 72 70 68 9 

// / (( ...en 58 57 79 21 

Tonawanda A.. nibh ob Creoendrr baba bdbcocrecac 51 17 

A ͤ / ˙¼%( bbb 55 55 55 Fo 

Philadelphia %%% Pe EP RUFTE I ER RHGGIEPE 79 87 107 23 

5 // / . bbb 59 60 68 22 

5 // ¾¾ ¼ / ˙ ce 40 41 11 

# , ˙ bee 61 72 100 28 

. CC NUNN 94 104 109 13 

. r ibs os 55 11 

1 ä e . W 39 16 

. % V 51 40 42 7 
% ͤ ͤ c 54 51 = 

) ugs] . 40 37 40 7 

/ ˙ OBE ONE CINE SER 27 31 41 23 

4 ), ¾ Ä 38 43 78 33 

% A toernpontedrmeepoopeeneeche 40 44 36 4 

1 r . wy 60 51 4 
| IL Gr ooo deoboanenararcbcorentencerce dt 19 23 29 

1 / ² ͤ ( 62 3 32 

4} D ĩ EAR EEE FAR FIN NEISEII = 87 4 

1 , ̃ ũͤ——— 6⁴ 66 73 6 
+ CEE robo ooodabooodac ron . coopebtReopaceecorecm 66 

7 IEEE . ee — 151 87 

1 Madiſon........... JJ. ASSO RERIE IN 28 100 15 
7 Mandan und Stationen coco oo oeo ooo eco cece "oa 20 

: i 20 ORD WM OGES EAR ee 35 43 58 7 

1 / . ee 45 34 10 

38 OOO MO A PER IGPRITNEO 22 29 76 20 
. , ̃ ͤ 1A. TPIHEDHA Ws 38 52 

ik ͤ̃ ů ”v!jä d noo rronodnduconeetorrbec 127 88 , 100 44 

3 I ehh "A 5 50 12 

4 y ͤ ͤ .. 66 6 

1 %% HER 09 5 Re ARTIE RAEIS 49 68 57 4 

'Youngtown und Stationen (.. * 75 4 

Beatrice und Glenville................. „ 48? 39? 61 12 

, ...e 5 64 76 17 

, 0” EE CONT WIG — SOS 20 21 28 17 
35 obo aoo Gadabanoobhets 6 3 Me 24 
CE ̃— «„%%.P: 90 
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Anſtellungen und Beſchlüſſe des Allg. Miſſionskomitees. 
Oſtliche Konferenz. 


Miſſionsfeld, Miſſionar. 
Bridgeport, Conn. W. Ritzmann 
New Britain, „ J. Jäger.“ 
Waterbury, C. aniel 

amesburg, N. J. C. 45 

Jerſey City, „ C. 
Newark (Belmont Ave. 8 1 

„ (2. Gem.). N. Brandt. 
Albany, N. Y. D. 1 
Syracuſe, * 5 Geil. 
Tonawanda, N. Y. . J. Hack. 
Erie, Pa. D. Kdſter.* 
— Pa. J. C. Schmitt 

cranton ſr J. H. Meyers 


Big Stone, Dakota, 
Emery 


Nordweſtlihe Konferenz. 


* H. Müller. 
O. Olthoff. 


Danzig & Berlin, Dak. B. Matzke.“ 
Eureka & Station. „ G. C. Engelmann. 


Madiſon, Dak. 
Mandan, 
Elgin, Ja. 
Minneapolis, Minn. 
Winona, xi 
Wauſau, Wis, 


" 


San 2 Cal. 


Bethany, K 

Biſon, „ 
Hillsboro, „ 
Leavenworth, Ks. 
Topeka, i: 
Woodbine, 
—_— „ 

atrice, Nebr. 

Glenville 
Omaha, „ 
Bethany, Oregon. 


I 


Arnprior, Ont. 
Logan & 
Taviſtock, 
Woolwich, * 


Staub. 
A. F. Brauns. 
Schunke. 
J. Albert. 
A. Marquart. 
M. Domke. 


Südweſtliche Konferenz. 


5 e 
Gläſer. 


6. Burgdorff.“ 


B. Eiſele.“ 
J. 4 — "1h 


8. A. Dee. bo 
R. Klitzing.“ 

E. Meyer. 

C. Friſchkorn. 


2 Ont. S. Becker. 


Schuff. 
Winnipeg, Manitoba. 5. A. eit. 


Summe 


Zeit der Anſtellung. bewilligt. 


1. Juni 1889. $ 200 00 $400 00 
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Central⸗ Konferenz. 


Auf dem 
Summe Felde er⸗ 
Miſſionsfeld. Miſſionar. Zeit der Anſtellung. bewilligt. hoben. 
Bloomington, S) 8 J — E oo — 200 00 
'C . , Ill. J. Scholz 5 300 00 
_ „ F. A. Licht. 5 400 00 400 00 
vp . Mengel. 150 00 400 00 
Nad Coal City, „ L. Wiesle. . 300 00 150 00 
_ All. H. Hilzinger. £ R 250 00 300-00 
incy, „ J. Kohrs.“ i 200 00 275 00 
Sandwich, Jll. H. Schröder. ie 150 00 250 00 
Springfield,, %%%%Vÿ ddJJdd, m ,  poditoens ene: 
Walſhville „ A. Klein.“ 1 75 00 250 00 
FEvansville, Ind. W. Lipphardt. 4 150 00 350 00 
Indianapolis, Jnd, A. — 5 200 0% 300 00 
Newport, Ky. H. Wernick. Reſigniert. 250 00 250 00 
Alpena, Mich. H. Thiel. 1. Juni 1889. 300 00 100 00 
Detroit (2. Gm.), Mich. A. Freitag.“ F 100 00 500-00 
Montague, Mich. C. F. Tiemann. 5 100 00 350 00 
$ 2875 00 
Teras- WI VETO 
Brenham, Ter. W. Schafer. 1 200 00 100 00 
Gatesville, „ J. E. Sydow. A 50 00 100 00 
Lorena. FR F. J. Gleik. \ 4 100 00 100 00 
. a | $ 350 00 


Die Bau-Fonds-Kaſſe. 


Etliche unſrer Gemeinden, wie die in Alpena, Coal City, Wauſau und bei. Eureka, 
haben in den letzten drei Jahren Gelder in Summen von 200 bis 600 Dollars aus dem 
„Church Edifice Fund“ der „Home Miſſion Society“ zum Kapellenbau erhalten und ſind 
dadurch in ſtand geſetzt worden ihre Gotteshäuſer zu vollenden. Die „Home Wiſſion 
Society“ iſt bereit, * in dieſem Zweig mit uns kräftig zu kooperieren. Sie erklärt ſich 
durch ihren Sekretär, Dr. Pope, willig, unſre Gabe für dieſen Zweck zu verdoppeln. Bei 
erhaltener Summe giebt die Gemeinde eine Hypotheke ohne Intereſſen der Society als 


Garantie, daß das Eigentum den Baptiſten geſichert bleiben muß; der Teil des Geldes, 


welches die Gemeinden von unſren deutſchen Gemeinden erhält, wird in den Büchern der 
„Home Miſſion Society“ unſerm Verein zugeſchrieben. Natürlich iſt dieſe Einrichtung 
nur für die allernötigſte Abhilfe auf Pionier⸗Feldern beſtimmt und wird nur dann die 
Gabe bewilligt, wenn ſonſt keine Schulden auf der Kapelle ruhen. Da durch den letzten 


„Kindertag“ eine ſchöne Summe für den Kapellenbau unſrer Miſſions⸗Gemeinden erho⸗ 


ben worden iſt, und dieſe Summe wie angegeben, verdoppelt werden kann, ſo dürfen wir 
Gott danken, der gerade zu dieſer bedrängten Zeit uns die allernötigſte Hilfe ſy nahe ge- 
führt hat. | | 
Unſer Verhältnis zur „Home⸗Miſſion⸗Society“. 

Dasſelbe iſt im weſentlichen wie vor drei Jahren. Der Herr hat bis jetzt die Her⸗ 
zen der leitenden Brüder der ,,Home Miſſion Society“ mit warmem Intereſſe für die 
Evangeliſierung aller Klaſſen unſrer eingewanderten Bevölkerung erfüllt, trotz der unſin- 


igen Paukerei einzelner Feinde unſers Werkes. Die Geſellſchaft findet jedoch, gleich wie 
wir daß die Gaben für die Einheimiſche Miſſion nicht Schritt halten mit den wachſenden 
Bedürfniſſen und ſieht ſich gezwungen, wo immer möglich, die Auslagen einzuſchränken. 
Daher kommt es, daß namentlich in dieſem Jahre mehrere Empfehlungen eures Allg. 
Niſſionskomitees beſchnitten, und eine abgewieſen wurde. Man wird es müde, kleine 
Gemeinden Jahrzehnte hindurch mit gleicher Summe zu unterſtützen ohne Ausſicht auf 
Selbſtändigkeit zu finden. Wo immer möglich, beſtimmt die Geſellſchaft die Vereinigung 
etlicher ſolcher kleinen Felder unter einem Miſſionar; welche Einrichtung dem Miſſionar 
einen beſſern Gehalt und der Miſſionskaſſe eine verminderte Auslage bereiten würde. 
Dieſe Anſicht, welche ſich dem geſunden Menſchenverſtand empfiehlt, muß denn auch von 
uns ernſtlich berückſichtigt werden. 
Im übrigen hat die Geſellſchaft euren Wünſchen in brüderlichſter Weiſe entſprochen. 
Sie hat euren Allg. Sekretär mit $400 das Jahr angeſtellt. Sie hat, als es ſich heraus⸗ 
ſtellte, daß Br. J. Schiek mit ſeiner großen Familie in New York mit dem von uns vor drei 
Jahren beſtimmten Gehalt von 8800 nicht auskommen konnte, auf eures Sekretärs Vor⸗ 
lage ihm aus ihrer Kaſſe 8200 zugelegt. 
Unſer Emigranten⸗Miſſiouar. 


Über die Arbeit unſers Bruders Schiek in Caſtle Garden wäre ein längerer Bericht 
wohl am Platz, würde die teure Zeit dieſer Sitzungen es erlauben. Hoffentlich erhält 
unſer Bruder in einer der Verſammlungen Gelegenheit, mündliche Mitteilungen über das 
Wohl und Wehe an der großen Eingangspforte unſers Landes zu machen. 

Es mögen jedoch folgende Zahlen einen Einblick in die Thätigkeit unſers Bruders 
bieten: Beſuche während der drei Jahre in Caſtle Garden, 1230; in Koſthäuſern, 
Hoſpitälern der Emigranten 2c. 1950. Cmigranten, die unſerm Miſſionar beſonders anbe⸗ 
fohlen wurden, 3009. Emigranten aus unſren Gemeinden angetroffen, 2550. Hilfsbe⸗ 
dürftigen geholfen, 1200. Gottesdienſte gehalten, 336. 1 verteilt, 1800. „Weg⸗ 
weiſer“, Traktate, „Sendbote“, Magazine und dgl. m. verteilt 68,400. Dieſe Schriften 
umfaßten 16 verſchiedene Sprachen. 


Das 50jährige Beſtehen unſers Werkes. 

Im Febrrar 1891 werden es 50 Jahre ſein, ſeit Br. K. A. Fleiſchmann die erſte 
Anzahl deutſcher Männer und Frauen in Jeſu Tod taufte, welche bis auf diefen Tag in 
den Bergen von Lycoming Co., Pa., regelmäßigen Gottesdienſt aufrecht erhalten haben 
und die Gründung ihrer Gemeinden als gläubig Getaufte auf jenes Jahr ſetzen. Sie 
ſind „beſtändig in der Apoſtel Lehre, im Brotbrechen und im Gebet geblieben“ bis auf dieſe 
Zeit. Etliche Brüder aus dieſem geſegneten Beginn unſers Werkes ſind noch am Leben 
hienieden, während die meiſten, ſamt dem, der ſie taufte, im Leben droben ſind. 

Das Allg. Miſſionskomitee hat dieſen Gegenſtand in zwei jährlichen Sitzungen ein⸗ 
gehend erwogen und ſich zu folgenden Empfehlungen geeinigt, welche euch als Bundes⸗ 
9 hiermit vorgelegt werden: 

) Daß die Gemeinden aufgefordert werden ſollen, zu einer beſtimmten Zeit im 
Jahre 45 eine Jubiläumsfeier unſers 50jährigen Beſtehens zu veranſtalten. 

2) Daß der Kalender für dieſes Jahr eine Chronologie bezüglich Gründung unſrer 
Gemeinden und ſonſtige Data wichtiger Ereigniſſe in unſrer Geſchichte, vom Allg. Se⸗ 
kretär beſorgt, enthalten ſoll. 

3) Daß ein Jubiläumsband herausgegeben werden ſoll, redigiert von unſerm 
Editor Br. Haſelhuhn. Die einzelnen Teile ſollen von verſchiedenen Brüdern bearbeitet 


9 
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werden, wie z. B. Entſtehung und Entwickelung unſrer Miſſionsſache vom Allg. Miſſions⸗ 
Sekretär, in Verbindung mit Br. J. C. Haſelhuhn und G. A. Schulte, und allererſte 
Anfänge unſers Werkes, in Verbindung mit Br. H L. Tietz und C. Schoemaker. Ent⸗ 
ſtehung unſrer Schule von Br. J. C. Haſelhuhn, in Verbindung mit Br. A. Rauſchenbuſch, 


desgleichen Entſtehung und Entwicklung unſers Publikationswerkes in Verbindung mit 


Br. Ph. Bickel und A. Henrich. Br. Joſ. Lehmann ſoll erſucht werden, einen Teil zu lie⸗ 
fern über die Entſtehung unſers Werkes in Europa. 

4) Daß ein Jubiläumsopfer in allen Gemeinden erhoben werde zu geeigneterer 
Erweiterung unſers Miſſionswerkes, wie Anlegung eines Darlehen-Fonds für arme Ge: 
meinden beim Kapellenbau. 


Thätigkeit des Allg. Miſfions-Setretirs. 


Ich habe die Korreſpondenz in Miſſionsangelegenheiten mit aller Gewiſſenhaftigkeit 
zu beſorgen mich beſtrebt. Mein Tagebuch weiſt die Zahl der engliſch und deutſch ge⸗ 
ſchriebenen Briefe und Poſtkarten auf 2074. Briefumſchläge mit Cirkularen, Applikationen 
und Vierteljahrsbericht⸗Frageblätter u dgl. 1065. Couverte, ohne die Cirkulare, welche 
direkt von Cleveland an die Gemeinden verſandt wurden und für deren große Freundlich⸗ 
keit ich den Brüdern in unſerm Publikationshaus zum Dank verpflichtet bin. 

Ich bin über 18,000 Meilen gereiſt. Ich habe die Jahresverſammlungen in Asbury 
Park, Minneapolis, Richmond, Waſhington und Boſton beſucht; die Sitzungen des Allg. 
Miſſionskomitees in Chicago, Pittsburg und Berlin. Vor zwei Jahren benutzte ich meine 
Sommerferien zu einer Miſſionsreiſe in Kanſas und Nebraska, anhaltend an vielen Zwi⸗ 
ſchen⸗Stationen, ohne kürzere Reiſen, wie nach Lycoming Co, Pa., Syracuſe und CR 
ton, New Haven, Seymour, Jamesburg 2c. zu erwähnen. 

Ich bin gelegentlich durch neun Monate im Jahre wöchentlich einmal in den Zim⸗ 
mern der „Home Miſſion Society“ geweſen und öfters haben Briefe aus der Ferne mich 
zwei⸗ und dreimal von Brooklyn nach New Pork getrieben in dringenden Miſſionsange⸗ 
legenheiten. 

Ich habe 113 Niſſionsanſprachen in engliſcher und * Sprache gehalten. Ohne 
von etlichen Artikeln zu reden, die ich geſchrieben habe für die Preſſe. 

Dieſes alles habe ich durch die gütige Hand meines Gottes gethan neben dem Dienſt 
an einer Gemeinde, die nicht zu den kleinſten, wohl aber zu den alleredelſten gehört; die in 
dieſen drei enn die Summe von $753.89 für unſre, Einheimiſche Miſſion beige: 
ſteuert hat. 

Da ich genötigt bin die Wiedererwählung als euer Sekretär abzulehnen, ſo bin ich 
frei, hier meine Meinung abzugeben, dahin lautend, daß unſre Bundeskonferenz keinen 
größern Fehler begehen kann, als indem ſie die Hände ihrer angeſtellten Beamten durch 
eine ſchlecht angewandte Sparſamkeitsrückſicht feſſelt. Eine einzige Reiſe, die ich machte, 
hat der Miſſionskaſſe mehr erſpart durch Verhütung ungeſchickter Anſtellungen, als der 
ganze Gehalt, mir bewilligt, betrug. 

Folgende Gründe veranlaſſen mich die Wiederwahl abzulehnen: 1) Wünſcht es die 
Gemeinde, welcher ich als Prediger und Hirt diene. 2) Iſt es mein heißes Flehen, mehr 
Zeit zu ſchriftſtelleriſcher Arbeit zu gewinnen. 3) Werde ich, ſo Gott will, die drei Mo- 
nate nach dem 1. oder 15. Februar im kommenden Jahre im Orient verweilen, um Sinai 
und Jeruſalem vornehmlich zu ſehen, und deshalb in der für unſre Sache allernötigſten 
Zeit abweſend ſein. 4) Halte ich es für ratſam, daß die jüngern Kräfte unter uns, auf 
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das allerbeſte verwendet, und durch praktiſche Thitigkeik unſrer Sache zum Segen und 
größerer Förderung angeſtellt werden. 

Eins wird jedoch ſicher bleiben bei mir, und das iſt das herzliche Intereſſe für die 
Sache der Einheimiſchen Miſſion, in deren Dienſt ich durch eure Stimmen ſechs der arbeit⸗ 
und mühevollſten Jahre meines Lebens, aber auch der geſegnetſten und geiſtlich befriedi⸗ 
gendſten Jahre, verlebt habe. Ich habe in dieſen Jahren meine grauen Haare bekommen 
aber auch einen Schatz von Erfahrung, ob welchem ich Gott in Ewigkeit danken werde. 

Unſre Zukunft. 

daben wir als deutſche Baßtiſtengemeinden hierzulande eine Zukunft? — Wenn 
wir das Wort „deutſche“ in der Frage ſtreichen, ſo iſt die Frage leicht beantwortet, denn 
unſer Werk in dem Herrn iſt in keinerlei Weiſe vergeblich und die Erfahrung lehrt uns, 
daß die Glieder aus unſren Gemeinden in engliſchen Kreiſen gern aufgenommen und wohl 
verwendet werden können; ja, daß in vielen Fällen ſie ſchnell zu leitender Stellung in 
engliſchen Gemeinden kommen. — Auf der andren Hand iſt es jedem wahren Freund 
unſers Landes klar, daß unſre Aufgabe als deutſche Baptiſten noch lange nicht gelöſt 
iſt. Wollen wir ſie löſen, ſo müſſen wir uns in folgenden Punkten klar bleiben: 

1) Wir müſſen unſer edles Deutſchtum wahren, um des Herrn willen. In Deutſch⸗ 
land waren unſre Vorfahren Deutſche ohne beſondre Willensanſtrengung; hier in Ame. 
rila bleiben wir deutſch um Jeſu willen; denn nur alſo können wir einen weſentlichen 
Teil hieſiger Bevölkerung erreichen, welcher, ohne uns, unbeeinflußt von unſrer großen 
Denomination bleiben muß. Dieſes erkennen die Verſtändigen unter unſren amerikani⸗ 
{hen Brüdern allerorten bereitwillig an. Aber, ob die Maſſe unſrer Gemeindeglieder 
dieſes nach Wert ſchätzen, iſt leider eine ernſte Frage mancherorts geworden; beſonders da, 
wo man ſich genötigt fühlen will, engliſche Gottesdienſte in unſren deutſchen Kapellen 
ju halten, engliſche Liederbücher in der Sonntagsſchule einzuführen, engliſche Litteratur 
in überwiegendem Maße zu verbreiten 2c. 

2) Wir müſſen in einem geſunden Verhältnis zur Denomination im einzelnen wie im 
ganzen bleiben. Ohne unſre Vertretung bei den Jahresverſammlungen hätten wir ohne 
Zweifel ſchon große Nachteile erlitten. Der Vorwurf, der uns ſo oft gemacht wird, daß 
wir eine Denomination in der Denomination mit eiſerner Abſchließung bilden, iſt durch 
lokale Verſchuldung unſerſeits veranlaßt worden. In manchen Aſſociationen ſind unſre 
Gemeinden, die innerhalb deren Grenzen beſtehen, gar nicht vertreten. In mehreren 
„State Conventions“ wo die Schweden, Dänen und die Franzoſen ihre Vertretung hör⸗ 
bar machten, fehlte die deutſche Stimme, um die Deutſchen zu vertreten, und öfters haben 
engliſche Brüder aus Barmherzigkeit unſre Vertretung freiwillig übernommen, damit 
unſer wichtiges Werk nicht ganz ignoriert würde. Wir ſind Br. Merrill von Rocheſter in 
dieſer Hinſicht zum Dank verpflichtet. 

3) Wir müſſen im kindlichen Aufblick zu Gott, der Israels alleiniger Helfer iſt, viel 
von unſerm Werke halten, viel dafür beten, öfter darüber predigen und die Gemeinden 
jur allerregſten Teilnahme an dem Zweig unſrer großen Miſſion, und zum Beſuch unſrer 
Konferenzen kräftig anregen. 

Wenn wir im Geiſt der Liebe eng zuſammen halten und dem folgen, der bei uns iſt 
alle Tage bis an der Welt Ende, dann iſt unſre e eine herrliche, und wohl dem, der 
am Ziel mitgekrönt werden wird. | J. C. Grimmell. 


Der Bericht wurde entgegengenommen. 
Beſchloſſen, die Empfehlungen einzeln zu beſprechen. 
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Der Vorſchlag, mit dem „Church Edifice Fund“ der „Home Miſſion 
Society“ in Verbindung zu treten, wurde an das Allg. Miſſionskomitee über⸗ 
wieſen, um baldmöglichſt der Konferenz Vorſchläge darüber zu machen. 

In Beziehung auf unſer Verhältnis zur „Home Miſſion Society“ wurde 
der folgende Beſchluß angenommen: 

Beſchloſſen, daß wir unſre Anerkennung der „Home Miſſion Society“ aus⸗ 
ſprechen für die Erhöhung der bewilligten Summe von 86750 auf 87250 und ebenfalls 
dafür, daß ſie Br. Schiek eine Zulage von $200 gewährt hat ; ferner dem Korreſpondieren⸗ 
den Sekretär Dr. H. L. Morehouſe für die unſerm hochwichtigen Werke wohlwollenden Be- 
merkungen in deſſen Jahresbericht im vorigen Mai. 

Beſchloſſen, daß eine Abſchrift dieſes Beſchluſſes dem Rev. Dr. Morehouſe, vom 
Vorſitzer des Allg. Miſſionskomitees und dem Miſſidns⸗Sekretär unterſchrieben, überreicht 
werde. 

Es wurde 
Beſchloſſen, die Vorſchläge des Allg. Miſſionskomitees einzeln vorzunehmen. 


Punkt 1 wurde angenommen. 

Punkt 2 wurde angenommen. 

Punkt 3 wurde angenommen. 
Punkt 4 wurde beſprochen, ohne zu einem Beſchluß zu kommen. 
Mit dem Liede: „Gnade Gottes, werde neu“, wurde geſchloſſen. 


Donnerstag Abend. 
Wir ſangen das Lied: „Es iſt noch Raum“, 2c. Br. P. Ritter las Apg. 
18, 1—23. Br. H. Trumpp predigte nach 1 Kor. 16, 9 und Offb. 3, 8 über: 
„Die offne Thür.“ 1) Wer dieſe Thür geöffnet hat. 2) Wer durch 


dieſe Thür eingehen ſoll. 3) Zweck der geöffneten Thür. Der Singchor trug 


das Lied vor: „Vom Sonnenaufgang bis zu ihrem Niedergang wird Dein 
Name groß.“ „Auf, denn die Nacht wird kommen“ war der Schlußgeſang. 
Freitag Morgen, den 27. September. 
Die Gebetsverſammlung um 9 Uhr wurde von Br. A. Henrich geleitet. 
Um 10 Uhr wurde die Konferenz zur Geſchaftsſiung zur Ordnung geru⸗ 
fen, und mit dem Liede : „Ich blicke voll 9 und Staunen“ und Gebet 
von Br. De Neui eröffnet. 


Das Protokoll des vorigen Tages wks verleſen und angenommen. 


Der 4. Vorſchlag des Allg. Miſſionskomitees über das Jubiläum wurde 
mit Streichung der Worte: „wie Anlegung eines Darlehens⸗Fonds für arme 


Gemeinden beim Kapellenbau,“ angenommen und 
Beſchloſſen, denſelben einem Specialkomitee zu überweiſen. 


Beſchloſſen, den detaillierten Bericht über ſeine Ausgaben aus dem Bericht des 
Allg. Miſſionsſekretärs zu ſtreichen. 


Beſchloſſen, den Bericht im ganzen anzunehmen, doch mit der Bemerkung, 


daß damit die Konferenz keine Entſcheidung trifft über die darin enthaltene Ablehnung 
der Wiedererwählung. 
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Beſchloſſen, den Bericht des Allg. Schatzmeiſters für das vergangene Jahr zu 


en. 
Der Bericht wurde verleſen und es wurde 
Beſchloſſen, denſelben zu drucken. 


Bericht des Schatzmeiſters des Allgemeinen Miſſions⸗Vereins. 


Vom 1. April 1888 bis den J. April 1889. 
Einnahme! 


= Sftliche | Slidweftl, |Noxdweſtl. | Central- | Texas- 
Konferenz. al Ontario. EST | konte Ronfereng, kanten. Total. 
wurm Miſſion 1 1 620 7108 uns 849 96/8 1 621 0218 1 4% f 60 00'$ 6 075 24 
Frauen⸗Miſſion 187 80 10 00 33 00 87 45 88| 1 424 13 
Audwartige Miſſton. 276 68 $00] 303 95 | | 214 00 180 ns 983 19 
;Miſſion..............-. 429 84 2 00] 160 80; | | 222 5 58 00 7 20] 907 39 
rauen Heiden⸗Miſſion. 226 25 15 00] 116 500 39 50 79 * 14 50 591 00 
$2 741 e 565 00'$ 1 464 21 2/284 52'$ 1 844 24/8 81 70$ 8 990 5 
Mennonitn-Bereiniung „rr febrerere et 300 00 
oO WES *¹mj! EO . 6 BOS GE 5 OT BEE © 100 00 
% ͤ ». 2 .... 7 Pat 3 ODD Bos 7 157 50 
. e re a et $ $38 45 
In Kaſſe am 1. April 188 b 3 Ae 2 es 7 Sos 7 907 51 
, d $ 10 445 96 
Hesses en 
An die „American Bapt. Home Miſſ. Soc., N. PD. $ 6361 31 
FO „Woman's „ 5 FIVA 480 13 
x „ ß 647 00 
Am. Baptiſt — O O” 848 80 
en dr ³o˙ AA peek don detent he 300 00 
„ „„ . Ä . ͤ neon oder 87 50 
„ „ . 1d) ̃ ⁵ 8: hehdo 200 ee dere 200 00 
„ „ H. Husmann . . . e 300 00 
Unkoſten⸗Rechnung für Reiſegeld an Glieder des Allg. Miſſions⸗ 
nene 270 94 
Vergütung des Schatzmeiſters . eee 150 00 
Traktate für die Hafen⸗Miſſion . . . . .. . 4e 42 60 
$ 9688 28 
In Kaſſe am 1. April 188999 ceo cc coo 757 68 
g 
ö 8 510445 96 
Miſſions⸗ und Kapellenbau- Fonds: 825 
F. G. Jan Miſſions-Fonds..........-.-+-- +++ $ 3000 00 
milton Kapellenbau-Fonds..........-.---; +4555 555 600 00 
ew Orleans Kapellenbau-Fonds..........;-.---++++++ 700 00 
$ 4300 00 


Geprüft und richtig gefunden: 8 82 L 2 ate w ſch 


| G. Knobl 
Berlin, Ont., 25. April 1889. 
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Einnahme. (Verſchiedenes.) 
Slid- Nord- 
ow (Ontario. — PR = 


KIA - - — — — Ks * 1 — — — — = 
0 38 00} 
ſſion (Bed f 16 0 $ 1000 38 00 5018 17 6 
- eren ee 39 
I. 85 57 
2 00] 60 2 127 
%| 34 07 135 61 
15 00} 15 0 74 04 
$00] 46 5 110 90 
13 00} 161 50 247 31 
18 00} 12 00 146 50 
$ 552 70's: - 8 57's 252 oo's 180 30's 400 10's 1423 67 
16/4448 r eee 994 88 
— re e e eee ee e r 128 33 
cena ae eietel are coeaamhae $ 6% 88 
Ausgaben: 
J. Sthiek, Hafen-Miſſionar, für bedürftige Einwanderer. $ 175 63 
Vw pp ooo yoneboococnccoceeoccs 1265 70 
H. Nowotny, Miſſionar in Böhmen eccee neces 32 00 
L. Lanyi, für Böhmen in Chicago 55 5 00 
. Thomſſen, für Kapellenbau in Harlem 8 00 
Altersſchwache Pre- Theo. Klinker, Oak Park, Jll................-. 50 00 
digerkaſſe. C. Schoemaker, Muscatine, Ja.............. 50 00 
H. Schulte, Agt., Publikationsverein für Druckſachen 36 52 
C. C. Bitting, DD., „American Baptiſt Publication Society“ 
, œé ͤw⁵ꝛꝛ¾ U . thrabepetreccotnce 37 52 
J. H. Dohrmann, für die Waiſenſache in Louisville, K.... 63 35 
J. Rohrmann, Philadelphia, fiir Waiſenſache.................. -..-..: 6 55 
Prof. H. Schäffer, für die Schule in Rocheſter.....................-.-- 248 31 
W. Ziehl, für die Uberſhwemmten in Landsberg 142 00 
Z — pp 2 00 
W. H. — iladelphia, für die „ Pennſylvania General 
%%% ͥͤ WAA A WEONEIEG 20 00 
Miſſionar 12 % Acc.... 78 50 
„American Bapt Miſſ. Union“ für Kapellenbau in St. Peters⸗ | 
—: ... ˙ V ˙ᷣ 13 4 73 25 
$ 2294 38 
— ·» ] ³· -- $4: 332 655 
N $ 2626 88 
/ ĩ ¼ cc 1000 00 
1 ieee | $ 3626 8 


* $1000 von dieſer Summe wurden auf einen Handſchein angelegt. 


Fortſetzung des Berichts ſiehe nächſte Seite. 
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Wiederholung und Zuſammenſtellung. 


( ĩ ( ... . . H. ned ad det $ 14072 84 
Niſſions⸗ und Kapellenbaufonds x......... eee 5300 00 
%% çÄ A8 ͤ ( „. $ 19372 84 
Sutlihe Anignben. co. ooo fo oro ooo chop och e eee ans 5 12982 61 
WCpotheken und Hundſchein. . . . . . . . . . . .. J. . been cence 5300 00 
dn Kaſſe ... . .. .... . . . . . . . ... . . . . bees. 1090 23 
% ( , $ 19372 84 


J. A. Schulte, Schatzmeiſter. 
Durchgeſehen und für richtig befunden: H. Hymmen. 
P S. Lautenſchläger. 
G. Knobloch. 


Berlin, Ont., 25. April 1889. 


Der Vorſitzer ernannte als Specialkomitee über den Jubiläumsfonds die 
Br. R. Höfflin, W. Schunke, H. W. Nagel. | 

Der Bericht des Allg. Miſſionskomitees wurde von ſeinem Schreiber, H. 
L. Dietz, verleſen und entgegengenommen. Es wurde über die einzelnen 
Empfehlungen beraten. 

1) Das Komitee empfahl, daß alle Gemeinden aufgefordert werden, wo möglich 
ihre eigne Geſchichte zuſammenſtellen zu laſſen. 

Die Empfehlung wurde angenommen. 

2) Das Komitee empfahl die Wiederwahl von J. C. Grimmell als Allg. Miſſions⸗ 

ſetretär und von J. A. Schulte als Schatzmeiſter. 

Beſchloſſen, die Konſtitution des Miſſionsvereins zu verleſen. 

Ste wurde verleſen. 

Beſchloſſen, zur Wahl des Allg. Sekretärs und Schatzmeiſters zu ſchreiten. 

Der Vorſitzer ernannte die Br. D. B. Stumpf, A. Behrens, D. Kromer 
als Stimmzähler. 

Ein Schreiben der Südweſtlichen und eins der Oſtlichen Konferenz wurde 
verleſen. 

Beſchloſſen, ein Komitee aus Vertretern aller Konferenzen zu ernennen, um in 
15 Minuten über dieſe Zuſchriften zu berichten. 

Der Vorſitzer ernannte zu dieſem Komitee die Br. W. Papenhauſen, F. 


Matzick, P. Ritter, Ch Schmidt und J. Greve. 


Die erſte Abſtimmung ergab die Wahl von Br. J. C. Grimmell mit 79 
aus 115 Stimmen. Die Wahl wurde einſtimmig gemacht. 

Die dritte Empfehlung des Allg. Miſſionskomitees lautete, wie folgt: 

Daß wir der „Home Miſſion Society“ vorſchlagen, daß wir während der nächſten 
8 Jahre die Hälfte geben wollen von allen Bewilligungen, die ſie für deutſchen Kapellen⸗ 
bau geben, nachdem fie $1000 mit unſrer Übereinſtimmung dafür ohne ſolche Bedingung 
gegeben haben.“ 

Wurde angenommen. 
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Als Antwort auf ein Geſuch von Br. H. Schwendener wurde 
| Beſ chloſſen, demſelben eine Empfehlung auszuſtellen und ihm unſer heriliches 
19% (IR mit ſeiner Arbeit auszudrücken. | 
Es wurde 
Beſchloſſen, dem Allg. Miſſionskomitee zu empfehlen, wenn es verſprechende und 
unbeſetzte Felder findet, auf demſelben einige Wochen lang Evangeliſtenarbeit thun zu 
laſſen. 
Der vierte Beſchluß des Allg. Komitees verwies die Entſcheidung über die 
nächſte Kindertagkollekte an die Bundeskonferenz. 
Be ſchloſſen, ein Specialkomitee zu ernennen, um Vorſchläge zu machen. 

Der Vorſitzer ernannte die Br. J. F. Höfflin, J. Albert, L. H. Donner. 

Das Specialkomitee über die Zuſchriften der Oſtlichen und Südweſtlichen 
Konferenzen reichte ſeinen Bericht ein; es wurde über die einzelnen Vorſchläge, 
abgeſtimmt. | 

1) Beſchloſſen, daß alle Beiträge fiir Schul⸗ und Waiſenſache durch die Konfe, 
renzſchatzmeiſter direkt an die reſp. Anſtalten geſandt werden ſollen. 

2) Beſchloſſen, daß alle Miſſions⸗ und ſonſtigen Gelder durch die Konferenz⸗ 
ſchatzmeiſter an den Allg. Schatzmeiſter geſandt werden. Sollte derſelbe dennoch direkt 

von den Gemeinden Gelder empfangen, ſo ſoll er den betreffenden W eee 
eine Duplikatquittung ſchicken. 
| Der dritte Vorſchlag des Komitees wurde amendiert und dann, wie folgt, 
angenommen: 

Beſchloſſen, daß nebſt der Adreſſe des Allg. Sthaymeiſters auch die Adreſſen 
der Konferenzſchatzmeiſter im „Sendboten“ erſcheinen ſollen, und daß die bisherige Be, 
merkung: „an welchen alle Gelder zu ſenden ſind“, geſtrichen werden. 

Das Geſchäftskomitee ſchlug vor, die Nachmittagsſitzung um 14 Uhr anzu⸗ 
fangen. Angenommen. 


Der Vorſitzer ernannte das folgende Komitee, um Einrichtungen für die 


nächſte Bundeskonferenz zu treffen: 
J. Meier, J. H. Möhlmann, J. Fellmann, W. Röber, E. Graalmann. 


Es wurde geſchloſſen mit dem Liede: „Laßt uns aus Menſchenhexzen“, 

und Gebet. « 
Freitag Nachmittag. 

Mit dem Liede: „Der am Kreuz iſt meine Liebe“, und Leſen vom Joh. 1, 

1—16 wurde die Verſammlung eröffnet. Br. Matzke leitete im Gebet. 

Das Komitee für Gottesdienſte vervollſtändigte ſeine frühern Vbeſchläge 
durch die folgenden: 

Am Sonntag Morgen ſollen zur Sonntagsſchule in der 1. Gemeinde folgende Brü⸗ 
der reden: J. C. Haſelhuhn, F. Friedrich, L. Kaiſer, F. Bieber, R. Hack. Nach der 
Predigt ſoll Br. C. Schoemaker und H. L. Dietz das Abendmahl leiten. Sonntagabend 
Miſſionsanſprachen von J. C. Grimmell und J. Schiek. In der 2. Gemeinde Sonntag 
Morgen, J. S. Gubelmann; abends, H. Hilzinger. | 

Der Bericht wurde angenommen. 
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Beſchloſſen, die Zeit, welche Br. Thomſſen zu ſeiner Anſprache gewährt war, 

auf Freitag Abend zu verſchieben. | 

Beſchloſſen, daß wir der 1. Gem. in Brooklyn einen Ausdruck unſrer Anerken⸗ 

nung für ihre bisherige Opferwilligkeit in betreff der Dahingabe für das allgemeine 
Werk ihres werten Predigers, unſers Allgemeinen Miſſionsſekretärs, geben, und möchten 
die Gemeinde ernſtlich erſuchen, Br. Grimmell auch fernerhin dienen zu laſſen. 

Beſchloſſen, zur Wahl des Schatzmeiſters zu ſchreiten. Br. Lanyi, Jer. Grim⸗ 

mell, W. Höfs und E. W. Benning wurden als Stimmzähler ernannt. | 

Beſchloſſen, H. Zwick an Stelle ſeines verſtorbenen Vaters und J. Greve an 

Stelle von E. Deckmann als Truſtees zu nominieren. 

Einſtimmig 

Beſchloſſen, daß der Sckretär die Stimme der Konferenz abgebe für H. Zwick, 

J. G. Weisbrodt, A. Nau, W. Kind und J. Greve als Truſtees des Allgemeinen Miſ⸗ 
ſionsvereins | 95 

Beſchloſſen, Br J. Schiek für die nächſten drei Jahre wieder mit ſeinem bis⸗ 
herigen Gehalte anzuſtellen. 

Der Bericht des Allg. Komitees für Auswärtige Miſſion wurde von Br. 
H. L. Dietz, dem Sekretär, verleſen, wie folgt! 

Teure Brüder in dem Herrn! 

+ Die Miſſion in den Ländern außerhalb unſers Landes iſt auch in den letzten drei 
Jahren von unſren Gemeinden mit Beiträgen bedacht worden, die von eurem Komitee ge⸗ 
wiſſenhaft verwaltet wurden. | 

Eigentlich von uns beſoldete und von der ,, Miſſionary Union“ angeſtellte Miſſio- 
„ nare haben wir nicht mehr. Es ſind noch deutſche Schweſtern, wie Schw. Menke, Ing⸗ 
ween, Luiſe Tſchirch, Bithia Wepf, E. Rauſchenbuſch und Klara Heß unter den Heiden 
thätig. Zwei, Schw. Menke und Heß, ſind an Miſſionare verheiratet, und Schw Emma 
Rauſchenbuſch iſt nach einer geſegneten 5jahr:gen Wirkſamkeit, wegen geſchwächter Ge⸗ 
ſundheit zurückgekehrt und hält ſich zur Erholung in dieſem Lande auf. 

Unſre Beiträge fließen jetzt direkt in die Kaſſe der Miſſ. Union in Boſton, ausge⸗ 
nommen, was für die Beſoldung der Miſſionare in Deutſchland und Rußland ver⸗ 
wendet wird. | 

Deutſchland, 


unſer Vaterland, hat beſondre Anſprüche an uns, ſeine Söhne und Töchter und Enkel, 
auch in unſerm Adoptiv-Vaterlande Amerika. Dieſem Bedürfnis entſprechend, ſind auch 
die von uns unterſtützten Miſſionare beibehalten und andre noch hinzugefügt worden. 

Die Arbeit war im ganzen erfolgreich, und ſind die Miſſionare auf wichtigen Feldern 
angeſtellt. Gemeinden und Prediger ſind ſehr dankbar für die ihnen gewordene Hilfe. 
Ebenſo der Bund, und beſonders Br. Bickel, ſprechen ſich ſehr anerkennend uns gegen⸗ 
über aus. 

Unſer Verhältnis zu dem Miſſionskomitee in Hamburg hat ſich zu einem koopera⸗ 
tiven geſtaltet, indem das Komitee die Überwachung der von uns unterſtützten Felder und 
Miſſionare übernommen und uns in der Annahme von Feldern und Anſtellung von Miſ⸗ 
ſionaren ratend zu Seite ſteht. Ebenfalls wird die Auszahlung der Gehälter der Miſſio⸗ 
nare durch ihren Schatzmeiſter übermittelt. 45:4 

Euer Komitee glaubt hierinnen eine weiſe und praktiſche Einrichtung getroffen zu 
haben, die, wie wir hoffen, ſich für alle ſegensreich erweiſen wird. 


. 


1 Nebſt den jetzt unterſtützten Feldern in Nord⸗ und Oſt⸗Deutſchland, ſollten nach 
=p einer Mitteilung von Br. Bickel auch in Süd⸗ und Mittel⸗Deutſchland ſehr verſprechende 

: Felder in Anſpruch genommen werden; z. B. Gießen, Darmſtadt, Mannheim und andre 
1 Städte. Andre Denominationen ſind hier an der Arbeit, wo früher von unſren Brüdern 


der Samen geſät, aber wegen Mangel an Mitteln nicht gepflegt werden konnte. 

Die Arbeit in Deutſchland hat einen doppelten Segen. Erſtens iſt es eine Abzah⸗ 
lung unſrer Schuld an unſerm Volk; zweitens iſt es eine Kapitalanlage, welche reiche 
Zinſen tragen wird. Es 

| Felder und Miſſionare, die unterſtützt werden: 
. 1) Halle⸗Giebichenſtein (mit den Stationen Dresden, Leipzig, Dresden-Connern), 
$00 das Jahr. 

Miſſionar: D. Janſſen. Gliederzahl 140. Sonntagsſchüler 262. 

2) Lyck, Preußen, (Miſſionar G. Kuczewski), 800. 

. 3) Belgard mit 10 Stationen (Miſſionar F. W. Nickel) 8200. Zuerſt wurde der: 
ſelbe in Jever unterſtützt, ſiedelte aber im Mai 1888 nach Belgard, Pommern, über. Hier 
iſt er nun auf den Stationen Belgard, Kolberg, Rügenwalde, Stolp, Bütow, Dramburg, 
Freienwalde, Stargard und Treptow thätig. Auf denſelben wohnen 50 Mitglieder. Er 
hält viele Vorträge in gemieteten Sälen, die oft von 2—600 Perſonen beſucht werden. 

4) Mit dem 1. Juli iſt auch Br. Helmetag in Dirſchau, Preußen, angeſtellt mit 8100. 

Rußland. 

Uſt⸗ Kulalinka (Galka) H. Husmann, $300 Gehalt per Jahr. Gliederzahl 77. Bis 
heute treulich gearbeitet. Das Feld iſt ſehr ausgedehnt und die Zuſtände abſonderlich. 
Folgende Gemeinden erhielten Beiträge für Kapellenbauten : Halle⸗Giebichenſtein, Sach 
ſen; Buda⸗Peſt, Ungarn; Zürich, Schweiz; Berlin, Preußen; Petersburg, Rußland. 

Alle Gemeinden ſind ſehr dankbar für die ihnen gewordene Hilfe. 

Auch dies Jahr ſind der Gemeinde in Heilbronn 500 Mark bewilligt worden, wenn 


1] die Gemeinde-4500 Mark aufbringt. 

4 Der Beitrag fürs Gebäude der theologiſhen Schule in Hamburg war $1351.25. 
= Dieſelbe iſt jetzt ſchuldenfrei und hat einen „Title Deed'', wie Br. Bickel ſchreibt, „wie er 
S nur in der freien Stadt Hamburg gegeben werden konnte.“ 

5 Zuſammenſtellung der Gelder, die für die europäiſche Miſſion in den 3 e ge⸗ 
4 geben worden ſind : 

+ Miſſionar H. Husmann . .. . . $ 900 00 

+ N r er ep rmenognteveor tony 900 00 

1 % ͤ „ 300 00 

5 (c 525 00 

1 $ 2625 00 

b Für Kapellenbauten............ bb ee $ 1810 52 

* S coooretodnnms-bor tron eeeu tengo ter ale one 1851 25. 

3 8 Schieve, Alf und Lehmann erhielten ungefihr an..... 500 00 

64 | | $ 3661 77 

a 5 . Adee : $ 6286 77 

F | H. L. Dietz, Sekretär. 

4 + Der Bericht wurde angenommen. 


gefügt. 
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Die erſte Abſtimmung ergab die Wahl von Br. J. A. Schulte als Allg. 
Schatzmeiſter mit 56 aus 75 Stimmen. 


* Beſchloſſen, dem Allg. Komitee zu empfehlen, wo möglich, Br. J Heinrichs 


Gehalt aus den für die Heidenmiſſion eingehenden Geldern zu beſtreiten, und dafür von 
Yr. Heinrichs Berichte für den „Sendboten“ und an das Allg. Komitee zu erbitten. 
Das Komitee über den „Kindertag“ (1890) empfahl 
Die Kollekte für altersſchwache Pre iger zu beſtimmen. 
Angenommen. 


Beſchloſſen, Br. C. Schoemaker die letzten 15 Minuten der Gebetsſtunde am 
Samstag Morgen zu überlaſſen. 


Die Konferenz ging zur Beratung der Schulſache üher. 

Der Bericht des Schulkomitees wurde verleſen, und iſt im Anhang 
beigefügt. 

Der Bericht wurde entgegengenommen. 

Ein Brief von Br. A. Rauſchenbuſch wurde verleſen. 

Eine Reihe von Beſchlüſſen wurden eingereicht von der Südweſtlichen 
und von der Nordweſtlichen Konferenz. 


— eſchloſſen, dieſe Vorlagen einem Specialkomitee zu übergeben. Die folgen⸗ 
den Brüder wurden ernannt A. Henrich, G. A. Schulte, J. Meier, W. Schunke, F. 
Matzick. 


Die Wahl des Br. A. J. Ramaker als Direktor der Akademie wurde be⸗ 


ſtitigt. 


Br. J. S. Gubelmann legte die Notwendigkeit einer Verlängerung des 
Lehrkurſus vor. 

Beſchloſſen, das Schulkomitee zu bevollmächtigen, den Kurſus von 5 auf 6 
Jahre zu verlängern. | 

Br. F. Homuth und H. Uphoff, Prediger der Evangeliſhen Gemeinſchaft, 
wurden der Konferenz vorgeſtellt. 

Auf die Anfrage des Schulkomitees wurde 

Beſchloſſen, daß wir uns weigern der Aufnahme von Studenten eine Grenze 
zu ziehen, außer der, welche durch Mangel an Charakter oder Fähigkeit gezogen iſt. 

Br. Schäffer redete über die Notwendigkeit einer Erweiterung in den 
Räumlichkeiten der Schule. 

Beſchloſſen, dieſe Frage dem ſchon ernannten Specialkomitee zu übergeben. 
Die Brüder D. B. Stumpf und Brinkmann * dem Komitee hinzu⸗ 


Der Vorſitzer ernannte als Komitee, um vierzehn Brüder zu nominieren, 
aus denen das neue Schulkomitee erwählt werde, die Brüder R Otto, J. 
Senn, W. H. Miller. 

Der Vorſitzer ernannte als Komitee, um neue Truſtees zu nominieren, die 
Br. L. Kaiſer, J. Staub, C. Bodenbender. 


Der Finanzbericht der Schule wurde verleſen und entgegengenommen. 


. 


Beſchloſſen, die Sitzung um 10 Minuten zu verlängern. : 
Es wurde geſchloſſen mit dem Liede : „Bei aller Verwirrung und Klage 
allhier“ und Gebet von Br. J. C. Haſelhuhn. 


Freitag Abend. 


Wir ſangen: „O Jeſu, meine Sonne“. Br. G. N. Thomſſen las Phil. 
2, 5—11. Br. F. Hoffmann predigte nach 1 Petri, 2, 21 über: „Jeſus, 
unſer hohes Ideal.“ 1. In Bezug auf die Reinheit ſeines Charakters und Le: 
bens. 2. In ſeiner ſchweigſamen Unterwerfung. 3. In ſeinem gewaltigen 


Predigen. 4. In ſeiner unermüdlichen Arbeit. 5. In ſeiner ſelbſtloſen Liebe. 


Der Chor ſang: „Liebe, die für mich geſtorben“. Hierauf redete Br. Thomſſen 
als Vertreter der Miſſionary Union über die Heidenmiſſion. Zum Schluß 
ſang die große Verſammlung: „Von Grönlands eiſ'gen Zinken, Chinas Ko⸗ 
rallenſtrand “. 

Samstag Vormittag. 

Die Gebetsſtunde um 9 Uhr wurde von Br. J. Fellmann geleitet. Die 
letzten 15 Minuten redete Br. C. Schoemaker und erzählte aus ſeinem Leben. 

Um 10 Uhr wurde die Geſchäftsſitzung durch Gebet von Br. P. Ritter 
eröffnet. | 

Das Protokoll des vorigen Tages wurde verleſen und angenommen. 

Das Komitee für Gottesdienſte machte die folgenden Vorſchläge: 

In der Zionskirche (Evangeliſche Gemeinſchaft), morgens: Br. A. Vogel; abends: 
Br. F. Licht. | 

In der Taborkirche (Evangeliſhe Gemeinſchaft), morgens: Br. G. Knobloch; 
abends: Br. F. Matzick. 

In der , 5th Baptiſt Church“: Br. W. Paul. 

Die Beſprechung des Finanzberichtes der Schule wurde fortgeſetzt. 

Beſchloſſen, ein Komitee von dreien zu ernennen, um Vorſchläge zu machen 
über die Ernennung eines Schatzmeiſters der Schule. 

Der Vorſitzer ernannte die Br. L. H. Donner, G. A. Schulte und G. 
Knobloch als dieſes Komitee. 

Das Specialkomitee über die Zuſchriften der Nordweſtlichen und Süd⸗ 
weſtlichen Konferenzen legte folgenden Bericht vor: 

1) In Anbetracht des Umſtandes, daß die Bundeskonferenz nahe bevorſtand und die 
permanente Beſetzung des, durch die Reſignation des teuren Br. A Rauſchenbuſch vakant 
gewordenen Lehrſtuhls auch von jetzt an noch ein Jahr anſteht, ſo hätten wir es lieber ge⸗ 
ſehen, wenn die Wahl des neuen Lehrers auf der Bundeskonferenz ſtattgefunden hätte, 
wodurch Br. J. G. Fetzer, dem erwählten Lehrer, das Vertrauen der ganzen Gemeinſchaft 
noch deutlicher und kräftiger ausgedrückt worden wäre. Wir freuen uns herzlich, daß Br. 
A. Rauſchenbuſch zur Aushilfe bereit war, und wünſchen ! dem neuerwählten Profeſ⸗ 
ſor von Herzen Gottes Segen zu ſeiner Arbeit. 

2) Die Truſtees des Erziehungsvereins ſollen ermächtigt ſein, das vorhandene Geld, 
$10,000 zur nötigen Erweiterung der Räumlichkeiten der Akademie als einer Bildungsan⸗ 


= - 


EST n 


te 
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ſalt für junge Männer und Vorbereitungsſchule fürs Seminar zu verwenden. Etwaige 
Nehrkoſten ſollen jedoch nicht von unſren Gliedern und Gemeinden geſammelt werden. 

3) Es ſoll ein Ausſchuß von weſtlichen Brüdern ernannt werden, deſſen Aufgabe es 
ſein ſoll, ſich nach einer central gelegenen, gekigneten Lokalität umzuſehen, wo man uns 
mit Hilfsmitteln entgegenkommt, um eine deutſch⸗engliſche Akademie für Söhne und Töch⸗ 
ter zu gründen. Dieſer Ausſchuß ſoll jedoch vor der nächſten Bundeskonferenz keine bin⸗ 
denden Schritte thun ohne Zuſtimmung des Schulkomitees und der Truſtees des Erzie⸗ 
hungsvereins. 

4) Wir empfehlen dem Schulkomitee und den Lehrern Folgendes: a) Der Colpor⸗ 
teurdienſt iſt zweifelsohne eine nützliche Übung für angehende Prediger; da jedoch die Zahl 
der ſo beſchäftigten Brüder ſich von Jahr zu Jahr mehrt, ſo möchte es nötig ſein, nur 
ſolche Brüder dazu zu beſtimmen, die auch predigen können, und den jüngern zu raten 
{ih mit andrer ehrlicher Arbeit zu üben und ſo etwas zu verdienen zu ſuchen. b) Wir 
möchten die lieben Lehrer bitten, ihren Einfluß dahin geltend zu machen, daß ſich mehr 


junge, kräftige Männer der Pionierarbeit hingeben möchten. 
| A. Henrich. 


G. A. Schulte. 
J. Meier. 

W. Schunke. 
F. Matzick. 

Der Bericht wurde entgegengenommen und beſprochen. 

Vorſchlag 1 wurde angenommen. 

Vorſchlag 2 wurde amendiert, dahin, daß die Worte: „Der Raumlichkei- 
ten der Akademie als einer Bildungsanſtalt für junge Männer und Vorberei⸗ 
tungsſchule fürs Seminar zu verwenden,“ ausgeſtrichen wurden, und dafür ein⸗ 
geſetzt: „der Wohnungsräumlichkeiten des theol. Seminars“. Mit dieſem 
Amendement wurde der Vorſchlag angenommen. 

Vorſchlag 3 wurde angenommen. 

Vorſchlag 4 wurde amendiert durch Einfügung folgender Worte am 
Schluſſe von 4 a): „und daß die Colporteure zu den Unbekehrten gehen, 
welche chriſtliche Schriften nötig haben, und zu einer Gemeinde nur dann, 
wenn die Gemeinde ſelbſt es wünſcht.“ Mit dem Amendement angenommen. 

Der Bericht als Ganzes wurde angenommen. 

Der Vorſitzer ernannte für das im 3. Vorſchlag beſtimmte Komitee die 
Br. J. Meier, H. W. Nagel und A. Henrich. 

Beſchloſſen, die Sitzung um eine halbe Stunde zu verlängern. 

Beſchloſſen, den Bericht des Schulkomitees anzunehmen. 

Beſchloſſen, zur Wahl des Schulkomitees zu ſchreiten. 

Das Komitee zur Nominierung des Schulkomitees nannte 14 Namen. 
Der Bericht wurde entgegengenommen. 

Br. W. Rauſchenbuſch wurde der Liſte von Kandidaten hinzugefügt. 

Der Bericht wurde angenommen. 

Der Vorſitzer ernannte als Stimmzähler Br. F. A. Licht, L. Rabe, J. 
Scholz, R. Stracke, und man ſchritt zur Wahl. 


Das Komitee über einen Schatzmeiſter der Schulſache legte folgende Be: 
ſchlüſſe vor: 

Da wir nicht im ſtande ſind, eine Kopie der Konſtitution zu finden, und dieſelbe 
jedenfalls einer Reviſion bedarf, ſo empfehlen wir 

1) Daß wo möglich noch während der Sitzung dieſer Konferenz eine Reviſion vor⸗ 
genommen und zu dieſem Zwecke ein Specialkomitee ernannt werde, um Vorlagen zu 
machen. 

2) Daß in dieſe Konſtitution ein Artikel folgenden Inhalts eingeſchaltet werden ſoll: 

„Der Erziehungsverein wählt an jeder regelmäßigen Tagung der Bundes⸗Konferenz 
einen Schatzmeiſter, an den alle Gelder für die Zwecke des Vereins eingeſandt werden 
ſollen, und ſoll derſelbe eine Bürgſchaft für $5000 bis $8000 ſtellen, und ſoll eine ent: 
ſprechende Vergütung für ſeine Dienſte erhalten. Er ſoll zwei Rechnungen führen, eine 
für den Baufonds, und eine für den Unterhalt der Studenten. Er ſoll keine Gelder für 
den Baufonds verausgaben, ohne ſchriftliche Anweiſung vom Vorſitzer und Schreiber der 
Truſtees unterſchrieben; ebenſo ſoll er für den Unterhalt der Studenten nur auf eine 


ſchriftliche Anweiſung, die vom Vorſitzer und Sekretär des n unterſchrieben 


iſt, Summen verausgaben. 
3) Dieſer Paragraph ſoll von jetzt ab in Kraft treten. 


4) Von der bereits vorhandenen Summe, die in den Händen des bisherigen Schatz 
meiſters war und die dem neu zu erwählenden Schatzmeiſter eingehändigt werden ſoll, 


ſoll er $5000 dem Baufonds und das übrige der Rechnung für den Unterhalt der Studen: 
ten gutſchreiben. 


Der Bericht wurde angenommen. 

Der Finanzbericht der Schule wurde angenommen. 

Das Komitee zur Nominierung von Truſtees nannte die folgenden Na⸗ 
men: D. B. Stumpf, J. Kern, Ch. Schlechter, J. Strobel, J. Wurſt, J. 
Stäbler, J. Arndt, W. H. Low, und H. Zwick an Stelle von E. Zwick (ver: 
ſtorben). | 

Der Bericht wurde angenommen. 

Einſtimmig 

Beſchloſſen, daß der Sekretär die Stumme der Konferenz abgebe für die vom 
Komitee genannten Männer. 

Das Komitee für Geſchäfte ſchlug vor, am Montag Abend den Vertre⸗ 
terinnen der Einheimiſchen Frauenmiſſion 10—15 Minuten Zeit zu geben. 

Die Konferenz ſchloß ihre Sitzung um 12 Uhr 30 Minuten mit dem Liede 
„Herz und Herz vereint zuſammen.“ 


K 
Sonntag. 
Die Gottesdienſte waren während des ganzen Tages gut beſucht. Die 
| Kirche war voll und geſchmückt. Der Chor beteiligte ſich an allen Gottes- 
dienſten. | 
Um 9 Uhr redeten die Br. Haſelhuhn, Kaiſer, Bieber und Hack zur Sonn- 
tagsſchule. 


„„ 


Am Vormittag predigte Br. W Rauſchenbuſch über Matth. 5, 20: „Es 
ſei denn eure Gerechtigkeit beſſer ꝛe.“ Br. Licht betete vor der Predigt. 

Um 2 Uhr am Nachmittag feierte eine große Anzahl Geſchwiſter zuſam⸗ 
nen das Mahl des Herrn. Br. Dietz und Schoemaker leiteten den Gottesdienſt. 

Am Abend war Miſſionsgottesdienſt. Br. J. C. Grimmell redete begei⸗ 
ſtert über die „offne Thür“ (Offb. 3, 8). Br. Schiek erzählte aus ſeiner 
Wirkſamkeit in Caſtle Garden. Br. Haſelhuhn ſchloß die Verſammlung mit 
einer kräftigen Rede. 

Obgleich auf den einzelnen Konferenzen ſchon große Kollekten gehalten 
waren, gab die Verſammlung an dieſem Abend noch einmal 8164 für Einhei⸗ 
miſche Miſſion. | 

| Montag Vormittag. 

Die Gebetsverſammlung um 84 Uhr wurde von Br. P. Ritter geleitet. 
Die Geſchäftsſitzung begann um 64 Uhr. 

Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. 

Der Vorſitzer ernannte als Komitee zur Reviſion der Konſtitution des Er⸗ 
ziehungsvereins Br. L. H. Donner, F. Friedrich, W. Schunke, F. Hoffmann, 
H. W. Nagel. 

Die Stimmzähler bei der Wahl des Schulkomitees berichteten, daß 103 
Stimmen abgegeben ſeien, und daß die Br. J. C. Haſelhuhn (86), G. A. 
Schulte (70), J. C. Grimmell (66), W. Rauſchenbuſch (66), H. W. Nagel 
(59), G. Knobloch (44), und J. Fellmann (41) erwählt ſeien. 

Beſchloſſen, die Einrichtung eines Subkomitees von dreien, wie während der 


vorigen drei Jahre, weiterbeſtehen zu laſſen. Die Br. J. C. Grimmell und W. Rauſchen⸗ 
buſch loſten um die Stelle im Subkomitee. Das Los fiel auf W. Rauſchenbuſch. 

Auf Anfrage von Br. A. Rauſchenbuſch wurde 

Beſchloſſen, daß das Subkomitee Vollmacht haben ſoll, Schüler zu entlaſſen, 
doch erſt nachdem ſie ſchriftlich das Gutachten des Geſamtkomitees eingezogen haben. 

Der folgende Beſchluß wurde eingereicht und angenommen: 

„Beſchloſſen, die Truſtees zu beauftragen, die bereits vorhandenen 85000 für 
den Neubau zu verwenden; die bereits vor 3 Jahren zu dieſem Zwecke bewilligten $5000 
ſollen ſobald als möglich unter Amerikanern und Deutſchen kollektiert werden. Das 
übrige, was nötig ſein mag, ſoll die Summe von $4000 nicht überſteigen und ſoll durch 
Vermächtniſſe oder durch eine Anleihe, oder durch den Verkauf von Bauſtellen an dem 
hintern Teil des jetzigen Eigentums gedeckt werden. 

Ein Vorſchlag über die Verlobungen der Studenten wurde eingereicht und 
an das Schulkomitee verwieſen. 

Beſchloſſen, zur Publikationsſache überzugehen. 

Der Agent, Br: H. Schulte, legte ſeinen Bericht vor, welcher im Anhang 
beigefügt iſt. 

Das Publikationskomitee legte ſeinen Bericht vor, welcher ebenfalls im 
Anhang beigefügt iſt. 
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Beide Berichte wurden entgegengenommen. 


Der Editor, Br. J. C. Haſelhuhn, ſtattete mündlich Bericht ab von ſeiner | 
Arbeit. | 

Der Bericht des Agenten über den Neubau und der Finanzbericht wurden s 
angenommen. 


»Beſchloſſen, einen Fonds zu eröffnen für freiwillige Gaben, um unſre Miſſio- | 
nare mit Traktaten zu verſorgen. 

Der Vorſitzer ernannte Br. F. Hoffmann, J. Merkel und F. Friedrich, um 
10 Kandidaten für das Publikationskomitee zu ernennen. 

Beſchloſſen, Predigern und Studenten den „Sendboten“ für Fl zu liefern, 
wofür ſie ſich jedoch um die Verbreitung unſrer Schriften fleißig bemühen ſollen. 

Folgender Beſchluß wurde eingereicht und angenommen. 

Beſchloſſen, daß die Todesanzeigen für Erwachſene unter 15 Zeilen und für 
Kinder unter 8 Zeilen unentgeltlich aufgenommen werden ſollen, und daß der Editor das 
Recht haben ſoll, alle Todesanzeigen, die länger ſind, abzukürzen, wenn nicht das Geld gleich 
beigelegt iſt, oder die Zuſage gemacht wird, daß die Bezahlung eingeſandt werden ſoll. 

Der Bericht des Agenten über Publikationen wurde angenommen. 
Der Bericht des Agenten wurde als Ganzes angenommen. 


Der Vorſitzer ernannte Br. R. T. Wegener, R. Hack und W. Röber als 
Komitee, um Dankesbeſchlüſſe aufzuſetzen. 

Das Komitee über Gottesdienſte empfahl, 

Daß das Liebesfeſt von Br. P. Ritter geleitet werde, daß danach Reden von je 5 


Minuten gehalten werden; daß die Verſammlung nicht länger als bis 11 Uhr dauern ſoll; 
und daß die Br. Schwendener, Burgdorf und Merkel in den Zwiſchenräumen uns mit 


ihren Solos erfreuen. 
Angenommen. 
Mit „Ein feſte Burg“ und Gebet von- Br. J. H. Müller wurde ge⸗ 
ſchloſſen. 


Montag Nachmittag. 

Mit dem Liede: „Wie lieblich iſt's hienieden“ und Leſen von Eph. 1, 1—12 
wurde die Verſammlung eröffnet. 

Folgender Beſchluß wurde eingereicht und angenommen: 

Beſchloſſen, daß das Publikationskomitee erſucht werde, längere oder kürzere 
von unſren Brüdern verfaßte Werke, die ihm von den Verfaſſern zur Prüfung vorgelegt 
werden und die das Komitee als geeignet anſehen kann, herauszugeben, in dem Maße, in 
welchem es die Mittel des Vereins erlauben. 


Der Bericht des Publikationskomitees wurde angenommen. 

Ein Brief der 1. Gem. Philadelphia wurde verleſen und an das Publika⸗ 
tionskomitee verwieſen. 

Der Vorſitzer ernannte als Stimmzihler bei der — des Editors, B- 
Keller, J. Staub, A. Tilgner, Ch. Schmidt. | 
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Durch aufſtehen wurde dem Editor der Dank der Konferenz für ſeine Ar⸗ 
beit ausgeſprochen. 


Der Vorſitzer ernannte als Stimmzähler bei der Wahl des Agenten: ry 
W. Geil, R. Hack, A. Behrens, C. Tiemann. 


Die Wahl ergab die Wiederwahl von Br. J. C. Haſelhuhn mit 83 aus 87 
Stimmen. | 

Der Vorſitzer ernannte als Stimmzähler bei der Wahl des Publikations⸗ ö 
komitees: Br. H. Schulz, A. Vogel, W. Kröſch, L. Rabe. 

Das Komitee zur Nominierung des Publikationskomitees nannte 10 Na⸗ 
men. Der Bericht wurde angenommen. 

Bei der Wahl des Agenten ergab die erſte Abſtimmung die Nomination 
von Br. H. Schulte und Karl Bickel. 

Die Stichwahl ergab die Wahl des Br. K. Bickel mit 54 aus 99 Stimmen. 

Auf einſtimmigen Beſchluß wurde das Reſultat dieſer Wahl in Wieder⸗ 
erwägung gezogen durch nochmalige Abſtimmung, nachdem Br. J. S. Gubel⸗ 
mann im Gebet geleitet hatte. Die letzte Abſtimmung ergab die Wahl von 
Br. H. Schulte mit 60 aus 93 Stimmen. 

Die Stimmzähler bei der Wahl des Publikationskomitees berichteten, daß 
91 Stimmzettel abgegeben ſeien und daß die folgenden Brüder gewählt ſeien: 
W. Rauſchenbuſch (76), A. Ritter (67), J. Meier (63), L. H. Donner (60) 
und W. C. Rabe (45). Da Br. Donner ſich beſtimmt weigerte, die Stelle an⸗ 
zunehmen, wurde Br. L. Kaiſer (36) an ſeiner Stelle hinzugefügt. 

Das Komitee zur Reviſion der Konſtitution des Erziehungsvereins legte 
einen Bericht vor. Derſelbe wurde entgegengenommen nnd beſprochen. 

Beſchloſſen, die Reviſion der Konſtitution auf den Tiſch zu legen bis die Kon⸗ 
ſtitution geſunden iſt, und den ſchon angenommenen Paragraphen über die Erwählung 
eines Schatzmeiſters für diesmal zu ſuspendieren. A 

Die folgenden Beſchlüſſe der Central-Konferenz wurden vorgelegt und an- 
genommen: 

1) Erachten wir die Ordination von Predigern als eine der wichtigſten Sachen 
mit Bezug auf das Wohl oder, Wehe unſrer Gemeinden, und es thut uns leid, daß dieſelbe 
nicht mit ſolcher Vorſicht und ſolcher Gewiſſenhaftigkeit ſeitens mancher Gemeinden be⸗ 
trachtet und behandelt worden iſt, wie dies der Fall ſein ſollte; denn kein größeres Un⸗ 
glück lönnte unſren Gemeinden geſchehen, als wenn, durch Mangel an nötiger Vorſicht, 
_— Menſchen in das heilige Amt, das die Verſöhnung predigt, ſich eindrängen 
ollten. 

2) Sollten Gemeinden, die eingeladen werden ſich an der Ordination eines Bruders 
zu beteiligen, wenn irgend möglich die gewünſchten Delegaten ſenden. 

3) Wenn ein Konzil es nicht für ratſam hält, einen Bruder zu ordinieren, dann 
ſollte die Gemeinde, welche dasſelbe berufen hat, dem Rate der Brüder folgen, und nicht 
durch Berufung eines andren Konzils, gleichſam wie durch eine Hinterthür, dieſen Rat zu 
umgehen und die Ordination dennoch zu bewerkſtelligen ſuchen. k 
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4) Wäre es ſehr wünſchenswert und gut, wenn, laut des Rats der Gemeinde zu Kan⸗ 


kakee, eine beabſichtigte Ordination einige Wochen vorher im „Sendboten“ bekannt ge; 


macht würde. 


5) Raten wir den Gemeinden, die öffentliche Feierlichkeit nicht im voraus, ehe ſie 
weiß, ob das Konzil die Ordination empfehlen wird, auf den Abend des Tages feſtzu⸗ 
ſtellen, an dem ſich dasſelbe verſammelt. Es ſollte dieſe öffentliche Verſammlung erſt 
nachdem man weiß, ob das Konzil die Ordination gutheißt, feſtgeſtellt werden, und 
würden dadurch in manchen Fällen Täuſchungen verhütet werden. 
. 6) Sollen dieſe Beſchlüſſe der Bundes-Konferenz zur Erwägung empfohlen ſein 
damit ſie von derſelben den Gemeinden empfohlen werden. 
Der folgende Beſchluß wurde eingereicht und an das Publikationskomitee 


verwieſen: 


„Da ſich in unſren Gemeinden immer mehr das Bedürfnis kund giebt nach einem 
neuen Geſangbuch für unſre Gebets⸗ und Erbauungsſtunden, ſo ſei der Antrag geſtellt, 
daß die Bundeskonferenz ein Komitee ernenne, das dem Publikationsverein Vorlagen 
mache über ein neues Geſangbuch. 

Das Komitee zur Nominierung von Truſtees nannte Br. H. Zwick an 
Stelle ſeines Vaters, E. Zwick, und Br. F. G. Janſſen an Stelle von R. 
Rieſen; im übrigen die alten Namen. 

Einſtimmig 

Beſchloſſen, den Sekretär zu beauftragen, die Stimme der Konferenz abzuge⸗ 
ben für F. Bieber, A. Nau, J C. Haſelhuhn, H. Zwick, F. G. Janſſen, J. Becker und D. 
B. Stumpf als Truſtees des Publikationskomitees. 

Da die Konſtitution des Erziehungsvereins ſich gefunden hatte, kam die 
Reviſion wieder zur Sprache. 

Beſchloſſen, die Sache dem ſchon 3 Komitee L. H. Donner, F. Frie⸗ 
drich, W. Schunke, F. Hoffmann, H W. Nagel zu übergeben. 

Beſchloſſen, die Konſtitutionen ſämtlicher Vereine in den diesjährigen Ver⸗ 
handlungen zu drucken. 

Beſchloſſen, dem obigen Komitee die Reviſion aller Konſtitutionen zu über⸗ 
geben mit Vollmacht Rechtsrat zuzuziehen. 


Waiſenhausſache. 


Das Allg. Miſſionskomitee machte die folgenden Empfehlungen: 

1) Daß Br. Donner, Ritter und Dietz als Komitee ernannt werden, um Einſicht in 
die Waiſenhausſache in Louisville zu nehmen und an uns zu berichten. 

2) Daß P. Ritter und Ernſt Horn dem „Board“ oder Vorſtand des Waiſenhauſes 
in Louisville, Ky., zur Erwählung empfohlen werden. 


3) Daß Br. H. Koſe und Br. Edw. Zachert der „Board“ als Waiſenvater empfoh⸗ 


len werden. 
Dieſer Bericht wurde entgegengenommen. 
Der erſte Vorſchlag wurde angenommen. + 
Ein Vorſchlag, dahin lautend, daß wir darauf hinarbeiten ſollten, das 


jetzige Waiſenhaus in ein Altenheim zu verwandeln, und wenn das nicht mög⸗ 
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lich ſei, daß wir unſer Geld aus demſelben herausziehen ſollten, wurde dem 
ernannten Komitee überwieſen. 


Beſchloſſen, daß dieſes Komitee übers Jahr an die Konferenzen berichte. 
Der zweite und dritte Vorſchlag wurden angenommen. 


Beſchloſſen, Schw. L. Dohrmann den Dank der Bundeskonferenz auszuſpre⸗ 
chen, für die langjährige, treue und aufopfernde Arbeit, welche ſie und der heimgegangene 
Br. Dohrmann auf das Waiſenhaus verwendet haben 


Das Komitee über die nächſte Bundeskonferenz berichtete wie folgt: 

1) Da zur Zeit, wenn unſre Bundeskonferenz ſich wieder verſammelt, auch die Welt: 
ausſtellung in unſerm Lande gehalten wecden wird, und infolgedeſſen die Reiſekoſten zu 
der betreffenden Stadt, wo die Ausſtellung gehalten wird, gering ſein werden, ſo empfiehlt 
euer Komitee, die Bundeskonferenz an demſelben Orte zu halten, wo auch die Weltausſtel⸗ 
lung gehalten wird. Iſt New York der Ort, ſo ſei die Konferenz bei der 1. Gemeinde in 
Brooklyn, N. ; iſt es Chicago, ſo ſei ſie bei der J. Gem. in Chicago. 

2) Daß die Bundeskonferenz am vierten Mittwoch im September 1892 anfange. 

33) Daß Br. L. Kaiſer die Eröffnungspredigt halte und Br. C. L. Marquardt ſein 
Stellvertreter ſei. 

Die Vorſchläge wurden einzeln angenommen. x 

Das Komitee über einen Jubilaumsfonds reichte folgenden Bericht ein: 

Euer Komitee empfiehlt, daß wir uns allen Ernſtes vornehmen ſollten im Namen 
und zur Ehre des Herrn ein Jubiläums⸗Opfer von $100,000 (einhunderttauſend Dollars) 
zur geeigneten Erweiterung unſers Miſſionswerkes, zuſammenzubringen, und daß zu die⸗ 
ſem Ende ein ſtarkes, praktiſches, gläubiges und mit heiligem Enthuſiasmus erfülltes Ko⸗ 
mitee ernannt werde, welchem die Aufgabe geſtellt ſein ſoll : 

1) Die wohlhabenden und wohlthätigen deutſchen und engliſchen Baptiſten des 
ganzen Landes zu ermitteln und für Zuſammenbringung dieſes großen Jubiläums⸗Fonds 
beſonders zu intereſſieren. 

2) Tie Jubiläumsſammlung in unſren Familien, Gemeinden und Sonntagsſchulen 
in eine gewinnende Form zu bringen. 

3) Ein tüchtiges, praktiſches und ſinnreiches Feſtprogramm wi bearbeiten, um eine 
einheitliche Feſtfeier einzelner Gemeinden oder natürlicher Gruppen von Gemeinden, zu 
erzielen. H. W. Nagel. 

W. Schunke. 
Reinhard Höfflin. 

Der Bericht wurde entgegengenommen. 

Die Verſammlung vertagte ſich bis Dienstag Morgen um 9 Uhr. 

Schluß mit dem Liede: „Darfſt du fürchten“ und Gebet. 


Montag Abend 
Die Verſammlung ſang: „Ein heil'ger Born“. Br. P. Ritter las 
1 Petri 1 und betete. Er eröffnete und leitete die Verſammlung. Er redete 
über das Blut Jeſu ; durch das Blut werden wir erlöſt, gewaſchen, gerecht⸗ 
fertigt, geheiligt und dadurch haben wir Frieden. Br. Schwendener ſang ein 
Solo: „Mir ward die Hälfte nie geſagt“. Dr. Haigh, Diſtrict rn 
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der Home Miſſion Society, redete Worte der Ermutigung. Miß Burdette 
ſprach über die Einh. Frauenmiſſion. Folgende Brüder hielten Anſprachen: 
Tiemann, Ohlgart, Hack, Schoemaker, Henrich, Bodenbender, Otto, Staub, 
Stracke, Rottmann, Grimmell, Fellmann, Matzick, Licht, Knobloch, H. F. 
Müller. Br. Rottmann, Burgdorf und Merkel ſangen Solos. Der Ge: 
meindechor ſang: „Das Blut Jeſu Chriſti.“ Es war eine geſegnete Ver⸗ 
ſammlung. 

Die folgenden Beſchlüſſe wurden durch aufſtehen einſtimmig angenom⸗ 
men : 
| Beſchloſſen, daß die Bundeskonferenz den bewirtenden Gemeinden dieſer 

Stadt ihren herzlichen Dank ausſpreche für die liebevolle Aufnahme, ſowie für die herzliche 

Bewirtung, die allen Gäſten zu teil wurde; den Predigern H. L. Dietz und N. Mach⸗ 
holz für die viele Mühe, die ſie hatten; den werten Schweſtern für ihre Liebesdienſte in 
der Sorge für unſre leiblichen Bedürfniſſe; dem Singchor für die erbaulichen Lieder; 
dem Empfangskomitee für ſeine trefflichen Dienſte; den engliſchen Geſchwiſtern für ihre 
brüderliche Gaſtfreundſchaft, und dem lieben Gott für die Leitung ſeines Geiſtes. 

Ebenſo danken wir unſerm trefflichen Vorſitzer für ſeine taktvolle und unparteiiſche 
Leitung der e e ſowie dem Schreiber für ſeine genaue Protokollführung. 

k R. T. Wegener. 
W. R6ber. 
J. Hack. 
Dienstag Morgen. 


Um 9 Uhr wurde die Konferenz zum letztenmal zur Ordnung gerufen, und 
mit dem Liede: „Lobe den Herrn, du meine Seele“ und dem Leſen von Röm. 
38, 28— 39 eröffnet. Br. H. W. Geil leitete im Gebet. 


Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. 


Der Bericht des Komitees über den Jubiläumsfonds wurde beſprochen. 
Der Vorſchlag, einen Fonds zu ſammeln, wurde angenommen, nachdem die 
Summe von $100,000 auf 850,000 verändert worden war. Der Vorſchlag, 
ein Komitee zu ernennen, mit der dreifältigen Angabe der Pflichten desſelben, 
wurde angenommen. 

Beſchloſſen, daß es auch die Pflicht dieſes Komitees ſein ſoll, eine Beſprechung 
über die Verwendung des Fonds im „Sendboten“ anzuregen und im Gange zu halten, 
um die Anſichten einſichtsvoller Brüder zu erfahren, und dann die gemachten Vorſchläge 
zu ordnen und übers Jahr den einzelnen Konferenzen vorzulegen. 

Der Bericht als Ganzes wurde angenommen. 

Die Br. J. C. Haſelhuhn, J. C. Grimmell, A. Henrich, H. L. Dietz, J. 
E. Sydow wurden als dieſes Komitee erwählt. 

Die Konferenz ging auf 10 Minuten in Komiteeſitzung über. 

Beſchloſſen, daß wir mit herzlicher Trauer denken an unſre Brüder E. Det: 
mann, J. F. Dohrmann, H. Fellmann, L. A. Jänike, G. Koopmann, H. Struckhoff und 
F. Witthuhn, die der Herr im Laufe der letzten drei Jahre aus den Reihen der im Dienſte 
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des Wortes ſtehenden Brüdern abgerufen hat. Was ihre eignen Konferenzen zur Zeit 
ausgeſprochen über ſie, war der Ausdruck der Gefühle der ganzen Benennung. Sie ge⸗ 
hörten uns allen an; wir alle fühlen ihren Verluſt und werden ihr Andenken teuer hal⸗ 
ten. Möge der Herr uns Gnade geben ihre Arbeit treu weiterzuführen, ſintemal die Zeit 
kurz iſt! 

Beſchloſſen, das Leſen der Namenliſte ausfallen zu laſſen und in den Verhand⸗ 
lungen nur die runde Zahl der beſuchenden Geſchwiſter zu nennen. 

Beſchloſſen, den Beſchluß über die Zeit der nächſten Bundeskonferenz in Wie⸗ 
dererwägung zu ziehen. 

Beſchloſſſen, ſtatt „Mittwoch“ das Wort „Dienstag Abend“ einzuſetzen. 

Beſchloſſen, der Preſſe von Milwaukee unſern Dank zu ſagen für ihre Be⸗ 
richterſtattung. 

Beſchloſſen, einen Brief von Br. P. W. Bickel entgegenzunehmen. 

Das Protokoll dieſer Sitzung wurde verleſen und angenommen. 

Beſchloſſen, daß wir uns vertagen. 

Mit dem Liede, Glaubensh. 688, V. 5 u. 7, und dem Segen wurde ge⸗ 


ſchloſſen. 


Konſtitution der Bundes-Konferenz. 


1. Die Bundes-Konferenz ſoll unter dem Namen ,, Bundes-K onferenz der deutſchen 
getauften Chriſten Nordamerikas“ _—_ | 

2. Alle zu den jährlichen Konferenzen gehörenden Gemeinden getaufter Chriſten 
gehoren auch zur Bundes-Konferenz. 33 

3. Die Delegaten von Gemeinden und Häuflein, die ſich noch keiner unſrer jähr⸗ 
lichen Konferenzen angeſchloſſen haben, können bei den Sitzungen wohl als beratende, 
nicht aber als ſtimmberechtigte Mitglieder zugelaſſen werden. 

4. Jede der zum Bunde gehörenden Gemeinden oder Häuflein ſoll durch ihren 
Vorſteher und wo nur immer möglich durch einen oder zwei dazu erwählte Abgeordnete 
repräſentiert ſein. 

5. Prediger oder Mitarbeiter, die in voller Verbindung mit einer der jährlichen 
Konferenzen ſtehen, genießen, obgleich fie keiner Gemeinde vorſtehen oder als Abgeord- 
— einer Gemeinde auf der Bundes⸗Konferenz erſcheinen, dieſelben Rechte wie andre 

elegaten. 

6. Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſitzer und deſſen Stellvertreter nebſt 
zwei Schreibern. — Dieſe ſollen die in unſren Konferenzen ſolchen Beamten gewöhnlich 
obliegenden Geſchäfte beſorgen. Sie ſind zuerſt durch Stimmzettel zu nominieren und 
dann auf dieſelbe Weiſe durch Stimmenmehrheit zu erwählen. 

7. Die Bundes⸗Konferenz verſammelt ſich alle drei Jahre an einem von der vor⸗ 
hergehenden Bundes⸗Konferenz durch Stimmzettel bezeichneten Orte und zu der von ihr 
beſtimmten Zeit. | 

8. Die Bundes-Konferenz iſt zur Verhinderung der Zerſplitterung unſrer Kräfte, 
zur Abwehr einſeitiger Anſichten in Leben und Lehre, und zur Weckung und Erhaltung 
des Gemeinſinns unter unſren Gemeinden gegründet, und hat beſonders die Aufgabe, die 
Verwaltung und Förderung der Publikations- und Schulſache, ſowie der Wohlthätigkeits⸗ 
anſtalten zu beraten, zu ordnen und zu überwachen. 

9. Die Bundes-Konferenz verſammelt ſich abwechſelnd im Oſten und dann im We: 
ſten, und zwar an einem Orte, welcher dem Centrum unſers Feldes ſo nahe als möglich 
liegt, damit allzugroße Reiſekoſten vermieden werden. 

10. Die Beſchlüſſe der Konferenz ſind nur inſofern als bindend zu betrachten, als 
ſie mit dem geoffenbarten Wort übereinſtimmen und deshalb ſchon vom Haupte der Ge⸗ 
meinde Jeſus Chriſtus uns als Pflichten auferlegt ſind, indem ſie über die mit ihr ver⸗ 
bundenen Prediger, Mitarbeiter und Gemeinden keinerlei Autorität beanſprucht. 

11. Dieſe Konſtitution kann nur in einer regelmäßigen Sitzung und durch zwei 
Drittel der anweſenden Konferenzmitglieder verändert werden. 


66122. K——.r.ñĩ ? è 


Konſtitution des Allgemeinen Miſſions⸗Vereins. 


Artikel ]. 


Wir gründen hiermit einen Miſſions-Verein, der den Namen haben ſoll : ,, Allge- 
meiner Miſſions⸗Verein deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden von Nordamerika.“ Der Zweck 
dieſes Vereins ſoll ſein, vor allen Dingen Miſſion zu treiben unter unſren deutſchen 
Landsleuten in Amerika; dann aber auch auswärtige Miſſionen zu unterſtützen und Gel⸗ 
der für wohlthätige Zwecke nach Anweiſung der Geber zu verwalten. 


Artikel ll. 
Jede Konferenz organiſiert liv als ein Zweigverein zur Betreibung der Miſſion 
ahlt 


innerhalb ihrer Grenzen und erwählt ſich von _ zu Jahr ein Konferenz-Miſſions-Ko- 
en einer als Sekretär und einer als 


mitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, von we 
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Schatzmeiſter dienen ſoll. Dieſe beiden Aemter können jedoch nach Gutdünken der Kon⸗ 
ferenz in einer * vereinigt ſein. . 

1) Jede Konferenz ſoll bei ihren jährlichen Sitzungen die einzelnen Felder innerhalb 
ihret Grenzen in Beratung ziehen und dieſelben, ſowie Brüder zur Anſtellung und auch 
den Betrag des nötigen Gehalts dem Allgemeinen Miſſions⸗Komitee empfehlen, und zwar 
durch Vermittelung des Miſſions⸗Sekretärs. | 

2) Die Konferenz⸗Miſſions⸗Komitees haben ihren betreffenden Konferenzen die nö⸗ 
tigen Vorlagen zu machen und in der Zwiſchenzeit das Miſſionswerk ihrer Konferenz zu 
beſorgen. 

Artikel III. 


Zur Ausführung, Betreibung und Verwaltung des ganzen Werks ſoll ein Allgemei⸗ 
nes Miſſions⸗Komitee erwählt werden. Dieſes ſoll aus Vertretern der einzelnen Konfe⸗ 
renzen beſtehen, welche von denſelben aus den Mitgliedern ihrer reſpektiven Konferenz- 
Miſſions⸗Komiteen gewählt werden ſollen, und zwar ſo, daß jede Konferenz, die unter 
3000 Mitglieder zählt, zu einem, und jede Konferenz von mehr als 3000 Mitgliedern zu 
zwei ſolchen Vertretern berechtigt ſein ſoll. 

1) Die Wahl dieſer Vertreter, ſowie ihrer Stellvertreter, ſoll bei jeder jährlichen 
Konferenz ſtattfinden, und dieſelben ſeden dann für das kommende Jahr dienen. Falls 
einer dieſer Vertreter vor der jährlichen Sitzung des Allgemeinen Miſſions: Komitees die 
Grenzen ſeiner Konferenz verläßt, ſo ſoll der erwählte Stellvertreter ſeine Stellung als 
Mitglied des A. M.⸗K. einnehmen. | 

2) Dieſes Allgemeine Miſſtons-Komitee hat ſich jährlich einmal im Monat Mai an 
einem central gelegenen Orte zu verſammeln, um das ganze Werk in Erwägung zu 
ziehen, die Anſtellung und den Gehalt der Miſſionare in Kooperation mit der Am. 
Bapt. Home Mission Society zu beſtimmen und überhaupt die nötigen Geſchäfte zu 
—— Es hat auch den Gehalt der Beamten die dem allgemeinen Werke dienen, zu 
beſtimmen. 

3) Es ſoll am Anfang einer jeden jährlichen Sitzung aus ſeiner Mitte einen Vor⸗ 
ſitzer und einen protokollierenden Sekretär erwählen, we che bis zur Wahl ihrer Nachfol⸗ 
ger zu dienen haben. 

4) Dieſes Allgemeine Miſſions⸗Komitee ſoll der Bundes⸗Konferenz det deutſchen 
Baptiſten⸗ Gemeinden, welche den Miſſions⸗Sekretär und den Schatzmeiſter zu erwählen 
hat, geeignete Brüder für dieſe Aemter vorſchlagen. Sollte in der Zwiſchenzeit der Bun⸗ 
des⸗Konferenz aus irgend einer Urſache die Stelle eines dieſer Beamten erledigt werden, 
ſo ſoll dieſes Komitee einen Bruder erwählen, der bis zur nächſten — 2 2 dieſe 
Stellung einzunehmen hat | l 

5) Das Miſſions-Komitee hat die Kontrolle über alle eingehenden Gelder. Es foll 
im Namen der deutſchen Gemeinden in Verbindung treten mit der A. B. II. M. S., um 
in Kooperation mit derſelben das Werk der Miſſion unter den Deutſchen zu betreiben 
Auch ſoll es ſich jährlich Bericht erſtatten laſſen von dem Stande der Kaſſe und bei den 


Jahres⸗Sitzungen die Bücher des Schatzmeiſters genau prüfen. 


6) Das Allgemeine Miſſions⸗Komitee iſt bevollmächtigt, ſeine eignen Geſchäftsre⸗ 
geln zu machen. | 1 b 
7) Die Reiſekoſten der Mitglieder des Komitees und der Beamten ſollen aus der 
Miſſions⸗Kaſſe beſtritten werden. 
Ar titel IV. 


Es ſoll an jeder Bundes⸗Konferenz der deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden durch Stimm⸗ 
zettel ein Miſſions⸗Sekretär für das ganze Werk erwählt werden, der ſeine ganze Zeit und 
Kraft dem Werke widmen ſoll, und deſſen Aufgabe iſt wie folgt: f 

Als vermittelndes Glied zwiſchen dem Allgemeinen Miſſions⸗Komitee und der A. 
B H. M. S., ſowie * einzelnen Konferenz⸗Komiteen alle nötigen Korreſpondenzen 
zu beſorgen und durch Wort und Schrift, in deutſcher und engliſcher Sprache, nach beſtem 


Vermögen das Intereſſe für unſer deutſches Wert zu wecken. Er ſoll unſre Konferenzen 
und Vereinigungen ſoviel wie möglich beſuchen, neue Felder einſehen und ſich mit den 
Verhältniſſen und Bedürfniſſen derſelben bekannt machen und die Beſetzung derſelben in 
obiger Weiſe beſorgen. Er hat den jährlichen Sitzungen des Allgemeinen Miſſions⸗Ko⸗ 
mitees N daſelbſt einen Jahres⸗Bericht abzulegen und die Vorlagen zu 


| 
1 


- und 
ſcheiden. Auch liegt ihm ob, im Fall des Ab 
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on Er ſoll bei jeder Bundes⸗Konferenz einen Bericht über den Stand des ganzen 
Miſ — geben, welcher den Verhandlungen beig werden ſoll. 


Artikel V. 


Es ſoll auch an jeder Bundes⸗Konferenz ein Schatzmeiſter erwählt werden, deſſen 
Pflicht es iſt, die eingehenden Gelder in Verwahrung zu nehmen und nach Anweiſung 
des Allgemeinen Miſſions⸗Komitees zu verwalten. Er ſoll den Empfang der Gelder von 
Monat zu Monat im ,, Senoboten*® anzeigen. Er ſoll keine Zahlung machen ohne eine 
vom Vorſitzer des Allgemeinen Miſſions: Komitees und dem Miſſions⸗Sekretär unterzeich⸗ 
nete ſchriftliche Anweiſung. Er ſoll ferner jedes Jahr dem Komitee einen Finanzbericht 
erſtatten und ſeine Bücher nebſt Belegen zur Prüfung vorzeigen. Er ſoll angehalten 
werden, eine dem Miſſtons⸗Komitee genügende Bürgſchaft zu leiſten. 


Artikel VI. 


Dieſe Konſtitution kann nur nach einer Empfehlung von ſeiten des Allgemeinen 
Miſſions-Komitees bei einer regelmäßigen Sitzung der Bundes⸗Konferenz durch zwei 
Drittel Stimmmehrheit verändert oder vermehrt werden. | 


© ——z — >  - — 


Konſtitution des Publikations⸗Vereins. 


I. Die Bundes-Konferenz organiſiert und erklärt ſich hiermit aufs neue als 

2 der deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden in den Vereinigten Staaten und 
anada. , 

II. Der Verein hat zum Zweck: 

1) Die Herausgabe des „Sendboten“, des „Munteren Säemanns“ und etwaiger 
andrer vom Verein beſtimmter Zeitſchriften. i 

22 Die Herausaabe einer Anzahl Traktate, von denen jährlich etwa 4—8 von je 4 
bis 16 Seiten erſcheinen ſollen. 

3) Die Herausgabe chriſtlicher Bücher. 

4) Den Handel mit chriſtlichen Schriften eignen und fremden Verlags. 

III. Es ſollen an jeder Bundes⸗Konferenz ein Editor und ein Buchfithrer 2 
werden, letzterer nachdem er durch das Publikations⸗Komitee empfohlen iſt. Beide 
amten ſind der Bundes⸗Konferenz und in der Zwiſchenzeit dem Publikations⸗Komitee 
verantwortlich. Das Gehalt der Beamten ſoll nach vorhergegangener Empfehlung durch 
das Publikations⸗Komitee auf jeder Bundes⸗Konferenz beſtimmt werden. Dieſe Sum⸗ 
8282 alle andren Ausgaben des Geſchäfts, ſollen aus dem Ertrag desſelben bezahlt 
werden. 

Die 8 dieſer Beamten ſind folgende: : 

1) Der Editor iſt verpflichtet, Ss Blätter, ſdwie die Traktate und andre 
Schriften des Vereins im Sinne und Geiſte unſrer Gemeinden zu redigieren. 

2) Der Buchführer hat die Expedition der Blätter, die Buchführung, Geſchäfts⸗ 
Korreſpondenz, Geldangelegenheiten und den Buchhandel zu beſorgen, das nötige Perſo⸗ 
nal unter Zurateziehung des Editors anzuſtellen, und überhaupt die Geſchäfte zu führen; 
desgleichen ſoll er am Anfange jeder Bundes⸗Konferenz einem jeden Mitglied derſelben 
einen 1 Bericht über den Zuſtand unſers Publikationsweſens einreichen. 

V. Es ſoll auch an jeder Bundes⸗Konferenz ein Publikations⸗Komitee, 1 
aus 7 Mitgliedern, erwählt werden, welchem während der Zwiſchenzeit der Bundes ⸗Kon⸗ 
ferenz die Oberaufſicht über unſer Publikationsweſen anvertraut iſt, welches wiederum 
folg — 8 Bundeskonſtitution verantwortlich iſt. Die Pflichten dieſes Komitees ſind 
o f 
1) Es ſoll das Wohl des Ganzen überwachen, die angeſtellten Beamten mit Rat 
That unterſtützen, etwa vorkommende — gegen die Beamten unterſuchen und ent⸗ 
s ebens oder der Reſignation, oder wenn 
es die Entlaſſung eines Beamten für nötig erachtet für den Zeitraum bis zur amm⸗ 
ang der nächſten Bundes-Konferenz an ſeiner Statt einen andren zu ernennen. Wird in 
ſolchem Falle die Zuſammenkunft des Komitees am Publikationsort für nötig erachtet, ſs 
ſollen die Reiſekoſten aus dem Geſchäft bezahlt werden. 


- 
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* 2) Es ſoll unter Zuziehung des Editors die Bücher⸗ und Traktat Manuſkripte 
en. 
3) Es ſoll von und aus ſich ſelbſt einen Vollziehungs⸗Ausſchuß, beſtehend aus drei 
erwählen, welcher ſich jährlich am Publikationsort verſammeln Foun — — Zuſtand 
unſers ganzen Anweſens die Bücher und Rechnungen zu unterſuchen, etwa nötig erach- 
tete Einrichtungen und Verbeſſerungen anzuordnen, mit Hinzuziehung der Beamten über 
den Preis r herauszugebenden Bücher und Traktate zu entſcheiden und über alles an 
die Bundes-Kqnferenz, oder in der Zwiſchenzeit an die einzelnen Konferenzen zu be⸗ 
— Die Reiſekoſten des Vollziehungs⸗Ausſchuſſes ſollen vom Geſchäft bezahlt 
werden. 
4) Falls eine Stelle im Publikations⸗Komitee durch Tod, Reſignation oder ſonſt⸗ 
wie erledigt werden ſollte, ſo hat das Komitee das Recht, ſich durch Wahl eines andren 
zu ergänzen. 4 

V. Es ſollen ferner, bei jeder 3 der Bundes⸗Konferenz, ſieben Tru⸗ 
ſtees erwählt werden, welche bis zur Wahl ihrer Nachfolger zu dienen haben, und von 
denen vier aus dem Staat Ohio, und drei womöglich aus den andren öſtlichen Staaten 
ſein ſollen. Die Truſteebehorde ſoll ermächtigt ſein, freiwillige Beiträge und Vermächt⸗ 
niſſe für den Yublikations-Verein entgegenzunehmen, und wenn nötig einen Schatz⸗ 
meiſter zur Verwaltung derſelben zu ernennen. Auch hat ſie das Recht, durch 
— Wahl ſich zu ergänzen, falls eine Stelle durch Tod oder ſonſtwie erledigt werden 
ollte. | | 

VI. Die Bundes-Konferenz ernennt und erwählt den Editor, die Komitee - Mit- 
glieder und Truſtees durch Stimmzettel. 

VII. Abfünderungen und Zuſätze zu dieſer Konſtitution können nur bei einer re- 
gelmäßigen Sitzung der Bundes Konferenz mit zwei Drittel der anweſenden Stimmen 
gemacht werden 


| 
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Konſtitution des Erziehungs⸗Vereins. 


1) Dieſer Verein ſoll heißen: „Der Erziehungs-Verein der deutſchen Baptiſten von 
Nord- Amerika. * 

2) Seine Zwecke ſollen ſein: 1, Die Mittel zu beſchaffen für den Unterricht junger 
tiſten ſind und Prediger deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden oder Hei⸗ 
zu werden wünſchen, und welche den Gemeinden, deren Glieder ſie ſind, 
ein genügende Beweiſe ihrer perſönlichen Frömmigkeit und ihrer Be 
geliſchen Predigtamt geben. 2. Eine höhere Ausbildung, wie ge in 
guten kademien erteilt wird, für die Jugend der deutſchen Baptiſten⸗ einden und 
= — zu ihnen haltenden Familien zu beſchaffen, und zwar in deutſcher und engliſcher 

prache. | | 
3) Der Verein ſoll beſtehen aus Abgeordneten, geſandt von deutſchen Bap- 
tiſten⸗ Gemeinden, welche regelmäßig zum Verein beitragen dergeſtalt, daß jede Ge⸗ 
3 t hat, außer ihrem Prediger für je hundert Mitglieder einen Abgeordne⸗ 
ten zu ſen ey 

4) Der Vexein ſoll alle drei Jahre ſich verſammeln, und zwar zur gleichen Zeit 
und am gleichen Orte, wie die ,, Bundes-Konferenz der deutſchen getauften Chriſten 
Nordamerikas.“ ; 

5) Der Vexein ſoll das Wohngebäude für Studenten der deutſchen Abteilung des 
. chen Seminars von Rocheſter unterhalten, das an der Alexander⸗Straße in Ro- 

eſter, N. Y., liegt und als die „deutſche Studenten⸗Heimat“ bekannt iſt. Der Verein 
mag auch, wenn er hinreichende Geldmittel dazu hat, Gebäude errichten auf dem zu 
beſagtem Wohngebäude gehörigen Stück Landes, zu dem Zwecke, der Jugend der deut⸗ 
ſchen 8 zemeinden und der ſich dazu haltenden Familien eine höhere Ausbildung 


zu geben. i ; 
irgend einem zukünftigen Zeitpunkt nach dem Urteil des Vereins ſich 
{'der deutſchen Baptiſten in den weſtlichen Staaten, das 
hio und Kentucky und den von da noch weiter weſtwärts 


her 6) Wenn 
herausſtellen ſollte, daß die Za 
iſt: in den Staa | RD 
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liegenden Staaten, mehr als doppelt ſo groß iſt als die Zahl der deutſchen Baptiſten in den 
atlantiſchen Staaten der Union und in Kanada, ſo J be Verein das Recht haben, das 
Beſitztum, genannt die deutſche Studenten⸗Heimat, zu verkaufen und mit der Kaufſumme 
ein theologiſches Seminar der deutſchen Baptiſten zu gründen, verbunden mit einer 
deutſch⸗engliſchen Akademie, an einem Orte, der in einem der weſtlichen Staaten liegt. 
Jeb kann dies Recht nur ausgeübt werden bei einer Verſammlung, die in einem der 
atlantiſchen Staaten der Union oder in Kanada gehalten wird zur gleichen Zeit und am 
gleichen * I mit der „Bundes⸗Konferenz der deutſchen getauften Chriſten von Nord⸗ 
amerika. 


7) Die Beamten der Geſellſchaft ſollen ſein: ein Präſident, zwei Vicepräſidenten, ein 
Schriftführer und ein Schatzmeiſter, welche bei jeder Verſammlung durch Stimmzettel 
neu gewählt werden. 

8) Es ſoll auch eine Behörde von Truſtees des Vereins da ſein, deren jeder durch 
Stimmzettel auf ſechs Jahre gewählt werden ſoll. Die Behörde ſoll in zwei Abteilungen 
geteilt ſein, jede aus acht Truſtees beſtehend. Bei der erſten Wahl ſoll die eine dieſer Ab⸗ 
teilungen nur auf drei Jahre gewählt werden. Wenn durch Tod, Umzug oder ſonſtwie 
eine Stelle erledigt wird. ſoll ſie von den überbleibenden Truſtees beſetzt werden, jedoch 
nur für diejenige Zeitdauer, während welcher das verſtorbene oder weggezogene Mitglied 

edient haben würde. ie Behörde der Truſtees ſoll beſtändig aus Mitgliedern deutſcher 

tiſten⸗ Gemeinden in gutem Stande beſtehen. Sieben Mitglieder ſollen ein Quorum 
zur Abmachung von Geſchäften ſein. 

9) Die Behörde der Truſtees ſoll die Geldangelegenheiten des Vereins verwalten, 
über deſſen Eigentum wachen und ſeine Geſchäfte abmachen. Sie ſoll in der Stadt Ro⸗ 
cheſter ihre nn eine richtige Aufzeichnung ihrer Verhandlungen füh⸗ 
ren und einen genauen Bericht darüber dem Lerein bet jeder regelmäßigen Verſammlung 
desſelben vorlegen. 

10) Es ſoll ferner ein vollziehendes Komitee des Vereins da ſein, aus ſieben Mit⸗ 
gliedern deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden in gutem Stande beſtehend. Dieſelben ſollen 
durch Stimmzettel gewählt werden in einer regelmäßigen Verſammlung des Vereins. 

ünf Mitglieder des Komitees ſollen ein Quorum zur Abmachung von Geſchäften bilden. 

nn durch Tod, Umzug oder ſonſtwie eine Stelle erledigt wird, ſoll ſie von den über⸗ 

bleibenden Mitgliedern des Komitees beſetzt werden, jedoch nur für diejenige Zeitdauer, 
während welcher das verſtorbene oder weggezogene Mitglied gedient haben würde. 

11) Das Vollziehende Komitee ſoll Anmeldungen von Bewerbern um theologiſchen Un⸗ 
terricht annehmen, über ihre Befähigung urteilen, und ſolchen, die als von dem Verein Un⸗ 
terſtützung Empfangende angenommen werden, . machen. Das Komitee 
ſoll auch den von den Lehrern der deutſchen Abteilung des theologiſchen Seminars von 
Rocheſter erteilten Unterricht überwachen und die Leitung der „deutſchen Studenten⸗ 
Heimat“, ſowie überhaupt deren innere Angelegenheiten regeln. 5 

12) Dieſe Konſtitution ſoll nicht anders verändert werden als durch die Entſchei⸗ 
_ einer Mehrheit von mindeſtens drei Vierteilen einer regelmäßigen Verſammlung 

eins. k 


Bericht 


des Agenten des Publikations- Vereins 


der deutſchen Baptiſten Nordamerikas 
für 1887, 1888 und 1889. 


| 


| 

Teure Briider ! Ich lege euch hiermit den Bericht über die Wirkſamkeit unſers 
Vereins während der verfloſſenen drei Jahre vor. Es ſei mir geſtattet, vorab zu bemer⸗ 
len, daß der Herx unſre Bemühungen mit Erfolg gekrönt hat. Unſer Publikations-Verein 
hat ſich eines zwar langſamen aber ſichern Wachstums erfreut. Wir dürfen nicht unter: 
laſſen, dem Herrn dafür zu danken. 


Der Neubau. 


Es wäre wohl in der Ordnung, zuerſt des Neubaus Erwähnung zu thun, für den in 
der letzten Bundes⸗Konferenz Beſtimmungen getroffen wurden. Einige Zeit nach Tagung 
der Konferenz würde eine Sitzung ſämtlicher Truſtees des Vereins nach Cleveland beru⸗ 
fen und hier die Einzelheiten des projektierten Neubaus beſprochen. Einige Pläne wur⸗ 
den vom Architekten vorgelegt, man einigte ſich auf einen, und der Geſchäftsführer nebſt 
etlichen andren in Cleveland wohnenden Brüdern wurden mit der Ausführung desſelben 
beauftragt. Der Neubau war im Monat Februar 1888 fertig geſtellt. Die Koſten, 
einſchließlich der Verbeſſerungen, ſind wie folgt: 


Maurer-Arbeit, per Kontrakt... ... . . . . . . . . ss. $3,440.00 

= extra, nicht im Kontrakt . . . 85.30 

Schreiner⸗ Arbeit / per Kontrakt............. eee e ee, 2,250.00 

* nicht "YR _ JO ese 152.20 

| Dat: Arbeit und Rinnen JJ 334.37 
Abzugskanal . . . .. . . deserve wevoeued 70.90 


Land⸗Vermeſſun g .... .. . . . 05h 55060000005 50 25500808 5.00 
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Architekten⸗Arbeit und Aufſicht . .. 2 .. 

Anſtreicher⸗Kontrakt, inwendig und auswendig . . 578.36 
%% eee. . 374.00 
e, coo o ooo coor ooo er pennochececacrege cen 925.00 
Gas- und Waſſer-Einrichtung........ 7 OBO DIO FR? YEA Ky LE a= WER 727.34 
Gewblbe-Thir............---+-+ eee ede: . . .. 85.00 


SS 4 SS SS ES SS SS SS ES çFmt t SS „ „ „ SST SST ES ES SS SES eee 


Maſchine und Ressel. . . . .. c oor . . . . 4 . . ͥ 924.70 
„Emboſſing“⸗Preſſe . hBAgBt t 400.00 
rr eee - ec 312.00 
e be.. .. td cl ade tee 200.00 
r ̃ũ« » . .. 65.00 
Fahrſtuhl (Elevator) e ET ee 394.56 
y ñ ⁵ T————2—ki. ( . ...... 644.80 
...... 293.35 
%%% œ „V . 132.94 
ä e coor oor oeoooe5 £00 4necneeeneceeem 63.00 
Fracht für Maſchinen..............-..------- JJC 19.68 

5 | $ 3,450.03 

Ganze Summe für Neubau und Verbeſſerung................. ce del $12,817.50 

Dieſe Summe wurde durch folgende Gelder gedeckt: 

r — Co ooo noo ooo . . e 86,597.15 
% ĩ ⅛ T aces 2,050.00 
e /ꝓ ( — iii 4,170.35 


812,817.50. 
Das Gebäude nimmt nun auf der Frontſeite an der Payne⸗Ave. den ganzen uns ge⸗ 
hörigen Raum ein. Sollte in ſpätern Jahren eine Vergrößerung notwendig werden, ſo 
müſſen wir entweder höher hinauf oder an der andren Straße, nach hinten hinaus, bauen. 
Wir haben auf den Rat des Publikations⸗Komitees die Verſicherungsſumme bis auf 833,000 
erhöht, ſodaß bei einer etwaigen Feuersbrunſt wir doch wieder aufbauen können. 


Finanz Berichte. 


Ich laſſe hier die Finanz⸗Berichte der verfloſſenen 3 Jahre im Zuſammenhang folgen 
und erlaube mir ſodann etliche Worte zur Erklärung derſelben. 


Finanz⸗ Bericht. 
1886—1887. 


Eigentum und Schuld⸗ſtonto. 


e ũůͤͥiuïů·mualt ² •¹ - $ 7,700.00 
e Ä ⁵˙—¼titwq . ˙˙ ebe 12,181.16 
r Äwũ ÄLͤ? bb bes 12,431.69 


— III — 
A ee Feu-G, zeec ,, on, 239.18 
Depoſiten in Yank A ß 4,942.71 
Ausſtinde ..... [ Ee eee OSS 8,956, 14 
„Sendbote“, rückſtändige 5 —A . c '$ 3, 166.65 
Noten „ % ĩͤ— be ee, 450.00 
Fonds zur Vergrößerung des Publikationshauſe s 1,194.86 
ann d 1,182.46 
40,456.91 
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Gewinn⸗ und Verluſt-Konto. 


$46,450.88 $46,450.88 


Dorin am l ð ,, $ 5,200.40 
5 „ „Olin . e ,, 908.94 
„ „ % / „% 246.55 
„5% f ↄ ] ͤ d Ü Pd 127.13 
5 Bücher 6111! p 88 2,999.47 
5 Buchbinderei bbb b e eee, ERS 671.54 
Untoſten: Ronds þ ics doo teen bo hh . rr $ 1,589.54 
e J“ ĩͤ ͤ ( ˙¹· 0 3,507.50 
Lerluſt an alten Rechnungen. . 5508 31.60 
TIES Typeſt bk EE be Lao % 0 H 688.10 
„ „% eee 354.20 
„ „ Maſeſinen . . eee ee ee .. . . o. I ecceeee 347.05 
r 3,636.04 
| $10,154.03 $10,154.08 
1887—1888. 
Eigentum und Shuld-Konto. 
Grundeigentum und Haus „„ SSEEE $15,984.70 
Bücher auf Lager und Papier... .. . . . . nn; 14,530.08 
Typen, Mobiliar und eee eee, ee 19,716.73 
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| $63,422.97 $63,422.97 
| Gewinn⸗ und Verluſt-Konto. 
Gewinn am ,, Senpboten“ i enen 4... $ 5,174.90 
„ „ » Stiemantt” ... .. ... ..... .... ...... . . c 931.38 
„ 2 „Lektipnsblätter ...... ..... .... . . „4 E FORTS 7 5 na 209.11 
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„ „ eee eee, ere 1 x 2,883.76 
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1888-1889. 
Eigentum und Sqhuld-Konto. 


8 222.60 
. 241.03 


$ 2,289.53 
4,320.43 
129.91 
207.91 
341.37 
441.01 
2,007.33 


$9,737.49 $9,737.49 


, DAME oo nroo ⁰ e .. . $15,984.70 
Bücher auf Lager und Papier CD Gra dota eraiaos lonrethinecs 17,157.14 
Typen, Platten, Maſchinen und Mobilar.......:.......---.---oo ooo c oc oec ere enes. noe 19,747.80 
CL Endo ere ran ear rape tdecebenopfreccaecregenince 272.13 
D w-êͥu-ö:::::..ff. y 4 . 4 8 1,756.30 
—AA.. 2 JJ%%0%0%(hd ᷑ ̃ Zn SER EEG BT FRE FE CGRRURa vs eu 90.00 
ß ot ares cdubebs bboodeecorcbenebroerecdepeopebdbenaroconcettives 9,881.67 
„Sendbote“ rückſtändig für fünf Monate 5-555 $ 3,400.00 
, Stiemann® 1 CEE II erate it ĩ ae6s 227.50 
„Lektionsblätter“ 8 En pn 4 VERO DOD EE LLETIPY FART TeA-308 205.30 
., Jugend-Herold* „ IE eee resreboes 130.00 
„Unſre Kleinen , VVV 47.50 
ß ͤ rr IIEE EO TY ELOFEIIT-IN 3,966.72 
ES ̃⅛ ̃ ˙nwn»n»W»—y—vê !! ² — .r— ]Üũu . 4,837.63 
Netto-Eigentum......... Ao b eee A 51,718.53 


$64,889.74 264, 889.7 
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, ͤ¶ — A Arr.. ³ AA ⁰ 1,046.20 
r ͤͤ—ͤw ) oo nnconcogenecdeete; deccendteacecoontbecete 210.77 
. , ̃ ⅛ ⁵tNilrlTrr % % ͤw rr... —. chans 234.83 
% ũ ãũ ͤũ AA. ͤrA . K m 135.55 
0 ͤ SR EIS) AIC CET WIREEOENS Te BOLD 4,430.25 
% œ ̃ ,,], ̃ ⅛ K ˙ “44. . 456.66 

00 ͤ eas carne tort eden ere erent rack argc 20.96 

Unkoſten- Konto JJ. KBKU‚t $ 2,261.22 

% ̃ ¼—I—I—I—T—T.ͤ o⅛ĩ —e 5,210.15 

Verluſt an alten Rechnungen eee eee 49.03 
%%% ͤ 0 e 243.09 
ß ̃ — . oem 412.70 
D . 978.91 

PAPA „ 2,652.14 


511,807.24 $11,807.24 
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Aus obigen Berichten iſt unſer Fortſchritt deutlich zu erkennen. Unſer Netto-Eigen: 
tum iſt von, $36,820.87 bis auf $51,713.53 geſtiegen. Jn dieſer Summe find die 
$6597.15 mit einbegriffen, die zur Fertigſtellung des Neubaus von den Sonntagsſchulen 
(Aindertags⸗Kollekten) und von andren Gönnern geſchenkt worden ſind. Nach Abzug 
derſelben hat ſich unſer Eigentum doch um 88,295.51 vermehrt, oder eine Durchſchnitts⸗ 
Zunahme von $2,765.17 jährlich. Sollte es uns gelingen, in den nächſten Jahren ſole 
Fortſchritte zu machen, ſo wird gewiß der Wunſch mancher Brüder bald in Erfüllung 
gehen können, nämlich, daß der Publikations- Verein jährlich eine Summe für die Miſſion 
abgeben kann. 

Es werden manche die Summen im „Gewinn- und Verluſt⸗Konto“, die die jährli⸗ 
chen Reingewinne anzeigen, anſehen, und es unbegreiflich finden, wie die Zahlen bei einer 
ſtets vermehrteſt Unterſchreiberzahl für unſre Beätter doch ſo verſchieden ſein können. 
Wie z. B.: Im Jahre 1886 —1887 war der Reingewinn $3,636.04; im Jahre 18871888, 
82,007.33; und im Jahre 18881889, $2,652.14. In einem Geſchäft, wie das unſrige, 
müſſen Gründe hierfür vorhanden ſein, denn der Preis unſrer Ware iſt nicht von der 
Konkurrenz abhängig. Die Gründe ſind folgende: Wir haben eine Regel, die wir bis jetzt 
faſt ohne Ausnahme angewandt haben, jedes Jahr 10 Prozent von allen Typen, Maſchinen 
Platten und Mobiliar abzuziehen, und ins Verluſt-Konto zu ſchreiben. Durch dieſe Ver⸗ 
fahrungsweiſe wird wohl unſer Inventar niedrig gehalten, und der Vermögensſtand ſo 
gering als möglich angegeben. Aber es ſchmälert in gleicher Weiſe den Reingewinn. 
Dies iſt beſonders im Jahre 1888 — 1889 zu erſehen. Hier wurden z. B. 8978.91 für Be⸗ 
nutzung der Maſchinen, $412.70 für Benutzung der Platten und $243.09 für Benutzung 
der Typen ins Yerluſt-Konto geſchrieben. Die Summe von $1,634.70 wurde ſomit von 
dem Gewinn abgezogen. Eine Ausnahme bietet das Jahr 1887 — 1888, wo der Rein⸗ 
gewinn durch den Neubau bedeutend geſchmälert wurde. Es möchten wohl manche den 
jährlichen Reingkwinn größer ſehen. Keiner wünſcht das ſehnlicher als euer Geſchäfts⸗ 
führer. Doch neben den oben angeführten Gründen — und ich ſtimme der von dem 
Publikations⸗Komitee angenommenen Ordnung vollkommen bei — dürfen wir auch Fol⸗ 
gendes nicht auſſer acht laſſen. Unſer Abſatz iſt immer noch nicht im rechten Verhältnis 
zu unſren Betriebskoſten Mit denſelben Preſſen, Maſchinen und Arbeitskräften könnten 
wir Tauſende unfrer verſchiedenen Blätter mehr drucken. Die Zukunft wird, unter Got⸗ 
tes Beiſtand, dies mehr und mehr ausgleichen. Gegenwärtig aber müſſen wir uns in die 
Verhältniſſe ſchichen, in denen jeder Publikations-Verein ſich einmal längere oder kürzere 
geit befunden hat. i 


| Publikationen. 


Blätter ſind, ſeit letzter Bundeskonferenz, hinzugekommen: 1. „Unſre Kleinen“, 2. 
„Jugend⸗Heroldſ“ Erſteres erſchien am 1. Januar 1887 und letzteres ſeit letztem Januar. 
Der „Wegweiſers⸗ erſchien in vergrößertem Format, und außerdem erſchienen 14 neue 
Traktate, ſowie 12 Bildertraktate. Der Kalender, ſowie das Programm für Kindertag, 
ſind ebenfalls 4 *. regelmäßig erſchienen, und iſt hier zu bemerken, daß unſer Edi⸗ 
tor ſich der Herſtellung all dieſer Schriften und Blätter nebſt der Herausgabe aller unſrer 
andren Blätter unterzogen hat. 

Seit letzter Bundes-Konferenz iſt auch die „Glaubensharfe“ in großem Druck erſchie- 
nen, ſowie ein „Handbuch für Prediger“, mit dieſem oder auch mit dem Buch mit Noten 
. und ferner noch ein Sonntagsſchul⸗Buch, „Jugendblüten 
No. 4.“ | 


— — 


| 
[ 
1 
þ 
! 
1 


3 n 


ee 


N 
. 
5 
1 
* 

5 
3 
1 
* 
| 

* 

| 

| 


2 EE 


Die Zahl der Unterſchreiber für „Wegweiſer“ hat ſich in erfreulicher Weiſe bis auf 
über 13,000 vermehrt und laut Berichten hat er ſich an manchen Orten als großen Se- 
gen erwieſen. Wir ſind guter Zuverſicht, daß er noch weitere Verbreitung und Unter⸗ 
ſtützung ſeitens aller Gemeinden finden wird. 

Die neuen Traktate ſind echt evangeliſchen und erwecklichen Inhalts und werden ſich 
gewiß als Lebensblätter im wahren Sinne des Worts erweiſen, wenn ſte nur fleißig ver⸗ 
teilt werden. 

Zu dieſem Zwecke wäre es gut, wenn ein Fonds gegründet würde, der uns in ſtand 
ſetzte, unſren Miſſionaren eine Partie Traktate unentgeltlich zu verabfolgen. Das Geld, 
das dafür beſtimmt war, iſt ſchon längſt mehr als erſchöpft, und es wäre ſehr nötig, daß 
in dieſer Hinſicht etwas gethan würde. Wenn jede Gemeinde jährlich eine Kollekte für 
dieſen Zweck erheben würde, ſo würde das genügen, die Anſprüche, die in dieſer Richtung 
gemacht werden, einigermaßen zu befriedigen. 

Es freut uns, berichten zu können, daß unſre Schriften und Blätter allgemein gute 
Aufnahme finden, und beſonders hat auch das Erſcheinen des „Jugend⸗Herolds“ zur 
großen Genugthuung gereicht und iſt damit ein längſt gefühltes Bedürfnis befriedigt 
worden. Eine weitere, noch kräftigere Unterſtützung würde es uns ermöglichen, denſel:» 
ben auch noch zu erweitern. 


, Die Unterſchreiberzahl unſrer Blätter 
war während der letzten drei Jahre wie folgt: 6 
1887 1888 1889 


„Sendbote “ 6090 6,385 6,649 
„Säemann“ 11.900 12,200 13,390 
„Lektionsblätter“ 9,055 9,347 11,000 
„Unſre Kleinen“ 3,853 4,080 4,325 
„Wegweiſer“ 6,300 8,043 13,350 
„Jugend⸗Herold“ — — 1,098 


Zum Schluß ſpreche ich euch, teure Brüder, meinen verbindlichſten Dank aus für 
das Vertrauen, das Ihr in mich geſetzt habt, indem Ihr mich mit der Verwaltung des 
Geſchäfts beauftragt habt in den verfloſſenen drei Jahren. Ich habe mich redlich bemüht, 
mich eures Vertrauens würdig zu zeigen. Ich danke den vielen Brüdern, die ſtets ein 
warmes Intereſſe an unſerm Publikations⸗Verein bekundet, und die durch perſönliche 
Arbeit in unjren Gemeinden in der Verbreitung unſrer Schriften uns nicht wenig ge⸗ 
holfen haben. 

Wolle der Herr uns zu ſeinem Werke immer geſchickter machen! 

Euer Bruder i in Chriſto, 


H. Schulte, Agent. 


Bericht des Publikations- Komitees 


— an die — 


Bundes- Ronferenz i in Milwaukee. 


Euer Komitee organiſierte ſich bald nach ſeiner Erwählung in Detroit, indem es Br. 
A. Rauſchenbuſch zu ſeinem Vorſitzer und Br. W. C. Rabe zum Schreiber machte. Es 
brachte die Herausgabe der „Glaubensharfe“ in großem Druck als Empfehlung vor die 
Konferenz und ordnete einige Geſchäftsſachen. 

Am 30. Auguſt 1887 fanden ſich die Brüder Rauſchenbuſch, Ritter, Meier und Rabe 
zu ihrem jährlichen Dienſt in Cleveland ein. Br. Donner hatte es abgelehnt, an dem 
Komitee zu dienen. Auf Wunſch des Komitees diente Br. Ramaker mit bei der Prüfung 
des Geſchäftsſtandes und der Geſchäftsbücher. Es wurde alles in guter Ordnung befun⸗ 
den. Dem Editor wurden verſchiedene Empfehlungen gemacht, desgleichen dem Ge⸗ 
schäftsführer. 

Am 2. September wurden mit den Truſtees zwei gemeinſchaftliche Sitzungen gehal⸗ 
ten. Man überzeugte ſich von der Notwendigkeit der Vergrößerung des Geſchäftshauſes 
und nahm vorgelegte Pläne an, und ſtellte feſt, welche Geldſummen geborgt werden 
dürften, und beauftragte die Brüder Biber, Nau und Haſelhuhn, mit dem Geſchäftsführer 
den Neubau zu beaufſichtigen, und bei der Anſchaffung von neuer Maſchinerie und ſonſt 
nötigen Gegenſtänden mitzuberaten. Es wurde nicht für nötig befunden, einſtweilen eine 
Wohnung mit dem Geſchäftshaus zu verbinden. Es iſt ein Nachtwächter angeſtellt 
worden. 

Da Br. Rauſchenbuſch bald nach Deutſchland überſiedeln wollte, wurde das Komitee 
auf den 10. April 1888 nach Cleveland berufen. Es wurde von dem Neubau und den 
neuen Einrichtungen Einſicht genommen und die Koſten geprüft, wobei ſich herausſtellte, 
daß nicht völlig ſo große Erweiterungen, wie geplant, für den dazu angeſetzten Betrag 
hatten gemacht werden können, daß aber der volle Wert des verausgabten Geldes vor⸗ 
handen war. Die Vergrößerung des Hauſes koſtete 89,367.47 und die nötig gewordenen 
innern Einrichtungen und Maſchinen 83,450.03. 

Es wurden allerlei Beſtimmungen getroffen über die Herausgabe von Traktaten und 
Schriftchen; und über die Geſchäftsführung ſowie über den Inhalt unſrer Blätter, mit 
den Brüdern Schulte und Haſelhuhn beraten. Es wurde beſchloſſen, Br. Nagel zu erſu⸗ 
chen, künftig an dem Komitee mit zu dienen. 

Im Aufträge des Komitees prüften die Brüder P. Ritter und W. Rabe in der dritten 
Woche des Monats Auguſt mit Br. Ramaker die Geſchäftsbücher und den Gang des Ge- 
ſchäfts und fanden alles in Ordnung. 
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Am 27. Auguſt 1889 fanden ſich die Brüder Ritter, Meier, Rabe und Nagel in Cle: 
veland ein, und auf ihren Wunſch auch unſer geſchäftskundiger Br. Ramaker und prüften 
wieder ſorgfältig den Geſchäftsgang und die Bücher, und fanden alles in Ordnung. Zu 
bedauern iſt es nur, daß man jedes Jahr ſo große oder vielmehr ſo viele Rückſtände ver: 
zeichnet finden muß. Es wird für gelieferte Ware nicht prompt genug bezahlt. Der 
einzige, allerdings wertvolle, Troſt dabei iſt die Thatſache, daß ſehr ſelten die Bezahlung 
ausbleibt. 

Mancherlei wurde beſprochen und nebſt andrem beſchloſſen, daß ein Feuerlöſchapparat 
angeſchafft werde, eine Preſſe für kleinere Arbeiten und eine Heftmaſchine. Auf Wunſch 
des Br. Lanyi beſchloß das Komitee, die Herausgabe des böhmiſchen Blattes Rozse vac“ 
zu übernehmen und öffentlich anzuzeigen, daß alle Gelder zur Unterſtützung dafür an 
unſern Geſchäftsführer geſchickt werden ſollen. | | 

Die Herausgabe folgender Bücher wurde vom Komitee reichlich erwogen und be: 
ſchloſſen: „Pendeltons Handbuch“, mit etlichen Erweiterungen und Verbeſſerungen; 
„Eine Sammlung von Gedichten, Geſprächen und Reden zum Vortrag in Jugend; und 
litterariſchen Vereinen“, ſowie G. N. Thomſſens „Indiſche Lebensbilder, zur Belehrung 

und Unterhaltung für die Jugend“ und „Weihnachtsprogramm“. : 
Da das Geſchift ſolche Ausdehnung gewonnen hat, daß dem Geſchäftsführer große 
Summen zur Verfügung ſtehen, ſo erachtete das Komitee, daß nach geſunden Geſchäfts⸗ 
grundſätzen derſelbe auch, wie dies z. B. bei unſerm Allg. Miſſ.⸗Schatzmeiſter der Fall iſt, 
eine entſprechende Bürgſchaft leiſten ſollte. Nicht, daß auch nur die geringſte Urſache vor⸗ 
handen wäre, daß Br. H. Schulte unſer Vertrauen nicht im vollſten Maße rechtfertigte, 
und es deshalb nötig wäre, etwas derart zu thun; doch Br. Schulte kann ja ſterben, oder 
ſonſt abtreten und es ſähe dann ja aus, als ob einem andren Bruder nicht ebenſowohl zu 
trauen wäre, wie Br. Schulte, wenn von ihm verlangt würde, was früher nicht verlangt 
wurde. Auch mag dies manchen überhaupt zur großen Befriedigung dienen. Br. 
Schulte iſt damit völlig einverſtanden und das Komitee empfiehlt deshalb der Bundes: 
Konferenz, daß der Geſchäftsführer eine Bürgſchaft von 86000 — 88000 zu ſtellen hat. 

Die Brüder Haſelhuhn und Schulte haben ſich mit voller Kraft ihrer Arbeit gewid⸗ 
met und dem Verein gedient, und das Komitee empfiehlt der Bundes⸗Konferenz ihre 
Wiedererwählung. . W. C. Rabe, Schreiber. 
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Bericht des Schul- Komitees 


von 1886 bis 1889 


an die Bundes - Konferenz. 
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Teure Brüder! Aufs neue kommen wir vor euch mit einem Bericht von dem, was 
der Herr in den letzten drei Jahren durch den Erziehungsverein gethan hat. 

Euer Komitee organiſierte ſich unter dem Vorſitz von Br. J. C. Haſelhuhn und war 
dasſelbe ſeit der letzten Bundes⸗Konferenz ſechsmal zu Rocheſter verſammelt. 

Wie euch hereits bekannt iſt, hat mittlerweile unſer Senior-Profeſſor, Br. A. Rau⸗ 
ſchenbuſch, ſein Amt, welches er unter Gottes Beiſtand dreißig Jahre lang im Segen ver⸗ 
waltete, niedergelegt, welches uns in keine geringe Verlegenheit verſetzte. Doch glaub⸗ 
ten wir, in ſeinem ſo tüchtigen Sohne, Walther Rauſchenbuſch, einen Mann gefunden zu 
haben, der ſofort in die Fußſtapfen ſeines würdigen Vaters treten und das Werk fort⸗ 
führen würde. Allein wir fanden uns getäuſcht, indem er unſer Geſuch ablehnte. Und 
bei einem ihm ſpäter perſönlich gemachten Geſuch, doch ſeines Vaters Stelle einzunehmen, 
lehnte er ebenfalls ab und teilte uns auf eine ſo männliche und überzeugende Weiſe 
mit, warum er die Stelle nicht übernehmen könne, daß wir ihn nach ſeiner offnen Dar⸗ 
legung nur um ſo mehr ſchätzen und ehren müſſen. 

Wir wandten uns jetzt an Br. P. W. Bickel, welcher zur Zeit hierzulande war; doch 
auch er lehnte ab, weil er glaubte, daß das Werk, welches ihm Gott in Europa anver⸗ 
traut habe, noch nicht vollendet ſei und durch ſein Weggehen nur Schaden leiden würde. 
Unſre Verlegenheit wurde eumer größer. Wir ſahen ein, daß ſofort ein dritter Lehrer 
angeſtellt werden ſollte, wenn die Schüler nicht noch einmal die notwendigen und 
wichtigen Unterrichtsgegenſtände, nämlich Erklärung des Alten Teſtaments und Kirchen⸗ 
geſchichte, für noch ein Jahr entbehren ſollten. Da wurde unſre Aufmerkſamkeit auf Br. 
Geo. Fetzer gelenkt, der bereits ſieben Jahre in den obengenannten Fächern unterrichtet 
hat und alſo gerade der Mann iſt, den wir bedurften. Daher kam es auch, daß gleich bei 
der erſten Abſtimmung die Wahl einſtimmig auf ihn fiel. Wir teilten das Reſultat Dr. 
Strong und den Truſtees der engliſchen Schulbehörde, welche ebenfalls zu der Zeit ihre 
Sitzung hatten, mit, welche die Wahl ebenfalls einſtimmig und mit Freuden guthießen 
Br. Fetzer nahm auch den Ruf an, aber unter der Bedingung, daß er erſt im Jahre 1890 
das Amt übernehmen könne. Da aber Br. A. Rauſchenbuſch die Bedingungen Br. 


Fetzers erfuhr, erbot er ſich, für das Schuljahr 1889 — 90 deſſen Stelle einzunehmen, auf 
daß diejenigen Brüder, welche im kommenden Frühjahre abzugehen gedenken, doch noch 
wenigſtens teilweiſen Unterricht im Alten Teſtament und Kirchengeſchichte erhalten. Ein 
Beweis, welch ein warmes Herz Br. Rauſchenbuſch noch immer für unſre Schule hat. 
Dieſes ſein Anerbieten wurde denn auch, da die engliſche Behörde ſich damit einverſtan⸗ 


AS we 4th 
W 


—— nn tn nr 
nl 
* 3 2 


i | g pe nu 


den erklärte, von uns angenommen. Br. Rauſchenbuſch iſt nun wieder hier und befin- 
det ſich bereits in voller Thätigkeit. 

So hat ſich auch ſchon vor Jahren herausgeſtellt, daß wir mehr Lehrkräfte in der 
Akademie haben müſſen, wenn dieſelbe eine wirkliche Vorbereitungsſchule für das Seminar 
und die Univerſität werden ſoll. Es wurde daher der vor einem Jahre gefaßte Beſchluß 
erneuert und Br. A. J. Ramaker als Lehrer derſelben erwählt. Br. Ramaker wird an 
der Spitze der Akademie ſtehen und die Leitung derſelben übernehmen. Auch dieſe Wahl 
wurde von der engliſchen Behörde einſtimmung gutgeheißen. 

Prof. J. S. Gubelmann, ſowie auch Lehrer Mühle, legten Lehrpläne vor, nach wel⸗ 
chen ſich der Kurſus auf ſechs Jahre erſtreckt. Da die Bedürfniſſe unſrer Zeit und die 
mangelhafte Erkenntnis ſo mancher neueintretenden Schüler eine längere und gründlichere 
Ausbildung erfordern möchte das Komitee der Bundes⸗Konferenz dieſen Gegenſtand zur 
Beratung empfehlen. 


Prüfung neueintretender Schüler. 


Im ganzen wurden 33 junge Leute in die Schule aufgenommen. Das ſind 12 we: 
niger als in den vorhergehenden drei Jahren. Im Jahre 1886 wurden 15, im Jahre 
1887 acht und im Jahre 1888 zehn aufgenommen. Dem Alter nach waren vier unter 20 
Jahren, 24 zwiſchen 20 und 30 Jahren und fünf über 30 Jahren. Aus den weſtlichen 
Konferenzen kamen 9, aus der Oſtlichen Konferenz 20 und aus engliſchen Gemeinden vier. 
Drei ſtudieren ganz auf eigne Unkoſten, 18 haben für das erſte Jahr bezahlt, 10 wurden 
gleich von Anfang unterſtützt und zwei wurden von engliſchen Gemeinden erhalten. 

Aus dieſen 33 jungen Männern ſind fünf verheiratet. Elf nehmen den vollen Kurſus, 
zwei gedenken vier Jahre, drei drei Jahre, einer zwei und zwei ein Jahr zu ſtudieren. 
Die übrigen wollen ſich dem Gutachten ihrer Lehrer und des Schulkomitees bezüglich 
ihres Lehrgangs fügen. 

Aus obiger Zahl gingen drei wieder zurück zu ihrer frühern Beſchäftigung. Einer 
ging ganz in die engliſche Abteilung über; ein andrer iſt thätig unter den Engliſchen in 
Worceſter, Maſſ.; zwei ſtehen bereits im Arbeitsfeld und wirken im Segen; ein andrer 
iſt im Publikationshaus beſchäftigt und die übrigen gedenken noch fortzuſtudieren. 

Bei der Aufnahme der Schüler iſt euer Komitee in dieſem wie in frühern Jahren ſo 
gewiſſenhaft wie möglich zu Werke gegangen. Das Komitee iſt eben, wie ſchon früher be- 
merkt, hauptſächlich auf die Empfehlungen der Gemeinden und das perſönliche Bekennt⸗ 
nis der Brüder angewieſen, um ein Urteil zu fällen. Nach einem Jahre läßt ſich oft beſſer 


urteilen, ob ein Bruder berufen und fähig iſt zum Predigtamt, als ber ſeinem Eintritt. 


Das Komitee kann nicht umhin, auf Grund der gemachten Erfahrungen mit Bezug auf 
manche Brüder, die geſchickt werden, den Gemeinden zu empfehlen, doch recht vorſichtig zu 
ſein in dieſer Hinſicht und nur wirklich begabte Brüder zu ſenden. Etwas Mitteilungs⸗ 


gabe in den Betſtunden und etwas Thätigkeit ſollten nicht genügen, einen Bruder als be- 
rufen zu betrachten. Wir bedürfen fromme Männer, die Mitteilungsgabe haben, die aber 


auch Umſicht und Intelligenz beſitzen; die im ſtande ſind zu lernen und danach auch zu 
lehren. Es erfordert jetzt etwas, andren Gemeinſchaften gegenüber, ein Prediger zu ſein 
und unſren Gemeinden als Leiter und Führer zu dienen. Deshalb gilt auch hier für jede 
Gemeinde, wenn ſie Brüder ſendet: „Strebet aber nach den beſten Gaben.“ 

Auch ſollten die Gemeinden keine Brüder ſenden, die laut unſrer Regel nicht 2 Jahre 
Glied der Gemeinde waren. So lange ſollte ein Bruder wenigſtens Glied ſein, um in der 
Gemeinde ſich zu erweiſen und in derſelben praktiſche Erfahrungen zu ſammeln. Unmit⸗ 
telbar nach der Bekehrung fühlen ſich im erſten Eifer manche berufen, die nach reiflicher 


„ 


Überlegung andrer Anſicht werden und die, wenn ſie ſofort gingen, ſich am unrechten 
Orte finden würden. Es ſöllte bei jedem Gelegenheit gegeben werden, zu ſehen, „was 
aus dem Kindlein werden dill”. 

Wie die Anmeldungen ſich mehren, wird das Komitee von dieſer Regel, daß ein Bru⸗ 
der 2 Jahre Glied einer Gemeinde ſein muß, um eintreten zu können, nur in höchſt ſeltenen 
Fällen eine Ausnahme machen können. 

Uber die verſchiedenen Examina wurde die Bundes Konferenz durch den „Sendboten“ 
benachrichtigt, und iſt es daher nicht nötig, noch weitere Mitteilungen hierüber zu machen, 
nur ſoviel ſei bemerkt, daß wir durch unſre Vorſchule immer mehr dahin kommen, unſer 
Seminar zu dem zu machen, was es eigentlich ſein ſollte. | 

Uber eine Frage möchte es gut ſein, wenn die Bundes-Konferenz dem Schulkomitee 
einige Anweiſungen geben würde, und das iſt folgende: Wie ſich die Zahl der Brüder, 
die um Aufnahme als theologiſche Schüler nachſuchen, vorausſichtlich mehrt, iſt es mehr 
als wahrſcheinlich, daß früher oder ſpäter eine Zahl von Studenten erreicht wird, die am 
Ende ganz außer allem Verhältnis iſt zur Fähigkeit unſrer Gemeinden, ſie zunächſt in der 
Schule zu unterſtützen und danach ſolcher Zahl die nötige Unterſtützung als Miſſionare 
auf neuen Feldern zu gewähren. Wäre es demnach nicht gut, wenn zunächſt eine Zahl 
feſtgeſtellt würde, wonach das Komitee ſich richten kann, und wenn ſich zu einer Zeit be⸗ 
deutend mehr melden würden, es von dem vorhandenen Material um ſo ſorgfältiger nur 
das allerbeſte auswählt, oder auch, wenn nötig, ein Jahr ausſetzt und keine Aufnahmen 
ſtattfinden läßt? N 

Es iſt außer Frage, daß irgendwo eine Grenze iſt, wie weit die Fähigkeit unſrer Ge⸗ 
meinden reicht und die Schule ſollte in dieſer Hinſicht, wie unſre andren Thätigkeiten, im 
Verhältnis zu unſrer Stärke und Leiſtungsfähigkeit ſtehen. 

Die Akademie. 

Dieſelbe hat ſich ſeit ihrem Beſtehen als ein großer Segen erwieſen. Dies war nicht 
nur der Fall mit unſren theologiſchen Studenten, welche hier ihre notwendigen Vor⸗ 
kenntniſſe ſammeln, ſondern auch für die Söhne unſrer Glieder, welchen hier Gelegenheit 
geboten wird, ſich zu chriſtlichen und brauchbaren Menſchen heranzubilden. Die Schüler⸗ 
zahl in der Akademie war in den letzten Jahren nicht ſo groß, wie dies zu wünſchen geweſen 
wäre. Zu unſrer Freude aber hat ſich für dieſes Jahr eine ſchöne Anzahl Schüler gemeldet, 
welche in die Akademie einzutreten wünſchen. 

Wir ſehen uns aber aufg neue genötigt, die Bundes⸗Konferenz auf die Notwendigkeit 
eines neuen, und auf die Baufälligkeit des alten Schulgebäudes aufmerkſam zu machen. 
Die von der vorigen Bundeskonferenz bewilligten 85000 waren nicht hinreichend, einen 
Neubau zu unternehmen. Wie jedoch aus dem Finanzbericht der „Heimat hervorgeht, 
jehen wir, daß wir durch die Sparſamkeit und Weisheit unfers Br. H. M. Schäffer einen 
Überſchuß von über 85000 haben, welcher, in Verbindung mit den bereits bewilligten 
$5000, eine Sicherheit bilden, getroſt mit einem den jetzigen Bedürfniſſen entſprechenden 
Neubau voranzugehen. Im Auftrage des Schulkomitees: 

Peter Ritter, Schreiber. 


IV 


Finanzbericht der theol. Schult in Rocheſter. 


Einnahmen: 


In Kaſſe 
Von deutſchen Gemeinden 
Von engliſchen Geſellſchaften (ein⸗ 
ſchließlich eines Teils des Geldes 
deutſcher Gemeinden 
Von Studenten für Koſt 
Deutſch⸗Amerikaniſche 
Kollektiert bei engl. Gem. 
halt der Hilfslehrer 
Verſchiedene s 139.60 


4087.35 
1270.00 


Dr 


eee 


kadenne... 
fiir Ge- 
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Nachgeſehen und richtig befunden : 
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Fe GE, * 4 ch 04 22h: 
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Nachgeſehen und richtig befunden: 


rene 
eee ee eee ee * a e. ED 


1105.00 | 


Zuſammen $12,234. 98 | 
D. 8. Stumpf, 
Wm. H. Low, 

Wm. Trumpp, 


Jn ü $3265.24 
on deutſchen Gemeinden —_ 65 
Br. Gubelmann kollettiert für den 
5 44 r RE PL YEIEIEN 149.51 
. Von —4 8 1 DOTS: 4255.86 | 
: Studenten fiir Koſt........------- --- 913.39 
; Deutſch⸗Amerikaniſche Akademie... 486.25 
Kollektiert bei engl. Gemeinden für | 
5 1123.30 
An 4 3 Zinſen für deponier⸗ 
e 106.50 
Berſchievenca ME et ab atv age 448.09 
Zuſammen $13,879.79 


D. B. Stumpf, 
Wm. H. 
Wm. Trumpp, 


Vom September 1886 bis September 1887. 


Ausgaben: 

Gehalt für Hilfslehrer und Haus⸗ 
ee $1778.48 
| Jn engliſche Kaſſen gefloſſen ...... 2335.00 
egen eines ſteinernen Weges Hei⸗ 
rnb 138.00 
eee 243.29 

Verſicherung e eee 110,00 
| Haushalt Ne 4 4364.97 
| ONE: i Bob e en 3265.24 
| 

Zuſammen $12,234.98 


- Truſtees u. Reviſoren, 


J. Heinrichs, Sekretär. 


Bom September 1887 bis September 1888. 


Gehalt für Hilfslehrer und Haus⸗ 
— ·¹· ¹ꝛ K {fo 
In engliſche Kaſſen gefloſſen 1910.00 
| Reiſeunkoſten J ˙ carbon Bade 330.59 
Verſicherung W . .. . 160.50 
Haushalt .... .. J. . . . . , 4155.53 
ä 5187.42 
Zuſammen $13,879.79 


Low, Truſtees u. Reviſoren. 


J. Heinrichs, Sekretär. 


. Vom ann, 3888 bis September 1889.- 
1 2 — — :e 42 Gehalt für Hilfslehrer und Haus⸗ 
15 on deutſchen Gemeinden 18 TCC $2047.72 
I; Von engliſchen Geſellſchaften ...... 3775.71 In engliſche Kaſſen ene A 1702.50 
Th Von Studenten für Koſt............ 856.50 Reiſeunkoſten t 462.78 
2 Deutſch⸗Amerikaniſche Akademie... 25.00 Verſicherun ggg 80.50 
3 43 7 von andren 266.16 Haushalt FT... eu 1 BARR 3735.61 
F Adv cm Zinſen fiir depo: 3 b bbb N ee 

2 — engl. Gem. für Ge⸗ 

nn + = NAAR 1120.00 

r 7.70 

Zuſammen 813,988.02 Zuſammen 513,998.02 
FI - D. B. Stumpf, 
Nachgeſehen und richtig befunden: Wm. Low, Truſtees u. Reviſoren. 
: J. Stro bel 


J. Heinrichs, Sekretär. 


_ 


